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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Wie Los KinLerschutzgrsetz versagt.
In dem soeben erschienenen Jahresbericht der

preußischen Regierungs - und Gewerberäte für das
Jahr 1910 sind auch diesmal wieder, wie schon in den
letzten Jahren , bestimmte Einzelsragen ausführlicher
behandelt worden, am eingehendsten die nach den Wir¬
kungen des Kinderschutzgesetzes vom 30. März 1603, wo¬
bei in dankenswerter Weise zugleich die Mittel erörtert
werden, wie den auf diesem Gebiet bestehenden Miß¬
ständen abzuhelfen sei. Übereinstimmung herrscht in
sämtlichen Berichten darüber , daß solche Mitzstände
noch in großem Umfang bestehen, daß es mit der Aus¬
führung des Gesetzes, betreffend die Kinderarbeit in ge¬
werblichen Betrieben noch stark hapert . So betont der
Bericht für Berlin , daß >ich die Beschäftigung der Kin¬
der zu einem großen, wenu nicht gar zum größten Teile
jeder Kontrolle entzieht. Ter Bericht für den Regie¬
rungsbezirk Potsdam stellt fest, daß 11 Proz . der frem¬
den Kinder ohne Arbeitskarte beschäftigt und bet »1
Prozent der Kinder sonstige Verstöße festgestellt wurden.
Für die Stadt ^Tanzrg sind, wie die Gewerbeaufsicht er¬
mittelt hat , 351 fremde Kinder als gewerblich beschäf¬
tigt angegeben,- während nur 76 Arbeitskarten ausge¬
stellt wurden : ferner war die Hälfte , der fremden und
ein Drittel der eigenen Kinder gesetzwidrig beschäftigt,
im Jnspektionsbezirk Elbing sogar zwei Drittel . Für
den Regierungsbezirk Cöln wurden bei einer Beschäf¬
tigung von 762 fremden Kindern 514 Zuwiderhand¬
lungen festgeschllt, und der Bericht für Marienwerder
stellt fest: „Aus den jetzt eingegangenen Nachweisungen
der Lehrer hat sich ergeben, daß den Polizeibehörden dre
Beschäftigung der Kinder zum großen Teil und die
Zuwiderhandlungen gegen dasSchntzgesetz fast ganz ent¬
gangen sind." Wir haben hier nur die benierkenswer-
testen Äußerungen weiteraegeben, aber mehr oder weni¬
ger kommen alle  Gewerbeaufsichtsbeaniten zu dem
Fazit des Berichtes für Berlin : „Bon einer auch nur
einigermaßen zulänglichen Durchführung des Kinder¬
schutzgesetzes kann also auch setzt noch nicht die Rede
sein!"

Eine Besserung versprechen sich freilich die meisten
Berichte . von der gewissenhaften Durchführung des
Ministerialerlasses vom 5. August 1910. demzufolge die
schon bisher in den Schulen  zu führenden Ver¬
zeichnisse der gewerblich beschäftigten
Kinder  einmal auf die eigenen Kinder  auszu-
dehnen und ferner unter Angabe der Arbeitgeber und

Feuilleton.
Neuenahr.

Don Professor Otto Hesse.
Unter ven deutschen Sommerfrischen und Badeorten

nimmt Neuenahr eine besonders bevorzugte Stelle ein.
Noch ist es nicht Wettbad in dem Sinne wie die altbekannten
Heilquellen von Aachen, Baden-Baden, Ems, Wiesbaden
u. a., und dennoch ist der Ruf seiner Sprudel und ihrer
Heilwirkungen nicht nur in deutschen Landen so bekannt,
daß sich allsommerlich eine stattliche, auch internationale
Gesellschaft um seine Quellen sammelt, deren krafterneuerude
Wirkungen auszunützen. Idyllisch liegt der reizende Ort
am Ausgange der Eifel, da, wo das Gebirge in die Mün-
dungsebene des Ahrflützchens nach dem Rhein hin über¬
geht; und diese glückliche Lage allein schon würde auch ohne
seine Heilquellen Neuenahr als Sommeraufenthalt schön er¬
scheinen lassen. Ist es doch landschaftlich bevorzugt, wie die
schönsten Badeorte Deutschlands. Nach der einen Seite um»
rahmt von Bergen und herrlichen Waldungen, zieht sich
das Städtchen mit seinen breiten Straßen , schönen Villen
und vornehmen Gasthäusern in dem Talkessel dahin, weit
genug abseits von den großen Völkerstratzen des Rheines,
auf denen den ganzen Sommer hindurch Tausende von
Menschen aneinander vorüberhasten, und doch wieder nahe
genug an jenen großen Verkehrsliniendes Fremdenstromes;
um seinen Sommergästen die bequeme Möglichkeit zu geben,
sich nach Belieben auch in das bunte Treiben des sommer¬
lichen Rheinlebens zu mischen, das im benachbarten
Remagen, Rolandseck und Königswinter pulsiert.

Bald jährt sich der Tag, an dem dieser herrliche Erd-
fleck, jenes liebliche Seitental unseres Rheinstromes, das
uns in zahlreichen romantischen Windungen durch das zer¬
klüftete Felsgestein hinauf in die Eifel, zur Hohen Acht
hin, führt, durch eine schwere Wetterkatastrophe heimgesucht
wurde. Lange andauernde Regenzeit hatte die sonst so
harmlose rasch dahinströmendeAhr zu einem ansehnlichen
Flusse anschwellen lassen. Die zahlreichen Krippen, welche
«tue vorsorgliche Verwaliuna in seinem Unterlaufe zum

der Art der Beschäftigung durch Vermittelung des
Kreisschulinspektors dem Gewerbeinspektor in halb¬
jährlichen Zwischenräumen zu übersenden sind. Der
Bericht für Berlin weist jedoch auf einen Mangel bei
dieser Maßnahme hin , daß nämlich in dem von den
Schulen aufgestellten Verzeichnis keine Angaben über
das Alter der Kinder und die Dauer ihrer Beschäfti¬
gung geinacht werden. Bemerkenswert ist auch eine m
Frankfurt a. M . getroffene Maßregel , wonach alle An¬
träge auf Ausstellung von Arbeits¬
karten  dem Gewerbeinspektor zur gutachtlichen
Äußerung vorgelegt werden, und der Bericht für Arns¬
berg teilt mit , daß die Polizeiverwaltung einer größe¬
ren Stadt des Aufsichtsbezirkes verfügt habe, die Ar¬
beitskarte solle erst dann ausgestellt werden, wenn der
Schulvorsteher eine solche Beschäftigung des Kindes für
unbedenklich erklärt hat . Noch einen Schritt weiter ist
man in Brandenburg a.  H . gegangen, wo ebenfalls
sämtliche Anträge auf Ausstellung einer Arbeitskarte
zunächst dein Schulleiter zur Äußerung darüber zn-
aehen, ob das Kind in seiner geistigen und körperlichen
Entwicklung so weit fortgeschritten ist, daß ihm ohne
Schädigung gestattet werden 'kann, gewerbliche Arbeit
zu verrichten, wo aber vor Angabe dieser Erklärung
noch der zuständige Schularzt gehört wird . Die letztere
Maßnahme wird in dem Bericht für Berlin besonders
empfohlen, und zwar aus zwei Gründen , nämlich ein¬
mal, weil die Lehrer vielfach aus Rücksicht auf die mehr¬
fach hervorgetretene Verschlechterung der Beziehungen
zu den Eltern ein rigoroses Vorgehen gegen die gesetz¬
widrige Kinderbeschäftigung scheuen, und weil ferner
der Arzt selbstverständlich ein besseres Urteil über die
gesundheitlichen Folgen der Kinderbeschäftigung hat.
Hat doch ein Berliner Schularzt festgestellt, daß 15
Prozent der beschäftigten Kinder krank oder doch
leidend waren.

Mit Recht betont auch der Bericht für den Regie¬
rungsbezirk Liegnitz, daß „eine große Schwierigkeit für
die Durchführung des Kinderschutzgesetzes dessen An¬
der st ä n d l i chke i t" bildet, und zur Erläuterung
der mehrfach betonten Tatsache, wie wenig selbst die
zuständigen Behörden noch mit den Bestimmungen des
Gesetzes vertrant sind, teilt der Bericht für Minden nnl,
daß in einer kleinen Stadt des Bezirkes sogar der
Polizeidiener seine noch nicht 12 Jahre alte Tochter
entgegen der Vorschrift im 8 17 Zeitungen austragen
ließ. Verschiedentlich wird deshalb von den Gewerbe-
inspektoren vorgeschlagen, daß den Arbeitskarten
Merkblätter  mit einem Auszug aus den in Be¬
tracht kommenden Gesetzesvorschriftenbeigefügt werden,
und die Berichte für Berlin , Merseburg , Arnsberg und
Gumbinnen -Allenstein appellieren bei dieser erforder¬
lichen Aufklärungsarbeit noch ganz besonders an die

Schutze und zur Erhaltung der weithin bekannten Forellen¬
zucht in den Fluß bauen ließ, damit bei sommerlichem
Wassermangel immer noch hinreichende Wasserlachen vor¬
handen seien, in denen diese Fische ihr Dasein über die Zeit
der Not hinwegretten können, lagen tief unter dem Wasser¬
spiegel. Da entlud sich zum Entsetzen der Eifelbewohner
an einem Maientage des verflossenen Jahres im Quell¬
gebiete der Ahr, in der Umgebung des Kreisstädtchms
Adenau, ein schweres Unweiter. Wolkenbrüche warfen ihre
Wassermassen in kürzester Frist auf das engbegrenzteBerg-
gebiet um die Hohe Acht, die sich dann mit elementarer Ge¬
walt und Geschwindigkeit in das schmale Flußtal ergossen,
alles mit sich fortreißend und vernichtend, was nicht durch
höhere Lage geschützt war. In wenigen Stunden glich das
ganze Tal bis nach Neuenahr hin einer schäumenden See,
die fast einen ganzen Tag lang alles unter ihren reißenden
Wellen begrub, ein Schrecken auch für die Tausende von
Fremden, die sich in Neuenahr zur Kur aufhielten. Viele <
arme Ahrwinzer verloren Hab und Gut ; auch Menschenleben
endeten zahlreich in den Fluten.

Diese Bilder traten mir wieder in 'die Erinnerung, als
ich bei herrlichem Frühlingswetter die Fahrt nach dem
alten Rhein und von ihm hinauf ins schöne Ahrtal unter¬
nahm. Heute keine Spur mehr von dem Schrecken jener
Tage. Wie alle Jahre zur beginnenden Frühlingszeit liegt
die Neuenahrer Talebene morgenschön im Sonnenschein
da, der Ort selbst„srischgewaschen" wie das Landhaus eines
holländischenPensionärs am Sountagmorgen. Neuenahr
bereitet sich vor, seine Sommergäste zu empfangen. Darum
reges Leben überall. Die schmucken Häuser, deren Fenster-
laden während des Winters fest geschlossen waren, stehen
weit offen. In ihre Fenster und Türen strömt frische Früh¬
lingsluft und Heller Sonnenschein. Dienstfertige Hände
scheuem und putzen überall, und pflanzen neue Blumen¬
beete in den Vorgärten der Villen an, und am grünen Ufer
der Ahr lagem hochaufgestapelt die Fluren- und Treppen¬
läufer der Fremdenpensionen, ihrer Reinigung harrend.
Neues Leben überall im Städtchen, dessen Bewohner in
langem Winterschlafe hinreichend Mühe hatten, sich von den
Strapazen zu erholen, die ihnen der Fremdenstrom des Vor¬
jahres gebracht batte.

Presse. In den Berichten für Berlin , Potsdam , Bres¬
lau , Merseburg und Schleswig wird als wirksamstes
Mittel einer besseren Durchführung des Kinderschutz-
gesetzes eine energischere Handhabung der strafgesetz¬
lichen Bestimmungen bezeichnet, und endlich weist der
Bericht für Magdeburg noch auf die von dem Gesetz
bisher leider nicht erfaßte Seite dieser Frage , nämlich
die häufig beklagte „übermäßige Heran¬
ziehung der Schulkinder zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten ", hin . „der die Behörden
mangels einer gesetzlichen Handhabe machtlos flecten«
überstehen".

Politische Ulrersrcht.
Sormldemokrattfche Anrrbirtunge«.

Um die Herbeiführung eines Großblocks im badi¬
schen Sinne für das Reich bemühe.' sich merkwürdiger-
iveise am eifrigsten und ausdauerndsten Sozialdemo-
kraten des radikalen Flügels , wie Mehring und
Kautsky. Allerdings wird das Wort „Grobblock" ängst¬
lich vermieden. Aber der Vorschlag, daß Sozialdemo¬
kratie, Fortschritliche Volkspartei und nationalliberale
Partei bei den Stichwahlen gegen den schwarzblaucn
Block zusammengehen sollen, ist dock, inhaltlich genau
dasselbe wie der badische Großblock. Mehring hatte die¬
sen Vorschlag in der „Neuen Zeit " begründet . Ties
trug ihm 'eine Entgegnung der gleichfalls radikalen
„Leipz. Volksztg." ein, die nur von einem einzigen
Schlachtrufe wissen will : „Für die Arbeiterklasse!" An
Stelle des erkrankten Mehring antwortet dem Leip¬
ziger Blatte jetzt Kautsky . Er steht genau auf dem
Standpunkt Mehrings . Bemerkenswert ist, daß er als
Befürworter des Großblccks die längst verstorbenen
„Altmeister" des Sozialismus , Karl Marx und Friedrich
Engels , zitiert . „Wenn Marx und Engels sich stets (?)
so energisch gegen das Wort von der reaktionären Masse
wendeten, so geschah es, weil sie fürchteten, es werde
dem Studium und der Ausnutzung der Interessen¬
gegensätze innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft ent¬
gegenwirken." Es ist allerdings richtig, daß Marx und
Engels die jederzeitige Unterstützung der Demokratie
und der Freihandelspartei empfahlen, weil sie in ihnen
Etappen zum Sozialismus sahen. Aber das ist doch
etwas ganz anderes als der Großblock. Anzuerkennen
ist, daß Kautsky sachlich und innerhalb der parlamen¬
tarischen Formen bleibt , während Mehring seinen
Bülidnisantrag an die Liberalen mit großen Unge¬
zogenheiten gegen die Eingeladenen verband ; eine
Manier , die die eigenste Eigentümlichkeit des Herrn
Mehring bildet . Aber auch Kautskv macht kein Hehl,
daraus , daß bei dem Bündnisse die Liberalen von den

Wer in Rheinlands schöner Musenstadt seine akademische
Jugend verlebte, kennt Neuenahr und das Ahrtal schon von
jener Zeit her. Mehr als einmal ist er als froher Student
am hellen Sonntagmorgen von Remagen aus , „wo das
Siebengobirge herüber grüßt, die Ahr dem Rheine entgegen-
sließt", hineingewandert ins Ahrtal und hat zum ersten
Male in Neuenahr Station gemacht. Seit die Ahrtalbahn
fährt, wird der Fremde, der aus dem „Reiche" kommt und
Neuenahr besuchen will, diese Bahn benutzen. Auf den
großen Bahnstraßen oder auf einem schönen Rheindampfer
war er von Cöln oder von Coblenz her in Remagen ange¬
kommen und besteigt hier den neuen Zug, der ihn in 20
Minuten, an der mächtigen „Landskron" mit ihren Reben-
geländen vorüber und am weltberühmten „Apollinaris¬
brunnen" vorbei, nach dem Badeorte bringt. Um Unter¬
kunft braucht er auch dann nicht zu sorgen, wenn er nicht
schwl vorher sein Quartier bestellt hatte. Preiswerte Woh¬
nung bieten ihm Privathäuser , zahlreiche Fremdenpenstonen
und große Gasthöfe; auch in den Villen, die den Höhenzug
bis zum Waldesrande hinauf umrahmen, findet der wohl
Passende Unterkunft, dem es im Orte selbst nicht behagen
will.

Den Hauptzuzug verdankt Reuenahr natürlich seinen
weithin bekannten Heilquellen. Schon lange hat es ihret¬
wegen mit vollem Rechte den Namen „Deutsches Karlsbad";
denn wirklich finden hier viele, die im Getriebe der Groß¬
stadt und in der Hast des Berufslebens nervös geworden
sind, bei denen sich infolgedessen auch schon Störungen
ernster Art im organischen Leben eingestellt haben, während
der Frühlings - und Sommermonate eine unvergleichlich
schöne Kur- und Erholungszeit. Die bis zu 550 Meter aus¬
steigende, meilenweit mit Laub- und Nadelholzwaldungen
bedeckte Berglandschast ist durchzogen von wohlgepflegten
Spaziergängen, auf denen man bei stundenlangen Wande¬
rungen im kühlen Schatten der hochragenden Eichen und
Buchen das Hasten und Treiben des Alltagslebens gern
vergessen mag. Ein stilles Eiland inmitten der ruhelosen
Welt. . . . Wer aber den Zusammenhangmit dem geselligen
Loben doch nicht ganz missen will, dom bietet sich hinreichend
Gelegenheit zur Unterhaltung durch tägliche Promenaden¬
konzerte im schönen Kurpark, durch ein gutes Sommer-
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Sozialdemokraten gründlichst „ausgenutzt" werden
sollen . Diese liebenswürdige Absicht haben wir längst
erkannt , und insbesondere tÄerde von uns schon daraus
Ungewissen, das; die Sozialdemokratie auf mindestens
40 Stichwahlsiege  infolge von Unterstützung
durch die Liberalen rechnet, während diese durch die
sozialdemokratische Hilfe nur eine weit bescheide¬
nere  Zahl von Mandaten gewinnen würden . Weder
die Mehringschen Sottissn noch Kautskys Geständnis
'der Ausnutzungsabsicht können auf die Liberalen son¬
derlich verlockend wirken.

Mofrssure« und Schiffahrtsabgal»-«.
Es wird schon wahr sein, tvas vor einigen Monaten

ein Leipziger Blatt und jetzt wieder, unbeirrt durch
offiziöse Bestreitungen , die „Vossischc Zeitung " meldet,
grämlich daß Wagner und Schmoller  in absetz¬
barer Zeit zuriicktreten werden, und daß für sie (für
beide zugleich) ein Ersatz bereits m der Person des
Bonner Ordinarius Schumacher  bestimmt sei.
Solche .Tinge stehen in der Regel außerhalb des Be¬
reichs unsicherer Gerüchte: eine Reihe von Personen tu
Ämtern und Stellungen weiß davon, denn es handelt
sich ja um eine Tatsache, und dann sickert die Geschichte
durch, bis jemand , der ern persönliches oder sachliches
Interesse daran hat , sie in die Zeitung bringt . Es rst
auch diesmal so, diese Nachricht von der in Aussicht ge-
umnmenen Ersetzung der Professoren Wagner und
Schmoller durch Schumacher in Bonn stammt ersichtlich
'aus bestens unterrichteten akademischen Kreisen, viel¬
leicht sô gar von einem der beiden Berliner Ordinarien,
die über Bernhard nicht völlig haben siegen können und
die jetzt der jüngeren Kraft ihres Kollegen Schumacher
weichen solleip Aber es ist gleichgültig, wer die Mtt-
teilung in die Öffentlichkeit gebracht hat . da sie jeden¬
falls zutrifft . Nicht mit gleicher Sicherheit wird sich
etwas darüber aussagen lassen, ob auch die Deutung
richtig ist, wonach Professor Schumacher mit der Ber¬
liner Professur belohnt w>erden soll, weil er auf denr
Mannheimer Kongreß des .Vereins für Sozialpolitik
den Standpunkt der preußischen Regierung in Sachen
der Sch i f f a h r t s a b g a b e n in einer aufsehen¬
erregenden Re.de verteidigt hat . Die Behauptung eines
Zusammenhangs zwischen dieser Rede und der beab¬
sichtigten Berufung nach Berlin steht außerhalb einer
zwingenden Beweisbarkeit ; man kann in dieser Hin¬
sicht glauben oder nicht glauben , je nachdem man mehr
Sanguinismus oder inehr Skepsis in sich hat . In¬
dessen ist es .einchermaßen fatal für Professor Schu¬
macher, daß die Behauptung eines solchen Zusammen¬
hangs nun einmal aufgestellt worden ist. Auch wenn
sie falsch ist, wird nicht zu verhindern sein, daß man sie
immer wieder zu hören bekommt. Besänftigend frei¬
lich könnte es schließlich wirken, daß jede Bemühung
für das Schiffahrtsaboabengesetz ja doch umsonst ist.
Diese Vorlage wird klanglos verschwinden.

Deutsches Reich.
Ä Konservative Logik. Der Landesverband beider

Mecklenburg des Reichsverbandes gegerr die Sozialdemo¬
kratie beschloß in seiner letzten Tagung, diejenigen Kandi¬
daten einer bürgerlichen Partei , die sich nicht von vorn¬
herein und unter allen Umständen gegen die Sozialdemo-
kratie erklären, ebenso zu bekämpfen wie die Kandidaten
der Sozialdemokratie. Die „Deutsche Tagesztg." findet
diesen Beschluß „verständig und selbstverständlich". Wir
finden ihn unlogisch und töricht. Die Herren, die die Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie als ihr einziges und
oberstes Ziel anerkennen, werden sich selbst untreu, wenn
sie nun plötzlich die Sozialdemokratie unterstützen, weil
andere Leute sich zur Sozialdemokratie anders stellen wie
sie selbst. Entweder ist die Sozialdemokratie die politische
und moralische Ausgeburt, als die sie von dern Reichsver-

baNd hingestellt wird — dann muß sie stets und unter allen
Umständen bekämpft werden, gleichviel wie andere Par¬
teien sich zu ihr stellen; oder aber >die sozialdemokratische
Gefahr ist nicht so groß, dann soll man sie aber auch nicht
immer an die Wand malen. Zwischen beiden Eventuali¬
täten müssen sich die. mecklenburgischen Reichsverbändler
irgendwie entscheiden. Die Sozialdemokratie für ein Un¬
heil zu halten und sie doch gleichzeitig indirekt zu unter¬
stützen, das ist eine Logik, die nur den „Politikern der Bos¬
heit" verständlich sein wird.

über das Spruchkollcgium im Falle Jatho äußert
sich mit anerkennenswerter DeuKichkeit der Pfarrer Lic.
Zurhellen  wie folgt: „Im Spruchkollegium— ich kann
es nicht anders anseheu — hat der Unglaube in der evan¬
gelischen Kirche Gestalt gewonnen. Die neue Einrichtung
ist ein Fremdkörper  in der Kirche des Glaubens, der
entweder ausgeschieden werden muß oder ihren Zerfall
herbeizwingen wird. Der Protestantismus ist oben keine
„Kirche" im eigentlichen, d. h. im katholischen Sinne, keine
göttliche Rechtsanstalt, sondern cs ist eine notdürftig iü die
Formen landschaftlich abgegrenzter Organisationen einge-
faßtc religiöse, geistige, kulturelle Lebensbewegung und
nichts ist an diesen KirchengeMeinschasten heilig, nichts un¬
veräußerlich und unveränderlich als der Glaube, und der
ist Gottessache."

X Ausbildungsreform für den höheren Konsulats¬
dienst. Bei der zuständigen Behörde ist seit längerem eine
Vertiefung der sachwissenfchasttichen Ausbildung her An¬
wärter , die für den höheren Konsulatsdienst in Frage
kommen, geplant. Demnächst sollen nun Kurse eingerichtet
werden, die eine Erweiterung der theoretischen Vorbildung
der Anwärter für den praktischen Dienst bezwecken. Der
Besuch der Kurse kommt für die Anwärter in Frage, wenn
sie im Auswärtigen Amt beschäftigt sind. Die Vorlesun¬
gen sollen von einer Anzahl von Praktikern und Theore¬
tikern abgehalten werden, die sich besonders hierfür eignen.

-4- Bernstein über die Budgetverweigerung. Das
„traditionelle, so gar keine Denkanstrengungen kostende,
geistig und parteipolitisch bequeme Nein" bei der Ab¬
lehnung des Gemeindehaushalts durch die Sozialdemo¬
kratie wird von Eduard Bernstein in den „Sozialistischen
Monatsheften" einer sehr netten, scharfen Kritik unter¬
zogen. Der sozialistische Outsider behauptet mit Recht, daß
der Gedanke der prinzipiellen Ablehnung sich keineswegs
nur ans den Gesamtetat, sondern auch auf die Einzeletats
beziehen müßte, und er fährt wie folgt fort : „Denn nicht
in der Gesamtsumme der Etats , sondern in dem, was die
.einzelnen Etats bergen, manifestiert sich das bekäntpfte Vrr-
waltungsprinzip . Folgerichtiges Denken würde uns daher
nötigen, schon bei den Einzeletats unter allen Umständen
Nein zu sagen, so lange die sozialdemokratischen Grund¬
sätze nicht bis auss Tipselcheu durchgeführt sind. Wohin
das in der Praxis führen würde, braucht hier nicht ausge¬
malt zu werden; denn nirgends ist die Forderung, so zu
handeln, ernsthaft aufgestellt worden. Kann ich aber als
sozialdemokratischerStadtverordneter ftir den Schuletat
stimmen» der doch so vieles deckt, was ich grundsätzlich be¬
kämpfe, kann ich für Steuern stimmen, durch die die Mittel
für Ausgaben aufgebracht werden, von denen ein Teil der
Sozialdemokratie in tiefster Seele verhaßt ist, welchen
Sinn hat es dann, für die Schlußabstimmungdas Rein als
unantastbares Gebot vorzuschreiben?-Was würde man im
normalen Leben voir dem halten, der zu einem sagte: Du
darfst zu A, zu B, zu C, zu D, kurz, das ganze Alphabet
hindurch zu allen Buchstaben Ja sagen; aber so du dich je
einmal unterstehen solltest, zum Alphabet selbst Ja zu
sagen, gehörst du dahin, wo da ist Heulen und Zähne¬
klappern. Ich fürchte, wer so reden wollte, bekäme sehr
bald ein drastisches Berliner Berschen zu hören. Und doch
hätte er nur die Logik des „Vorwärts " befolgt." Bern¬
stein bezeichnet schließlich das unter allen Umständen einzu¬
haltende Gebot des Nein für eine die Bewegung lähmende
Bleikugel am Bein und in seiner Wirkung auf die Gegner
als einen löschpapisrnen Dolch, dessen Schwingen nur
Lächeln Hervorrufen kann. — Alles, was hier Bernstein in
so drastischer Form vorbringt, ist beweiskräftig natürlich
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auch für die Staatshaushalte . Auch hier ist die g>vund-
sätztiche Ablehnung ein Verfahren, das ebenso wenig innere
Logik in sich trägt , wie es imponierend Wirkt.

□ Aus dem Gebiete des kaufmännischen Unterrichts¬
wesens entwickelt sich— als eine neue Form von kauf¬
männischen Unterrichtsanstalten neben der kaufmännischen
Fortbildungsschule — die Handelsvorschule,  d . h.
die Angliedernng einer HaudelsKaffc an eine allgemein
Mdende Anstalt, wie z. B. die Mittelschule. Allerdings
sind die Versuche, die bisher, z. B. in Mainz, Aachen,
Frankfurt a. M., mit solchen sogenannten HaNdelAlassen
an höheren Schulen gemacht sind, wenig günstig ausge¬
fallen. Der „Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser"
hat, wie er uns mitteilt und wie auch in seinem kürzlich er¬
schienenen Jahresbericht des Näheren ausgeführt ist, auf
eine Anfrage des Leipziger HaNdlungsgehilfen-Verbandes
erklärt, daß auch s. E. die HandÄsvorschulen nicht imstande
seien, dem Lehrling die umfassende, vielseitige Ausbildung
zu vermitteln, die er für seinen Berus nötig habe, weil
dieser Schule die notwendige Verbindung mit der
Praxis  fehle . Die Vorschule kann daher nicht an die
Stelle der heutigen, die praktische Lehre begleitenden uns
ergänzenden kaufmännischen Fortbildungsschulen treten,
sondern kann nur als Vorbereitung  für die Praxis
und den Besuch der kaufmännischenFortbildungsschule
gelten. Falls eine genügende Anzahl von Lehrlingen mit
solcher Vorschulbildung vorhanden ist, könnte in der Fort¬
bildungsschule auf sic Rücksicht genommen werden, damit
sie nicht alles das noch einmal langsam mit durchzunchmen
haben, was ihnen in der Vorschule bereits beigebracht ist.

Deutsche Koionre«.
über eine Strafexpedition »ach dem Markhamgebiet

(Neu-Guinea) berichtet Bezirksamtmann Berghanssn
von Friedrich-Wilhelms-Hafen nach einer Veröffentlichung
des „Deutschen Kolonialblattes": Aus einer Reise nach dem
Hüougolf erfuhr ich am 25. Januar in dem Namaladorf
Bussama, unweit Samoahafen, daß der Paradiesvogel¬
jäger Richard im Januar im Hinterland des Herzoggc-
birgcs von Eingeborenen erschlagen worden. Richard war
mit neun Jungen bei Steinmetzspitze in das Herzogge¬
birge eingedrungen. Nach mehreren Tagemärschenwar er
auf zahlreiche Eingeborene gestoßen, mit denen er freund¬
liche Beziehungen anknüpste. Die Eingeborenen heißen
Buang. Nach kurzem Aufenthalt ging Richard, unter Zu¬
rücklassung seines Gepäcks und von acht Jungen , nur von
einem Jungen und zwei Buang-Eingeborenen begleitet,
weiter in nordwestlicher Richtung vor. Er stieß hier auf
die zahlreichen Wamba-Eingeborenen, die mit den Buang-
Eingeborenen in Feindschaft leben. Die letzteren hatten
Richard auch vor einem Betreten des Gebiets der Wamba-
leute gewarnt. Richard wurde dann von den Watnba-
leuten trotz Gegenwehr erschlagen, mit ihm der ihn be¬
gleitende Arbeiter und ein Buang-Emgeborener. Der
überlebende Buang-Eingeborene brachte die Kunde zu
seinem Platze, worauf die Richavdschen Arbeiter die Habe
des Getöteten mit Hilfe der Eingeborenen zur Küste nach
Bussama brachten. Die erneute Ermordung eines Weißen
und die Rücksicht auf die Küstenbewohner, die gerade in der
Gegend des Markham in ständiger Furcht vor den Über¬
fällen der Hinterlandbewohner lebten, machten ein ener¬
gisches Durchzreifen gegen die Wambaleute notwendig.
Von Morode, wohin ich zur Erledigung anderer Geschäfte
mit „Gabriel" fuhr, nahm ich den Polizeimeister Kraus
mit 25 Soldaten zur Verstärkung mit und rnarschiette am
28. Januar mit ihm und 46 Soldaten bei Steinmetzspitze
ins Herzoggebirge. Dieses wurde in seinen verschiedenen
Höhenzügen durchquert, wobei Höhen von zweifellos über
1200 Meter (Moosvegetation) Merschritten werden mußten.
Am 31. Januar gelangten wir zu den Buangleuten, mit
denen wir gleichfalls freundschaftliche Beziehungen an-
knüpsten. Am 1. Februar wurde dann unter Zurücklassung
sämtlichen Gepäcks gegen die Wamdaleute Vorgegangcn.
Wir waren von über 4M mit Speeren, Pfeil und Bogen,
Holzschwertern und Schilden bewaffneten Buangleuten
begleitet. Als wir in dem Gebiet der Wamba ankamen,
sammelten sich Scharen von Eingeborenen in den Dörfern

theater im neuerbauten stattlichen Rokokobau, durch ein opu¬
lent ausgestattetes Lesezimmer und durch allerlei andere
Zerstreuungen, wie sie ein modernes Badeleben eben mit
sich bringt.

Die ganze Gegend um Neuenahr ist, wie die Eifel
überhaupt, an Mineralquellen, die hier und dort mehr oder
weniger reichlich fließen, nicht arm. Als nächster reich-
fließender Säuerling nach der Rheinebene hin kommt die
einer englischen Gesellschaft gehörige „Apollinarisquelle"
aus dcn Bergen, deren kohleusaures Wasser als erfrischendes
Tafelgetränk in der ganzen Welt bekannt ist. Die Thermal¬
quellen von Neuenahr erschloß im Anfang der 50er Jahre
des vorigen Jahrhunderts der Bonner Geologe Professor
Bischof. Aus einer Tiefe von 90 Meter legte er die heutige
Hauptquelle, den „Großen Sprudel " mit seinem 40 Grad C.
warmen Wasser frei, dem sich neben mehreren kleineren
Quellen ini Jahre 1906 noch ein zweiter weit stärkerer
Sprudel zugesellt hat. Sie bilden die eigentlichen Heil¬
quellen von Neuenahr und sind im wesentlichen Thermen,
die reichhaltiges Natronwasser liefern, und als Heilmittel
gegen Gallenstein- und Diabetesleiden in Anwendung kom¬
men. Die Wirkung dieser Quellwasser ist mildlösend, be-
lebend und stärkend; sie wird durch die kohlensäurereichen
Bäder, die mannigfachen Duschen, die Wellen- und Jn-
jektionsvorrichtungensehr zweckmäßig verstärkt. Auch das
Klima Neuenahrs begünstigt in hervorragendem Maße die
ausgezeichneten Kurerfolge. Das hier von Westen nach
Osten laufende, gesützt gelegene Ahrtal empfängt die ersten
Strahlen der ausgehenden und die letzten Strahlen der
untergehenden Sonne. Dadurch ist eine gleichmäßige
Temperatur bedingt, die im Laufe des Tages nur sehr ge¬
ringen Schwankungen unterliegt. Sie gestattet es auch
empfindlichen, leicht empfänglichen und schwachen Naturen
beinahe den ganzen langen Frühlings - und Sommertag
über die frische, stärkende, ozonreiche Luft- der bewaldeten
Höhen zu genießen, ohne das Zimmer aufsuchen zu müssen.
Nebel werden während der Sommermonate gar nicht beob¬
achtet, so daß auch Brustleidende sich hier wohl fühlen.

Kein Wunder, daß die Zahl der Kurgäste und Sommer¬
frischler von Jahr zu Jahr erheblich zunimmt. Im Kriegs¬
jahr 1870 waren 1597 Fremde in Neuenahr; im nächsten
Jahrzehnt hatte sich ihre Zahl bereits verdoppelt, und i

wiederum ein Jahrzehnt später vervierfacht. Das Jahr
1900 sah fast 15000, und wieder ein Jahrzehnt hatte auch
diese Zahl sich verdoppelt. Wer in deutschen Landen die
Sorgen des Alltagslebens auf einige Wochen hinter sich
werfen darf, wer sich kurze Zeit in eine Sommerfrische zu-
rückzichen kann, wer endlich seine zerriebenen Nerven er¬
holen muß, der ziehe nach Neuenahr; er wird aus seine
Kosten kommen. Schon mancher zog hoffnungslos dort eilt
und kehrte stohetl Herzens zu den Seinen zurück. Blüht
ihm bei der Ankunft ein herrlicher Wandertag, wie unlängst
mir, oder hat er vom Bahnhof aus die Sonne in
majestätischem Untergang hinter den Bergen von Ahrweiler
verschwinden sehen, dann wird schon bald wieder die Hoff¬
nung in sein Herz einziehen. Die Macht des Gemütes aber
ist immer der treueste Gehilfe des Arztes gewesen.

Aus Kunst und Leben.
* Eine moderne Jndustriehalle. Ein merkwürdiges

Bauwerk, das zur Vorführung der Errungenschaften der
modernen Verkehrstechnik dienen soll, wird iit New Dorf
erstehen, und das erforderliche Baukapital von 8 Millionen
Mark ist bereits gesichert. Das Bauwerk ist dazu bestimmt,
Fltrgmaschinen, Motorboote, Automobile in der Fahrt zu
zeigen, auf dem Dache ist eine große Landungsstelle und
eine Anlaufsfläche für Flügmaschinen vorgesehen, int
Innern des Baues wird ein 42 Meter langes und 20 Meter
breites Wasserbassin zur Vorführung von Motorbooten
dienen, und tun. die Flugmaschinen und Boote zu trans¬
portieren, tvird eirr mächtiger Aufzug gebaut, der 81/?; Meier
lang und ebenso breit ist und 300 Personen auf einmal zu
den oberen Etagen oder auf das Dach führen kann. Int
Unterbau dieses Jndustriepalastes wird ein mächtiger
„Ratskeller" eingerichtet, der 6600 Gästen Raum bieten soll.
Das Hauptgeschcß wird Läden enthalten, aber die sieden
höheren Etagen dienen ausschließlich Ausstellungszwecken.
Eine interessante architektonische Neuerung ist /der boweg-
liche Boden des großen niittleren Hofes. Durch einen kom¬
plizierten Mechanismus kann der ganze Bode» je nach Be¬
darf gehoben oder gesenkt werden, so daß man z. B. im
mittleren Hofe in der Höhe des 9. Stockwerks eine Aus¬

stellung veranstaltet und das 10. und 11. Stockwerk dann
als Logen und Galerien benutzt. Das merkwürdige Bau¬
werk soll in den Madisons Gardens erstehen. Die fertigen
Pläne sind gegenwärtig dem Stadtbaurat von New Port
zur Genehmigung cingereicht.

Klerrre Ehronik.
Theater und Literatur. In Potsdam  ist ein Frer-

lufttheater auf dem Brauhausberg gegründet worden,
welches das Heimatspiel „Der eiserne Heiland" an jedem
regenfreien Sonntag zur Aufführung bringt . Der Zu¬
schauerraum faßt 1600 Personen. — Karl Bur .rian,  der
kontraktbrüchige Dresdener Kammersänger, erhielt, wie wir
in der „Franks. Ztg." lesen, ein Angebot der kaiserlichen
Oper in Petersburg,  die bekanntlich die höchsten Gagen
in Europa zahlt. Bei monatlich fünfmaligem Auftreten soll
er in acht Monaten insgesamt 100 000 M. erhalten. Auch
die Metropolitan Opera sucht ihn zu gewinnen. — Des
Geigers Joseph Joachim  Freunde , Verehrer und Schüler
haben beschlossen, diesem ein Denkmal  zu errichten, das
in einer Nische in der großen Halle der Hochschule für
Musik in Berlin  aufgestellt werden soll. Die Ausfüh¬
rung des Denikntals hat Professor A. v. Hildebrand in
München übernommen. — Professor Cha ntemeise in
Paris  erklärte sich von Mahlers  allgemeinen! Zustand
außerordentlich befriedigt und hofft, die ernste Gefahr end¬
gültig beseitigt zu haben.

Bildende Kunst und Musik. In Breslau  erzielte
Heinz Lew ins Operette „Morgen wieder lnstik" als Er¬
öffnungsvorstellung des dortigen Sommertheaters einen
vollen Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Der Verein Naturschutz¬
park zu Stuttgart  beabsichtigt, in der Eifel  einen
Naturpark anzulegen, und zwär aus dem hohen Venn, das
in seiner eigenartigen Gestaltung, mit seiner Tier- und
Pflanzenwelt erhalten werden soll. — In der deutschen
medizinischen Wochenschrift findet' sich ein höchst interessan¬
ter Aufsatz des hiesigen bekannten Chirurgen Sanitatsrat
vr . Hackenbruch  über den körperqueren Bauchdeckew
schnitt bei Blinddarmoperationen. Die dort empfohlene
Methode dürfte sich zweifellos bald überall einführen,
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und führten dort Kriegstänze ans. Wir rückten bis zu einer
hohen Bergkuppe bei dem größten der Wamba-dörfer vor;
dort gingen dann die Wambaleute von zwei Seiten m
langen Reihen, hinter ihren mannshohen Schilden gedeckt,
direkt zum Angriff gegen uns über. In fast dreistündigem
Gefecht wurden ste zurückgefchlagen und ansemanderge-
trielben. Das große Wamibadorf wurde unter Feuer ge¬
nommen und eingeäfchert. Die Wambaleute hatten etwa
49 Tote. Die befreundeten Bnangleute griffen in das Ge¬
fecht ein. Stellenweise kam es zu einem erbitterten Nah¬
kampf. Die Soldaten, anfänglich durch die Menge der
Gegner und den Einfluß der aufgeregten Bnangleute un¬
ruhig gemacht, hielten sich nachher sehr tapfer. PMzei-
meister Kraus verdient für sein ruhiges, tapferes Vorgehen
volle Anerkennung. Nach insgesamt 11 Stunden, während
deren wir außer etwas wildem Zucker nichts genossen
hatten, gelangten wir wieder in Buang an und erreichten
nach zwei Gewaltmärschen am 3. Februar die Küste. Nach
Angabe der Bnangleute ist Richard von den Wambaleuten
begraben  und nur die beiden ermordeten Schwarzen
sind ausgefreffen worden.

Ausland.
Rußland.

Die Anzahl der Juden in Warschau. Aus Warschau
meldet man der „N. I . Wie die „Gazetta War-
schawska" auf Grund amtlicher Ziffern mitteilt , beläuft sich
gegenwärtig d'e Zahl der jüdischen Bevölkerung von
Warschau aus 306 061 Seelen, gleich 37 Prozent der Ge-
samtbevölkerung.

Nererrrigte Staate «.
Zum englisch-amerikanischen Schiedsgerichtsvertrag.

Wie man der „Morning Post" aus Washington tele¬
graphiert, seien die irländischen und deutschen Elemente in
den Vereinigten Staaten dem englisch-amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrag feindlich gesinnt. Ein bekannter
republikanischer Senator erklärte, daß er direkte Infor¬
mationen habe, wonach namentlich die deutschen Kreise auf
gewisse Senatoren , die dem Präsidenten Taft unfreundlich
gegenüberstehen, einwirken, um dieses Schiedsgerichts-
Projekt zu Falle zu bringen.

Das Bundesreservat an Wäldern. Der oberste Gerichts¬
hof erklärte, das Bundesrefervat an Wäldern in verschie¬
denen Teilen des Landes ohne  die Zustimmung des
Staates , in dem die Wälder liegen, für verfassungsmäßig.
Diese Entscheidung sichert der von Roofevclt eingeleiteten
Schntzpoli -tik  ihre Gültigkeit.

Cl »l« a.
Die Pestkonferenz. Der Regent empfing 27 fremde

Delegierte, einen chinesischen Delegierten sowie einen chine¬
sischen Kommissar für die Pestkonferenz in Audienz, wobei
er den Erschienenen seinen Dank aussprach für die Arbeit
der Konferenz, die der ganzen Welt zum Segen gereiche.
Bemerkenswert war die äußere Form  dieser ersten
Chinesen und Fremden gleichzeitig erteilten Audienz, da
von den chinesischen Teilnehmern nicht verlangt wurde,
daß sic vor dem Regenten knieten.

Luftschiffe und Asroplmre.
Absturz eines Militärfliegers,

wb . Mühlhausen im Elsaß, 2. Mai . Oberleutnant
Roser vom 15. Feldartillerie -Regm -ent in Saarfturg,
der erst vor wenigen Tagen sein Jührereramen als
Flieger abgelegt hat , stieg heute morgen bei prächti¬
gem Wetter auf seinem -Zweidecker auf, in der Absicht,
eine Stunde lang zu fliegen. Nachdem er bereits eine
halbe Stunde geflogen war und zweimal das Der;
Habsheim überflogen hatte , wollte cr gerade über dem
Habsheimer Bahnhof eine Kurve nehmen- er nahm sie
aber anscheinend zu scharst denn er stürzte plötzlich aus
einer Höhe von etwa 60 Meter herab. Der Offizrer
wurde bewußtlos aufgehoben; sein Zustand scheint hoff¬
nungslos zu sein. Ter Apparat ist vollständig zer¬
trümmert.

wb. Sewastopol, 1. Mai. Der Militärflieger Matze¬
witsch und sein Bruder stürzten mit einem Blsriot -Flug-
zeug ab und wunden getötet.

Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden vor 100 Jahren.
Von Th. Schüler.

I.
Das Resultat der letzten Volkszählung in unserer

Stadt legt die Frage nahe, wie sah es in Wiesbaden vor
etwa hundert Jahren aus ? Die Gcbietsveränderungen
nach dem Lünevillcr Frieden gaben im ' August des Jah¬
res 1803 der fürstlich nassau-usingischen Regierung zu Wies¬
baden Veranlassung, die Bevölkerungsziffer in dem neuge¬
bildeten Staat feststellen zu lassen. Bei der Zählung ergab
sich, daß zu Wiesbaden, der Hauptstadt des Fürstentums,
in 407 Wohnhäusern, 2 herrschaftlichen Höfen (Schlotzhof
und Koppensteiner Hof) und 11 Erbleihmühlen (Herrn-,
Funsel -, Pfaffen-, Junkern -, Pletz-, Reu-, Kumpel-, Stein -,
Kupfer-, Wellritz- und Dietenmühle — in dieser Reihen¬
folge sind sie aufgefühtt) 2294 Personen wohnten. Davon
waren christlichen Glaubens : 416 Ehepaare, 38 Witwer,
100 Witwen, 29 Einzellebende männlichen Geschlechts, 64
dergleichen weiblichen Geschlechts, 572 Kinder männlichen
und 594 Kinder weiblichen Geschlechts; jüdischen Glaubens
waren vorhanden: 11 Ehepaare, 1 Witwer, 4 Witwen,
4 Einzellebende, 18 Kinder männlichen und 16 weiblichen
Geschlechts.

Innerhalb der verfallenden Stadtumwehrung bildeten,
wenn wir beim Mainzer oder unteren Stadttor beginnen,
die äußerste Straßengrenze: die Frosch- oder Dreckgasse
(Mauergasse), das Schulgäßchen, der Säumarkt (Hoch'tätte),
der Michelsberg, der Gemeindebadreul, die Lang-, Weber-
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und Saalgasse bis zum Römerbad, die Badgasse (Koch¬
brunn enplatz), der Kranz, die Spiegel- und Weiße Krenz-
gnsse.- die Warme Bachgasse(spätere Kleine Burgstraße),
die Stallgaste (Mühl- und untere Goldgasse), die Mctzger-
gasse und die Marktstraße bis wieder zum Mainzer Tor.
Von der Warmen Bachgasse, die erst um 1815 als Straße
ansgebaut und durch den Kontrollhofgarten nach dem
Markt weitevgesührt wurde, konnte man auch an der Herrn-
mühle vorbei durch den Schlotzhof und Koppensteiner Hof
den Ausgangspunkt am Tor erreichen. Der Graben, die
spätere Grabenstraße, diente den Bewohnern der Metzger-
gasse als Zufahrt zu ihren Okonomiegebäuden; noch 1811
wurden die Gesuche von 6 Einwohnern, sich im Graben on-
bauen zu dürfen, abschlägig beschicken.

Der Charakter des Orts war ein durchaus ländlicher
oder doch kleinstädtischer. Wenn nicht schon für sich spräche,
daß zu den 420 Häusern, Höfen und Mühlen 197 Scheunen
und 244 Stallungen gehörten, und an Zugvieh 148 Pferde
und 71 Ochsen gehalten wurden»so ließen es die mancherlei
Polizeiverordnungen jener Zeit erkennen, die das Herum-
laufenlaffen von Schweinen und Federvieh auf den Stra¬
ßen. das Jagen der Pferde zur Tränke, das Auswaschen
und Aushängen der Felle durch die Gerber an den offen
durch die Stadt fließenden Bächen, das Trocknen von
Wäsche vor den Fenstern und auf den Stadtmauern , das
Hinauswerfen von Unrat und Ausgießen von Waschwasser
auf die- Straßen , das Reinigen von Küchengeräten und
Putzen von Grünzeug am Marktbrunnen, das Skandalieren
beim Wasserfchöpfen aus dem offenen Kochbrunnen und
noch manches andere mit Strafe bedrohten. Bekanntmachun¬
gen der Gemeinde besorgte der Ortsdiener mit der Schelle,
der beispielsweise am 26. März 1821 ausschellte, daß die
Stiaßenführnng von der Warmen Bachgasse und von dem
Durchbruch der mittlerweile angelegten Wilhelmstratze nach
dem Mortt den Namen Burgstraße (weil sie an den Resten
der ehemaligen Burg vorüberführte) erhalten habe. Andere
Neuigkeiten und Vorgänge erfuhren die Einwohner durch
das wöchentlich einmal in einem, zwei oder zuweilen auch
vier Quartblättern erscheinende„Wochenblatt", das 1807
312 einheimische und auswärtige Abnehmer hatte. Außer
dem Marktbrunnen spendeten 5 Brunnenausläufe das
Tränkwasser für die ganze Stadt . 20 mit Ol gespeiste Stra¬
ßenlaternen waren seit 1804 bestimmt, das nächtliche Dunkel
derselben zu erhellen.

Nach 1803 trat jedoch das Badestädtchen aus feinem
altväterlichen Rahmen heraus. Fürst Friedrich August ließ
zunächst zur Unterbringung seines vermehrten Beamten¬
personals vier neue Häuser vor dem Mainzer Tor errich¬
ten, die nachnraligen Gerichtsgebäude, von denen eins der
Polizeidirettion gegenüber in der MaÄtstraße noch heute
steht. Die immer merklicher hervortreiende Wohnungsnot
zu beseitigen, genügten sie bei dem sich mehrenden Zuzug
und den Veränderungen iw den Behörden nach Vereini¬
gung der nassauischen Fürstentümer zu einem Herzogtum,
im Jahre 1808 natürlich nicht. Der Landesherr entschloß
sich deshalb zur Anlage einer von den neuen Häusern nach
der Pletzmnhle hinziehenden „Neustadt". Durch Bewilli¬
gung freier Bauplätze und finanzielle Unterstützungen regte
er die Baulust in der Bürgerschaft so mächtig an, daß für 1
die Minderbemittelten vor der entgegengesetzten Stadtsette,
hinter dem Hospital, eine zweite Banlinie eröffnet werden
mußte. Aber auch dabei blieb es nicht. Man sah sich bald
gezwungen, die „Neustadt" westwärts zu verlängern, die
dann am 1. März 1311 den Namen „Friedrichstraße" er¬
hielt Die nächste Folge war die Ablegung des Neutors
im Jahre 1811, des Mainzer Tors im Jahre 1813 und des
Kirchtors im Jahre 1815, sowie die Verlängerung der Neu-
und der Kirchgasse bis zur Friedrichstraße.

Unterdessen hatte die Erbauung eines Kurgesellschasts-
hanses hinter dem Wiesenbrunnen und die Herrichtnng der
dasselbe umgebenden Anlagen in den Jahren 1807 bis
18(2 auch auf der Ostseite der Stadt mancherlei Neuerungen
gebracht. Der Trockenlegung des Warmen Weihers in den
Jahren 1805 bis 1807 war 1810 die Anlage einer Allee¬
straße über den Warmen Damm gefolgt, deren Ausbau als
Wilhelmftraße rasche Fortschritte machte, nachdem der Her¬
zog dort 1813 das „Neue Palais " (jetzige Museum) hatte
erbauen lassen. Der Verkehr nach dem Kurgesellschafts¬
haus brachte es mit sich, daß 1810 das Sonnenberger Tor
am „Ritter " in der unteren Webergaffe als Feldpforte ge¬
schlossen uUd, namentlich zum Austreiben des Viehs, die
Saalgasse nach dem Sonnenberger Weg geöffnet wurde.
Auch die vor dem Sonnenberger Tor gelegenen Ziegeleien
und Häfnereien wurden 1811 abgebrochen und nach der
Hospitalstratze(Ncrostratze) und „hinter den Bären" (Häf-
nergasse) verwiesen. Der Abbruch des SonneNbergerTors,
die Erbreiterung des Sonnenberger Wegs zu einer Fahr¬
straße und der Durchbruch der Wilhelmftraße nach dem
Markt hin (Burgstraße) fand im Jahre 1812 statt. (Ein
Schlußartikel folgt.)

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 5. Mai
1. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Antrag ans Be¬
willigung von 1000 M. für die Verglasung des Verb in¬
dungsganges zwischen der Wandelhalle des K o ch-
brunncns  und der Herrentoilette. Ber. Bau-A.
2. Festsetzung eines Fluchtlinienplans  für die
Krimhildenstraße. Ber. Bau-A. 3. Abänderung des Flucht¬
linienplans für den Distritt „Bierstadter Berg". Ber.
Bau-A. 4. Antrag auf Auszahlung des für Beseitigung
des Niveauübergangs  der Staatsbahn in Erben¬
heini bewilligten Zuschusses von 22 000 M. Ber. Fin .-A.
5. Desgleichen auf Bewilligung von 500 M. für die Aus¬
führung von Reparaturarbeiten  an einer Anzahl
Bilder der Gemälde- und der Heintzmannschen Sammlung.
Ber. Fin .-A. 6. Bewilligung des im Haushaltsplan für
1911 nicht vorgesehenen Differenzbetrags von 300 M. für
einen M i t t el f chu l l e h r e r. Ber. Fin .-A. 7. Des¬
gleichen des im Haushaltsplan für 1911 nicht vorgesehenen
Teilbetrags des Witwengeldes  für die Witrve des
Lehrers Philipp Höpp. Ber. Fin .-A. 8. Unentgeltliche
Rück Übertragung  einer an die Stadtgemeinde ab¬
getretenen, aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche
(Schumannstraße). Ber. Fin .-A. 9. Antrag auf Über¬
tragung eines RefKredtts von 500 M. des städtischen
Krankenhauses  von 1910 auf das Rechnungsjahr
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i 1911. Ber. Fin .-A. 10. Magistratsvorlage, betreffend den!
Umbau der Wilhelmftraße.  Ber . Bau-A . 11. An-,
kauf von Wtesengru  n d stücken  im „Ra'bengrund".
12. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der
G oe b -enstra  ß e. 13. Desgleichen einer städtischen
Grundfläche an der Platter Straße.

— Die französische Fremdenlegion ist vor kurzem
Gegenstand der parlamentarischen Verhandlung gewesen
infolge eines Urteils des Kriegsministers v. Heeringrn
über diese abenteuerliche Truppe unserer französischen
Nachbarn, zu der sich leider sovielc Deutsche immer noch
anwerben lassen. Das Interesse daran war ein recht leb-
hastes und dieses läßt erwarten, daß ein Vortrag eigener
Erlebnisse in der französischen Fremdenlegion von gewünsch¬
tem Erfolg sein wird. Der Vortragende ist Herr Bischof,
von dem wir neulich schon ein interessantes Lebensbild
veröffentlicht haben. Er war , wie nochmals erwähnt sei,
der Anführer der jm September 1908 in Afrika bei der fran¬
zösischen Fremdenlegion desertierten Legionäre. In schlich¬
ten Worten schildert er seine Erlebnisse bei dieser Flucht.
Herr Bischof, dessen Brust neben anderen Ehrenzeichen für
die Rettung einer Standarte und eines Generals in
Tonking das Kreuz der Ehrenlegion schmückt, ging mit
16 Jahren zur See. In Tamatra auf Madagaskar fiel er
den Werbern der Fremdenlegion zum Opfer. Bei der
Desertion hat er schwere Verwundungen am rechten Arm,
dessen Hand vollständig gebrauchsunsähigist, sowie am rech¬
ten Fuß und am Hinterkopf davongetragen. Seine ein¬
fachen Erzählungen tragen den Stempel der Wahrheit. Er
tst gezwungen, sich auf diese Weise seinen Lebensunterhalt
zu verdienen, und schon deshalb wäre ein zahlreicher Be¬
such seines Vortrags rech sehr zu wünschn. Der Vortrag
sinder am nächsten Freitagabend, 8Y2 Uhr , im „Wartburg¬
saal", Schwalbacher Straße 51, statt.

— Unsere gesiedetten Sänger sind wieder aus dem
Süden zurückgekehrt. Nun wundert sich mancher, daß in
seinem Garten sich keine von ihnen niedergelassen haben
trotz schöner, dichter Büsche und sonstiger Nistgelegcnheiten.
Die Ursache ist dem erfahrenen Vogelfrennd bekannt. Un¬
sere Sänger lieben fast alle den Aufenthalt in der Nähe
der Bäche oder der Gewässer im allgemeinen. Ganz be¬
sonders unsere Nachtigall hält sich meistens an Quellen
oder Teichen auf. Beiläufig suchen sie diese nicht allein aus,
um den Durst zu stillen, sondern, weil ste sehr reinlich sind,
vor allen Dingen, um zu baden. Schreiber dieses konnte
öfter beobachten, wie sich kleine Vögel mitten im Winter
zwischen dem Eis im fließenden Wasser mit dem größten
Eifer und Vergnügen tummelten. Darum, lieber Vogel-
freund. gib ihnen in deinem Garten Gelegenheit, zu baden.
Es genügt, eine flache Schüssel an einer offenen Stelle in
der Erde eftrzusetzen und öfter, wenn es lange ,nicht gereg¬
net hat, mit Wasser zu füllen. Du wirst dann das Vergnü¬
gen haben, zu sehen, wie die Kleinen so reichlich Gebrauch
von dem Bad machen und, nicht zu deinem Schaden, sich
auch in deinem Garten häuslich niederlassen. Es ist um
so notwendiger, auf die angegebene Weise den Vögel»
Badegelegenheit zu schaffen, als Wiesbaden leider nur
„einen einzigen" laufenden Brunnen besitzt— den Löwen-
brnnnen. vr . Gr.

— Der Postbericht für Wiesbaden» gültig vom 1. Mar
ab, ist erschienen und durch den Verlag Rud. Bechlold
u. Ko. Hierselbst zu beziehen. Er verzeichnet die abgehen¬
den und ankommenden Posten und gibt Auskunft über die
Schalterdienststunden, die Annahme von Telegrammen, den
Beginn der Orisbestellung und andere wissenswerte Punkte
im Post- und Telegraphenverkehr.

— Wer ist der Finder ? Eine Frau Thureka, Schwal-
bacher Straße 71, verlor gestern mittag auf dem Michels-
bcrg über 200 M. Sie ist keineswegs mit Glücksgütern ge¬
segnet und muß den hohen Betrag ersetzen, falls der Fin¬
der unehrlich ist.

— Zum Fall Osterchrist. Die hei den: bekannten
Attentat erheblich verletzt gewesene Frau Osterchrist  ist
als geheilt aus dem hiesigen Krankenhaus wieder entlassen
worden.

— Meistettitel. Derjenige, welcher nicht durch die
Übergangsbestimmungenden Titel zu führen berechtigt ist,
hat die staatliche Meisterprüfung zu machen. Es dürfte
aber wenig bekannt sein, daß am 1. April 1913 die soge¬
nannte Karrenzzeit verstrichen ist. Obwohl heute schon die
Prüfungen einen ernsten Charakter haben, ist immer noch
eine gewisse Milde angebracht, was aber nach dem 1. April
1913 nicht mehr möglich ist. Es sollen also die Meister
oder solche Handwerker, die es werden wollen, daraus auf¬
merksam gemacht werden, den oben genannten Termin nicht
zu übersehen und womöglich jetzt schon die Meisterprüfung
ablegen.

— Reichsgerichtliche Grundsätze für Weinprozeffe. Nach
zwei Richtungen hin ist ein eben gefälltes Reichsgerichts--!
urteil für Winzer und WetnhäUdler, auch für Juristen in¬
teressant. Einmal hat das Reichsgericht der Rüge eines
vor der Coblenzer Strafkammer verurteilten Winzers statt-
gegeben, wonach der Sachverständige, auf dessen Gutachten
hin die Verurteilung erfolgte, nicht richtig vereidigt ge¬
wesen ist, da ihm der Eid nur summarisch für alle seine
Aussagen abgenommen wurde. Er hätte aber nach An¬
schauung des Reichsgerichtssein spezielles Gutachten unter
besonderer Berufung auf seinen ein- für allemal geleistete»
Eid zu erstatten gehabt. — Weiter wurde die Anschauung
des Landgerichts über die Zuckerung, die sich mit der An¬
sicht der Sachverständigendeckte, als unrichtig erkannt. Das
Landgericht nahm an, wenn kein Übermaß an Säure , nur
Mangel an Zucker, bezw. AMohol, feststeht, keine flüssige
Znckerlösung zugefetzt werden dürfe, sondern die Trocken¬
zuckerung anzuwenden sei. Das Reichsgericht erklärt,
wenn nur die gesetzliche Grenze der Zuckemng eingehalten
wird, dürfe auch Znckerwasser zugesetzt werden. Da der
Wein des Angeklagten keinen höheren Zuckergehalt hatte,
als die Weine der enffprechenden guten Jahrgänge , war
die Zuckerungsgrenze nicht überschritten und das Gesetz
nickt verletzt, weshalb Freisprechung zu erfolgen hattet
Das Landgericht hatte Wetnsälschung angenommen und auf
10 M- Geldstrafe erkannt.

— Eine für Gastwirte wichtige Entscheidunghat das
Kammergericht getroffen. Auf Grund einer Oberprästdial--
Verordnung aus dem Jahre 1896 verboten die Polizeibe-
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Hörde« von Schleswig-Holstein Vereinsfestlichkeiten an
Samstagen bis über Mitternacht, also in den Sonnrag hin¬
ein, auszudchnen. Nach langwierigen Prozessen «st es dem
Syndikus des Vereins der Berliner Weihbierwirte Rechts¬
anwalt Rosbach gelungen, diese Beschränkung aufzuheben.
Das Kammergerichthat die betreffende Polizeiverordnung
für ungültig erklärt. Diese Entscheidung ist für alle Gast¬
wirte wichtig, da in der Begründung gesagt ist, daß die all¬
gemeine Sonntagsfeier , bezw. -ruhe nicht in den Nacht¬
stunden, sondern erst nach Sonnenaufgang beginne.

— Die „kommandierende Generalstochter". Die stan¬
desamtlichen Nachrichten, namentlich die Aufgebote, bilden
häufig eine Quelle heiterer Titelstudien. Die letzte Aus¬
gabe der standesamtlichen Nachrichten in Jena zeigt eine
besonders gewagte Zusammenstellung. Unter den Aufge¬
botenen befindet sich da ein Universitätsprofessormit einer
„kommandierenden Generalstochter".

— Gerichts-Personalien . Der Aktuar Struckmeier  von
Langenschwalbachist an das Amtsgericht in St . Goarshausen
versetzt. — Der Justizanwärter Lange  von Langenschwalbach
ist dem Amtsgericht dortselbst als Bureauhilfsarbeiter über-
wiesen. . ^

— Schul-Nachrichten. Lehrer Ludwig Sann er  m Nrrd
ist zum Hauptlehrer ernannt worden. — Anstellungen: Lehrer
Karl Matthaei  in Weidenhausen, Johann Fehland  in
Auel, Hermann G e i s m a r in Bermbach, Eduard W i l -
h e l m i in Burgschwalbach, Friedrich H a a s e in Burg , Hein¬
rich Sch : pp in Rittershausen , August K u n kl e r in Mander¬
bach, Gustav Herr mann  in Oberstedten, Hermann K a l t -
Hia s s e r in Niedertiefenbach, August Lorbeer in Roth,
Kranz Kipp  in Holzhausen b. Gl ., Adolf Belten  in Esch-
bach, Otto Strack  in Eibelshausen , Wilhelm Schmidt  in
Nauroth , Friedrich Khritz  in Dachsenhausen, Philipp Rau¬
che i m e r in Mörlen , Karl Stephan  in Stockum, Alois
ß  o b e in Wernborn , Philipp Müller  in Oberhochstadt,
Anton Schmitt  in Zeilsheim, Friedrich O t t e in Schlotz-
born , Joseph Hartmann  in Weilbach, Johann Harsche
in Pfaffenwiesbach, Wilhelm Hofmann  in Hornau . Felix
Hautzmann  in Erbach, Heinrich Orth  in Fachbach, Karl
W e nz in Horressen, Martin K o che m in Boden, Anton
sBarth  in Reckenthal, Lehrerin Maria Helmers  in Nenters-
lüusen , Anna Paul  in Elgendorf. — Versetzungen: Lehrer
Karl Held  von Bergnassau nach Sinn , Gustav S ch.n e i d e r
von Gönnern nach Rambach, Artur Berger  von Bergebers¬
bach nach Bergnassau, Johann Burkhardt  von Lindenholz-
Aniftn nach Niederwalluf. — Austritt aus dem Schuldienst
des Regierungsbezirks : Lehrer Heinrich Schneider  in
Niedertiefenbach nach Berghain.

— Eine bedeutende kaufmännische Tagung findet nächsten
Sonntag in Frankfurt a. M. statt . Der Gau Main -Weser des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verbandes, der am
Samstag , den 6. Mai , seinen 14. ordentlichen Gautag in Frank¬
furt a . M. abhält , ladet alle Handlungsgehilfen von Hessen
und Hrssen-Itassau auf Sonntag , den 7. Mai , nachmittags
8 Uhr. in den Saalbau (Junghofstraße ) zu Frankfurt a. M.
zum 7. hessischen.Handlungsgehilfentag ein. Aus Anlaß dieser
Tagung ist am Sonntag , den 7. Mai , mittags 12 Uhr, vor dem
Bismarck-Denkmal in Frankfurt eine große nationale Kund¬
gebung unter Mitwirkung der gesamten Musikkapelle des
Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm II . aus Gießen geplant.
Herr Alfred Roth (Hamburg) hat die Festrede übernommen.
Weiter veranstaltet die Ortsgruppe Frankfurt des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfenverbandes zu Ehren der auswär¬
tigen Gäste am Abend des 7. Mai im Saalbau eine Festfeier
mit Ball . Mitwirkende sind unter u. a . die Gietzener Jnfanterie-
kapelle, der Frankfurter Männergesangverein , Herr Opern¬
sänger Brinkmann , Fräulein Urban vom Schauspielhaus,
Fräulein Richter und Herr Alfred Roth. Das genaue Pro¬
gramm und die Einladung zu dieser Veranstaltung sind in der
Geschäftsstelle des D. H. V. Wiesbaden, Helenenstratze 1, zu
haben.

— Die Zentral-Kranken- und Sterbekasse der Tischler und
Wanderer gewerblicher Arbeiter versendet ihren Jahresbericht.
Darnach beträgt die Einnahme 2 006 663.51 M., die Ausgabe
>1898 848.08 M., das gesamte Vermögen 1798 788.38 M.. Der
gesetzliche Reservefonds ist überschritten. Die Mitgliederzahl
beträgt 78243. Die Zahl der neuen Mitglieder betrug 1910
8060. Die Kasse ist eine Zuschußkasse und hat 640 Verwaltungs¬
stellen, so auch eine in Wiesbaden. Es finden nicht nur Tischler,
sondern jeder gewerbliche Arbeiter Aufnahme. Die Geschäfts¬
stelle ist hier Hermannstraße4.

Theater, Kunst, VorlrSge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Mittwochskonzert

in der vergangenen Woche brachte ein abwechslungsreichesPro¬
gramm mit manchen bisher noch nicht gehörten Gesängen und
Jnstrumentalstücken. Unsere einheimische Sopranistin Frl.
Gerda Fdelberger unterzog sich ihren zum Teil recht schwierigen
Aufgaben mit rühmenswerter Gewandtheit und Wärme im
Vortrag . Auch die beiden Biolinsoli , Largo von Reger und
Adagio von Ch. Sinding , fesselten, Dank der trefflichen Wieder¬
gabe durch Herrn Kammermusiker Aßmus . Herr Peterfen
spielte auf der herrlichen Marktkirchenorgel zur Einleitung
Backs festlich gestinimtes Präludium in Es-Dur und später das
Charakterstück „Christus resurrexit " des italienischen Kom¬
ponisten Ravanello. Im heutigen Konzert, welches wie stets
!um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet,
werden zum erstenmal die Altistin Frau Frida Maxheimer von
hier und Herr Fritz L-elzle, Kgl. Kammermusiker von hier, Mit¬
wirken. Frau Maxheimer wird zwei besonders schöne, bisher
noch nicht gehörte Arien von Händel und Hahdn, sowie „Der
Engel" von Richard Wagner singen. Herr Selzle wird die
Biolinromanze von d'Ambrosso und Piere von Hirbap spielen.
Herr Petersen , der, wie immer, die Orgelsoli und Begleitungen
ausführt , wird Orgelstücke von Bach und Max Reger vortragen.
Programm mit Text ist für 10 Pf . an der Kirchentür er¬
hältlich.

Arrs dem Krmdkreis Meskaderr.
z.  Bierstadt , 1. Mai . Die drei .Plakatsäulen  in der

Schülgasse, Hermannstraße und auf der Höhe werden zurzeit
aufgestellt. Das Benutzungsrecht derselben ist auf mehrere
Fahre an eine Wiesbadener Firma vachtweise übertragen wor¬
den.. Das Bekleben der Häuser mit Reklamezetteln wird von
jetzt ab strenge bestraft werden.

rl . Biersiadt, 2. Mai . Gestern abend hielt im Gasthaus
„Zum Rebstock" der hiesige Bürgerververein  seine dies¬
jährige Generalversammlung ab. Der Vorsitzende Fabrikbesitzer
Wilhelm Ritzel erstattet : den Jahresbericht . Wenn auch nach
Eröffnung der elektrischen Bahn , um deren Bau sich der Bürger¬
verein große Verdienste erworben hat , für den Verein eine
ruhigere Zeit gekommen ist, so können wir dem Jahresbericht
des Vorsitzenden doch entnehmen, wie er dauernd und eifrig be¬
müht ist, die Gesamtintercssen Bierstadts zu fördern. So ist
auch die in diesen Tagen erfolgte Aufstellung von drei Plakat¬
säulen auf Anregung des Vereins geschehen. An der Hand
einer amtlichen Statistik beweist der Vorsitzende, daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unseres Ortes im Vergleich zu den
anderen Orten des Landkreises recht gute sind. Trotzdem die
Einkommensteuer von 100 auf 128 Proz . im Laufe der Jahre
erhöht werden mußte , steht Bierstadt mit diesem Prozentsatz
doch noch weit hinter anderen Vororten zurück. Ebenso hat
Bierstadt im Laufe des letzten Jahres an Bevölkerung wesent¬
lich Angenommen, während % der Orte des Landkreises abge¬
nommen haben. In der Bautätigkeit wird Bierstadt nur von
Flörsheim überholt. Das neueste Projekt , dessen Verwirk¬
lichung der Bürgerverein erstrebt und das unstreitig für das
wirtschaftlicheAufblühen Bierstadts von großer Bedeutung sein
würde, ist der Bau einer Güterbahn.  Hierüber sprach,
nach Erstattung des Kassenberichts durch Herrn Scheid, in ein¬
gehender Weise Geheimer Konsistorialrat Jäger . An der Hand
zweier Pläne (das Projekt ist bereits auf Veranlassung des
Büraervereins von einem Eisenbahntechniker u-.sgearbeitet ) er¬

läuterte der Redner die Linienführung , welche vom Bahnhof
Erbenheim ausgehend das Wiesental überschreitet, der Straße
Erbenheim-Bierstadt ziemlich parallel läuft , das Dorf auf der
Ostseite umgeht und in die Sonnenberger Straße einmündet.
Die ganze Strecke hat eine Länge von 4.1 Kilometer. Die
.größte Steigung ist 1:60, die geringste 1:70. Der Bau bieter
also kaum besondere Schwierigkeiten. Die Gesamtkosten wer¬
den auf rund 360 000 M. geschätzt. Redner verhehlt sich jedoch
nicht, daß Bierstadt allein an die Ausführung dieses Projekts
nicht hsrantreten kann. Man rechnet vor allen Dingen auf die
Nachbardürfer Kloppenhrim, Sonnenberg , Rambach, Heßloch
und vor allen Dingen auf den östlichen Stadtteil Wiesbadens.

88 Erbenheim, 1. Mai . Gestern fand eine Gemeinde¬
bertretersitzung  statt , in der zunächst der Ankauf von
zwei Grundstücken der Philipp Reinemer Witwe, welch: in die
projektierte Umgehungsstraße fallen, genehmigt wurde. Der
Kaufpreis für die Rute ist auf 128 M. festgesetzt. — Es liegt
ein Gesuch der Geschwister Forst, Besitzerinnen der ehemaligen
Mühlsteinfabrik, vor, in dem um Anschluß an die elektrische
Lichtanlage ersucht wird. Da die Süddeutsche Eisenbahngesell-
schaft eine Führung der Leitungsdrähte auf den Masten der
elektrischen Bahn nicht gestattet und eiserne zu teuer sind, so
sollen Holzmasten verwendet werden. Ein Gesuch des Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweis-Verbandes in Frankfurt (Main ) um
Beitritt und Benutzung dieser Einrichtung gegen einen Jahres¬
betrag von 10 M. wird abgelehnt. — Der frühere Schindanger
wird dem seitherigen Pächter Wehershäuser aus weitere fünf
Jahre für 2 M. jährlich überlassen. Der Ertrag der Obstbäume
verbleibt der Gemeinde. — Gegen eine einmalige Zahlung vor«
400 M. erfolgt der Anschluß des Neubaues (Rennstall) der
Herren Stemmler und Weher an das hiesige Wasserwerk. —
Dem „Männergesangverein ", welcher im Juni d. I . sein
80jähriges Jubiläum feiert, wird eine Beihilfe von 180 M. ge-
währt . Ferner werden Sträucher und Bäume zur Schmückung
der Ortsstraßen aus dem Gemeindewald unentgeltlich abge¬
geben. Nach Schluß der Tagesordnung erfolgt eine Besprechung
über die Anlage der neuen B ahnho  f str a tze durch die
Eisenbahnverwaltung. Da deren Einmündung in die Wies¬
badener Straße nur 8 Meter breit werden soll (Fahrdamm ) ,
sind sämtliche Gemeindebertreter der Ansicht, daß sich der ge¬
waltige Verkehr während der Renntage auf dieser schmalen
Straße nicht abwickeln kann. Hierauf erklärte Bürgermeister
Merten , daß er mit den maßgebenden Körperschaften an Ort
und Stelle Verhandlungen gepflogen habe, in deren Folge die
Straße unter der Bedingung um 4.80 Meter erbreitert werden
soll, wenn die Gemeinde einen Zuschuß zu den Pflasterungs¬
kosten leistet. Diesem Abkommen wird einstimmig zugestimmt.
Zur Bekämpfung der Hamster  empfiehlt Bürger¬
meister Merten die Benutzung des von der Gemeinde ange¬
schafften Apparates . — Der Fremdenverkehr  am
gestrigen Sonntag war sehr lebhaft. In vier großen Sälen
waren Wiesbadener Vereine eingekehrt und vergnügten sich bet
Gesang und Tanz bis gegen Mitternacht.

Uassamsche Nachrichten
!! Niederwalluf i. Rhg., 1. Mai . Der hiesige Winzer¬

verein ist in Liguidation  getreten . Zu Liguidatoren
sind die Herren Jean Müller , Martin Roos, Adam Kirchner und
Joseph Hohenstein bestellt worden.

— Aus dem Rhemgau, 80. April. Sonntag , den 28. Mai,
findet der nächste Bertretertag des Kreis - Winzerver¬
bandes Rheingau  in Presberg statt.

!! Rüdesheim a. Rh., 1. Mai . Die Allgemeine Or ts-
krank enkasfe  Rüdesheim hielt gestern ihre ordentliche
Generalversammlung ab. Nach dem Kassenbericht stellten sich
im Jahre 1910 die Einnahmen auf 75 169.61 M., die Ausgaben
auf 63 9H5.95 M. Am Jahresanfang gehörten der Kasse 1592
männliche und 282 weibliche Mitglieder an . Durch die am
1. Juli v. I . erfolgten Aufnahmen der land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter hat sich die Mitgliederzahl erheblich ge¬
steigert.

u. Bom Main , 1. Mai . Das rasche Anwachsen  des
Kreises Höchst macht sich auch aus dem Gebiete des Schul¬
wesens  bemerklich. Während vor 25 Jahren 72 Schulklassen
mit 5157 Schülern vorhanden waren , hat man heute 221 Klaffen
mit 12715 Kindern. Durchschnittlichkamen bei der Gründung
des Kreises auf eine Klasse rund 72 Schüler , heute beträgt die
Durchschnittsziffer 58. Für das Fortbildungsschul¬
wesen  ist bestens gesorgt: man hat in den 21 Gemeinden des
Kreises 18 gewerbliche und 5 ländliche Fortbildungsschulen, die
durch Kreisbeihilfen wesentlich gefördert werden. Neuerdings
hat man auch eine Haushaltungsschulklasse  ins
Leben gerufen, in der die obersten Mädchen für den Haus¬
frauenberuf Anleitung erhalten . Die Gemeinde Unter-
liederbach  hat sich das Verdienst erworben.

Br . Aumenau (Lahn), 1. Mai . Den Tag seines 25-
jährigen Bestehens  beging heute der Landwirt¬
schaftliche  K on s u m v e r e i n , E. G. m. u. H. zu
Aumenau a . L., mit einer Festfeier anläßlich seiner diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung . Die Genossenschaft wurde
1886 durch Landesökonomierat Müller (Darmstadt ) gegründet.
und hat ein segensreiches Wirken für die Landwirte der Dörfer
Seelbach, Aumenau, Kalkenbach und Arfurt zu verzeichnen.
Hofbesitzer Nafziger (Gladbach) leitete die Feier , während
Bürgermeister Hepp (Seelbach) die Festrede hielt. Die Glück¬
wünsche des Revisionsverbandes überbrachte Berbandsdirektor
Petitjean (Wiesbaden) mit längerer Ansprache, die auf ein
Hoch auf die genossenschaftliche Arbeit und den Jubilar aus¬
klang. Aufsichtsrat und Borstand hatten zur Feier als Fest-
trunk einige Faß Münchener Hofbräu gestiftet und die rühm¬
lichste bekannte Kapelle Kröner (Gräveueck) trug mit ihren
vollendeten Vorträgen zu einem vollen Gelingen der Veran¬
staltung bei, welche den versammelten Genossenschaftlern noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Aus Kadern und Kurorten.
— Langenschwalbach, 28. April . Die Vorbereitungen für

die kommende Saison  sind beendet. Itnter ihnen nimmt
Heuer die wichtigste Stelle die Neufassung der Thampagnerguelle,
eines Seitentriebes des Weinbrunnens, , durch Ingenieur
Sckerrer ein. Durch diese Neufassung und die gleichzeitige Her¬
stellung eines neuen Mineralwasserreservoirs am Wünbrunnen
wird die Menge und die Qualität des für unsere natürlichen
Kohlensänrebäder zur Verfügung stehenden Mineralwassers
noch wesentlich vermehrt und verbessert. — Sportfreunden wird
es lieb sein zu hören, daß die Kurverwaltung , die die Unter¬
haltung und Verwaltung des Golfsvielplatzes und des Golfklub-
hauses übernommen, eine Reihe von Erweiterungen und Ver-
besserungen des Spielplatzes durchgeführt hat. Me Leitung des
Spiels behält übrigens nach wie vor der Golfklub. Gäste können
den Platz benutzen, ohne Mitglieder zu werden.

— EmS, 30. April . Die erste K u r l i st e verzeichnet 200
Fremde, 96 Kurgäste und 104 Passanten . Am Montag be¬
ginnen wieder die Konzerte des Kurorchesters. Das Kurtheater
nahm am 27. April seine Vorstellungen auf.

Gerichtliches.
Aus Mssdadeuer Gerichtssalen.

wc. Unerlaubter Wettbewerb. Der Schiffer Ernst Bopp
von Ahmannshaufen  stand am 5. Mai v. I . ayr
Rhein vor seinem Boot, auf Fahrgäste wartend, als sich
eine Reisegesellschaft vor ihm präsentierte, und, einen Fahr¬
plan der Niederwaldbahnen in der Hand, an ihn die Frage
richtete, ob das das Boot der Niederwaldbahngesellschaft
sei, welches 7 Uhr 35 Min. nach Rüdesheim fahre. Bopp
beantwortete, um sich das Fahrgeld zu sichern, wahrh^its-
widrig die Frage mit Ja . Von der deshalb gegen ihn er¬
hobenen Anklage wegen unlauteren Wettbewerbs wurde
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er freigefiprochen. Das Reichsgericht jedoch wies die Sachs
;ur wiederholten Verhandlung in die Vorinftanz zurück.
Gelegentlich der neuerlichen Verhandlung wurde der Manu
daraufhin zu 5 M. Geldstrafe verurteilt.

wc, Nicht seine Frau . Die Arbeiterin Sophie Christens
von Biebrich  hatte zeitweilig einen Arbeiter namens K.
aus Wiesbaden bei sich wohnen, welcher im September
1903 zu einer Reserveübung eingezogen wurde. Wahrend
K. noch bei dieser Übung war , verschaffte sich Frau Chr.
seine Heiratsurkunde, präsentierte sich als Frau K. auf der
Wiesbadener Stadtkaffe und erhob die bei derartigen
Übungen gezahlte Unterstützung mit 12 M. 43 Pf . Vor der
Strafkammer gab die Frau au, die rückständige Miete des
Mannes mit dem Geld bezahlt zu haben; dem jedoch ist
nicht so, sie wurde wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

Aus ansmartiacn Gerichts säte».
* Rechtsstreit zwischen der Gemeinde Griesheim und

der Stadt Frankfurt a. M. Unter gewissen Voraussetzun¬
gen können nach § 53 des KommunalabgabengesetzesGe¬
meinden von Nachbargemeinden, in denen ein Betrieb von
Berg-, Hütten- oder Salzwerken, Fabriken oder Eisen¬
bahnen stattfindet, einen Zuschuß zu den ihnen hierdurch
verursachten Mehrausgaben für das öffentliche Volksschul-
wese». die Armenpflege und polizeiliche Zwecke verlangen.
Diese Voraussetzungen hielt die Gemeinde Griesheim für
gegeben und forderte für das Rechnungsjahr 1907 einen
solchen Zuschuß in Höhe von etwa 17 000 M. von Frank¬
furt. Der Bezirksausschußenffprach, wie seinerzeit berich¬
tet, dem Antrag in Höhe von 8245 M. Das Oberverwal¬
tungsgericht wies die Berufung Frankfurts wegen Frist-
Versäumnis zurück und hob auf Berufung Griesheims hin
die Vorentscheidungauf. Der Bezirksausschuß habe den
Begriff des ursächlichen Zusammenhangs zu eng aufzefaßt.
Der Gerichtshof verwies die Sache an die Vorinstanz zu¬
rück, die nun nach den Gesichtspunkten der neuesten Recht¬
sprechung des Oberverwaltungsgerichts zu prüfen haben
wird, ob die Voraussetzungen des § 53 gegeben sind.

Kleine Chronik.
Sommerbotcn. Der Anfang des Wonnemonds hat uns

wieder eine ganze Anzahl von Eisenbahnkursbüchernauf
den Redaktionstifch geworfen. Als „Passenden Gebrauchs¬
gegenstand" nehmen wir uns davon den kleinen Wiesbadener
Tagblatffahrplan mit heim, mit dem man schon recht weit
in der Welt herumkommen kann, und die kleinere Ausgabe
vorr Hendfchels Telegraph (Frankfurt a. M.), mit
dessen Hilfe man sich in ganz Deutschland, Österreich und der
Schweiz zurechifindet und ebenso weiß, wie man nach Paris,
Rom oder St . Petersburg ufw. kommt. Ein treffliches,
mustergültiges Eisenbahnkursbuch.

Soziale Stiftung . Der verstorbene Rentier Wilhelm
Mende vermachte sein ganzes Vermögen von über einer
halben Million Mark der Stadt Dortmund für die Zwecke
der Jugend -, Taubstummen- und Blinden-Pflege.

Schietz-Nnfug. In Dorffen verletzte ein Knabe beim
Spielen mit einem Revolver seinen dreizehnjährigen Spiel¬
kameraden lebensgefährlich. — Beim Hochzeiisschietzen in
Waldenhofen bei Kempten im Algäu wurden dem Sohn
des Ökonomen Kirchmann infolge vorzeitigen Losgehens
des Schusses die rechte Hand weggeriffen.

Durch Hochwasser wurden große Lager Balkenholz, die
an den Ufern des Siaß und feiner Nebenflüsse(Rußland)
aufgespeichert waren, in den Ladogases geschwemmt. Ganze
Dörfer find überschwemmt und viele Brücken fortgerissen
worden. Die Schleusendämmedes Tichwiukanals würben
beschädigt. Der Schaden ist sehr groß, anhaltender Regen
verschlimmert die Lage.

DeutscherDeichstag.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

-jst Berlin, 2. Blai.
Am Bundesratstifch: Staatssekretär Or. Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 15 Minuten.
Der Präsident heißt die Mitglieder herzlich willkommen

und hofft, daß alle, gut erholt, mit frischen Kräften an die
gesetzgeberischen Aufgaben heranireten werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsident
Mitteilung von dem Ableben des Fürsten zu Schanm-
burg - Li' ppe.  Die Abgeordneten erhoben sich zu Ehren
des Verstorbenen von den Plätzen.

Auf der Tagesordnung steht
die erste Lesung eines Einsührungsgefstzes zur Reichs»

Versicherungsordnung
und eines Gesetzes zur Aufhebung des Hilfskafsengefetzes.

Staatssekretär Or. Delbrück: Der Entwurf eines Ein-
führungsgefetzes zur Versicherungsordnunghat weder eine
hervorragende, noch politische Bedeutung. Es müssen mög¬
lichst einfache und leichte Wege gefunden werden, der
Schwierigkeiten Herr zu werden, die der Wechsel der
Rechtsznstände naturgemäß für Behörden und Versicherte
mit sich bringt. Namentlich sind die Termine für das In¬
krafttreten der Reichsversicherungsordnungnicht darin ent¬
halten. Die HiNterMübenenverstcherüngkann 1912 nur
dann in Kraft treten, wenn die Reichsversicherungsordnung
erheblich früher verabschiedet wird, denn umfassende Vor¬
bereitungen sind für die Hinterbliebenenversicherungnot¬
wendig. Im allgemeinen sollen die günstigeren Bestim¬
mungen Platz greifen. So sollen die neuen Bestimmungen,
soweit sie günstiger sind als die alten, auch für Unfälle an¬
gewendet werden, wenn die Unfälle vor dem Inkrafttreten
der Reichsversicherungsordnung geschehen sind. Ähnlich
liegt es bei der Invalidenversicherung. Hier sollen dte
günstigeren Bestimmungen für die ersten 10 Jahre den Ver¬
sicherten zugebilligt werden.

Abg. Trimborn (Zentr.) : Dieses Gesetz greift tief in
die Verhältnisse und Interessen weiter Kreise der Ver¬
sicherten ein. Es ist Kommissionsberatungnotwendig und
es sollte die Materie an die Kommission verwiesen werden,
die die Reichsversicherungsordnung beraten hat. Wohl¬
erworbene Rechte der Kassenbeamten dürfen nicht ange¬
tastet werden. Nicht einverstanden können wir uns mit der
in den Schlnßbestrmimmgenenthaltenen Blankovollmacht



für die Regierung in  bezug auf die Weiteren Übergangs-
Vorschriften erklären. Eine gewisse Vollmacht ist allerdings
nötig, sie darf aber nicht zu weit gehen. Und der Reichs¬
tag muß mitsprechen können. (Beifall.)

Mbg. Schillert (kons.) : Nicht alle Kassenbeamten
stimmen mit der Protestkundgebungder sozialdemokratischen
Bureauangestellten überein. Auf die Beamten, wie auch
ans die Verwerten soll jede mögliche Rücksicht genommenwerden.

Abg. Hoch-Hanau (Soz.) : Hier handelt es sich bezüglich
der Kaffendemnten tun Maßnahmen, wie sie in kultivierten
Länder» nur zu revolutionären Zetten vorgenommen sind
nämlich trat die Entziehung wohlerworbener Rechte ohne
irgendwelche Entschädigung.

Preußischer KmrdtW.
Avgeoed«eterttza«s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts' .
$ Berlin, 2. Mai.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident Kröcher eröffnet !die Sitzung um 11 Ühr

20 Minuten.
Der Präsident erhält die Ermächtigung, dem Krön-

Prinzen  M seinem Geburtstag  die Glückwünsche des
Hasses darzubringen.

Das Haus ehrt das Altdenken der verstorbenen Abgg
öorgmann (Soz .) und v. Regelein (kons .) in der
Glichen Weise durch Erheben von den Plätzen.

Ms erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung der
bereits vom Herrenhaus angenommene
Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung der Gemeinde

ordnumg für die Rheinprovinz.
Mbg. Linz (Zentr.) : Wir haben erhebliche Bedenken

gegen die Vorlage. Hoffentlich gewinnt sie in der Kom¬
mission eine solche Gestalt, daß sie annehmbar erscheint. Wir
treten insbesondere für die Beschränkung der Industrie-
Privilegien in der Gemeindevertretung und für die Auf-
rechtechältung der Selbstverwaltung der Gemeinden und
die Öffentlichkeit der Gemeinderatssitzungenein.

Minister v. Dallwitz: Der Gesetzentwurf verfolgt in
erster Linie den Zweck, Unzuträglichkeiten zu beseitigen, die
infolge der Einführung einer besonderen Gebäudesteuer
für die Industrien auf dem Lande bei den Institutionen
der Meistbegüterten entstanden ist. Mit Rücksicht auf dis
mßerordentlichen Leistungen der rheinischen Erwerbsge-
«llschasten zugunsten der Gemeinden entspricht es der
Billigkeit, wenn auch den juristischen Personen in be¬
schränktem Umfang das Stimmrecht und Wahlrecht zuge¬
billigt wird. An der Stellung der rheinischen Landbürger¬
meister, die sich in der Praxis außerordentlich bewährten,
zu rütteln , ist nicht wünschenswert.

Letzte Nachrichten.
Das Kaiserpaar aus der Heimreise.

Messina, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tie
„Hohenzoflern" mit dem Kaiser, der Kaiserin und der
Prinzessin Viktoria Luise an Bord passierte heute früh
6% Uhr die Meerenge von Messina und setzte die Fahrt
durch das Tyrrhenische Meer fort.
8« dem Ableben des Fürsten zu Schaumburg -Lippe.

wb . Berlin , 2. Mai . Das „Armeeverordnungsblatt"
veröffentlicht eine Kabinettsorder , nach welcher zu
Ehren des verewigten Generals der Kavallerie , des
Fürsten Georg zu  S cha um  b u r g >Lip  p e,
des bisherigen Chefs des WestfälischenJägerbataillonZ,
die Offiziere des Standorts Bückeburg sich der Landes¬
trauer anschließen. An den Trauerfeierlichkeitcn
nehmen das Westfälische Jägerbataillon Rr . 7, von
dem Leibaarde -Husarenregiment der Regiments¬
kommandeur, ein Rittmeistex, ein Oberleutnant ûnd eilt
Leutnant teil.

Bückeburg, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
Versetzung  des verstorbenen Fürsten Georg findet
am Freitag , 5. Mai , vormittags 11 Uhr, in der Städl-
krrche zu Bückeburg statt . In Vertretung des Kaisers
nimmt Prinz Eitel Friedrich daran, teil.

Die englisch-deutschen Beziehung«!.
W. London, 2. Mai . „Daily Graphic" sagt in seiner

Besprechung der Versammlung der englisch-deutschen
Freundschaftsgösellschaft: Die Wiederherstellungder alten
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Großbritannien
und Deutschland wird dazu beitragen, den von Taft und
Greh angestrebten angelsächsischen Frieden zu festigen in
Anbetracht dessen, daß ein sehr großer einflußreicher Be¬
standteil der Bevölkerung der Vereinigten Staaten deut¬
schen Ursprungs ist und eine sehr natürliche, angemessene
Anhänglichkeit an den Interessen des großen Reichs emp¬
findet. dem er entsprossen ist. Das Blatt ist der Ansicht,
daß die neue Gesellschaft ihre Arbeiten zu einem günstigen
Zeitpunkt beginnt, da die Tätigkeit der Unheilstifter seit
einiger Zeit wMommene Merkmale des Nachlassens ge¬
zeigt haben. Eine vielversprechende Grundlage für den
Wiederaufbau der englisch-deutschen Freundschaft ist vor
kurzem durch die Annahme des britischen Vorschlags über
den Austausch von Mitteilungen über die Flotienbautm
seitens des deutschen Reichskanzlers geboten. „Morning
Leader" sagt: Die Situation hat sich augenscheinlichae-
bessert, wir hoffen, daß die einzige Regierung, welche die
Feindseligkeit und das Mißtrauen der irischen Amerikaner
zu entwaffnen vermocht, im Laufe der Zeiten mit nicht ge¬
ringem Erfolg die Deutschen von Chicago oder Berlin von
der Aufrichtigkeit unserer friedlichen Bestrebungen über¬
zeugen wird.

Die Franzosen in Marokko.
Paris , 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) „Petit

Republigue" schreibt anscheinend offiziös:  Die
fliegende französische Kolonne wird ihr ursprüngliches Ziel
verfolgen, Fez zu entsetzen und die Autorität
des Sultans  zu befestigen. Die Frage ist nur die, wie¬
weit  die Kolonne gehen wird. Wird sie in Fe; ein«
marschieren  oder wird sie etwa 30 Kilometer vor der

Stadt stehen bleiben? Bisher ist noch keinerlei Entschei¬
dung getroffen worden. Alles wird von den Ereignissen
abhängen. Entsprechend den eingegangcnen Verpflichtun-

j gen bezweckt die französische Regierung nur die Be¬
festigung der Autorität  des Sultans . Sie wird
diese Haltung später den Erfordernissen der Loge ent¬
sprechend einrichten, welche in ihren Einzelheiten niemand
voraussehen kann. Deshalb wäre e§ auch verfrüht. eine
Antwort auf die Note der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung"  schon jetzt zu erteilen.

Paris , 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) „Paris Jour¬
nal " veröffentlicht ein Interview mit eitrcm hohen Be¬
amten des Ministeriums des Äußern, welcher u. a. sagte:
Ob Major Bromond mit seiner Mahalla nach Fez zurück-
gekehrt ist oder nicht, das ändert durchaus nichts an unse¬
ren Bestimmungen, und es ändert auch nichts an der Lage.
Die in Fez eingeschlossenen Europäer haben noch immer ge¬
fährliche Ereignisse zu befürchten. Man behauptet, Satz Fez
mit Lebensmitteln überfüllt sei. Der jüngst veröffentlichte
Bericht des deutschen Konsuls Dassel, — die Deutschen
haben sich in dieser Angelegenheit immer zu
optimistisch  gezeigt —, beweist nur, wie unrichtig diese
Behauptung ist. Man muß dem Sultan die Hilfe bringen,
welche er erwartet und verlangt hat. Sobald die Hilss-
kolonne in Fez ein,getroffen ist, wird man sehen, was die
Umstände erfordern. Das sind die Befehle, welche General
Meunier telegraphiert worden sind.

Die Unruhen in der Türkei,
wb. Konstantinopel, 2. Mai. Aus dem albanischen

Aufftandsgebiet wird gemeldet: Am 28. April griffen die
Aufständischen Tuzi und die Festung Schipzanik an, wur¬
den aber zurückgetrieben; ebenso wurde der Angriff auf
das Lager der Kolonne Muhiddin bei Kastrati zurückge-
wiesen. Am 29. April griffen die Aufständischen die Posten
bei Semaja , Detschitsch und- V'iteja an, am 30. April die
Malissoren und die Montenegriner das Blockhaus Lischiz
bei Beraue, jedoch in beiden Fällen erfolglos.

wb Saloniki, 2. Mai. Die Tätigkeit der Banden in
Nord-Kossowo macht sich immer fühlbarer. StarkeArnauten-
banden umzingelten bet Zarkowe eine türkische Militärab-
teilUng. Die Soldaten trieben die Gegner auseinander.
Sie hatten drei Tote und zwei Verwundete; die Arnauten
verloren sechs Mann. Bei einem zweiten Treffen gerieten
die türkischen Soldaten in einen Hinterhalt. Ein Leut¬
nant und vier Mann wurden getötet, die übrigen ent¬
flohen. Hier läuft das Gerücht, die Aufständischen hätten
Tuzi vollständig niedergebrannt.

Die Revolution in Mexiko.
wb . New York, 2. Mai . Nach einem Telegramm

aus Mexiko nahmen die Rebellen die Städte Turango
Topolobampo , Mayatlan und. San Antonio ein. Tte
Belagerung von Ojinaga mußten sie jedoch aufgeben-
sie wurden m Unordnung nach Mulato zurückgeworfem

Ter Aufruhr in China.
wb . Hongkong, 2. Mai . Nachrichten aus Kanton

zufolge stellte die britische Landesabteilung , welche das
Memdenvrertel bewacht, Geschütze ain Kanal vor
'schämten auf. In der Nacht vom Sonntag auf Man-
rQg unternähmet ^ öte Äufständisch'en einen ptfolglojtit
Versuch, die Polizeistation auf dem anderen Ufer des
Kanals gegenüber Schamien in Besitz zu nehmen.

Hongkong, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tis
Aufstandrschen brannten in Tatschin vier Namen nieder.

Folgen der Maifeier.
Flensburg , 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Da am

1. Mai ungefähr 1100 Arbeiter  der Flensburger
Schiffswerften feierten, wurde ihnen bekannt gegeben, daß
sie bis zum 5. Mai ausgesperrt würden.

Braunschweig, 2. Mar. (Eigener Drahtbericht) Die
„Landeszeitung" meldet: Renn Maschinenfabriken
sperrten 3000 Arbeiter für eine Woche aus weil sie trotz
vorheriger Bekanntmachung der FabrAettung am 1 Mat
von der Arbeit fernblieben.

Die Beilegung des Mannheimer Hafenarbeiterstreiks.
** Mannheim-Ludwigshasen, 2. Mai. (Eigener

Drahtbericht.) Die Einigungsverhandlungen im Hafen¬
arbeiterstreik sind zum Abschluß gelangt; durch gegenseitig»
Zugeständnisse wurde eine Basis gefunden, auf der eine
Beilegung  des nunmehr dreiwöchigen Kampfes er¬
folgen kann. Heute vormittag fand eine Versammlung der
gesamten ausgesperrten Arbeiter statt, die die gegenseitigen
Bedingungenangenommen Hat; die Arbeiten werden morgen
aus allen Betrieben wieder ausgenommen

Herztatrgkett gut. Der Prozeß in der Lunge ist in der Aus¬
losung begriffen. Ssasonow tritt einen langen Urlaub bis
zu seiner Wiederherstellung an und kehrt aus seinm Posten
zurück, selbst wenn eine verhältnismäßig lange ärztliche
Behandlung nötig ist. Irgendwelche Personalveränderungm
sind vorläufig im Auswärtigen Amt Nicht beabsichtigt.

wb Stuttgart , 2. Mai . Der Professor des Wafferbaus
an der Technischen Hochschule, Qr . Lubeger,  ist im Wer
von 68 Jahren gestorben.

*

** Petersburg , 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Zu
dem tödlichen Unfall der beiden Brüder Matjewicz, zweier
russischer Militärflieger  wird noch gemeldet: Die
betden Brüder unternahmen auf einem Bläriot-Apparat, der
eigentlich nur für einen  Flieger bestimmt war, einen Auf¬
stieg zu einem Überlandslug. Bei einer Wendung kippte
der Apparat plötzlich um und stürzte zur Erde. Wie eS
schien, hatte sich ein Flügel aus seiner Verbindung gelöst.
Die beiden Aviatiker wurden tödlich verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen, dem älteren war die Brust ein¬
gedrückt und der Schädel zertrümmert, der zweite hatte
schwere Verletzungen am Unterleib erlitten. Beide starben
nach Einlieferung in das Krankenhaus.

Berlim 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Seit der-,
gangenen,Samstag ist der das Semümr zu Köpenick besuchend«

, SBcrberOTann verschwunden.  Man
befurchtet, daß er sich einer Liebesangelegenheit wegen des
Leben genommen hat.
. Weißensee, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Bon mehreren
mngen Leuten, dre an der Ecke der Metzer- und Lothringer
Straße mrtemander in Streit  geraten waren, feuerte einer
auf dre Umstehenden, welche den Stteit schlichten wollten, drei
Schüsse ab. Ern Schuhmachermeister wurde am Köpf  ge¬
troffen und schwer verletzt.

Treptow, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Heute morgen
wurden am Sprertmmel die Leichen zweier Mädchen

er Frauen  gelandet , die sich umschlungen hielten.
Ihre Personalren sind bisher noch nicht festgestellt.

Innsbruck, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der Kauf-
mann Franz Bader ist gestern an der Kralebitterklamm beim
Prrmelnsnchen  abgestürzt.

LetzteH«rrrdets»achvi chtr».
Berliner Börse.

Berlin, 2. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Obwohl
günstige Momente nicht Vorlagen, eröffnete die Börse doch
in f este r Haltung. Doch nicht lange konnte diese Vorhalten
und der feste Grundton mußte rasch einer A b schw äch u n g
Platz machen. Nur Elektrizitätswerke, für die, unter
Führung von Schuckert und Siemens und Halske, sich reges
Interesse erhielt, blieben auch weiterhin fest. Am Montan¬
markte waren Eisenwerke ziemlich fest. Von Schiffahrts-
attien waren Hansa erholt. Andere Werte dieses Gebietes
lagen schwach. Heimische Banken still. Am Markt für
Transportwerte erhielt sich das Interesse für Warschau-
Wiener, die Wetter gebessert waren. Schantung lagen fest,
Jndustriewerte ziemlich fest. Amerikaner vernachlässigt.
Heimische Fonds lagen meist lustlos. Zprozentige Reichs¬
anleihe schwächer. Fremde Renten fast unverändert. Täg¬
liches Geld ca. 4 Prozent, Privatdiskont 3 Prozent.

Deutsche Reichsbank. Ausweis vom 29. April.
Aktiva (in M. 1000). I 1911*) Men di«

Meiall-Bestand
darunter Gold .

Reichs-Kafsen-Scheine
Noten anderer Banken
Wecbselbestand. . .
Lombard-Darlehen .
Effckten-B-stand . .
Sonstige Aktiva . .

Vorwoche!
1134679 — 40 641

818 106 — 40 078
68 553
10480

— 224?
28 312

1014707 + 74 653
112 039 -f 55 601

2 384 — 6 571
193 704 + 558/

180 000 lunver.)
64814 (unöer.)

1659092 + 99154
602785 — 41371
24855 + 0284

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . . . . . . . . . .

s Reserve-Fonds . . . . .
Noten-Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen.
Sonstige Passiva . . . , _ _

Bei den Abrechnungsstellen wurden im April abgerechnet
6 089 059 200 M. Die Deutschs Reiĉ bank verfügt über eine
steuerfreie Notenreserve von 99 620 000 M. gegen eine solche
von 269 974 000 M. am 23. April und gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 29 789 000 M. am 30. April 1910.

*) Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill . M., an
den Quartalsschlüssen 750 Mill . M., vorher gleichmäßig 472.83Mill . M.

Geschäftliches.

Ein Felssturz am Rhein.
Anddrnach, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Am sog

Kr a n en.b cr g e aus dem linken Rheinufer lösten sich
riesige Felsmassen und stürzten das Tal hinab bis zum
Eisenbahndamm. Weitere Felsstürze werden befürchtet
Ein Teil des Abhanges befindet sich in Bewegung.

Lebendig verbrannt
wb . Brüssel, 2. Mai . In der vergangenen Nacht

brach' in einer Färberei tu der Brüsseler Vorstadt
Schaerbeack  eine Feuersbrunst aus , wobch eine Frau
und zwei Kinder lebendig verbramnen.

Königsberg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In
einer zahlreich besuchten Versammlung ostpreußischer ge¬
werblicher Kreise wurde ein Provinzialverband Ostpreußen
des Hansabundes  gegründet.

Sofia, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Blätter
„Folja " und „Glas " veröffentlichen Interviews mit
Venizelos.  Dieser sagte, die Griechen und Vulgaren
stnd für den Frieden auf dem Balkan unter der Bedingung
der Gleichberechtigung  ihrer Stammesbrüder und
der Türken. Wir sind Freunde der Türkei, wir hoffen auf
ihre Wiedergeburt und wünschen die freundschaftlichen Be¬
ziehungen. Die BalkanvöKermüssen sich verftändic-en und
Kraft finden, ihre Kulturentwickluug ohne Hilft der Mächte
zu sichern.

Petersburg , 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Es ver¬
lautet, daß in dem Befinden des Ministers desAus-
wärtigen  eine merkliche Besserung  eingetreten
sei. In der letzten Woche war die Temperatur normal, die

Kinder-
mehl

-̂Kranken-
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an „
Verdauungsstörung.^

i. mein Wer. Wtt « WM?
Mir kann so was gar nicht passieren. Erstens Hab ich
ein brillantes Vorbeugungsmick-l, und zweitens weiß ich
mir schnell zu helfen, wenn sich doch mal so eine Er¬
kältung einnisten will : ich nehme stets Fays echte Sodener
Mineral-Pastillen. Soweit ein Schnupfen den Hals und
die Bronchien in Mitleidenschaft zieht, soweit werden
meine Sodener auch schnell und sicher mit ihm fertig.
Drum folge meinem Rat : Kauf dir in der Apotheke oder
Drogerie eine Schachtel Sodener für 85 Pfa., gib aber
acht, daß du keine Nachahmungenerhältst. 1421

täglioli ein Likörgläschen l ®r . GScmmels Haema¬
togen unmittelbar Tor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit Tv-ird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die
körperlichen Kräfte werden gehoben . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen IBr . Hommel.

Die Msrgen -AUsgalre »nnfußt 18 Sette«
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

Leittmg: W. Schulte vom Brühl.

D^ antworMcherRedakteur für Politik u. Handel: A. Hegertz -orft kkrb-'nbekne»
f onnenbtrq ; für ÜtrStaSaSJiadfru&ten E , Rotherdl ; für Momfcüe Rachrichrrn, Ans bet Unarfentn

anbo « en « ämat : i Sfefeubad, ; für Vermilchtcr, Spor ! und Brieflaüeu?
T. Losacker ; für die Anzeige» ». Revamen: H. D ° rna .af ; fämllici, in
Druck end Berlag der L- Schellenderxfchen Hsf-Buchdruckerei to — " -
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I ? kck. Sterling . A  20 .40
J Franc , 1 Lire , 1 Peseta , XLei • —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
I fl. ö. Whrg . » L70
1 8sterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Würg.
1 skand . Krone ^ 1.125

Kunbericlit vom l  Mol 1911.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

Staats-Papiere.
2L *1 Deutech «. (■ • %

*. . iD.-R.-Anl. unk . 1918 A  103 .20
4. . D. R.-Schatz -Anw. »
3i/jp . Reichs -Anleihe »3. .1» » » »
4. . Pr . Cons . unk .V.l * «
4. . Pr . Schatz-Anweis . »
Ji/i Preuss . Consois »

4 .» Bad. Anleihe 08 •
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3</h « Anl . (abg .) s. fl
3i/S » » » A
3'/z » Aul. v. 1886 abg . »
3'/a » » » 1892u. 94 »
3Vj » » v. l900kb . 05 »
3>/r » A.l902uk .b .1910»
VH » » 1904 » » 1912.
3. . » » » v. 1896 »
t . . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . > E.-B.-A.uk. b. 06 .4*
4 » > » » » » » 15»
3M* » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihc *
4 . . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr . Rente
4, .;Hamb .St.»A.1900u,09»
3i/aj » St.-Rente
3i/a » 5t .-A. arnri .1387»
31/2 » » 91,93. 99,04» 92 .30
3. . » » » » » 86,97 ,02  * 83,
4. . Gr . Hess . 1899 » 102 .604. . » » 1906 » 100 .804. . » » 1908, 1909 * JOX .IO31/2 » » » (abg .) » 91 .50
31/2 » » » * 91 .50
3. . » » » * 80.
3. . 5ächsische Rente » 83 .30
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . * 102.». . Württemb . unk . 1915 » 101 .903>/2 * v. 1875-80,abg . » 95 .40
31/2 » » 1881-83 » » 92 .20
31/2 * » 1885u.87 » » 91.
31/a » » 1888u. 1889 » 92 .80
31/2 » * 1893 » 91 .90
31/2 » » 1894 » 92 70
31/a » » 1895 » 93.3*/3 » » 1900 » 91 .40
31/2 » » 1903 * 91 .403. . » * 1896 » 84 .60

100 .30
93 .75
83 .80

10L .30
100 .30

93 .75
33 .70

101 .50
101 .

97 .50
93 .90
91 .20
92 .90
92.
91 50
91 .40
85 .20
99 .90

101 .10
91 .75
82 .10

100 .50
31 .90

fc) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr.
3. . iBern . St.-Anl.v.l895 »
4»/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 " ..
4 .
S. .

.3 . .
r. .
T. .

» u . Herz .02 uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
G&liz. Land .-A.stfr . Kr.

» Propination *ö. fl.ropm
l «/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
I */4| » Mon.-Anl . v. 87 »

I » » 87 2500r»
3. . Holländ . Aul. v. 96h.fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. »Kirchgüt .Obl .abg . *
8% cons . stfr . Rte. i. O.
33/4) 10000/20000 Le
MlO| > » 100-4000 *! » Rente i. G. »
2 ^ 2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
*• •!_ « cv. » v. 1888 »
J '/JOst . Papierrente ö. fl.*• . » Goldrente o. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
•• • * einheitl . Rte .,cv . Kr.

* » »1. 5./U .»
» Staats-Rente 2000r*

lltI > » » 20,090r»
l »/a Pöring . Tab .-Aul . A
J I/a do . inn.amri .stfr .v.05 »3- . do . unif . 1902S. l41G »
3. . do. » » S. 111 »
3*• do. » S. III (Spec .) »
5*• Rum.amort,Rtc .v. 03 *4.
L. .
1..
4. .
5..1. .
G
4. .
4. .
4.

Conv.
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V* 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» * » » 1896 »
» » » 1893 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

4 |/2,Russ.Staatsanl .stfr .05 »
4 . . jdo. Cons .-Aul.v. 1880»4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4 . . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Emilv .OO»
4 . . do . » »IIIv .90»
4 . .!do . » »IVv.90»
4 . . do . » » VI v. 94 »
4. . » St .-R.v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902stfr. Ji
38/ij » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/21 » Goldanl . » 94 » »
3 . J » » » 96 * »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »

» » 1890 »
3. .! » »
3*̂2Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/i Serb . stfr . Gold M
4. . j » amort . v. 1895 »
4. . [Span . v. 1882(abg .)Pes.
S'/z Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . - v. 1890 JI
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I -
4 . » con . u.v.l903,06Fr.
4 > Anl . von 1905 -M
4. . » » » 190S »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50) -
4. . » Staats -Rente Kr.
S>/J » ,» 10,000r >

. » St.-R.v.l897stf . »
4. . > Eis. Tor Gold » Ji

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
> 5000r > .
» » 500r » »

02 .50
85 .90

99 .80
91 .60

101 .80
97 .60
98 .30
92 .50
54 .10
51 .30
52 .20
38 .60

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .50
98 .70
96 .40
92 .70

93 90

82 .40
64.
66 .80
12 .

101 ,
92 .90
95 .70
92 .50

92 .50

92 .10
91 .70
92 20
92 .20

100 .40
91 .SO
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 .50
91 .50
89.
85 .20
93 .20
95 .40
92 .70
95 .20
80 .50

06.
91 .80
86 .25

91.
95.
87 .50
86 .60

S93 .30
86 .40
86 .40
95 .80
94 .40
91 .65

80 .60
77 .60

93 .50
93 .50

II . Aussereurophische.
5. . Arg .i.G.-A.v. 1887Pes
5. . » » abgest . -
5. . » 1907 unk . 1912 .
5. . » 190?tgb . ab 1910-
5. . »äuss . E -B. i . G . 90£
41/3 » innere von 1888 M
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £
41/3 » » - V. 1897.4
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/3 » » » v . 06»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. > * » v. 1896 »
41/2 » » V. 1898 -
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .2*
4>/r do .stf .i.0 .tgb .ab !919 »
4. . Egvnt . unincierte Fr.
VA » eriyikiriert * »

102.
101 .70
101 .70
102 .70

99 .60
99.
90 .20

93 .55
99 .10

101 .80
91 .30

101 .90
102 .30
100 .20
10 ?.

Zf. In »/».
3. Egypi . garantierte S —
41/2Japan . Anl. S. II » 97 .90
4. do . v. 1905S. 12- 19 A 91 .80
5. Mex. am. inn . I V Pes. 98 .30
5. » cons . äuß . 99stf . L IOO.
4. » Gold v. 1904 stfr . A 92 .50
3. » cons .inn .5000r Pes. 64 .55

> » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60
5. Sao Paulo v. OSi. G. L 100 .30
5. do. E.-B. in Gold 102 .20

Provinzial - ti . Communai-
zt . Obligationen . In •/»

4. SRheinpr. 20,21,31 -34A 100 .50
3V,I do . 22U. 23» 90 .30
36/io do . 30 » 95.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk .09 * 91 .20
31/2 do . » 28uk.b .l916 » S1 .20
31/a do . » 18 » 38 .30
3. do . » 9, 11 u, 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 101.
4. do .l907unt !gb .b .!3 » 101 .30
4. do .l908unkdb .b.lS * 101 .40
3«/ do .Lit . N u.Qfabg .) » 96.
31/ do . Lit . R (abg .) * 94.
31/ do . » Sv . 1886 » 94.
31/2 do . » T » 1891 * 94.
31/2 do . * U »93. 99» 94.
31/2 do . * V » 1896 » 97 .60
ZV- do . W v. 98u .68 » 95 .10
31/5 do . Str .-B. » 1899 » 93 .30
31/5 do . v. 1901 Abt. I » 93.
31/5 do . . » A.11,111» 92 50
31/2 do . » 1906A. I, !I * 92 .40
31/2 do . » 1903 » 93.
31/a do . v. Bockenheint » 92 .80
3' /: Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk. b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
3V2 do » 1898 »
31/a do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .40
4. » v. 09 u. 16 » 100 40
3'/! do . abg . v. 79 » 91 .10
ZV- do . v. 1S88U. 1894 » 91 .10
3V2 do . conv .v . 9! L.H . » 91 .10
31/2 do . » 1897 91 .10
31/2 do . v. 02am.abG7» 91 .10
31/2 do . v. 05 *ab!910* 91 .10
4, Giessenv .1907u.1917 -- 99 .70
4. do . 09 u. 1914 » 99 .55
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3*/a do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b. 1910 .
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » 99,70
4. . do. v.1907u.1913 » 99 .70
31/2 do . » 1894 » 90 .40
3V2 do . » 1903 » 90 .60
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
31/2 Cassel (abg .) * 95.
4. . Cöln von 1900 > 100 .20
4. . do . » 1906 » 100 .20
4. . do. » 1908 uk. 03* 100 .30
31/2 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.Q9kb.ab 1904* 100 .30
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .20
3-/2 do . (abg .)1878u. 83» 9X .40
3Vr do . » L.J . v. 1884» 91 .40
31/2 do . von 1886u. 88» 91 .40
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .40
3-/2 do . von 1894 » 91 .40
3-/2 do . » 05uk .b.l915, 91 .40
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895.
31/2 do . v . 1898k. 03 »
31/2 do . - 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
.4. . ,do . v.. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. s
31/2 dö . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3V2 do . v. 1905 U. 1915 »
4. Stuttgart v.1395k.a.05* 100 .50
4. . go. » 1906 u . 13» 100 .60
31/2 do . » 1902u. 08 . 91 .80
3-/2 do . » 1904u. 12 » 91 .80
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 99 .50
31/2 do . » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01• 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .20
4. . do . 1908, S. I.r . 1937, 101 .604. . do . 1908,S.II,u . 1910»
3‘/2 do . (abg .) »
3‘/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. 1,11 , 92.
4.  . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .704. . do . 1909 uk . 1914» 99 .70
31/2 do . » 1887/89 » 90 .60
31/2 do . » 189ök.l991 »
3V2 do . » 1903k.1914»
jvii do . « 1905u. 1910. • —

31/2;Amsterdam h . fl. —
4Va Buk. V. 1888(conv .) Ji 93 .20
41/2 do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do . » 1898 >
4. . Dhristiania von 1894 » 99 .80
4 .. (openhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4, . :_issabon » 1886 Jt 80 .50
4. . 1Moskau Ser . 30-33 Rbl. 30 .20
38|io;Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98 .30
5. . Vien Com. (Gold ) » 96 .20
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96 .40
4. . do . Invest . Anl . Ji
Z' /2 Zürich von 1889 Fr. i 94 .70
6. . >t. Buen .-Air . 1892 Pe . | 104.
5. . o. 1909 i. G . (409) M 100 .30
41/2 o. . V. 88 i. G. £ 1

"garnr

1 fl. holl. J6  1 .70
1 älter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . . . . , . , » 4.—
I Dollar . . . . » 4.20
7 II. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. VoSibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

61/2 tzi/z A . Eisass . Bankges
53/4 6 ' /2 Badische Bank R
3». 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J&

— ] » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., \V. »
gQ5, | » Handelsbanks .fi.

13. » 13. . » Hyp . u.Wechs . *
7V2 6V2 Barmer Bank -V . »

6. . Berg - u . Metall -Bk .A
8V2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . ! 9. . Ber!. Handelsg.

127 .90
122 .20
200 .

70.
125 .10
160.
239.
126.
123 .25
162 .00
167 .65

6 Va 61/2 » Hyp .-B . L .A . B » 1327 .50
6. . 6. . Breslauer D.-ßk . * 109 .40
6 . . 6 . . Comm . u . Disc .-B. » 11X6,10

6 ' /2 DarnistadterBk . s .fl.
6 Vs 6-/2 do . M . 1000 ^ 127 .75

12 i/2 1272 Deutsche B. S . I-X » 363 .80
8Vr 8. . 1 » Asiat . B.Taels 145 .40
5. . LVr! 9 Eff . u. \V. 1hl. XIS.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
66 .»
91/2 10..

9 . . 9
91/2! yr/2
8. I 8. ,
8. : i&. .

6»/2i 7 . .
II . . 1!. .
58U: 545
6I/2! 7 . .

10 . . 10..

Deutsch . Hyp .-B.Th1.
» Uberseebank »
» Ver .-Bank jH>

Dsslconto-Ges . »
S»/2i 8'/2jDresdener Bank »
8 . c| 8i 2 Eisenbahn -R .-Bk . »

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V.»

GothaerG .-C.-B.Thl.
5»/4| 51/4jMitteld .Bdkr .,Gr . Jb

. 6V2 do . Cr .-Bank »
Natlbk , f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar , bk . Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do , Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. „4

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5.

5. .
9. .
8. .
53/4
583I 6"
7. . 7. .
Y..I
7. .
71/2 71/2

8'. ! 8. .
51/2 5 -/2
71/2 71/2

do . Hypot .-Bk. »
.-Westf .Disc.-O .»Rh

Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »

do , Bodenkr .-B. »

7. .

5. .
7. .

7. .
Schwarzb . Hyp .-B. » ;
Wiener Bank-V. »
Württbg .Baukanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vercinshk . !1.

In 0/0,
149,
174
128
ISS
157
170.
204
213»
105
175.
108
121
127
837.
138.
133
204.
106.
197 .60
165.
125 .50
142 .50

i138 .75
204 .50
128 .25
138 .80
113
173.
114 .70
137.
149 .10

117 .60
149 .30

'-.SO
560
5.50
7.65
>.70
L50
r.50
>•70

L50
L.
r.40
r.20
1.50
L50

L50

Div. Nicht voHbezahlte
Vnrl .Ltzt. Bank -Aktien . in °/s.
9.. !9. . [Banque Ottomane Fr . jl41.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Ke !oniai -Gesvori .L.tzt. In o/o

11. 10. lOtaviminen Fr I —
Ostafr . Eisenb .-Ges . j
! (Berl .) Ant . gar . Ji  —

5. 7V- SoutbWest Afr .C . » 153

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In «tz
12.. 14. A!um.Neuh .(50%)Fr. 256 .50
10.. 10. Aschffbg .Buntpap .yi 187 .80
8. - 8. » Masch .-Pap . » 140 .50

10' /- 1083 Bad. Zckf . Wagh . fl. 189.
5. . 3. BaugSüdd .I.60% E. Ji 86.

15.- 15- Bieist.Faber Nbg . » 318 .50
0 . . 9. Brauerei Binding » 191.
8. 9. . » Duisburger » 220.
6. - 6. » Eichbaum » 115 .90

12. » 12 » Eiche , Kiel » 189 .10
7. - 7 . . »HenningerFrkf .» 138.
? . . 7. » » Pr .-Akt. » 188
9. . 9,. »H erkules Cas*jel» 172.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol . »
6. 6. . » Ketr.pff * 123 .75
3.. 0. » » Löwenbr . Sin . » 57 .30
9 . . y. . » Mainzer A.-B . » 208.
8. . 8. . » M(annh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 180.
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 96.
b. . 6. . » Rettenmayer » 114 .50
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . ». . » Schöfferhof » 111 .20
5 . . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad»
84 .50

IO. . 10. . 198 .50
2. . 3. . » Storch , Speier » 72.

14. . 14 . » Tücher » 270 50
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112,
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
74.

6. . 8. . ßronzef ., Schlenk » 139 .5010. . 8». Cem . Heidelb . » 160 .508. . 5. . » F. Karlst . » 130.0 . . 5. . » Lothr . Metz » 120 .808. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 1516l/2 7i/2 Chem .A.-C. Guano» 121.24. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 490.0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 134 .2033. . 36. . » D.Gold -,Si.-Sch.» 643.12. . » Fabr . Goldhg . » 217.14. . 14. . » » Griesh . El. » 267.
2l- 27. . » Farbw . Höchst * 514 .500. . 0. . » » Mühlheim » 82 .7520. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .751.. 12. . » Wei !er-ter -Meer» 226.32. . » Werke Albert » 493 .5010. . 11. , » Holzverkohlgs . » 291 .25

- Ult .-Fabr Ver. » 194 .8012-/- 15. . Ei. Accum. Berlin » 268.9-/2 10. . » Deut . Uebersee » 184 .7513. . 14. . »Ges .AUg.Berl. « 275 .75
18 .. 12. . » Bergm .-Werke » 243 .504. . »W.Homb .v.d . FI. »6. . 5. . » Lahmever > 119 .507. . 7. . » Licht li. Kraft » 141.
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.6. . 7. . » Schuckert > 179 .2012. . 12. . » Siem.u. Hals . » 243 .506. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 133.
7. . 71/2 ->Tel .-G. Dtsch .A. » 130 .30
8. . 9.. Feinmechanik (J.) » 150 .25

10.. 11 ,. Filzfabrik Fulda » 156 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 214.
9, . ; 4. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 122 .50
0. . ' 0. . Gelsk . Gußst . »
9 . 10. . Kalk Rh . Westf . - 193.
8 . . 0 .. Kunstseidef ., Frkf . » 119 .50

12. . «11. . Ledert . N . 3p . » 201.
7'/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 112 .50

10. . 10. . Ludwigs !). W.-M. » 163.
25. . 30. . Masch . A., Kfeyer » 479 .75
4. . 51/2 j> Armai . Hilpert» 99.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 314.
23. . 28. . » Bielefeld D., »

» Fader u. Schi . »
485.

7. . ! 7. . 148.
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 141.

14. » 16. . » Gritzu ., Dur !. » 275 .50
14,. 10. . » Karlsruher » 186.
12-/2 121/2 » Manncsin .-R. » 210 .60
24. i 24. . » Moenus » 398 .50
3. . 4. . > Mot. Oberurs . » 115 .40

12. . 12. . »Schn.Frankeiith .’ 254.
25. . 16. . » Witten . St. » 289 .50
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114,

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.» !206.
8. . 81/2 Ölfab. Ver . D. » i163.
21/3 3. . Prz . Stg . Wessel » j 98.

30. . 0. » Pressli .,Spirit . abg .» j
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. i

Schuhf . Vr . Frank . » i
136 .50

10. . 0. . 165.
Y. . 1. . Schuhst . V. Fulda -» 160.
7. . ! 7. . do . Frankf ., Herz » :

Seilind. (Wolff)
122 .50

7»/a 138.
15. . 4. . Glasind . Siemens » 1
71/3 71/2 Spinn . Tric., Bes. » 131 .50
8. . 8. . » Westd . Jute » 135
4. . 6. . D. Verlags -Anst . » 145.

12. . 12. . Waggon Fuchs -> 188,25
35. . 35. . Zellst- Fabr .VValdh.» 259 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor !.Ltzt . In •&.
12. . |12. . | Boch . Bb. u. G . ^ 236 .205. .15l/>\ Buderus Eisenw , » 115 .25
6. . |li . . !Conc . ßerab .-G . » i —

Vorl . Ltzt. Tn •/ö»
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Jf 192.
8. . 8». Eschweiler Bergw . » 183.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 140 .50
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 208 .25
8. . 7. . Harpener Bergb . » 187 . 50
8. . 872 Hibernia Bergw , » 171

10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 170 .40
10. . 10.. do . Westereg . » 211 .40
41/2 41/3 do . do . P.-A. » 104 .50

Masscner Bergbau »
0. . 0. . Obersch !. Eis.-In . * 90 .40
9. . 15. . Phönix Bergbau * 263 .30

12. . 12. . Riebeck . Montan » 197»
4. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 174 .88

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö . kl 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A  I —

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8
6 ..
8 ..
8V4
4J/2
6V2

8i/2;Lfibeck -BGchen M
7.
8..
8V2
4V2
6V2

5'/2 6,.
43/4! 6. .
5V2! 6 .»
6. . | 8. .
0. . i 3. .

AUg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.i

Berlinergr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B. >
Danzig El . Str .-B. 1
D. Eis.-Betr .-Ges . >
Schant .E.-B.-Akt. >
Südd . Eisenb .-Ges . !
damb .-Am. Pack . -
Norad . Lloyd *

In ätz.
190.
138 .70
162 .30
193 .50

134 .20
113 .50
136 .30

1125.
1135 .40
I 98 .10

6. . I 6. .
5. . >5. .

128'21713/»
103/4
1*11*0
5. »
5. .
63/5
0. .
4».
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

10*/2
1" >ro
5. .
5 . .
6V5
0. .
4 .
5. .

1/4
5. .
63/5
6V2

JL .I 6. .
6. T 6. .

W5 |A
1677JTÖ. .1

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhhv . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient.E.-B.-Betr. O
Baitim. u. Öhio Doli.
Penn sylv. R. R.
AnatcITEis .-B.
Prince Henri
Grazer Tramwav öfl

14»

161.
18 .75

29 .60

147.
192 .75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

3. »jAlIg. D. Kleinb . abg . M
4. . Al!g.Loc.-u .Str .-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E. -B.-Betr .-G . S . 1! »
4. . D- Eisenb .-G. Serie ! »
4V2! do . (Ff .) 8 . Hu . IV »
4. .> do . Serie I u. 111 »
4i/2!Hordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do , 08 uk . 1913 »
4. J do . v. 02 » » 07 »

101 .20
100 .50

39 30
101 .50

95 .30
102 .40

89 .90

b) Ausländische»

4. . Böhm . Kord stf . i. G . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . *> in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr»
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4 . . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . *
4 . . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5 . . Fünfkirch .-Bares stf .S . *
4. . GaI . K . L . B. 90stf . i . S . »
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stk. i. 8 . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i. G . A
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czin .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i . G . Ji
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 *
31/2 do . do . v . 1903 Lit . G . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. »
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . fv,
31/2 do . do . conv . L .B. Kr»
31/2 do . do . V.1903L .B. »
5. . do . Süd ( l.cmti.) sf . i . G . Jt
4 . . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. Jdo . Stsb . 73/74sf .i .G . Ji
5. -
4. -
3. .
3. -
3. .
3. -
3. .
4. .
3. .
3. -
3. -
3. .
4.
4. .
4. .

4.

do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stk. i. G. »
do . (Eg . N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. LS.ö. ft.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i . G . >

do . v. 91 stf . i. G>, *
do . v. 97 stf . l. <j.  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2V10 ltal . stg . E .B . S .A-E . Le
4. .J do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc.'stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSiid.-!tal . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central *
5. . jWestsiziiian . v. 79 Fr.
5. .[ do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4J/2:Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . | do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g . *
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. . 1do . uk. 1915 stfr . G. »

li:

do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo . v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

rarsch .-Wien stfr .gar,
do . do . S IX stfr
do . S. X uk . IQ11

97 .80

95 .50
95.
98 .80
9870
95 .20

93 .30

92 .80

87 .20
93.

85 .90

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .80
81 .90
53.

104 .20
98 .80
80 .70
79 .30

80.
77 .10
78 .40
78 .40
76 .30
76.

93 .25

xoileo

100 .75
74 .60

100 .40
72 .10

114 .30

92 .40
102 .

92 .10
90 .20
90 .50
98.
90 .60
90 .60
98 .10
98 10
97 90

Zf. In Vo.
4. . Warsch .-W.S. XI uk . 11.41 —
4. . Wiadikawkas stfr . g.  » 100 .50
4,. do . v. 1898 uk. 09» 90 .70
s . . Anatolische i. G. » 100 .80
4-/2 Port . E.-B. v. 89LRa . »
3. . Saloniki -Monastir » 67 .10
5. . Tehuantepec rckz . 1914* 10080

Pfandbr . U. Schuldverschr*
v. Hypotheken-Banken»

zt
31/2
3 -/2
4
3V2
4. .
4. .
3V2
3»/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
3' /2
4.
4.
4. .
3»/2
4.
3»/2
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3Vr
4.
4.
4.
4.
4„
33/4
31/2
4.
4.
4.
4, .
4.
31/2
3»/2
Z' /2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/2
31/2
4.
4. . .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
3" r
4. »
31/2
4«/2
4.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zr/i
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4„
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3 '/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do .S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do . . .

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.lö,10a uk.1913
do . 8.12,12a » 1914
do , S. 13 unk . 1915
do . 8. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do. » li , » 1913

D. Hvn .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15U. 16, uk. 17do.
do
do
do.
do.

S.18u.l9utigb .l9
S.20u . 21 uk. 20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

13u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb .05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43 uk. 1913

do . 8. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50uk .l920
do . S. 44 uk .1913
do .828 -30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B.S. 141-400
do . S. 401 470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911

do . 8. 9 . 1914
do . 8 . 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13» 1918
do . S. 14 » 1919

do . do . kb . ab05u,07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913

do . S. 22uk . 1915
do . S. V4uk. 1916
do . S.25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S. 27 » 1920
do . S. 20 * 1913
do . 8 . 23 » 1915
do . 8. 3, 7, 8. 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899 11. 01

do . v. 1903 uk. 12

do.
do.
do.
do.
do.

31/2 do.

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904uk.13
do . Com. 01'.cd.10
do . do . 08 uk. 17
do . do . v . 1887
do . do . 96 uk. 06
do . do . 06 » 16

32/10 do . Hyp .-Act .-Bank

lauf ,
fSOo/o
('ab s .\

do . do.
do . Sr. 125
do.
do.
do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 * 14
do . v. 07 uk , 17
do . v. 09 uk . 19

Koni.v. 08 uk . 18
do . v. 09 uk. 19

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
31/2 do do . do . . , .
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19
4. Jdo do . E. 22uk . b . 12
4. Jdo , do . E. 25 » » 14

do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

4 . . do . do . E. 30u .31» » 20
33/4do . do . E. 23 » » 12
3% do . do . E. 26 * » 14
31/2 do . do . E . 17u . ISkdb.
Z-/2 do . do . E. 24uk . b. 12
3'/2 do . Kleinb.E. I kb .ab04
3V2 do . Kom. S-3uk . b. 12

2*/i0do.
41/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.
4. jdo.
4. . do.
4. . do,
4. . do.
4. . do.

4. . do.
4. . do.
4. . do

do . Landsch -Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

In o/a,
94
92 .60

100,40
92.

100 60
100 .20

94.
92 .70
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87.
87.

100 .20
100

81 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
99 .60
99 .80
93 .40
91 .50
©1.50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100 .
10050

90k 50
99.
99 .20
99 .20
99 .60
99 .50
99 .80

300 20
90 .60
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 80

114 .30
92 .90
99 .26
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
99 .40
99 .40
99 70
99 .70

100 .20
100 .50

90 .40
80 .30
39 80
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
93 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

iOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100 .40
90.
90.

Zf. kn Vs.
4. . Rli.-Westf .B.-C.S. 3 5i SS.
4. . do . S. 7u . a,8 u . Sa » 99 . :
4. . do . » 9u . 79auk . l2» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » ioo .s fl
4. . do. » 12 » 1920 »
3-/> do,, » 2, 4 u . 6 » 90 .40
4 . Südd , B-C. 31/32,34,43 » 100.
ZI/- do . bis inkl . S. 52 » 92.
4. . W.  B.-C. H., Cöln S. 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/- do . do . S. 4 » 90 .80
3',2 do . do . S. 9 * 91 .70
4. . Württ . H .-B, Em. b.92 » 99 .60
Z„- do . do . » 93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 Ji  100 .70
do . S.14-15u.17uk. 1914» 100 .90
do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
do. Serie I , 2 6-8 » 91 .80
do . » 3—5, verl . » 91 .40
do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .40
do. Com. Ser- 5—6 » 100 .70
do . do . Serie 7—9 » 100 .90
do. do . » 10- 12 » 101 .40
do do . » 1-- 3 » 91 .80
do Ser . 4veri . uk. 1915 » 91 .80

IOI.

4. .
4. .
31/2
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
31/2
4.
4.
372
4. .
3%
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3. .

do. 8 21 » 1916* 101 .50
do. S. 21 - 1917» 95.

Nass L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
do. do. Lit. U 99.
do. do. Lit. I 94 .30
do. do. F. O, H K,L» 94,50
do. do. M, N, P, Q » 94 50
do. do. Lit . R, s , » 94 50
do. do. Lit . T 94 .50
do. do. Lit . O. » 89

Atnerik.Eisenb.-Bonds»
Ji4. . Centr . Pacif . I Ref.

31/2! do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D. P.
4*.! do. do . do.
4*. |North . Pac . Prior Lien3* . do . do . Gen . Lien
5*.jSanFr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .20

102 50
95 .25

Diverse Obligationen«
Zf.

4,
4,
4. .
4.
4..
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
41/2
41/2
41/2
4-/2
4. .
4
5. .
4. .
3»/2
4‘/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
5. .
41/2
4. .
4 . .
4'/2
4. .
4-/2
41/2

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ IBank für industr . U. »
Brauerei Binding H . *

do. Frkf . Essigh . ,»
do . Nicolay Iian . »do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohTenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u. Siib.-H ., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliein . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Hai penerBergb .-Hyp .*
Hotel Nassau , Wiesb .»
Scilindust . Wolff Hyp .»

41/2'ZeHst .Wald hoi Mannh.

In o/b
06 .10
93.
99 .50
82 .50
91,

102 .50
98 .30
72.

102 .50
95.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
103 .75
101 .25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

99 .60

103 20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 80

Zf. Verzins!. Lose. in<v«.
4. . Badische Prämien Thlr . 170.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 153.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 141 .30
3-/2 do . do . II . * 118 .50
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 107 .90
3% KÖln-Mindener Thlr . 137 .10
31/2 Lübecker von 1863 » — ;
21/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 80.
4. . Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr . 138 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 .50
3. . Oldenburger Thlr . 124.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 465.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 385.
21/7 Stuhlwrissb .-R .-Gr . öfl . 114 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger . . fl. 7 , -

Braunschweiger Thlr . 20 211 .60
Finländisch . Thlr . 10 500,
Mailänder Le 45 32.
Meininger s. fl. 7 37 .10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 641

do . Cr. v. 58 ö. fl. IOO 460.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 63 50
Salni-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 177 .60
Ung . Staats!, ö. fl. 100 390.— Venetianer Le 30 42.
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs *St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5- 1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p. 100 Fr . ■
Holl . Nöten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (I u.3R.) p,100R.

Schweiz . N.p . IOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

— I 4 .191,2

4 .191/1
80 .85 ; 80 .75
20 .46 20 .44
80 .80 80 .70

16940 169 .30
80 .75 80 .es
85 .25 85 .15

80 .95 80 .85

Reichsbank -Diskont 4V0. Wechsel. In Mark.
» 90 .75 Amsterdam . fl. U)0 16940 4o/o Paris . . . Fr . 100 80.80

Antvv. Brüssel Fr . 100 80.60 5 0/g Schweiz . - Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100j 80.40 5>/2 0/s St. Petcrsb. S.-R. 100
London . Lstr . I : 20.42% 41/: o/0 Triest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 1001 — 4 </20/o Wien . Kr. 100 85.1590 .30 N .-York (3T .S4D .l00l — — do . * . Kr. tUiä,

4%
4t/w/j
4°/>
5»/a
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2. ordentlichen Generalversammlung
wir hierdurch di- V-rtr -t-r der Kassenmitglieder und Arbeitgeber ergebenst ein

~ nftiSeeI '"fl,'fe',mitBliebet"Nb ÄSrlL L^ SanklU^
Wiesbaden » den 26. April 1911.

RamenS deS KasfenvorstandcS:

mit gsruclxticbtsm
Wa-l̂ or-Absodtuss,

kommt!
Das größte Dressur-

Phänomen des
XX . Jahrhunderts.

®\ (iiiuiU -r , 1. Vorsitzender.
sowie

Fabrikant:
August Jacobi,

Darmstadt.

sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Bewährtesia  Bewährtes Zuchtge»
tt«ael,Ita '. Hühner,

kW Bruteier , Perl - und
^ Truthühner , Enten,

Ganse, Brutofen,
Futter - und Trink»

, E »3 «eschtrre . Legnester,
zerlegd. GeflügelftSlle.

Katalog gratis ! tSeflügelpark in
Auerbach IW fHeffen). F65

Die vejlen KegeWner
beziehen Sie preiswert von
F». Weidenau,Sg.

Katalog gratis ! P116Heilm agnetisch
Inh . : 5Iax Helfferich.
227 . Taunusstr. 2,

5cMörlei)nS .SjÄ
well v. Selbstg. Schievogt, Aerttu.
ruderstrahe 11. Rückporto. - P160

kaufen Sie Herren - und Knabe «,
Anzüge , Ulsters , Hosen , Joppen,
Ncugafsc 22, 1, "LL"

Heute

in dem Schaufenster meines Geschäftslokales.

einer naturgemässen Fussbekleidung , alle Fortschrittler in der F-
rage lade zur gefl . Besichtigung ohne Kaufzwang freundlichst ein,

Hauptniederlage der Dr. Diehl- Stiefel

Aufträge nach Maas. 57<
Mer  m . SticUdom , Gr. Burgstr .SS,

ffsiobuZ^

BSsijiäi
mmm

Original

Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
l n f,eS.etZ'Ch geS.ch“tzte1m Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.

Auch haben wiederholt Gastwirte und Kestaui ateure solche Fabrikate
ans Krügen verschenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten Waren¬
zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

, . Im Interesse meiner reebtdenkenden Xnndsebaft und des konsumierenden Publikums
gebe icb hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ab

jede missbräuchliche üenutaung
meiner Original - lCriige und Qrlgi«
nal - Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde»

<§ jy ja  Wd'
^WahtegaZZA

l50UHNI
Memtmsio U.HURI

Qualite exquisite
7- EI. Mk. 3.50. i/i PI . Mk. 6.00

zu haben bei:
J. C. Keiper, Kirchgasse 68.
Ad. Haasenkamp, Mauritiusstr. 5.

Pufzexfrakt

Gut fnr wenig GeldÄ
Mainzer Schuh-Bazar

von Pililiim SphiinfAlll Markt.

offen rr in Waggonladungen
Ani »d, >,t rxi r > Berlin 0 . 17,

Fruchtstrahe 2. P116

kbiirbtTl

Aelteste und grösste Steinhäger -Brennerei.
Bis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.

Gegründet 1777.
Depotu. Lager: Sehwalbacher Mr . L8

Telephon 2999 . 61l

kämmt!
Das größte Dressur-

Phänomen des
XX . Jahrhunderts.

Pfeildreieck -Seifen

Putze nur mit

Bester Metall putz der Welf

iklcstldl 'sehe?Bauern h,„.
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Waschstoffe.
Neueste Zephirs u . Percals , . . .

vorzügliche Qual, für Blusen u. Oberhemden, echtfarbig, 1
grosse Muster-Auswahl . . . . Meter 95 , 75 , 60 , ävF

Neueste KlGidGrlGinGnu .Popeline,
70—120 cm breit, in Bast und allen modernen Pastell-
färben, glänzende, elegante Ausrüstung, J

Meter 2 .50 , 1.75 , 1.10 , I O Pf-

Neueste Musseline - Imitate
in modernen Dessins, mit und ohne Bordüren, aparte
Streifen und türk. Muster, / «T

Meter 75 , 55 , 40 , UÜ Pf-

Neueste Wollmusseline „„
in hundertfacher Musterwahl, vornehme Dessins in Streifen, /
Tupfen, türk, etc. Meter 1.45 , 1.25 , 98 , * iß

Neueste i,'” O Ul 1 ELI *Cl 1,Xi 6 , leichtes fliessendes Ge- w
webe, von der Mode besonders bevorzugt, als Ersatz
für Foulardseide . . . Meter 1.45 , 1.25 , ^ “ P*'

Hochsommerstoffe.
Neueste Batiste u. a-jour-Stoffe,

glatte Seiden-Batiste in allen Farben, Schweizer Stickerei- dT|
und a-jour-Stoffe in best. Qualitäten, 70 u. 120 cm breit, r | >T

Meter 1.50 , 95 , OU

Neueste "W 8̂ ;SCllV OllGS (die grosse Mode),
70—110 cm breit , waschechtes, elegantes Gewebe, in AI 6*
Unistreifen und türkischen Dessins, aparte Neuheiten, {Jr|
für Kleider und Blusen . . . . Meter 1.75 , 1.25 , V tß

Neueste Marquisette,

Pf.

Pf.

reine Wolle, elegantes, durchsichtiges Gewebe, alle
moderne Farben, 110 cm breit . Meter

2.75
Neueste EoliGIHLG , Q mw

leichtfliessendes Gewebe, seidenreiche Qual., hochaparte / l
Farben, 110 cm breit . . . . Meter 5 .50 , 3 .90 , “ • * iß

Neueste G \ L*GH0jdlIlG in grosser Auswahl,
schwarz und in sämtlichen modernen Farben, hervor-
rnp'Anrle Dualitäten Mufov S .VK. » «Mt 2 30

1.65

S . GUTTMANN

Lawn -Tennis!
Tennis -Scf)läget

von:
Slazenger& Son,
Mass & Cie.,
Richard Staub,
F. A. Davis,
Geo G. Bussey& Cie.,
Anti-wet.

Tennis -Bälle
Slazenger’s best,
Standard (Harburg-Wien).
Continental,
F. H. Ayres.
’tinis; » Schuhe, Hosen,

Hemden, Gürtel.
Pfosten, Netze,
Platzmarkierer.Tennis

Klubs wollen Offerte verlangen.
:: Tennis - Kataloge gratis. :

1
Unseren

DarmstaLter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dagewesene an Qualität,

Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwcrb jv.
Darmstadt, Rheinstratze 39, nächstd. Bahnh. Tel. 397«

Spezialität: Komplette Wohnungseinrich!« gen von 1090—19 999 M.
Freie Lieferung, dauernde Garantie. Alles offen ausgezeichnet.

Mau verlange Preisliste und Abbildungen. F68

Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion u . Kleiderstoffe. Wiesbaden (Scharfes Eck).
K53

biete ich m. w. Kunden noch an stets einlaufenden Partie- u. Gelegenheitsposten
in Da "' en-, Herren - u. Kinder -Wä a>e vom einfachsten bis hochelegant steil,
sowie Schweizer Madapolam - und Cambric -Stickerei, Klöppel -Spitzen
und Fest»», auch viele Rester, 10 Meter von 25 Pf . an.

Ich bringe diese Woche einige ganz besonders gute und billige Artikel und
mache darauf' aufmerksam, das; ich hauptsäa lich nur gute prima Qualitäten führe,
di , da einzeln oder angeschmutzt oder Reisemuster, so enorm billig abgegeben
werden, wird jeder Kunde bei mir TCCd ÜH*iDSCIlt»

Kaufen Sie so lange Vorrat ! ! !
1.45
1.20

Damenlremden, prima Stoff,
handgestickte Passe . . . .

Damenlacken» solideste Aus¬
führung .

Damenhosen, prima Stoff, 1 tlX
extra weit. i *ott

Großer Posten reiz. Stickerei»OQ
Nirtertaisten, alle Weiten. Oll Pf.

Damen» « . Herren-Nachthemden,
große Auswahl, sehr billig.

Eine ganz besondere Spezialität bilden
meine allbekannten herrlichen Stickerei-
u. Spitzen-Unterröcke, meist eigene
Anfertigung, rcgul.Wert bis 25 Mk.,

b°n 1. 75 — 12 Mk.
Ehe Sie kaufen, sehen Sie m. Fenster an.
Spitzenstosfe,Besätze wiebekannt billig-

Tägl. Eintreffen clea. Neuheiten,
horrend billig.

in Mm« MM SfM'Men
zu Partie -Preise».

ünr
nur Reugasse 21.

öikkl feüflei Mills
Wiesöaden , Langgaffe 19.

Inh . : Frau Kedwig Schmidt.
Llelrtt. Licbl. Litt. DsmpMiz.

Telephon 6S74.
Zimmer, mod. eingerichtet, auf

Aage, Wochen od. Monate.
hrivatWttsgslilcd. Liv. Krette

38,990 in»Gebrauch!
Spitzbube falle.

neue Patcnt-LaLcnkaffe, vermeidet
jeden Diebstahl, überall anzu¬
bringenu. billig. Keinen Schlüssel
zu verlieren. Schließt von selbst.
Gehetmsmlotz mit Alarm-
Wecker. Kein Risiko. Aus Probe.
Nur Ulf.  14.- (früher Mk 20.- ).
Garantie. Einzige Bezugsquelle:

Schreibmaschinen Hans
Strltter , Hcrrnqartenstraße 6,

Wiesbaden. _

fort mit liri ' iipicberren ! Fort mit Wicklern iibernaclit!

Didi selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschütztenHaar - Welloi*• Presse „ Rapid“.

Kein Hanrersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant, sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 3 M.,
Porto 20 Pf., Nachn. 20 Pf. mehr. Geld zurück, wenn erfolglos.
Frau Br.Edgar Bemann, G.«.d.H., BerlinW. sss Potsdamer Sir. HS. F 66

Unentbehrlich im Haushalt

Dt Thompson’3
SEIFENPULVER

V« &  Paket 15 Pfg.

Conrad ff , SclllffCYy Hof- Photograph,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen,

Telephon 3046. T & UIlUSStraSSe B4 , Parterre.
. . . " ' - - , —.



Aus dem
Leben einer Dame

(Bild 5)

Vl  Originalflasche
M. 175.

Wotiae

Kirchga5SE 31 EckeFriedrichsrr.

Nr . s ©5.

Morgen-Ausgabe.
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3. Mai 1911.
SS. Jahrgang.

vegetarisches Lnr Keslllnraill
naob vr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ec ke Taunus - und Geishergstrasse,
WD " gegenüber dem Koehbrunnen. “TJB81

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Har ist vegetarische
Gebens weis «*.

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

sind garantiert echtfarbig und von durchaus solider Qualität.

Schöner feiner Grösse 2_ 3 4 5_ 6_ 7_ 8_ 9 io 11
Sommer- Strumpf . . 65,70,80 , 85, 95,100,105,115,120,125 Pf.

Mittelfeine Baumwolle . . 75, 85 , 95,100,110,115,125,180,140 Pf-

Extrastarker Schulstrumpf . . . 125,140,150,165,180,195,205 Pf.

= Von 3 Paar ab Preisermässigung . = = ===

Spezialhaus Webergasse 1
Größte Auswahl.  Hoflieferant . Billigste Preise.

_̂ _ _ _ - _ _ — — - _ Hy

4» Mainzer Zchuhbazar
9 50  Ph . Schönfeld,
" cn- Markftrahe 25 . 646

Preise nur für

Mittwoch und Donnerstag.

Im Boudoir

einer Dame ist „■5@®Eau de Cologne *das unentbehrlichsteRe¬
quisit. - Wenn nach Lektüre oder Korrespondenz etwas ermüdet,
genügt ein leichtes Befeuchten des Gesichts , der Schläfen oder
der Stirn, die Nerven neu zu beleben, sich zu erfrischen. —-

Köstlich -diskretes Aroma.

Man bedicnesich der Marke ‘;billigte, unreine  Eau de Cologne weise man zu¬
rück , da deren Qualität nie an
die Güte der Marke

heranreicht . — „^@ 8 “ ist
ausserordentlich nachhaltig
Und ausgiebig  im Gebrauch,

daher relativ  am billigsten.

(Ja. Meter

ca. 10 cm breit, in 12 verschied,
reizenden Dessins, sehr gute Aus¬
führung . . . per Meter nur

Ca. IOOO  Meter

dazu passende Einsätze,
ca. 6 cm breit,

per Meter nur Pf.
K36

-Anzüge inii, Burchen -Anzüge» Lominer-PaietotS, Capes, Kapuzen
rum Abrnüpfen (imprägniert!, einzeln« Hofen und Westen, süd¬
deutsche Ware, mo erue Stoffe, tadelloser Sitz, auf Rotzhaar gearbeitet,
aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. -M ? Helle Verkaufsräume.
Alleeseite -W>

früher Langgaff« 5.SchwÄMer Straße 44,1  St.,Z
ÄyftaMsr!
geben ist oft gle;‘hbedeutend mit sieh
erkalten . Parum pflegen vorsorgliche
Fn uen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel Wy b er t-
Tabletten  mitzunehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Pie Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung is‘ unübertroffen. — Depots
in Wiesbaden : Adler-Apotheke“, Ki ohgasse 26, „Bismarck-Apo¬
theke “, Bismarokring 29, „Kronen-Apotheke“, Oranienstrasse, Pr.
Lade’s „Schützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„V>kt >ria -Apotheke“, Kbein-trasse 41, F 115a
„Taunus -Apoth k -“, Taunusstra ’se 20. Fernrufe 106 und 22‘il.

Blumenkasten
von 50 cm an vorrätig,

Mk. —.75, —.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50.

A.  Baer «L Co. 9
Inb. « srar llreyfnsi , 635

Eisenwaven- Haus und Küchengeräte,
Wellrilzstr . St . Teleph . 406.

; 1- - - Pflege deine ** ; ►Gesundheit
■ . . /- 0 .■■■■■"•■■

ovflinwendung.d£r beietenden und eVffisdienden

Perlbäder
‘0 R f’ul - Pof.Mi: ;n oMvnKnilufsioulcr, a

ßeTyorrggende nr.' Midi? Ruforitüten
o empfehlen dieselbê ...bestens bei *

Nervosität,
fmz (eideiir Sch!flffosigtvoii, Frauenleiden etc.

- [6de 3fldewonne pflsserfd, .zu.uerwenden fur^
. Zmierstoll^ MobleNsdure -,

Ozon*, llfomat u - »sr.
: pcrlbüderapparatebiau .O: H. Slppel, Stuttgairt

EinzigerApparat, dertjanrcus IHetallunddervermöge
feiner DerfrelJharkeitdie.feir.SfePerliing ergibt...^ ' '
WT.Soluenie Vertreter überall,gesudil.;

Iruchleidende erhalteQdasbesteBlruchhand genau der
ruchöffnung SSSäS

dem prakt . Bandagist und Orthopäden

Max Symank,
Tel. 3086. Wiesbaden , Webergasse 26.

KHb- Ein neues Verfahren ermöglicht die Ver-
schlusspelotte genau der Bruchöffnung entsprechend
zu giessen und diesen Guis, der elastisch ist, als
Pelotte zu verwenden, daher unstreitig sicherster,
elastischer Verschluss der Blruchöffnung
und tadelloser Sitz der Bandage.

K P- Meineinder -Strümpfe
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taablaür
Arbeitsmarkt" kall»» <» «a « r. r- . . ». . . . — ....

*“ “ * >- P » ' » b °«. ° obweichendecS . «. ... ,« . - . - 2» m  M 30 k„ z .,,.

Moiblich » Pslfone ».
Kaufmäunistke s ^ <ifr»i«r.

Lehrfräulein
iniî « ffcrcc Startifrc geycn sosovtsttze
ByWltMU für mein GoMvcrven-
steschaff ocs, He-pin. Otto Bernstein -,
Kroch«,asse. Eck« Kl. Schw,ai!Ibâchcr
Straße. _ __

Braves ehrliches Lehrmädchen
7. Konirtüre -n gagen V-engütung s>of.
aesimbt Kave llenitvake 8, Part.
, ,, . . Lehrmädchen
gSkff &f 6,ac *"g «■

Ke werösiches Personal.
Nicht , selbst. Taillenarü . u. Znarb.
sofort gestutit. Lim« Sauvoss-sig.,
Mmsektmon , Mo Mstm tze 47, 1. 6668
. , Tücht. Taillenarbeiterinnc»
sofort ««-flucht B-ahn-hoßstr-atze 2S, 1.

Tüchtige erste Rock-
« . . TütLMrLeiterilNmm für dauernd
gei. R . Schwa rz- Wehl, Gr . Buraftr . 7.

Tüchtige Taillen - u. Rockarbeit.

Tüchtiges anständ. Mädchen.
ivotchaS gut kochen fanm u . Haus -arb.
»ttt u-oerrpnn/mt, ^e.fyert ^u^cit Lohn
fl'Clurfit Zu sprechen bis 4 Uhr u . von
7 Uhr an , Bism arck ri n.« 44, 2.

Tüchtig, anständ. Mädchen.
das kochen kann und Hausarbeit mit

tzulp Ein«. Gc meindebadM'chem
_ . . , Alleinmädchen, evang..

Ävllch, mit guten Zeugnision, für
kletnon mch. Haushalt z. 1b. Mai ge-
ucht .Schlichterstrafte 18, 1 M.

Solides Mädchen gesucht
Weberg asse 46/47. Bender._

. , , Ordentliches Mädchen
««sucht Norfftraße 19, Part . B9094

. Einfaches sauberes Mädchen
gemcht « «.danstr-aße 1. Part . rcidĤg.
Nettes Mädchen für kl. Restaurant'

u . für dsn Haushalt ges. NettcWcck-
stvaß« 36, Part , vochts. B9 055
Mädchen für Haus - ». Küchenarbeii

6«sucht  AaÄbeodstraß-e 2̂6-

Tüchtige Taillen - u. Rockarbeit.
gesucht Rhslnstra -tze 34. Gth , P , r.
.Perf . Rock- u. Taillenarbeiterinnen,'
1-vwi« Zu-arhoit«rin.n«n sofort auf
bcraen* sesucht. M . Le-isster-Bod-ach,
Gr» r«  Bumastratz« 9.

Mädchen für alles
mit «nist, Zeugin, sofort gesucht. Näh.
i-m Tagibl.-Pertaa . _ Kb

. Tüchtiges Mädchen,
fff . 6urU- Jochen k. ,u . KauSarv . der- | NÄoÜMrake ' l4eIfcro gesucht 3W»WK>M M . i r . ' ^ — ‘—

Ein Hausmädchen sofort gesucht,
MamMst-iIuMra ß« 3, Walhalla

. Schulentlassenes Mädchen,
ehrlich u. sauber , von 2 Uhr ab für
die Küche z«Um Spülen gesucht Ruh-
bergstvaß-e 18.

Jemand f. Hausarbeit f. lagsüb.
gesucht M aueraasse 19̂ ^

Aelt. erfahr . Mädchen tagsüber
von morgens 7 bis abends 8 Uhr ge.
sucht Rau entaler Straße 18, 2.

Braves Mädchen
tagsüber , evtl, stund enw-e-is-c, gesucht.
Kremers . Kirchgiasse 27.

Saub . Mädchen von Uhr
>ur lochte Hausarbeit u. zu. Kindern
SU- Fu'Mor n, MiKppSbcrMr. 14.
. .. Ord. unabhängiges Mädchen
Mr leichte Hausarbeit morgens und
nachmittags je eine Stunde gesucht.
Nah. bei M -ppcl, Kleiststr. 18, 2 St.
I . Mädchen für mittags z. Spülen

gesucht Ma-ueryv-ffe 14, 1 r.
_ Besseres Mädchen,

das uickhmi kann nachm, zu größerem
Kind ges. Kka renitoler S tr . ' l . 3 I.

Ein Mädchen oder Aushilfe
von 1,0 bis nachm. 4 Uhr gesucht.
Nah, wtt Eckl-adew Biisrnarckilny 22.

Mädchen oder Frau
von mor-g. bis nachm. sticht Schmidt,

stotaAstra ße ^4e. g^ g
. .. Aus der Schule cntl . Mädchen
mr Vj  T ag -g,es,  Ovai sienistr, 49, P.

Schneider auf Groß - u. Kleinstück
gesucht Wellritzstraße 9,_
Jg . Wochcilschneiderauf Kleinstück

-geilücht Riehllitmatz-e 17, 1 st _̂
Zwei gute Rockmacher auf Stück

gesucht Rhei'ustvaße 30,
Tücht. Hofenschnelder̂ sucht sofort'

Pkotte , Gr . Bu vgstraße 8.
Tücht. Schneider ans Woche ges.

Blüchevstraßê 7,̂ 2 St, _ _ B9144
Schneider ans Groß - u. Kleinstück

gesucht Müch erst raste 10, 1. B9164
Schlosscrlehrling

sofort gesuch: Horderstraße 2ch^
, Lehrjungc gesucht.

Best. MLdch., in Küche u. Hausarb .,
! sowie in - Kvan?«nlpfbe,ge erf ., sucht
bis 18. Mai Stelle in oess. Haushalt.
Gef!. Offerten unter Ni. 111 an di>e
DagAl.-Aveig stelle, Bismarckving 26.

- Besseres Mädchen,
welches bür-gerl . kochen kann, sucht

. Stelle aus gleich od. 18. Mai in best.
Haush . Zu erfr . Eleonore nstr. 8, 2 l.

Anständ. braves* Mädchen
tücht. im Haushalt u. Kochen, sucht p.
sof. od. sp. Stell . Geht auch ga  ein ^.
Herrn . AdoÜstr. 8, Mtb . 2. Et . lks.

. Tüchtige Taillenarbeiterinnen
Ms, Carola SchMtÄ. Markt  8 , 1.

Rockarbeiterin
für ^sv-fört^ges. Gefchw. Stvinbery,
Rheinstraß ê 47, 1._ 6864
-. ..Erste Taillenarbeiterin gesucht? "
Ruger , Woitendst vaste 11. » 8681,

Angehende Kleidermacherin
Mvrt ^giclucht Dertvamstrahe 13, 1.^
, Zuarbeiterinnen Damenschneid?
soE_.ÄesuHt. Bleichstraße 30,̂ V. 2 I.

- Jg - Zuarbeiterin
Mfucht WortMoaste 28, 8 ^ _

.Ollllrsteiterin sofort gesucht.
Match «i -en, ZiMm eumanustr . 9, 2.

Arbeiterin n. Lehrmädchen'
für Damene?chnei,de>re-i gesucht. Zu
vrpraaen im Da,Al, -Be.riM , ll«
„ . „ Weißzeugnäherin gesucht.
■WM Schwarzer Bock.

Mädchen oder Frau
§- WahchLnähenu. AuSbeff. f. nachm.
Zawernid̂gieŝ Dohheiiuer Str , 89, 4 r.

Weißnäherei sucht' Lehrmädchen
Hevdeqtvaße 11, 2 l.
Tücht. Bügelmädchen sof. gesuchtMmchanitglt Schmedt. Röderstr, 24.
Perfektes Bügelmabchcn sof. ges.

Nisderwaldstraße 6 Laden.
Bügel -Lehrmädchen gesucht-4\ ». 44. f 4?Aiu.l, .. . _4 (1> ’ flWaichanit , Gcnnhmed. Oranienstr . 38.
Tüchtige Köchin für Hotel

u.  Restauration sucht sch. Bah-nh-olz,
Kugti'Uva rt , bei WicSbaÄon.

Selbständige Köchin"
dre auch Hausarbeit verrichtet , sof.
Miucht. Lohn 35 m. Näheres im
TagblchLestlag. _ _ _ j v
Suche Stütz ., d. koch., fbgl/j .' Köch.,'

besisve u . einfache MlleiumWchcm-,
die kacheu. bessere u . einfache Haus-
u. Laudmabch. Frau Anna Müller,
gstverbImäßige Stellen -Vermittlerim,
Msbergasse 49, 2. St. _

Küchenmädchen
gei-uckt Nevostraße 7.
Junges fleißiges Mädchen gesuchtGöbenistoaße 27, Mickever.
T. Meinmdch . sof. o. sp. g. hT'Löhn

ge,. Rauental er Str . 11, 2! r.  6303
. , , „ .. Mädchen,

mufaches fleißiges , degeu hohen Lohn
Wort gesucht. Wstnstube Gübeb,
DdehhoiHst raße 66._ __ __ _
. .. , . , Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht. Bäckerei
Adolf Mcn er . Mvritzstraße 22.

Ein Mädchen
mr Küche u . Hausaribeit gesucht
DawniMtra ^ ^94 .̂. KoUidttores.

Tücht. kräft . Mädchen gesucht'
Sck>lwal!ba cher Stra ße 2tz, Par !.

Jg . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Brsmarck rina 7, P . L9009

Ges. besseres Hausmädchen
vh. 8- Z«u .. perfekt in Häusl. Arbeit .,
Aab?" u . Bügeln , zum 15. Mai ges.
Schone Aussicht 29.

Ern -Mädchen gesucht.
Bäckerei Metz, Goethcstvaße 25, Part.

Braves sauberes Mädchen
gesucht Nem straße 32, 2,_ _
. .. Ein tücht. Hausmädchen
rur P«nisi on̂ Les.̂ Tiaun>us str. IS, 2,

Braves Mädchen
gesucht Nhoritzstraßê 41, 2. 6387
. .. Braves fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit per 15. Mai gc-
sucht Lu isoustraßO 18, 1̂ ,

Hausmädchen,
sauberes tüchtiges, welches auch näh.
kann!, Mini 16, Mai gesucht. Leffler,
Fritz-Reuter °!S traßc 8̂,^

. Mädchen
mit guten Zeugn . für Kücheu, .Haus¬
arbeit per 16. Mai gesucht. Vor-
stellen  6 —8 Uhr Wa ,kkmüh,Iistra,ße^ 65.

Braves evang. Hausmädchen
> alle Arb. z. 15. Mai ges. Frau
l Brastid. Fveh.se, WMhokm-in-e,nstr.  47.

., Alleinmädchcn
für merwen Kcmrn Pribathawshatt,
welchm»,m«me Totcher voüste'ht, z-um
16. Mar ge,nicht. Meid. 2-^4 Uhr
tuatfam.  Oux embmivMv äße 3, 3.
. .. _ Mädchen, cq. 15 JahreT"
sur HauiO. gesucht Lan ggasse 11, 1.

iFung. Hausmädchen, bas bügeln
u. nahen kann, wird zunr 15. Niai
m krnderl. , Hause gesucht. Kleine
Wrlhelmstraße 6. 1. Etage.

Monatsmädchen
gesucht Rhein yauer S tr . 20, 2 l.
Monatsmädchen v. 8—10 Uhr morg

gesucht R.hoing,au>er  Stvaste 17„ 3 'I
Monatsmädchen für über Mittag

ges ucht Luff-enstraße 49, 3 links.
Einz . Frau für Kontor zu putzen

ge«. Ir . Wohn, ges. Rheinstr . 16. 6682
. .. Sauberes anständ. Mädchen
mr Keinen Haushalt vormittagis ge¬
sucht. Frau Ed. Lenz, Stift
straßc 10, Gth . 1 St. _

Monatsfrau , unabhängig?saub-er. veiicheed-en, für 3 Std . vorm,
u. 2 Std . nachinr. gegein giuie Be¬
zahlung sofort gesucht.' Näh. Georg-
AluguchStraße3, 2. St . rechts, am,
Zreteurrnü ._ _ B9183

Taub . Monatsfrau vo„ 8—9 Uhr
imorg enis ge-fiucht Gäbe ust ratze 19, 2 l.

Junae saubere Monatsfrau
ges ucht Vltrull er Straße 8, 2 liints.

Jg . saub. Mädchen für 3 Std.
am Tage gesucht Lehrst ratze 3, 1.

Monatsmädchen
ros ord gesu cht Kastlstraße 4, 2.

Monatsmädchen von 7—fft
gesucht akdiaaffe . St . links

Monatsfräu oder -Mädchen
ge sucht MauritiUMtratze, 8, ich.

Metzgerei Math . Sce vobeNistratze  21.
Diener

-mit gut . Seußn . gesucht Fri -edvich-
stratze 7, 1. Mold. 9— 11, 8—6 Uhr.

Junger sauberer 6 aus bursche
-gesucht Ell snhogbi-aiass-ê ö. M-ctzg-crei.

. Junger zuverlässiger Bursche
ge,. Nur solche, die in B-i-crkc'll-creie-n
goavbei-tet habon, wcvd-eu berücksich¬
tigt . ^Dotzhciiin-er^ Str . 98, MH. 1_ I.

Jüngerer tüchtiger Hausbursche
ge,ucht. Färberei Kva-mer, Lan-g-
gasse 26._ _

Jünger kräft . Hausbursche" ges.
Jung .^Blcichstratze 9. _ B912I3

Junger Hausbursche
gesicht. Borzust-ell. von 8—10 Uhr
vorm. Emil Süß , Langgasse 80.

Laufbursche, radfahrkundig,
nicht älter als 17 Acchve, bei gutc-r
Bezahlung! sa-fiort M-.,-ucht. Mcldüngen
brs 10 Uhr vormi-tta-gs. Viktoria-
Apotheke, Meinstr aße 48._

Nebenbeschäftigung.
f.ju'OT Packen « . Besorige>n von Boten-
aangen du.vchaus ehvl. n. nüchterner
Mann für d-i-e Idachmiitagsstiunden
«lucht . Off . nmst Ang. deS Stiund.cn-
-lohnss unter B. Z. hahn-po-st-laMrnd.

, Krankenwagenfahrer "gesucht.
Oll - u. P . 409 _an_b. Tagbh -Berl -ag.

Sauberer stadtkundiger Kutscher
g-e,ucht, Adplfsallee 40. Kleber.

Stadtkund . Kutscher mit Zgn
gesucht Adlerstratzc 57.

Iljähr , kräftiges Mädchen
Stelle zur Bei-HMe der Köchin.

Off , u. T . 407 an den TagiR.-Vermg.
14jähr. Mädchen vom Lände

sucht Stellung . Näheres Mbvecht-
straß-e 8, Hih., bei Gi-chner._ .

Einser Schule entlass. Mädchen
sucht Stellung , best. Haus , auich bei
Kind. Es wird weniger aus Lohn,
nur gute Bcihand.Iu.ng, gesehen. Gest.
Offerten unter D. 408 an den
DagM.-Bevlaa . . _

Mädchen, in allem erfahren,
sucht sofort Hess, Stellung , als - Mein-
umd-chen bei gutem Lohn, Dotzhe-imer
Straße 66, M .j 1 S t . l . B 9164

Suche f. m. tücht. Alleinmädchen
Aushilfestelle z. 8. April . Näheres
Ems er / StratzeI2 , 2._ _

Junge nette Frau sucht nachm.. :.. ru
19137

Eine saubere Frau
sucht Mouatsste -ll-e für 3 Std . vorm.
S chiersteiner St -vaße 11, Gth. P . l.
Frau sucht Monatsstelle , 1 Stunde . ,
Rheingauer . Straße 5, Gth . 2 Tr.
Junge fand . Frau sucht Monatsst.

Hth. ,P . rKaülstraße A

Stellen -Gesuche

Weibliche Peesonerr.
Gewerbliches Verlonat.

Tücht. Hausmädchen zu Kindern
g-es. Klar cntaler Str . 8, Ladi , ^ 6879
Tücht. Erstmädchen mit . a. Zeug»..

w. E âs kochen k-ann , sof. od. zum
15. Mai gesucht Goethestvaße 8, 1.
ca* . Mädchen gesucht
Wsichstvaße 15. Bart .^ _ _
Aelt ord. Mädchen zu Kindern aes7

Nägele,  Kirchaaste 76, 1.
Jung , tücht. Mädchen,

-durchaus perf . im. Kochen, u . H-auS-
-a-Me-ist, ges. Biebr ich-sr St -r . 30, Part.

, , , _ Junges Mädchen
gesucht- Orame -n-str-aß-e 4, Part.

Reinliches Mädchen gesucht
Schar -nihorM ratze 12. im Bubt-evla d.

. Saüb . fleiß . Ällernmädchen
^auf gleich  gesucht N-evollnaße 16, 1.

Alleinmädchen zum 15. Mai" ges.,
w. kochen-k., in Ä. Haush . zu- 3 P -crs.
Kl. Bnvgstr,  1 . 2 x.  Zu  mebd. na-chm.
Ein tücht. Mädchen bei höh Lohn

sofort gesu cht Wellvitziftr-atze 46-, P .
. Tüchtiges Mädchen

g.ei>u.cht Mo rr-tzstr-atze 41, Part.
Alleinmädchen,

Ni-ogl. mist Kochk-c'nnt-n,, zrmr 16. Mai
gesucht Porstellüng . Rhoinstr . 116, 1.

Mädchen z. 18. Mai gesucht? ^ "
Gasthaus zur Erbenheimer Höhe.
Frank furter Straße 88._

Zu einzelner Dame
-eur i-au-b.. Nicht zu. juug-c>s Mädchen
ge, . Son -nenibor-ai. WieÄb. Str . 85 I

Aushilfe,
die kochon Jam, ., für gleich -bis A,n
Juli gesucht Leberberg- 3, 8. zu meid
ns 11 Uhr u . von 2>—4 Uhr.

$

Eine ehrliche saubere Monatsfrau
van 7—0 Uhr v-o>rmiiia .g,s gesucht
H-äfn ergasse 16, 2.

Gut empfohlene Wäscherin^
» Böasch.-Bvtr. b-sw., in Pvidathu-ulsgesuchtMöhringsstvaßc 10.

Tücht. Mädchen
.um Waschen u. Stärken - gesuch-r.
Däsch-evei  Rnonid, R-iehlstr-atze 8.

Weckfräu gesucht
Bisma rckr-ing io , _ B8855

Laufmädchen gesucht.
Schönf eld, Marktstratze 26.

Sauberes Laufmädchen
sucht  L . Her»» . LanMQsse 2-6.̂

Junges " Laufmädchen sucht
| H. Schweitzer̂ Hosli oser ant .^

Solid , kräft . Williges Laüfmädc.,, ..,
d-as etlvas Hausastbeit überwimmt,
gesucht Hä-sne-rg.a,s-e 18. _ - _
Tücht. Kellnerin ta »u sof. eintreten

Kellcr-str-aße 8.

Männlich » Personen.
Hewerbtiches Personal.
Tüncher u. Anstreicher

sucht sofort I . Intra , Biebrichc-r
Str -a-tze,  ani - Bureau 6 Uhr vors prech.

Tüchtige Plattenlegcr
gei-u.cht Hell !NMn.dstraß.e l ._

Wochenschneidcr
gesucht Römerb-e-rg 29. _ _

Tüchtiger Schncidergchilsc '
gesucht̂ HevrumiMgaste 9, 2- l ._
Wochenschneiders. Groß - u. Kleinst.

ges. P . Herzog, Hc-llmiunditr-atzc 46.

Perfekte Büglerin
sucht noch Privatidonden . Räbe-ve-s
Fran .k-enstraß-e 10. 1. Et . r .̂ B9186

Angeh. Büglerin sucht Befchäft.
Sdäh. N-ett-elhe ckstva tze 36, 3 t , B9165

Fräul . aus guter Familie.
-evGiig., 26 I ., sucht Stellung , zur
Geiellschast u. Pflege , evt. Stütze od.
sel!bständig-e Führung des Haushaus
ber allemstehendcr Dame , älterem
Ehepaar oder kleiner Familie . Off.
mit . H. 409 an den Tagbl .-V-erlag.

Nettes eins. Fräulein , Ende 20?
möchte gerne Dame-n c»uf Rcrse-n be-
csle-iie-n, ev. Pflege mit übern. Off.
unter Z„ O van-ien-st uahe 42, 1 rechts,

Jüngere Köchin,
i-m Ko-chen,, Backen u. Ein-machcn
selbst,änoi-g, sucht wegen Auflösung
des Haushalts Stelle , geht auch nach
-auSwär'ts . Offerten unst. K. B. 600
hawPi'poU>ag-ern.d. ___ __ •

Eine bessere Köchin
-u. -ein besseres Ha-usmäd-chen. suchen
-Stellung in Herrs-chastshauis per
16. Mai . Zciwg.nisse vorhanden . Off.
u-nt-er P . 407 an  den DagEll.-Berlag.
Perf ., zuv. Herrsch.-Köchrn, pr . Zg.,'

w. St . od. Aush. Ovani -emstr. 12, Lad.
Besseres tüchtiges Mädchen,

das gutibüvM-vl. kochen kan-n u . auch
allen Hausarb . vorsteht, sucht pass.
Stelle als Stütze , -event. auch als
Allein,inä-dchen in kl. ruh . Haushalst,
sof. od. später , geht auch ins AuS--
l-an-d. Lan-küiähr. gute Zoumriss-e^vor.
h-anden. Ofsc-rtc-n -unter S . 408 an
dc-n Tagbl .-Be stlag, _

Stütze.
Fräulein , ges,. Alters mit guten

Zeugu. sucht Stelle bei ruhig Herr¬
schaft. Spricht französ . Offerten
unt er O . 400 a-n den  Tag- bl.-Berl-aa.

Junges zuverl . Mädchen sucht
Stellung . Nüoritzstraße 47, Part.

_ _ =, , , JI I. " B9138
Unabh. saub. Frau s. W.- u. Putzb.
V-orkst.ratze_1L, D ach. _ _ B 9168
Saub . fl. Mädchen s. Monatsstelle.

Dotzheimer S -traße 72, Hth. Part , r.
Jg . tücht. Frau s. Monatsstelle

Steingasse 12, Hths . 3 rechts. _Pey,
Aelt. zuverl . Mädchen s. b. Besch,

od. zu eine-in Kind gegen kl. Berg.
Näh. Röm erberg j . Sb . 2 St ., 2 —6.
Junge bess7"Frau s. f. abends Besch.
Adresse im Ta-gbl.-V-e-iil. _ B9166 En

Mädchen sucht Beschäftigung.
Dotzheimer Stra ße 20, Mtb . 1 u

Saub . Frau sucht Monatsstelle.
bchaichUraße 12, 3 St.
Eine Frau sucht Bureau öd. Laden

ziunr Reinigen , übern , auch Mvarats.
stelle. Näh. Weichstraß-e 46, 1 Sst.

Männliche Personen.
KaulmännischtsZ'ersonak.

Junger Kaufmann
der Leb-vnsmi-it-Mr ., mit sämstl. Kon¬
tor-arbeiteu ve nt raut , sucht Stellung
auf Kontor oder Reise. Off . unter
K, 405 an  den Daghl.-Berlag,_

Buchhalter , perf .,
sucht sofort Stellung . Ofrcrten un-t.
D . 410 a>n. den T-agvl.-V-erl.ag. __

Junger Kaufmann,
mit sämtst. B'ur,eau.aWeit-en, Kavvesp.,
St .enogr-aphi.e u. M-as-chi-nens-chr. ver¬
traust, sucht tägh noch einige Stunden
ents-pvoch. Beschästigiuntz. Off . Mist.
K. B. 91 postl-ag. Beribiner Hof.

Hewerökrches Personal.

Guter Damen - u. Herren -Friseur.
Postichenr, Ma-nikstrst!, PedAur u . Ver-
läuser , sucht Stellung . Off . u . E . 408
a :i den Ta-M .-Verlag ._
Juüßer Schneider sucht Stellung,

-am- Aiehsten- z-u-r Beihiilse auf Grvtz,-
stück. Gesl. Offerten an H. Nass-en-
stein-, Eltville a. Rhein.

Junge,
welcher Ostern -aus der Schule gek.
ist, möchte gerne^Herren - u. Damen-
schneid-erci erlernen . Offerten unter
kl. 409  an den Daybl.-Berl .ag._

Junger kräftiger Mann
sucht Stelle bei leidend. Herrn . Off,
unter T . 4-09  a n den Dag bl.-Berlag .
Eine Witwe s. f. ihren 20jähr. Sohn
B-e-schästiMmrg irgend welcher Arst.
Näheres Fvarsk-onstratz-e 26, H. 1 l.

W -tbltch- Personen.
KausmLnuischesVerlonat.

WSses MW
zum Stenographieren n . Maschinen¬
schreiben per 1. Juli er. gesucht. An¬
gebote unter U. Z. 100 hauptpostlag.

KsrrespottdettLin,
durchaus selbständig, nicht unter
22 Zahreu, für Haus- u. Küchen-
gerätebranchc per sofort oder per
15. Mai ges. -Off. m. Gebaltsanspr.
mit. Vs. 40 ? an den Tagbl .-Bcrl.

Stenographistin
u. Maschinenschreiberin von Arzt für
dauernd einige Stunden in der W.
gesucht. Offerten unter H. 408 an
den Tagbl .-Berlag.

Hewerötichrs F-rrsonak.

C. Ries -Uebereck,
Wilhelmstr. 2, 1, sücht sclbstand. Rock-,
T aillen - u. Zuarbeiter in » «» . 6316

Tücht.Tapeziernäherin
sofort gesucht.

Moeitr Herz & Cie .,
Fricdrichstraße38,BeierJiiraiM,

am liebsten Französin , zu zwei
Mädchen von 2 mrd 6 Jäl,ren per
sofort gesucht. Borzustellcir zwischen
2 und 4 Uhr.

Bauer, Bisinarckri-ng 8, 1.

Junges Mädchen
aus braver Familie findet Beschäft.

Schweizer-Stickercimanufaktur,
Rheinstvatze 36. 6385

Jnnge Mädchen
für leichte Handarbeit und Ans¬
gänge zum baldigen Eintritt gn'uckir.
Spitzen--Manufaktur Louis graute,

Wilhelnistr., Ecke Muscuinstr. 6395

Junges Mädchen a . guter Familie
wird als

Gesellschafterin
zu einer älteren Dame gesucht
Ritol -asstra ße 41, 1 Trep pe rechts.

Perfekte Köchin
in sehr gpte Stelle nach Mainz ge¬
sucht. Frau H. Masbach, Mainz,
Narmundlstraßc 1.

MUl jeder Art für Hotels,
Pensionen, Rest, und
Private sucht und em-

- -—-  psiehlt f. sot. u. Saison
.<' Ugo Lang , gewerbsmäßigerStcllen-
»ermittler. Bleiivstr.iße 23, 2. Tel. 3961.

Snche Köchinnen
für Herrschaftsbäuser. bess. ,«sa „ ß° und
Allein,,,itsch .»Kinderfrl . Jungfern
usw.

Bernhard Carl,
gewerbsmäßigerStelleiwermittler,

- Schnlgasse 7. Telephon 2085.
Erstes Hausmädchen

mit langjähr . Zeugn . findet angen.
Stell , auswärts . Zu erfr . C. Krause,
Nachf.._ The<rter -Kol-ownade 11 /12.

MM  lileinsiigien
in kleinen Haushalt für sofort ge¬
sucht. Dasselbe muß gut kochen
tonnen . Offerten unter R. 407 an
den Tagbl.-Berlag.

Solides Mädchen,
welches büngerss. kochen kann u. alle
Hausarb . versieht, für kl, .Haush . sof.
gesi_ Näher^ Webergasse 26, La-den.

Tücht. Mädchen,
das guit bürgevl. kochen kann und
etwas Haiu-sarbsist übernimmt , ges.
Frau Dr . Salfelb . Wilbe stmstratze 18.AÄ. ZLenMW
w' t guten Zeugnissen gesucht zum
15. Mar . Meld. Schöne Aussicht 28.
nachm, von 5—.7 Uhr. _
Aelt . Älleinmädcheis

mit gut. Zeugn. bald gesucht. Hilfe im
Haus. Melden Friedrichstraße 7, 1,
8- 11, 3- 5 Uhr. _ '

Gefncht
tüchtiges, fleiß. u. solides Haus¬
mädchen, zum 15. Mai . Gute Zeua-
vrsse erforderlrch. Mainzer Str. 33.

—
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Sauberes Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Loh» spfort gesucht

Neuberg 4.

WesvadrrrerT«MM. Morgen-Slnsgave, 2. Blatt» Seite 11.

Alleinmadchen,
welches kochen kann, sauber und zu-
bevlässia,. für kl. .HauSZM z. 15. Mai

hietzst einer Straße 15, 8 I.
Tücht . solides Mädchen
gesucht zunr 15. Mai , das selbständig
«chen und den kl. Haush . führen k.
K. Reetz» Marktplatz 5, Laden.AktW!es SmMW».
im Waschen u. Bügeln erfahren , gc-
sucht. Nur Solche mit guten Zeugn.
mögen sich melden zwischen 2 u. 4
in Mainz , Uferstra ße 13._
Inngts kröstiM Mötzea

von auswärts per sofort gesucht.
Ehristiaus,  Rhein straße 62,1.

Vesser. 1 i| et!
von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends
zum Zimmerservieren und Bedienen
bei der Tafel sofort gesucht. Haus
Damba chtal, Neuberg 4.
Best . KinSermädchen
zu einem kl. Kinde für tagsüber gesucht.
_ SchwalbacbcrS traße 46, 3,
Druckereiarbeiterinnen

finden sofort Beschäftigung.
Gebrüder Petra ecky, Luisenplatz 3.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kans« ü»nisch«s Z>erloual.ü iS
für eine Fabrik bei Wiesbaden , die
kleine bearbeitete Eisenteilc hcrstellt.
Nur bestempfohl. Herren , w. selbst¬
ständig eine Massenfabrikation leiten
können, wolle« Offert , mit Angabe
des kürzesten Eintrittstermins und
Gehaltsangabc unter W. 403 an den
Tag bl.-Ber lag senden._

Geg. hohe Vergüt, stellenw. überall
Agent , an z. Berk. v. Cigarr . a.
Wirte rc. F115

H . Jürgens «« & Co .»Hamburg 22.

MW. Wn «m
mit guter Schulbildung als Lehrling
für sofort gesucht. Gründliche Aus¬
bildung . auch in Buchhaltung und
Schreibmaschine, wird zugesichert.
Luxemburg -Drogerie Frit > Röttcher.

Kaiser -Friedrich-Ring 52.

H - Me-
MWiistab

sucht gegen

hohes Gehalt n«d
Provision

einen tüchtigen jungen Mann, welcher
über 3000 Mk. disponible Mittel
verfügt, zur Uebernahme ihrer Ver¬
kaufsstelle. — Praktisch veranlagte
Herren, welche Soldat gewesen sind,
werden bevorzugt. Lebenslauf, evtl,
mit Photographie, ist den Be¬
werbungen beizufügen. Offerten u.
F . 40 © an d. Tagbl.-Verl. F68

Al lili KU.
wird von erstklass. Unter¬
nehmen der chem. u.pharm.
Branche zur Uebernahme
ihrer F68

ZMMlllW
in hervorragenden konkur¬
renzlosen Nährmittelprä¬
paraten am hiesigen Platze
gesucht. Zur Uebernahme
sind Mk. 3000 erfordert.
Ausführliche Angebote mit
kurzem Lebenslauf unter
E. 406 a. d. Tagbl.-Verl.

10—15 Mk. täglich Verdienst
für jederm. d. d. Bertrb . einer groß¬
artigen Neuheit . Prosp . u. Muster
gratis durch H. SPorbert , Wandsbek
beiHamburg . F68

fphrllnß mit besserer Schulbildung
lUjUUiy ». Sohn achtbarer Eltern

per sofort für kaufmännischer Bureau
gesucht. Off. unterA. 51 an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 8. 6363

HewrrSkichrs Personal.

Tüchtige Tapezierer
und Dekorateure

sofort gesucht. Moritz Her » & Eie .»
Friedrichsttaße38.

Maschinist.
Zur Bedienung einer 50pf. Dampf¬

maschine wird ein zuverlässiger ge¬
prüfter Maschinist gesucht. Gelernter
Schlosser oder Mechaniker bevorzugt.
Gcfl . Off . mit Lohnansprüchen,
Zeugnisabschriften usw. an G. D.
Linnenkohl, Dampfziegclwerk, Wies-
baden, zu rich ten._ _

Tücht. Maler und Anstreicher
sofort gesucht. Zu melden Hotelneubau
„Bellevue" Boppard a. Rheiu.

Vers, felbjt. MMneM
sucht

Max Möller, Langgaffe 31, 1.
Ttzttger TMmder

findet dauernde Beschäftigung.
Jul ius Bisch off, Kirchgasse 11.GberkeSner.

simgerer, sprachkundtg, für auswärt.
Fcrmilienhotel, Zimmerkellner s. hier
u. auswärts , junge flotte Restaur .»
und SaMellner , jg. Kücherckellner,
Küchenchefs für Hotel, und Restaur .,
Küchenoidc. jg. Patissier , Koch-
volontär , gel. Konditor , jg. Pensions-
dienler, w. servieren k., gesucht durch

Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
^Goldgasse. 17,_ Part . Teleph. 434.

Junger tücht. nicht orgarus.
PT “ Küfer „

bei hoh. Lohn von Seifenfabrik aesucht.
Offerten unter F. 51 au die Tagbl.-
Haupi-Ag., Wilh elmst raße 8._ 6399

Braver Säiuhmacherlehrting gef.
_ Theodor St ein, Er benheim.

tzansmeistcrstelle.
Kinderloses Ehepaar von Arzt,

gleichzeitig für Hilfe in der Praxis,
gesucht. Borkenntnisse nicht unbe¬
dingt erforderlich. Genaue Offerten
unt . I . 408 an den Ta gbl.-Berl ag.
Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren finden sofort leichte
und lohnende Beschäftigung. st 6013

Georg Pfaff , Metällkavsel-Fabrik.
am Bahnhof Dotzheim.

Stellen-Gesuche
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame-
repräsent. Erscheinung, sucht Stellung
als Empfangsdame oder Vostcn auf
Bureau oder Kontor. Offerten u.

'3 58» an den Tagbl.-Verlag.
toorr.1. itzt.VerkUerm
sucht Stell , in feinem Geschäft
(Norddeutsche, evang.), gm l. a. Fil .-
Leiterin . Off . A. 449 Tagbl .-Berlag.

Fräulein , das gut Französisch
spricht, auch etwas schreibt, schon ge¬
reist ist, sehr gute Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle als * 121ttONgMlliklll
bei einem Arzt , Zahnarzt , Pension
oder in einem Geschäft, event. auch
als Verkäuferin . Offert , an Anna
Auer, München, Franz -Josesstr . 36,4.

Ke werbliches Personal.

MUsKkAü
eine Stelle als Stütze der Direktrice,
eventuell auch in ein seines Geschäft
im Aendernngs -Atelier . Zn erfrag.
imTagbl .-Verlag ._ _ _ Ju

?mt| t Kglliildclii!
sucht zwecks Erlernung des dontschen
HausHMs in gntzer Famillio Auf¬
nahme sagen Uebernahme . ent-
siprechonder häuslicher Psllichtzen.
Ahso'bu'ter I-amiilisn-Amschlutz Be¬
dingung . Offsrtsn u>. T. 562 F. M.
an Rudolf Masse, Mannheim . F1A

Dame,
kath., gesetzten Alters , sucht Stellung
zur Leitung des Hauswesens , zur
Gesellschaft u. Pflege bei Dame . ält.
Herrn oder Ehepaar . Dieselbe ver¬
lor durch Todesfall ihre langjährige
Stellung . Offerten unter A. 450 an
den_ Tagbl .-Verlag!._

Fräulein,
ges. Alters , sucht Stelle als Haus¬
dame 'bei älterer Dame oder Herrn.
Off , u.  F . 409 an d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges
MrsAs1s- ii.Mel-M !oM
mit guten Zeugnissen empfiehlt

Carl Grimberg,
gewerbsmäßigerStcllenvermittler,

Goldgaffe 17, Part . Teleph. 484.

Kamliicriun .qfer,
im «es. Alter mit gut . Zeugn -, franz.
und italienisch sprechend, sucht Stell.
Gute Behänd!. hoh. Lohn vor,gezogen.
Off , u . R. 409 an d. Tag bl.-Berlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie , 24 Jahre.
Kennt », im Kochen, sow. ' all. Haus-
arb ., vertraut mit Buchs, u. Berk.,
sucht passenden Wirkungskreis . Off.
u. E. F. 185 hanptpostl. Cassel. F4

Für 17iätzr . Tochter
eines mittl . Staatsbeamten geeign.
Stellung zur Vervollkommnung im
bess Haush . ohne gegens. Berg. ges.
Off , u. A. 429 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein,
in Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht paffende Stelle als
Stütze oder Haushälterin . Offert,
unt . A. 444 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
von auswärts sucht Stellung am Büfett
od. Weinrestaurant. Off. u. - 88,
an 13. Frenz . Mainz » F35

Jg . Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stellung als
eins. Stütze in kl. Haushalt . Off»
unt . O. 408 a„ den Tagbl.-Verlag.

Guterzogenes Mädchen
vom Lande, kathol., 25 Jahre , w.
gute, dauernde Stell , in bess. Hause,
als Stütze oder bess. Mädchen. An¬
tritt sofort. Gefl . Off. mit Angabe
des Lohnes u. A. 433 an d. Tgbl.-V.

Jung . 17jähr. besser. Mädchen
sucht zum 15. DLai, evtl. spät, stell,
nt fein füvgerl . Haush . wo„Beihilfe
Vorhand. Selb , ist in den häuslichen
Arbeit ., sow. in Handavb. u. Bügüln
ersabren . Voller Fam .-Anschluß er<
wünscht. Lohn nach Uobeveinkimst-
Näheres im Tagl »l,-VeÄag. -Ist

Wo könnte ein
besseres Mädchen,

in der bürgerl . Küche bewandert , sich
in der feinen Küche gründlich aus-
bilden ? Gefl . Offerten u. S . 409
a» den Tagbl .-Berlag.

Ural, frönltin kE " 'Ä
Offert, itttt. H. 56 postl. Bismarckring.

Stellen-Gesuche
Mänulich» Person»«.

_ Hewerökiches Personal.
Braver Junge aus Eltville möchte

Elektrotechniker
lernen . Offerten unter W. 409 an
den Tagbl .-Berlag.

Staat!, gepr. HettgehUfe
und Masseur»

gut ausgebildet (Univ. Berlin ) sucht
Stellung in Badeort oder Sanator .,
momentan ffvei. Gefl . Angtzbote bitte
direkt an mich zu richten u . Handge.
Evang . Hospiz, Emser Str ., Ziim. 43.

Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

- Wohnung;

Vermietungen
1 Zimmer.

Nettelbeckstrahe 26, Part , r ., 1 Zim.
_u . Küche, per Mem. 15 Mk. MQ58
Stiftstr . 29 1 Zim . ü . K., Hth., mtl.

15 Mk., per 1. FM . R. V. 1. 1445

2 Dimmer.  _
Friedrichstraße 57, Stb .. 2 Z . Kam.

u. Küche per sofort oder sp. zu v.
Näheres bei «s chramm. _ 1539

Lorelev-Rinn 4 schöne L-Zim .-Wohn.
„jjer _for. Jictä ). P . r ., b. Weck. 1615
Oranienstr . 34 2' Zim . ü. Küche, Bdh.
Platter Str . 62 sch. Fvsp.-W., 2 Z. u.

Küche z. 1. J uni od. Juli . V9189
8ckiwalbacher Stxasie 50, Fsp.-W.,

2 Zim.. Küche u. Keller Per sos. od.
spätt^zu v., beî Meineke,_ 1535

Fm.  u . Küche s. 260 M . d. Jahr,
sos. od. 1. JNi . N. Damlbachtäl 17.

2 Zimmer.
Kirchgasse 49 zwei 3-Z.-Wvhn. 1572

4 Zimmer.  _
Wcstcndstraße 36. 2 r ., vis-a>-vis der

Zidtervschuiltz, ist versetz-wngish. eine
lsehr sch. 4-ZiM.-W. m. ar . Bali . u.
Evk« z. 1. Jwni M v. Pr . 650 Mk.

8 Dimmer.
Emser Straße 44 5- u . 4 Z.-Wohn.

zu vm. N. das. 0. Blücherstr . 42, 1.
Kirchgasse' 49, 3, sch. 5-Z.-Wohn. 1573

Fäden und G eschäftsräume.
Horderstraß e 11 Werkstätte .zu verm.
Jür „Tagblatt -Haus ". Langgaffe 21,

sind gvotze Läden mit tzvoste-n. hellen
Ober - und Unteraeschossen und
Nebenräumren, modern ausge^
stattet , sofort oder spätxr pvets-
wert zu verm -eten. Näheres im
Tcrgblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Albrechtstr, 28. P ., !*. m. a. Herrn.
Älbrechtstr. 30. 2 r. nt. Z.. Schreibt.
Bärenstr . 7. 8, Zim. rn. 1—2 B. frei '.
Babnbofstr. 3. 1. aut möbl. Zim.

Bertramstraße 22, 1 l .. m. Z.j a. Ps.
Bismarckring 35 schön m. Hochp.-Z.
Bleichsiraße 17, 2 l.. gut 'mölKffHim.
_fl od. 2 Betten ) sofort zu verm.
Blerchstr. 21, 1. Z. in. 0. 0. PI
Bleichstraße 23, 3, mW . Mm/billig.
Bleichstr ätzc 37, 1, gu>t möbl. Zi mmer.
Blücherstratze 24,  2 >, mbl. Z., 16 E)
Gr . Burgstraße 4, 9, bei Tettenborn,

schön moA . Zim ., mvn>atl . 20„ Mk.
Dotzhcimer Str . 15, H>. 1, möbkl. Zim.

Gr . Bnrgstraße 9 gut möbl. Zim . v.
20 Mk. an nw rertl , m>. ob. 0. Pens.

Dosih. S kr. 20, Mtb . 1 iTTemisTIn̂ Z.
Dobh. Str . 35, r ., frÄl. na. P .-Z<i»n.
Friedrichsir . 53. 2 1, miM. Z, nt. ig.
Friedrrchstraße 55, Stb . r . 2 I., etnf.
.möbl . Zrauner_billigesu_ verm.
Gneifenaust r. 11, Hachp., g. m. Z . soff.
GoldgaFe 21,_ 1 r ., möbl . Zimmer.
GrabÄiuraße 2, 1. St ., möbl. Zim.
Hellmundstr. 27. H. 2„r ..„ich, Log. fr.
Hellmundstr. 40. 1 l.. m. Z., W. 3)50.
Hellmundstraße 51, 2 r ., n . d. Emser

Strasse , morn. Zrutmer m  verm.
Hcrdcrstraße 28, 1, fein ml , W-ohn-

u. Schlafz ., m. od. vhnĉ Pe-nsiom
Herder straße 31, P . !., elegant ntiöBI.

Zimmer per 15. Mai zu verm.
Hermannsiraße 19, j l „ sch, m.  Bist
Hermannstr . 22. 2 ĵl.,„ schön„m- Zim.
Jahnstr ^ 29, 3. 2, gut m. sch/'j . Z. 'S.
Karl str. 2 mWl . Zim . u. SMrMlle.
Karlstraße 3, 2, mobl, Zim . zu verm,
Kicdrichcr̂ Str . 1, 2 r ., sch,  mbl . Zim)
Kirchgasse 17, 2 t . olicg. m Sud ztm.
Langg 54. ä » äl . Ziim sörlff'Tage,

Wach, n. M on., das, möbl. Mans.
Luisenplatz 6, P ., sch. möbl. Wohn-'

u . Schlafztm .̂ mit u. ohne P ension.
Luiscnplatz 6, 2,, schön möbl. Zim . m.

u. ohne Pension billig.
Mauer st. 8, 8, b. Hirtch, sep. mK . Z.
Ma «ergässe,19, 2, m "Zim ., 1 ö."2' B.
Moritz str. 12. Wst 3 r., frdl . mü^ Zi
Mvrrtzstr. 32, P ., sch. möl. Z. m. P'.

Reugaffe 5, 1. möbl . Zim . billig zu v.
Philippsb ergstraße 2. P ., sch,  m . Z.
Rheing. S tr . 14, P , l .,'m . Z. m, Mav.
Niehl str. 7, 2 r ., sch. ur. Z ., Svnnevs.
Riehlstr. 10, Ol, , möbl, Z . W. 1 Mk.
Riehl straße 19,  Hochp. t, sch.  mSL Z.
Röderstr . 40, i , s. mlKchZim. mr bess

Herrn . «M . hint.  Zim . billi g.
Schachtstraße 28, 2, m>bl. Zim ., iejföE
Schivalbacher Str . 36. 1 1 , Alleeseite,

großes , gut mobil. Zim ., 1—2 Bett .,
mit od. ohne Pension, {jl̂ n trat.

Sedanstr . 7, H. 2 1., Kost und  Logis,
Walr amstr. 8, 1,  sch, m. Z., 3.50 iFti
Weilstr . 5, 1, g. mM. W.- u,  Schlafz,
Weißenüurgstraße 4, P . r ., mbl . Jim.

zu vm. Än zus. von 9—2 llhr.
Westendstraße 1, 1, m. Z., 2 B etten.
Wörthstr . 3, 2 Weimer , sein tnöl. Z.

nt. vorz. Ps . sos.  0 . sp. sehr b:M«.
Ungeniertes möbl. Zimmer zu verm.

Näh, im Dag'bl.-Vevlas . Jp
geetc  Zimmer und Mansarden rtr.
Friedrichstr . 27 grosse gerade Wsd. s.
Herd erstr. 11 2 Mansarden zu  verm.
Karlstraße 1 Koch- u . SBaffer»

gel.^ Räh . Dotzb. Str . 12. 1._
Nettelbcckftraßc 26. P , gr . Helles
' Fvo>ntsp.-Jim . für 12 M . monatl .

Nemisrn , Ntalluugr » etc.
Rheinstraße 32 schöne StällimW für

1 u. mehr Pferde , evetl, Remase,
an Herrschaften zu vermieten.

Auf 1.
ruh, Lage,

juli 4—ö-Z.-Wohn.,
>ochp. od. I . Etage , ges.

Off . u . G. 410 an den Tagbl .-Verl.

mr.Geräumige 6-Zimmer -Wohnuna
neL'st reicht. Zübehör , in anycneha ..
Lage, ztrm 1. August, cv. 1. Fulr , ac-
fucht. Off . mit Prersa -ny. u . U. 407
an den Taghl .-Verlag.

Freundlich möbl. Zimmer,
separat , per 1. Juni gesucht
unt . M. 409 an den Tagbl .-Verlag.

Offerch

Mbl . Zimmer
mit separ. Einstang für sofort zü
mieten gesucht. Offerten unter B. 408
an den TayU.-Vevlag,

Aelterer Kaufmann
sucht per 1. .Juni . ev. früher , in ruh.
geiumider Lage schön möbl. Mimmer.
Offerten mit Preisangabe u . K. 407
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gesucht 1 oder 2 leere Zimmer.
Off . u. S . 86 postl. Schützenhofftraß«:.

Fremden Pennons

Gut möbl. Zim . mit od. 0. Pens.
Mäßige Pvei )e. Gr . Bwvgistraße 6.

Vermietungen
8 Zimmer.

Luxemburgplatz3, 1
Herrschaft!. 5-Z.-Wohn. m. reich!.
Zubehör weg. Versetz, auf gl. od.
■»> -•* vermieten . Näh. Part.

Dillen nnd Häuser.

Kleines vollständig eingerichtetes

Landhaus
bei Burg Rheinfels zu vermieten.
Offerten unter A. 432 an den
Tagbl .-Verlag.

Taioausstr . K8 ,
g ŝmzes Musis,

- mit Ausnahme des Erdgeschosses—
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden eto.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für jAerafe 1205

oder den Betrieb einer
Fremdeupeusion.

Zu vermieten

Bi « a
zu Etzbach a . Rh., in schönvr Lage,

inmitten von 1 Moogen Ganten !,
nm-t Aussicht ans den Rh -ün , zwei¬
stöckig,, swthAt Part . , 4 Zim . u.
Küche, 1. Stock, 5 Zrm. u,. Bad,
Mawfar 'den, Tvockenspoicher, ge-
vänmigMk Keller n>. NsbongcbäuÄc
mit Waschküche u . 4-Zi.in.-Woh:t.
Sich W wenden an Udmrlnistration
Schloß Reinharttzhausen , Erbach
im Rheingau.

Mäbiirrte Wohnungen.
Karlstrasse 87 gut möbl. Vart .-Wohn.,

3—4 Zimmer, Küche. Näh. 1 l.

Möbl . WohmmggM
mit allem Komf.,mehr.Säilnfzim.,Speise-

zim., Salons , hochhcrr chaftl ., bist,
zu v. Friedrichstr. 7, Ecke Wilhelmstr..

Möblierte Zimmer. Mansarde» !
_etr ._
Adclhcidstratze 87, I. el-eant mött.,

Zimmer zu vermiet««.
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Mbrechtstratze 23, 2,
(Sonnen-sehr schön möbl. Zim

gleite ) sorort  zu vermieten.
Dotzheimer. Strafte 5T,“' l l,  gut_3tn mt&r mit Balkon.
KarlKrafte 37 , l t«, gut möbl. Zimi
—M,1 —2 Bet ten preisw. zu vcrm.
Stiftftratze

Mesdadensr Tagdlatt.

mobil- - - 7, Part .» schön
_ Zimmer sofortzzû erinieten.
®« t möbliertes Zimmer imt'oder

ohne Pension zu vermieten.
._ Dotzheimer St rafte  4 » Part.

Freu » ?i. möbl . Zimmer , 1. Stock,
zu vermieten Hellmimdstraße 58. Ecke
Emser Strasse. Rubiae Lage.

Sotr « ., schön möbl . Zimmer sofort
zu verm. Göb-nstraffe4, 2 r. L8696

Schönes möbl. Zim.
mit sep. Eingang an chess. Herrn zu

Feere Dimmer und Mansarden - te.

2 iflV? , 'd 'm»ler , Bdh. 1. EchgeHt
Abschluß. Gas u. Wasser, auch fürm 1 ’ ,c* v 'wwjicij uUU; i14t
Bureau zu verm. Moritzstraße 26.

Remisen , Ktaünngen etc

Weinkeller.
ca. 450 Omtr .,

mit Aufzug. Pack- und Hofraum,
sowie Kontür sofort zu vermieten.
Micodem,iis , Adolfstr. 8. 1309

vermieten Maueraaffe 21.' l . "Et
Einfach möbl . Zimmer billigvermieten.

SriksinM . Taunusstraße 29, 3.

ru

Mittwoch , 3 . Mar 1911. Nr. 288.

In günstiger Lage
des Kurviertels wirb eine Billa oder
Wmmung .0 . 10— 12  Zimmern ) für

vesucht. Offerten unter
G. 408 an de» Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans
mit Hrchnerstall und kleinem Garten,
nächste Nähe der Stadt , zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Off . m. Pr.
erb. u . A. 4SI an d. Tagbl .-Berlag.

Herrschafts-
ohMvg

Bad Kreuznach.
Erholungsaufenthalt f. Kinder,

ff* AndrSe, Salstnvnstr'. 106.

W " Kinderloses Ehepaar - ^ B5|
tprivatststevemderArzt ) sucht bis Juki
tn herrschaffl. Hause oder Billa eleg.
Wohniung von -1—6 Zimmern , BaÄ..
Bad sliektr. Licht u. Zubeh., i-m 1. od.
2. Stock. Off . mit PveDangaSe an
Di-, Sandhage , Taunus -Hotel.

mindestens5 bis © Zimmer, hoch¬
modern hygienisch eingerichtet,
in ruhiger Lage , in Nähe
Wiesbadener Allee , Adolfs-
hvhe, im Etagen- oder Einzel¬
wohnhaus. bei längerer Miet-
daner von kinderlosem Ehepaar
per 1. September oder 1. Oktober
gesucht. Offerten mit Preis. Lage¬
plan und Grundrissen unt. A.  437
an den Tagb!.-Verlag.

Arb §iLsr
suchen Logis, mögl. obere Dotzheime
Straße . Offerten unter SE an die
Tagbl.-Hpt.-Agtr. Wilhelwstr. 8. 6400

Aheggstraßs 9,
nahe v. Knrh. sind i. Privatbaus möbl.
Zimm er mit Ba lkon zu vermieten.

Möbliertes Zimmer
in freier Lage oder Umgebung mit
Bahnverbindung gesucht. Offert , m.
Preis u. P . 402 an den Tagbl .-Terl.

In ruhigem gutem Hause
_ _ finden Damen vorzügliche

Pension pro Tag 4 M . Zu erfragen
»n Tagbl .-Vcrlag.  ig

I vorrätig im
/ Tagblatt -Verlag , Langgasse21. \

Geld-und Immobilien-Marlt der Wiesbadener Tagblattr.
SoMe Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaprfalien-Angedote.

Htzpotheken-Kapital
zu zeitgemäß, günst. Bedingungen
u. Beleihung bis 60»-« der Sach¬
verstand'genlare od. 66 Vod. Orts¬
gerichtstaxe auszulcih. Ratenweise
Auszahl, während d. Bauzeit bei
Neubauten. Off. v. Selbstreflekt.
unt. 1. 36» an d. Taqbl.-Veriag.

is —29,999 Mk.
sofort au 2. Stelle auSzuleihen. 09152

«S. U.» «-:, Zietenring 10.
Telephon 4109.

Bankapital 15— 30,000 Mt . ohne
^achl. abzug., auch auswärts . Off. u.
kl. 408 an den Tagbl.-Ve rlag.

Kaufe Hypothek m. Nachlaß. Off. u.
kt. 401 an den Tagbl.-Berlag.

25,900 —29,999 Mk.
auf gute 2. Hypothek oder auch auf
er' te. sofort zu vergeben. Offert , u.
R. 408jttt bett Tagbl .-Berlag.

Restk. , auch a. Ford . v. 3—6M0MkI.
m. Nachl. z. kauf. gcs. (S -lbstg.). Off.
L. 9» hauptpoftiag. L9126

MWWj' Immobilien

Kapitalist, -Gesuche.

3999 Mk.
gegen hohe Zinsen , Pr. Sicherheit u.
Bürgschaft auf 1 Fahr per sofort
gesucht. Off. u. I . 404 Tagbl .-Berlag.
„ - - 20 - 30,000 Mk. 1. Hypoth.,
50 ”o Feldgerichtsiaxe. gesucht. Off. u.
1 . 408 an den Tagbl .-Verlag

20,000 biö 26,000 Mark gegen
prima zweite Hypothek auf ei»
besseres, vollständig verukiet.Wohn-
hans im Mitelpunkt der Stadt
vo » sehr vermögend . Eigentümer
gesucht. Offerte» » . ö . « o » Taa-
Vlatt-Ver lag

50,000 Mk. t . Hypothek gesucht.
Offerten unter R. 12 Hauptpost.

1
Imruobittru Urrffätife.

mittlere » Ranges in bester Lage
Wiesbadens wegen Kränklichkeit
des Befitzers sofort sehr preisw.
zn verkaufen . Off. u . „F. 0 . 300“
postlagernd Schützenhofstrafte.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;.
»»rin ©'T̂ttnm PaCIam2** . .. -ir? .»» . . ^ _

£9r«Ie Anzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

0'ur Friseure seltene Gelegenheit.
■Q. Gsschäst , beste Daye, feine

GmrckWrng, umständehallber ' ' sehr
biNg dbgugefbm.  Offerten imufct
W-  3 08 tun den  Tagibl .-Berlag.

Deutscher Schäferhund (Rüde),
1 ;« br aöt. tvachsam, preiswert zuberk. DamdachtciL 4b. 1.
, schwarzer wachsamer Zwergspitz
bill^ ^ E >cMvaßs 30, UhrenTaden. ^
Gut dress. deutsch! Schäfer !,./Rüde,

mll rg D otzheimer Stvaße 17,_ Gth.
Spaniel,

weuiÄvll-es Dior, weih u . brauin ge-
vlieckt, 1 Fahr all , Lilliig Iw vevkauffen
WmsÄÄsrg 6.

c» 2 »nge Leghühner,gute Rasse, billig zu verkcrwße-n. Näb,
DruLemstraHe8, MW? Parterre . ^

Aauarien -Fische,
^0 verfchiedenle Ilr -ten , aus dem
Trapsn : gäbe biillig ab . Kaisci>-
FrisdrM -Ri>ng 47, Part , r ., 12—4.

Zwei Kleider, modern,
Mg>. 44, billeg zu berk. AnIuf . vvrM!.
0—13 Uhr Kl-nremtall-er Stri 6, 1 u.

Eleg. mod. weißes Leinenkostüm
U. grüne ; Golfjacke, beides Gr . 42,
brllicnt zu berk. Gübemtraste 9, 3 Hs.

Bersch, eleg. slleider u. Blusen.
s. Jack--Änz. b. Schen-kendorf str. ,2,' 2.

Für 13j, Mädchen
Me Kleider billigen verk. Adresse
rm TwgHl.-Berlä a. _ B9166_Eo

Ein gut erhaltener Gehrock
mit Lveste preiswert zu verkaufen
bei Willne r , Rervstrasie 6. 1._

Schroarze Hosen, sowie Frans
u . Gehrockc zu v.' . Mi-ch elsberg 1, 2.

Eigene Uniform,
Rock u , 2 Hosen, sehr gut , billig m
verk. Kapellenistrastê iL, Part.

Seltener Gelegenheitskauf!
Eichvn-Schllafz., innen Eichen, besteh,
ans 2tür . 130 Zmtr . br . Spiogekschr.
Mlit Messingverglas., Waschkom. mit
Marm ., 1 Spicgeltoil ., 2 Bcttstell.,
2 Nachttischen, Handituchh., nur 340.
la Arbeit . Betite nffabrik Mau erg. 8.

195 ML : Satin -Schlafzimmer,
hell Nuhb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Warm . u.

, Schubkasten, ^ au
berkaiEen Möbel - Lager Blücher-
Platz 8/4 ._ B5253

Aus freier Hand ' bill. zu vert . :
Bornehme flämische Speisezinnner-
Einrichtung mit Fensterdekorationeu,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,rechts der Schalterhalle . *

Posten Spiegelschränke billig zu verk.
Mrnvr , Bismarckring 4. ^ 09129
Weg. Äbr zu verk.: 1 Kleiderschrk..

1 Waschtoil . m. Marmorpl ., 1 Racht-
Tisch m. Märmorpl., 1 gr . Teppich,
2 Fvllvorlag .̂ bill. Karlstraffe 29, 3.
Spiegelsckr., Ith Kleiderschr., Kam.,
SteMv AW'kWpbiM Diwanl, ©eff31,
Chais/l ., ttu M ., bill, S odanstr . 7, P .
Fast neuer , gut erb. Kafsenschrairk

billig abzugebon. Näh. i-m Tagibl.-
Ber lag. ,1s

Kl. Kassenschrank mit Tresor
Jw Verk.  Fahnstra ff-e 8, 1

Fast neues kompl. Schlafzimmer.
Kwtder'schr.. Bartika , Sofg , StWle,
Tis ch sipottb. Abterstr . 53, 2. Hth. P.

Bersch. Nußb.-Betten ä 75 Mk.,
kompl. SchLafz. 335, kompl. Küchen
75, Nußb.-Bertiko 42—»68, Diw . 40
bis 60, Ottomane 18, Auszieh- und
and. Tiffche, lack. .Neider - u . Küchen-
schr . bill. SchavuLorststr. 46. h. Wkst.
Eins . Bett , Sprungr . ü . Matraüe

billig zu berk. Hellmundstr . 40, 1. ^
Wegen Umzugs sofort zu verk. :'

1 Bett 28. Kleiderschr. 16 u . 23 Mk.,
Küchen-schr. 16 Mk.. Deckbett 10 Mk.
Fcrhnstraffe 44. Hth. Bart . 89178

2t Betten , Tisch, Stühle , Spiegel
billig z<w verk. NorWva-ffê 4, Lth . 2.

Bollst. Bett 25, Vertiko 28 Mk.,
zn vert . OranienstraHe 27, Bdh. 1.

Eisernes Kinderbett billig
zu verk. Steingasse 21, 2 rechts.

. Fast neuer CHauffeur-Änzug
Mit pa,s, Mütze u. Chauffeurmantel,
beides für kräftige Fig ., bill. zu verk
Riidesheiwer Stratze 20, 1. B913Q

Ein Flügel , wie neu, " ^
160 Mk., 1 neuer EiisschranL 20 Mk.,
m  verk . Bauer . Göbenstratze 9.

Cello und Geige,
vorzüsA-che .Fn!stvum>en-te, billig, äb-
M -rbän Schutgasie 7, 2. rechts^

Bett für 15 Atk. zu verkaufen
Bellinunbstratze 50, 2 St . , 89162

Bollst. hochh. Bett 35. eins. Bett,
bollst.. 18 Mk.. 3t. Kleiderschrank 18,
'Sara 15. Bertraurstr . 20, Mtb . P . r.

Bcttst. m. Pat .-Rahme », Zt Wollm.
zu verk. Walramstraße 1, 2 r .__B9151

Eiserne Bettstelle (Dienstboten ,̂
Kin-derbadewicmne, Petr .-Ofen u. gr.
Bogolkäfig (Hecke ) L. Marktplatz 5, 3.

Eis. Bettstellen
für Kinder u. Erwachsene bedeutend
unter  Preis ^ abzugüb. Kivchgaffe 24.

Billige gute Matraben,
Seegras v. 9 Mk. an , K.-Wvlle v. 18.
Haar - u . Rotzhaar v. 25 Mk. Nur
ka Arb .̂ Betton 'fabr . Mauergas se 8.

Roßhaare zu verk.
Räb . An. dar RinMrche 9, 2._ _

GeschmuitvolleSalon -Garnitur
tu Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
"ardinen , billig zu verk. Näheres im

^lakt -Kontvr. rechts der Schalter-

1—2t . Kleiderschrank, Büchcrschr.,
Schreibtisch, Sekretär , Tisch billig zu
verk. B'leichstrvffe 15, Hth. Part . Iks.

Kleiderschränke,
ioie neu, spotsthillW zu veiAauifen.
Bau-er , Gooenstratze _ _

Mod. Herren -Schreibtisch. neu,
preisw . zu bk. Oranianstr . 43, V. 2, l.

Nähmaschine, 4L Jahr in Gebr ..
billig zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.

Eine gut erhaltene Einrichtung
für Metzgerei billig, zu verkaufen.
Näheres im, TagW.-Perlag _̂ Jq

Nat .-Negistr.-Kasse nt- 4 Schubl.
billig zu verkaufen Kirchgasse 24.

Guterh . Fahrrad zu verkaufen
Helene»»str. 34, P „ 1—0 u. 7 abends.
Fast neues Fahrrad (Rennmaschine)
bill. zw  v erk. M ürvchistvatzeW, 3.

Ein großer Kochherd,
1 alter HeiMugskessel, verschiedeue
schmiedeeis. Rohre, 1 eiserne Treppe
znchk. Hwmboldkstr. 12, vornr. 10—12.
3. Herde 16720, 30, Kochöf. 10 Mk.

RwdLsh eiMier Stra ße 2Q, Kaws.
Gasherde , 2flam. 5 u. 6, 3fl . 8 Mk.,
m. Bratofen (TellerwöDm. u. LänqS-
vrenn. ! bill. Rüdesh . Skr . M, Käus.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter,balle.
Bade-Einr . (Zinkwanne m. Ofen)

billig  zu berk. Abeggstratze 5._
Emaillierte Badewannen,

Zink- und Nickoliwannen,. Badeöfen,
für Gas u. KoNlon, Gaslocher, Gas-
u. elektr. Bügeleisen. Klosstts, Gutz-
u. Porzellanbecken. Nur allerbMaste
P reise. Luisenstratze 214,
Fast neue Badewanne m. Döüch7

bill. Schwalbackier Straffe 81 d

Ein gebrauchter Landauer
zu verk. Näh. Steingasse 88, Part.

Ein s. neuer Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Best, Erbacher Skr . ’5, 1.
Hörtzugsh . el. blau . Kinderwagen

und weißer Babhkorb aus fest. Gest.
zu verkaufen Rerostra tze 43, 2 rechts.
Blauer Sitz- n. Liegewagen billig

zu verk. Hirschkraben 18, Part , lks.
Gut erb. Sitz- u. Liegewagen

bill. zu veS . SMMbev» 19, H. 2 l.
Kinderwagen und Stühlchen

zu ve rk. Rhein straffe 85,  Stb . 1. _
Bl . Sitz- m. Liegewag . (Brennabor ),
Nickelgest., bill.̂ Dotzĥ Str . 88, H. 1.

Kinderwagen , wie neu, zu verk.
Lothringer Straße ^30, 2 l. B9172

Kinderwagen *u verkaufen
Dotzheimer Sir . 63, Hth. 1 l. Kg 165

Zwei elegante Kinderwagen s. b.
Intzbeiimier Skr . 35 N t 89132Dotzheimier Str . 35. P . l._ _
Gelegen.!,eitskaus in Kinderwagen,

new. Lieg- u . Sitztvag. 16, Sporttvog.
4.50, Liegiwag. 16, m. Gumvmir. von
26_Mt.  an . ^ Bet-tensabr ., Mawsvg. 8.

Gut erh. Kinder -Kastenwagen
zu ve rkaufen Orcmienstr . 61 .̂ Part.

Sitz, und Liegewagen zu verk.
GöLeustratz e,13 , Hckh. 2 I. 89140

Gut erhaltene Wellenbadewanne
zu ve rkaufen Rauentaler Str . 24, 1,

Schöne leichte Vogelhecke
mit zwei zahmen Lachtaiuben billig
abzwgäben Damba ehtal 2, Z rechts.

Blattpflanzen (Aspedrstra) billig
Tvtzheimler Str . 86, 3, nachm. 4—6.

Altertümer , Kunftgegcnst. u. Möbel
kamt Heidenroi-ch, Frankenstvaffe 9
Gebr . Drilling - od. Bockbüchsflinte

M Gemsen gesucht.^ Offerten,unter111 TacM.-Kt»a,st.. Btsmarckr . 28.
Pianinos . Flügel , alte Violinen

kaust H. Wolfs, Wilhelmstr . 16. 7285
»eause einige gebr. Klaviere.

Osterten mit Preis unter Postlager¬
karte 40, Postamt 3.

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,
NachLffe, Pvanimv-s, Kumistgegenst.
kaust I . Jäger . Hcklonenstraffe 15. 1.

Feines leichtes Fahrrad , fast neu,
brkl. Wellantzstvahe 27, Hth. ^

Ein Kinderbett
zu kaufen gesucht. Näheres Gustav-
Adolistvatze4, 1 St . rechts.

Alter Schreibsekretär
zu vanisen gesucht. Offerten mit
PreiscrnMabe u. B. 410 Taa -U.-V«ril.
Ladentheke, 180—190 l., zu kaufen

e- imcht LMsenstratze 17, 2 ?,

Ein gebr. Postkartenständer
zu, kaufen gesucht. Preis -Off . uuter
W. 408  an den Tacpbi.-Verlag._ _

Fächerschränk für Briessachen
m  kaufen gesucht. Off . mit genauer
Preisangabe unter F . 408 nie den
Ta.flbl.-Perlag.

Gebr. Maschinen u. Apparate
kawst gegen Kaffe R. Bbumer, Roon.
straffe 15., ■ B 8844

Selbstfahrbarer Krankenstuhl,
gebraucht, gut erh ., z.w kanfen ges.
Off , u . Z . 407  an den Tagh l.-Verll

Ausgekämmte Haare
werden angekaust Friseur -Geschäft
Rheinstraffe 47.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stunden : Freitaas , 12—1 Uhr. *

Nachhilfestunden
werden Schülern der Sexta , Quinta
u . Oinarta ^ in alloir Fächern, beson¬
ders in ispvache« gewissenhaft umd
erfolgreich erteilt . Preis pvo Stunde
1 Mk.: Zirkelstumdeu billiiger. Off.
unter G. 407 Mr dlM Tastbl.-V-erhag,

Mathematik n. Sprachen
schnell, sicher. Offerten unt . H. 406
an den Tagstl.-Ve rlag ._ ■

Russisch:
Violin -Unterr . erteilt gehvld. Russe.
Berg , Steingasse 3, 1 St.> -- - -- 4

Tüchtige Klavier -Lehrerin
gefuchst Rh oinstoatze  118 , 3.

Mandolinen - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu mäst
Pr . I . Spellucci , Bismarckriny 42.

Verloren ^Gefunden

Schwarze Perltasche
nrit Inhalt Sonnstag morgen derloren . G — - -——- , Segen Belohnung abzwgeben
SolmHstraße 3,^ l .__

Verloren am 2. mittags '
?w. 12 u. 1 Uhr grünes Portemon.
über 200 M. Inh ., v. Metzg. Menge-
bis Schulbevg.. Ehrl . Finder wird
gebest., dass . g^ g. BÄ. abz. SchwaD.. 71, Fr . Tbnreka , b. Di enstbach.

Eine Lorgnette gefunden.
AbrichölM KE-nsevstratze 2, 3 St.

ov 'PIB* UCl̂ lUlljUDC jlUjUHU

Billa im Nerotal
mit groß. Garten billig zu verkaufen.
E. Kittmann , Gsisbergftraffe 30, 1.

Kmiuobttlen -Kaufgesuche.
Zu kaufen bezw. zu mieten gesucht

eine mit modernem Komfort, wie
Zentralheizung . Bad, elektrischem
Licht usw. erbauteVilla
von 9 — 8 Zimmern.
Bevorzugt wird die Lage an oder
nahe der Biebricher Straße . Offert,
unt . K. 406 an den Tagbl .-Berlag.

PW- Neue Villa - WU
am Dambachtal i. Eigenheim, Forst¬
straße 32, 11 gr. Zim ., 3 Mf., Zentr -.
Herz., gr. Garten f. 60,000 Mk. zu
verkaufen. Besitzer H. Otto.

pr * Billa
mist allem Komfovt, beste Lage,
schöner Garten , wegzugshalb, billigst
zu vert . Offerten unter U. 100 an
die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhel»:-
straße 8. 8.340 Zu kaufen gesucht

Billa oder Etagenhaus , Nerotal,
Kapellen -, Geisberqstrafte , Dam-
»achtal bevorzugt . Off. an 6404

SMU Mm SM « W.
Adelt,eidftr . 10. Telephon 524.

Etagen - Billa,
vornehm u.^ beguem gelegen, drei
Stock ä 6 Ztinmer . ist zu verkauhein.
Preis 140,000 Mk. Näheres unter
G. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Landaufenthalt.
In licbl. Walddörfchen des Taunn»

ein schönes Haus mit gr. Garten billig
zu verk., cvcnt. für den Sommeraufent-
balt zu vermieten. Anfragen unter
iw. » es» an den Tagbl.-Verlag.

Neittables Geschäftshaus
in guter Sage sofort zu kaufen
gesucht. Schriftliche Off. an 6403

Sensal Meyer Snlcheryer,
Ndelheidstr . 10. — Telephon 524.
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Nr. 305. Dritttvoch, 3 . Mai 1911.
Am Sonntag eine gold. Damenuhr

mit Kette vLiÄoosn «n So-nwen/bierta
ot-er WiesbciÄLN. Der chÄiche Fintier
wtvd gebeten, d-i-efeEbe gegen gu-te Be-
Mntumg rn Aickbrich a. Rh., Bsrk-
hokderstraffc 5, Part ., bei H. Martin.
MWMiben._

Verloren eine blaue Jacke ~
am Sonntag auf d. Wege Gcorgen-
born-Schtangenbad . Abzug a Bel
Hsllmundstraße 14, 2 St.

G - f-häst , h - '
Sm V

Gut ifraelit . Privat -Mittags-
und Abendtisch Langgaffe 6. 2.
Äufarb . v. Betten u. PolstermZü^

sowie sämtliche Tapezierevarbeiten
werden gut und billig ausgeführt.
W^ Esenolf . ir ., Friedrichstrasie 27.

Perf . Hausschneiderin empf. sich.Best. Res. Off, ü. Wade>hwuvüvMl.
NKüerinUch im Ans. v. LÄische?
«b . v. Kleid. ,u. Masch.-Sto'psen
lT. l .ovs. Luii-senbl. 6. £>. M i .. Tr«fft
Schneid., Mod., Kkl., Knaven-Anz.,

h. Tg. re. Hellnmndstrasie 26, 2 I.

Kostüme, Blusen , Jackettkleider
^Är ^ ' 8. 8^ Et^ angefertigt

Perf . Weißstickerin empfiehlt sich.
Bertrvtmstra ffe 18.̂ Park._ _

Damen -Hüte
werden von erstbl. Modistin in und
außer dem Hause angef. Off. unter
Postlagerkarte 86 postlag. eroeten.

Wrssvadsrrer Tagv lM.
as  & ft*e iv " den schick garniert.
Gr AuswaW M neusstiem Formiert u.
Austaten. Do8beim>er Str . 31, P . l.

Strümpfe
toerden in 2 Lagen angestrickt, auch
gewebte, Hute schick garniert von
2o  Pf . an . Zutaten billig. Ellen-
bogeng affe 17, Eckladen

Morgen-Ausgabe , 3 . Blau. Seite 1».

Friseuse n. noch Damen an.
H>all«amiier  Straffe 5. &iib. 1
. Geübte Friseuse empfiehlt sich
im Abonnement, Albrechtstr. 46, «ad.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
LnrentbuMt raste 9. HtH. 2. 8 8956

Perfekte Büglerin hat n. Tage
frei . WbkkivvMerakreme7, 8 St.

^ Herrschafts -, Hotel-
u. Fremoeni-Wäsche wird anaenom .,
schnell u . tadellos . Es wird stets ge¬
bleicht. Fekdstraffe 22. Tel . 393G

Büglerin vom Lande sucht e. Privatk.
Hafnergasse 17, Hinterhaus 2^ St.

Wüsche zum Waschen ü. Bügeln
bei nur billigen Preisen wird an,g.
Gobenstrahe 20, Fsp. rechts. 8g 185

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Seibstgeber Schilinski , Berlin 3g,
jetzt Elbevfelöer Straße 19- 8115

Herzliche Bitte.
Welch, odelendk. Argt a. tüchk.

anist. Massöufe (Frau m. 3 Kindern)
dauernde Arbeit ? Offerten unter
L. 408 an den Tagibl.-Berlag.

Nebenerwerb.
Für strebsamen Herrn, der über

1000 Mk. und eist wenig freie
Zeit verfügt, ist ein leichtes
ficheres Geschäft .u »verkaufen.
Off. erb. r . »«. C. Post¬
fach 1S7 Frankfurt a . M . § 69

Prem chiiDen
Mkla/ige herrschaftlichePferde , Goldfüchse. 6,ahrig . sicher ge¬

fahren . sowie ein elegant . Reitpferd,
sehr, gut geritten und sicher im
Springen , Schrmmel, ferner ein fast
neuer moderner Mylord (Halbver-
veck), auf Gummi -Rädern , neueste
Bauart, , alles Lackleder beschlagen
sowie er» sehr eleganter Selbft-
GVrcr zwei Paar gut erhaltene
silberplattkerte Geschirre und ein
fast neues kompl. Reitzeug . F68
Louis Weingarten,

.—Gaffel, Wilhelmshöher Allee 11
Jfnnjt ütutfUeSWer-M
(Polizeihunde ) p. prämiiert . Eltern
zu verkaufen Nikolasstrahe 18. 6287

Dobernrann -Rüd «, brauist StstmstH
baum, . sehr wachsam , zu verkaufenjDotzhcimer Str . 121, Ciim er

DamenraÄ, neu!
elegant n. kompl., umständehalberbillig
ab.iugeben vormittags B -ethovcnstr. 6.

Zwei vorzügl. spars-rmbrennendem. "

Gesucht wird Privatmittagstisch
autz. d. H., in Rahe der Bertramstr,
Off, m. Preis u. N. 409 Tagibl.-Berl.

Geschäftsfräulei » sucht
guten Mittagstisch , Nähe Langgaffe.
Of f, u . Z . 409 an den Ta gbl.-Berlag.

König!. Theater.
Ern Viertel Astonu., 2. Rang , für
die nächste Spielzeit , evt. f. dauernd,
gesucht. Offerten unter Angabe des
Platzes unter K. 409 an den Tagbl .-
Verlag ._ _
Für schön 5jähr . Knaben best. Herk.

Adop-biv-Elt . 0. Berg . ges. Off . W. 67
Daabl.-Hpi.-Ag., WWelMstr . 8/ 6176

Kind wird von kinderlos. Leuten
als Eigen angenommen gegen ein-,
malige Vergütung , nur von besseren
Leuten . Offerten unter L. 409 an
den Dagbl.-Bevlag.

wegen Einrichtung von Zentral-
heizung sehr billig zu verkaufen.
Naheres ^Schutzemstraßê 12^

Äifdier IHrflnillft
mit Mittelzuglampe für elektrisches

bi'll-g zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.

MmWHMInveiligr,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Offerten unter D. 51 an die Tagbl .-
Haupt -Agent.. Wilhelmstr . 8. 6390

StfUticrepltacfifrttBii'ii
m. Schlagwerk, schlägt Vi, %, %, l/„
mnftändehalber für 135 Mk. zu verk
Off, u. P. 408 an  de« Tagül.-Perl.

8ii»sl. 8«iez«W
AuLiftaitäLerr

aller Art sehr preiswert. Gleickizeitic,
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan - Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

Luftig , Goldgaffe 21,
nä chst der Langgaffe.

Hochfeines Ruffb-nrm-

Piano,
welchesb. Kauf eines Flügels in Zah¬
lung genommen. preiSwcrl, auch gegen
Raten, zu verkaufen.

Wano-Kaus König,
_Schwalvacher Str « 1

^remÄenpension
Mit 28 Zimmer » , möbl . , bei guter
Anzahl , zu kaufen gef . Schristl.
Offerten erbittet umgehend 6402
SttfalK« §«M« .

Adelheidstraße10. Televbon 524e'' Zähnep.StK 25 PÖb)5 Mk. Ungeniert. Diskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold,
Silber , Dublee. Uhren, Gc»
Hause.Münz., Mct.-Gcs» irr

' Lüster. Badeöfen. Mikrosk.,
Appar., Einr ., Blech. Draht,
Guß v. Zinn, Kups., Mess.,
Zink,Blei, Stahl rc. Schok.-,

Tab.-St . j. kl.P . Friedrichstr.48,H.2.

Isis
Tee-

t,m  Grosshuf,
Metzgergaffe 27 . Teleph . 2178/

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze. Teppich-, Möbel. Pfandsch.. altes
Gold, Silber , q. Nachlässe rc. Postk.  gen.

Berlitz School
Spraehlelirinstitat 6376

Luisenstrasse 7.

Nachhilfe
und veausstchttgung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gesehw. Sobernlieim,
_ R üdesheimer S tr . 5.

FraWMEchilÄmii
empfiehlt sich zur

Anfertigung eleganter
und einfacher Toiletten

jede» Genres
nach neuesten Pariser Modellen bei

billigster Berechnung. 6223

Melier Alice.
Rheinstrasie 115. Telephon 4524.

Au  pair
Engl . Dame w. jeden Tag Kon¬

versation mit jg. deutscher Dame.
Lehrerin bevorzugt. Off . u. C 51
Tagbl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 8. 6384

Gerznan lessoits
given by expevienced lady-teacher.
fcgiggB’tr. '8, Ga rtenhaus  1 . F35

Französin (dipl.) ert. gräl. i'minr. /
Koriy. Best;; Ref. Dätzh; i'nerS :r 31, P.

| |VaHIVÜS!I !l fiir  Konversation zu
S I jungem Mädchen ge¬

sucht. Offerten unter C. 985 an
« . Freu ®, Hains . (Nr.785) F35

VorMI.Msji.G.«.d.N.
hat noch Anteile , im ganze« ob. eins,
(nicht unter 1000 Mk.) abzugebeu.
Offerten von Selbstreflektanten unk.
S . 487 an den Tagbl .-Berlag.

Mpt ^ -Darlehen schnell, Ratenrück-
dll zahl. Selbstgeber löissirsE,

Kerlin 58, Bclle-Alliancestr. 67. ff 67
1(10 Mf gegen gute Verzinsung
lltlk »VtL . zu leihen gesucht.

Sicherheit vorbanden. Suchender ist in
sicherer Stellung . Blücherstrabe 44. 3 r.

weV hm sfet Am
WA sich an gewinnbringeird . Börseu-
geschästen mitbeteiligen , Offert , u.
M. 632 an die Annoncen-Expedition
Jnvalidendank , Franksurt/M ff!71

Wer KWiliH,LLTSL
Prospekt über seegemäße Ausrüstungen,
Auskunft gratis . Jiolis . Brandt,
Altona a . G., Fischmarkt 20. ff 160

Herr
wünscht franz . Konversation . Off.
mrt Preisangabe unter K. 408 an
den Tagbl.-Berlag.

ft Schiffer, lÄ »,';
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
sur getragene Herr:»- u. Tamenkleider.
Militarsachen, Schuhe, Pfandscheine
Gold, Silber , Brillantrn . Zahngebiffc
und ganze Nachlässe. Po stk. gen.

^inii ikl. Atolinr.
Else Henrich, Dotzheimer Str. 50, II.

Entwürfe und Aufzexh. für moderne
Frauenkleidung . Entw. v. Stickereien
aller Art. Unterricht i. kunstgewerbl.
Zeichnen, Malen u. Entwerfen. " 8 9160

Klavier-Unterricht,
KM" Wiener Methode,

rt4 Erfolg alle Stufen bis zur
kunstl. Reife. Vorzügl.Neiiezeugn. Marie
lisbivb, Pianistin. Rauentaler Str .19,1 r.

/crW - ’sch e .
lber5 . .^ rei

'ri,iel » Bahnhaffir . 18.
Masseur—Heilgymnastik— Bademeister.

Meth. Prost Zabludowski.
Maniküre, Pediküre, Hühneraugmoperat.

Schönheitspflege.

BiUarS,

? >,l . » liMi !, Äfl « .
kauftz.reekl.Preis. sinterü.Herren-,
Damen -, « inderkl ., Unif . , Möbel.
Gold , Silber , Pfandsckr ., Brill.
Zahngev. g. Nack-l . P ostk. gen.

neu , Kampreis 1300 Mk., wegen
Jbmic mt 700 Mk. zu verkaufen.
Briefe uinter D. D.̂ llOLauptPostlaa.

! MöVeHMöhell^
Zu verkaufen Schlafzimmer,

Büfett, 1 u. 2tür. Spiegel-, Bücher- u.
Klctderschränke, Schreibtische, Vertiko?
Waschkommod., Nachttische, Ausziehtisch!-.
Sofas , Ottomanen, Küchen, einzelne
Küchenschränke, Spiegel, Stühle . Sessel,
sowie noch viele andere Möbel zu jedem
nur annehmbaren Preis.
Rur Friedrichstr. 17.

Aus freier tzaud
billig zu verkaufen:

Bornchme ttämische Sperseziminer-
Emrrchtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts  der S chalterha lle._ *

Seschmackssile
Salon-Garnitnr

in Mahagom , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im

" -Kontor , rechts der Schalier-

$w \\ CrrÖsshut.
Grabenstrasie 28 , Tel . 8885 , kauft
von Herrschaftcn zu hoben Preisen gut
erh altene Herren-. Damen- u. Kinderkl.
Pelze,gschuhe, Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Snb :r, ganze Nachlässe rc. Postk. gen.

\  ßhivlink Metzgergaffe 25,
Telephon 3733,

wuft zu hoh. Preis, von Herrsdi. gnterh.
Herren- u. Dammkl., Uniformen, Möbel
q. Nach!., Pfandscheine, Gold. Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. Au fB .k. i.Haus.

r
| Auf vielseitigen Wunseh n-erden
| wir im Lau e dieser Woche einen

Sjrsisreasiasien-
TanssipkeS

eröffnen, zu dem geil. Anmeldungen
von Damen, sowie auch noch von
einigen Herren erwünscht sind.

Privat -Unterrieht im modernen
Walzer, Boston-Walzer, Two-step,

! erteilen wir zu jeder Zeit.
Eigener grosser Unterrichtssaal

im Hause der Loge Piato.

Julius Bier ml Frau,
! Adelheids» . 85. Telephon 3442.

Rtciiiiwlismus, Gicht
behandelt ärztlich geprüfte Masseuse.

Paula Buschner,
Nerostraße 12, 2. am Kochvrunnen.

von 10—-7 Uhr. _
fitr Damen und Kinder

Wiüieimiae Fiene,
Manerga ffe 12, 1. Et.

eine leichte eigenartige HauS-
fabrikation als Haupt- oder
Nebenerwerb übernehmen

will, sende Offerte unter Postlaqer«
»arte 57, Caffel 77. ff 121

Wir suchen sofort einen
strebs. fleiß. Herrn

zur Ucbernahme unserer Allein¬
vertretung für den Meg. -Bez.
Wiesbaden . Kaufmännische und
Branaekeuntnisse nicht nötig, da
Anleitung durch uns erfolgt.
Herren, die über 808 Mk . in
bar verfügen, können sich eine
dauernde und glänzende

Existenz
gründen. Angebote an die Appa¬
ratebau - und Metallwaren¬
fabrik Beim . Sterglar &
Co ., CSl « . ff 68

ler ffllrHe

halle. _ __ ,_ _
Caffasckiränke , großen. kleinH

zu verkausenLriedrichstraße 17.
EiSfchrank , Regale , T !,eken̂ t>ill.

zu verk . Frankenstr . 18, Hth . i r.

2 feint ftigjtint Lfi
Fererroll « für 20—25 Ztr . Tragkr

billig zu verk. F ra nkenstr. 13, Htb. i r.
Gut erhaltener englischer
Kinderwagen

nebst Patent -Kinderstuhl, zusammen
für 30 Mk. zu verkaufen

Dambachtal 9.

Krau ttlein,
Tonltnstraste 3, i,  Teleph . 3488,
zahlt den höchsten Preis für gilt erhalt,
Herren -, Damen - Kinder kteider.

Wt*€l\i Stil lll in ©1*5
SLz. ^ ot >sirTo ««oU , S. ke, „ Ladet «,
zahlt die allerhöchsten Preises , gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.'

- ZT  für «ite Herren-
Dame, «-Kleider,

Mädchen- und Knaben-
- . Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Waiche, Stiefel, Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen ivill, der
bestelle M . Jt^ eieki . Biebrich,
Rathansstr. 70. Stur Bestellung komme
SU led. gew. Zeit. Ch rist!.Händl. 6256

Kaufe gut erh . Herrett -u .Datnen-
Gar der oben zu ausnahmsweis holt.
Preisen unter strengster Diskret
Off , u . G. 409 a . d . Tagbl .-V,rlaä.

Tanrnnterrickt erteilt zu jeder Zeit
unter Garantie m.  Schwab , Römer,
berg 89, 1, Ecke Röderstr. (?ep. Lokal)

SLrei-Korgurtte-
Schildpatt, «sonntag verloren. Wieder¬
bringer gute! Belohnung Weinbergstr. 8.

Kriegshnnd, rotbraun.
Alt schwarzer Decke, auf d. Namen
Ox-fo'rf horerro, abhanden gekom'EN.
Vor Anka-m wird .gewarnt.

K. Prinz , Sonnenberg.

,Dshe Preise
zahlt für Möbelstücke aller Art , sowie
ganze Einrichtungen

Bau er, Göbenftrasie 9

Kupfer, Messtug. Zinn'
•« UlJ nehme in Tausch und
Zahlung.
Kupferschmicderei ff. -I . ffliego«
Metzgergasse 87. Telephon 52. '

Verzinncrei: Heienenstr. 14.

°.,M « »«-» iliiigglW
zu 69 und 70 Pf.
Kümm el, Sedanplatz 7, 2.K B̂ireihWe..Merwlll".

Marktstraße 9. Telephon 4414.
Wbfchvisten und B̂euvitoljä'ktiigungten

in Mas'chiinenschvist
Schnell. : : Ta dellos. : ■ Billin.

Institut '
für En {jl . Sclianhcits - und

Wl 'rpcrpnejrp,
Rheum.- und Gicht-Behandlung

tBrs . BDyke , fflZl
Frankfurt a. M.. Blücherstr. 11,1.

Mali Massel,
ärztlich geprüfte Masseuse.

behandelt Gicht und Rheumatismus.
ilMnlTflPS* kür Dann » und Kinder.

Cliairlotie Fiene,
Riehlstraße 11. M itte lbau 2 St . B8971
r„ _ * Massage V- »
für Damen u. Kinder. Acrztl. geprüft.
SapiiiS Michelsberg  22. 1.

einem feingebildeten Herrn , welcher
durch Unglück heruntergekommen ist.
ans Momentaner Notlage helfe«?
Höchst ehrenvoller Charakter bürgt
für Volte Sicherheit . Offerten unter
Lfl. 408 an den Tagbl.-Berlag.

ta mm  Inic fnr Variete
ausgebildet werden? Off. unt. v . 787
an 28. Fi -eiu , Mainz . ff35

# ilaUßgc nur für Pnicn!
«»re «a t 'oll , Wörthstr. 14,1 . B9163

Schwedische Masseuse,
ärztl . gepr., empf. sich für Damen u.
Krnder. Gr . Burgstraße 8, 2. Früul.
Magda Peterscn. _Marritnre
Dambachtal 8,1 , 2 Minuten vom Koch-
brumicn. Meist  Madele iae.

l ^antäure,
-Schönheitspstsgr,

Behandlung von Rheumatismus, Gicht
von ärztl. gepr. Masseuse.

Rerostr . 42 , 2, am Köchbraimen.
_Maria SSfanni « .

Naget -, Gesichts -, Kopf -,
Büsten - u . Körperpflege , Frisieren.
Maria Albrechtstraße 13,1.

Kn 10  H!. 80 .Nhsch.IuW
von anständiger Witwe an nur feine
Herrschaft geyen Vergüt , abzugeben.
Näh, im Tag ol.-Verkag. Jw

Boxer-Rüde, '
ausnahmsweise schön aezeichn-tes pracht¬
volles Tier , empfehle zum Decken, auch
preiswert zu verkaufen.

Motel Clsristfis &nn,
Michelsverg 7.

- -- , ,

fseselleefetsl

PhreMogm^LSiemriette
Bla ff*IF*.

Walram straffe8. 4
Berühmte Plrrer ologin!

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

rei . se Wolf , Hirschqrabcn 10. 2.
Heiraten

Römer berg 39, 1.
Seiiiwle

Gr» WK—KknsWs
Langjährig sehr erfahren.

Täglich von 9—nl unb 3—9 Uhr.
Frau Klise S“ sc kess pack,
.. Langgasse 39, 2. Etage,

_früher Am Römertor Nr. 3, 1
LmjldißerW».Mei»W

FritSrlchstep8. Mtd. i.
Erstklaffigc Phrenoloaiu

36, jf gt . Suin ™ äräiSj aä 'S ' SÜ ' ÄS

Pollutionen, Mannessehwäche,
W  Bein - Krankheiten,

Kaut-, Blasen-,

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Eriedr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Inftit. {. Natur- u. elektr. Lichtheilverf..
fclektrother., Kräuterkur, HomSop. etoi
Sprchst. Woohent. 10-12. 3-8. (Mäss. Pr.)

IDlUnfi ! Pn^en  frd !. Aufnahme bei
^n . Hedamme . Strengste

Diskr. Auch driefl. Rat in all. Fülleu.
Frau «wart , Ceintuurdnan 131,

LUnsterd am. ff 115
vermittelt reell
Frau

Katt, . LehrerStochttk »vermög., sudii
Lehrer od. Beamten kennen zu lernen zw
Heirat.-P ostlagerk. 38, Bisni.-R. B8851

mmmrat
für braven statt !, j. Landwirt , prot.
von Later , bei Mk. 30,800 Mitgift,
Später Mk. 180.800 ». mehr BZ
trauensvolles unter F . K. T. 700  zu,
Weiterbeförd. a«
Frankfurt a. M. ffs^

Dichtcrwsrt : „EiHinziger Auaclh-

Rudolf Moffe
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Tlur wenige Tage

Weisse Bafiff- «.Stickerei -Blusen u.-Kleider , &
Mittwoch

Donnerstag

Weisse und farbige Leinen-Kgfiüme und -Jtlänlel,
=s== leid)t ungetrübt ..

zu bedeutend zurückgesefzfen Preisen.
Freitag

Samstag

Verkauf nur gegen
: : Barzahlung : : S . mafbias & Co . f &SSL.

'S

Gegr, 1824.
E. Knaus & Cie.

Wiesbaden.
Jefzf  Langgasse 31.
— Taunussfrasse 16.

Ferttspr , 797.

Aeltestes Spesialinstitut der Optik.
Moderne Augengläser , Brillen und . Klemmer.

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Spezialwerkstatt für optisch-mech. Instrumente.

Donnerstag , den 4. Mar er., nachmittags 2lh
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

Uhr beginnend,

23 Schwalbacher Stratze 23:
a) iw Aufträge des Herrn Nachlastpfleger zum Nachlasse deS f Pri¬

vatiers Peter Bäcker gehörige Mobiliargegmitände, als:
1 vollst. Bett , 1 einz . Roßhaarmatratze , eintllr . Äleider - u. Wäscheschränke,
Nußb .-Kommode. Sofa , Tische, Stühle , Nußb .-Sp :cgel, Bilder , Weißzeug,
Herren -Leibwäsche n . dergl m,;

b) im Aufträge des Herrn TestamentvollstreSerzum Nachlasse des
f Herrn Sientner '»4 . gehörige Mobiliargegenstände , als:

Pianino von Klavierstuhl, 2 vollst . Nussb.-Betten, eisernes
Bett , Kleiderschrank, Wasch- u . Nachttische, dreiteil . Brandtiste , Kommoden,
Sofa mit Mokettbezug , Nußb .-Ausziehtisck , Serviertisch , runder Tisch mit
Marmorplatte , Mahag .-Bücherschrank, Mah -g.-Eckschrank, Etageren , Büsten¬
fäulen , Goldspiegel mit Trumeau , Tische, Stühle , Sessel , Bilder , Wanduhr,
grosse Anzahl Bücher, als: Klassiker, Vierers Lexikon, ca. 500 Bünde
Engelhorns Romanbibliothek, Gartenlauben ec., Nipp- u. Gebrauchs¬
gegenstände aller Art , Silber -, Golö - und SÄmueksackien » goldene
Herrn-Uhrkett«, gold. D.-tthr» Steh- u. Hängelampen. Gasbadeofen,
Badewanne , Gardinen, Vortieren, Küchenschrank, Eisschrank, Küchen-
und Kochgeschirr, eis. Weinschrank u . and . mehr 6396

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrlch.
Telephon 2941. Auktionator und Taxator. Schwalbacher Str . 23.

Feinstes Box-Kalbleder,
Echtes Chevreaüxleder,
braune Ziegen - u. Chevreaux-

in bewährten Lederarten zu wirklich
mäßigen Preisen , Unbedingte Gewähr
für gutes Tragen selbst der einfachen

WichSleder, diese verkaufen wir in
Größen 81 bis 35 für 3.75 und 3 . 80,
Größen 27 bis 80 für 3.35 und 3. 00,
Größen 25 bis 26 für 2 . 50.

WWA -ZMW
Ges. m. b. H., ,

19 Kirchgasse 19
nahe der Luisenstr.

Herrengarderok im Abonnement
nur feine Spezial - Anfertigung nach Mass liefert die Firme:
Frieds*.Aug.Schulz,Mainz,Grosie Bleiche 567i0
gegründet 1887. © Inhaber: F. A. Schulz. © Telephon Nr. 1771.
Man verlange meinen Abomiementsprospskt, den ich zur gell.
Orientierung gratis versende. & Jedoch bitte ich mir unbekannte
Herren um Angabe des Standes. ® Wogegen von meiner Seite
erste Referenzen gern zur Verfügung Stehen. 9  Besuch meines Ver¬
treters kosienlos und ohne KaufVerpflichtung. G Auf Wunsch wird
der erste Anzug oder Paletot zu Abonnementsbedingungen geliefert
ohne Verbindlichkeit für weitere Bestellungen. ©

F 35

GM. M Camus.MWÜt.
Heute Mittwoch:

MetzeLfttpPe.
Es ladet Treunbltdift eilt

Frau Wilhelin taos . iuunn , Wwe.

Muster-Hüte.
Viele 1600 nur bessere moderne Ross¬

haar -Hüte , Wert bis 40 Mk., jetzt ab
05 Vfciinig ii. höher , zurückaefetzte
10 Pf . Viele 1900 Blumen , Bänder
und Tüll spottbillig NeUgasse 18,Gckladeu»

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:
Großes

i
ausgeführt von der Kapelle deS Füf . -
Regt . v . GerSdorff lKurh . Nr . 80 ) .
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmcisters Herrn <<- » ottsclialk,

Eintritt 30 Pf . F 367

L Deutschs erstkl.
o

Solidaria-FahrrMderi '
auf Wunsch .

Teilzahlung I <*
Anzahlung 20, 30, ©
50 Mk. Abzahlun:
6—15 Mk. monatü

« spottbillig. Preisliste gratis , a
*J . Jendyosch Co . ,

Charlottenburg No. 238 .

Jm Saale der Lntherkirche
Freitag , den 3. Mai,

abends 8V- Uhr:
«jlliAr PHtbiidtc-UoEtraj
Oie Passion.

Nach Art der Oberammergancr Festspiele.
Eintritt : Rescrv. Sitz 1 Mk.,

2. Platz 50 Pf.
Karten am Eingang und bei Herrn
Küster Kaubadi . an der Lutherkirche.

d2§8 die Aok - Seife , das
Geheimnis der schönen und
eleganten Frau , Haut und
Teint dauernd frisch , rein
und klar erhält . Hautunrein¬
heilen beseitigt und deren Ent¬
stehungverhütet Aok -Teint-
Seife macht die Haut glatt,
weich und geschmeidig . Durch
den Gebrauch von A o k -
Seife kann jede Dame ewig
ihre 20 Jahre behalten . Preis
1,40 bezw. 1,50M. In allen Ge¬
schäften vorrätig . Ausführliche
Anweisungen zur Schönheits¬
pflege senden gratis  die
Knlberger Anstalten für Exterl-
kultur , Ostseebad Kolberg.

Geburts-Anzeigen J in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L,Stiisllenöerg’sclie Hof-Budidriickerei

Langgasse 21.

für kleine Villenu. Landhäusersowie Sür
Säle , Kirchen, Werk* I A lAfi«
Stätten, Hai len ist die
Frischluft -Zentralheizung mit Zentral-
Lüftungs- u.Zentral -Luftbefenchtungs-
anlage. Hygienisch wertvoll , dabei
billiger als andere Zentralheizungen,

i Viele erstklassige Referenzen . =

J.LJohnG«.;Jlversgehofen 58

5*
©o<Ci

IS Filialen und Ingonleur-Bureaus Im In- u.
Auslande. Spezlal -Ingenleuro stets unterwegs

2
to

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem Hinscheiden

unserer geliebten , unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutier , Groß¬
mutter , Tante und Schwester sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus. Familie Josef Heid

nebst Geschwistern.

Miesbaben . Washington , Wilhelmshaven , Berlin,
Bretzenheim , den 2. Mai 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen Mannes, unseres

Bruders, Schwagers und Onkels, sagen wir Allen aufrichtigen
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Latharinr Schmitt. Wwe.,
geb. Molf.

Wiesbaden»den1. Mai 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgänge

meiner lieben Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Minna Gros.
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hoffmann und
die schönen Blumenspenden unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Gros » Mme.

'4'yy

Beim Ableben meines teuren Gatten, des

Rentners ERDER
sind mir von Verwandten, Freunden und Bekannten zahlreiche Beweise
wohltuendster Teilnahme erwiesen worden. Ich sage allen hierfür herz¬
lichen Dank. Auch dem Wiesbadener Männergesang-Verein, der durch
seine Mitwirkung bei der Andacht im Hause und im Krematorium die
Feier verschönt und eindrucksvoll gemacht hat, bleibe ich in Dankbarkeit
verpflichtet.

Frau Sophie Stuck.
Melden » den 1. Mai 1911.

Nr
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im Saal
8/1 u.
9/a u.
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Wwe
5/2 St«

I
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St
gelangen
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I
zum Autc

Pr
Rauenthal

Ans
läßt ddum
die aufoen
der srülere

Meine ans
und F :aue

rin,
und an Vi

Absteia,

Aekeman
Güstwn

Ah3wa.it,
Alef. Ifn
Anteil, U
Antel , Fi
Asehrojte,

stedt —
Attemf, I
Aufhäufer

Avril - Kt

Bach, Fr
Bachmsm

Bätz, |P
Bahner,
Baloner,

Barniciel
.Vnsbicl

Becker. I

Becker-Pi
Beigh. Pr
v. BeJw,

Beniscli,

Berger/
Berger,

Bergmann
v. Bertel
Berthold,

Bielefeld,
i. W.

Bierma®n
Biesen bac

Bindjeman

Blank, Fi
Blek, Kfi
Bliunk, Fi
Bochoitz-.1

witz —
Bodenstej
BöckcJniai

Böhme, I
Böttcher.

(PoinnrK
v. Bolsch
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ver Vemmarkt
Anzeiger

derWiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel.
Naturmein-Versteigerun^ !

zu Lorchhansen im Rßeingau.
DienSta «. de,, iß . Mai 1911, vorm. 11' . Uör. läßt d-r

Lorchhäuser Ŵinzerverein,

im Saale des Hotel ssti'mRcbteck" zu°L»rchhaus. »N *•*<*"«*" !
lU  E » L „ 1910er I Katnrweine

SKulSbS * am • f0!t,ie  V -r-
W, ^ limfntit'nod)6 W -inversteigerung von Jah . Hio «.
o/w Stück 1908 er, 1/1  it. 8/2  Stück 1909 er Walurweine.

I

M Gt'tvMe im WHeingcru.

21/2 und 1/4 Stück 1910er Rauenthaler
Weine aus dem

Kimmel'scherr Weingut
zum Auigcbot.
«r Probetage: 3. u. 17. Mai im Kelterhause.Hauvlstr 17
Raiienthel, 20. Mai, vorm. 10 '/.—11 '/, Uhr. in der„Burg CraßL

Mai

Termin-Aalender
für wein-verfteigerungen syst.

Lorch. Graft, v. d Gvoebenschen Berwal-tumg undp. Kaufmann Wwe.
•>. Deidesheim. Winzer-Verein E. G.
4.  Kreuznach, Karl Voigtländer.
4. Nreder-Jngelheim, Winzer-Genossenschaft.
4. Dcidesherm, L. A. Jordan (Baff«rmanu-Jordan)
4,  Trrer , Trisoer Bevern von WoinM-tsbesitzern derMosel, Saar- und Ruwer.
4.  Trier , Bischöfliches Priestersem-iniar
5. Mainz, Rcrirhbld Senfter.
5. Trier Huesgen-Bvckingschc Güterverwaltung, KarlSglm, Klscher-Jun«
6. -rorst a. H., E-miil Biebel.
5. n-orst a. H., Adolf Worte Wvc.
6. Rüdesheim. Mar Broemfer.
6. Trier HueSgen-Böckingsche Güterverwaltung, With

und Ri-ch. Luesgen Erben, Heinr. Franz
Erven.Schmittgss Erben.

8. Ober-Ingelheim. Winzev-(isenossenschaft.
8. Deidesheim, F. Deiüharü (v. Winuing).
0- Oestrich, Boreinigung Oestrichor WoingntSbesitzer.8. Wochenheim. A. B-ürklinMMf.
9. Benikastel, Beveinigung von Weingutsbesitzern derMttelmiossl.

10. Bernkastel, Vereinigunv von W>einsutsbesitzern derMittelnivsel.
10. Lorchhausen, Lovchhauser Winzovveroin.
10. Nicrstein, Geschw. Schujch
10. Bad DürAeim, Z>r. Dittrichsche Bertvaltuny.
11, Bingen, Seligmann Simon.
11. Bad Dürkljeim. C. Eswcinsche Gutsvenwattumg

lägt bfc n,d,lkftenb a,t °bige Versteigerung und im gleichen Lokale

k  MilttMe GAer- unö kellereivemslkWZ
b'- ouswn Gutem Nürnbergu. Grorod, Nheingau, gewachsenen von
der iruleren Freiherrlich von Knoop'schen Verwaltung übernommenen
26/^ ^ tück 1909er n. 6/2 Stück 1910er
nnü'F-auemicin" v'ersteigem" "» Gemarkungen Schierstein

- jsseas "d"7zW"L s

12. Kiedrich, Kledrichcr Winzer-Verein E. G.
13. Bad Dürkheim, St-umpf-Fitzfchcs Weingut.
12. Kreuznach, Rittergut Äangert.
16. Rüdesheim, Joch. Bat ^

Juni

.̂ . . ,. Bapt. Ehrhard.15. Wachenbeim, Winzer-Bsreinigu-ng.
lö. bis 31. Rheingau, BiMimgung Rheingauer Wein-gutsbesttzer.
16. Lorchhausen, Lorchhäuser Winzer-Beoein E G16. Bad Dürkheim, <Kbr . Bart.
16. Raucnthal, WinAerverein.
\l-  Oestrich, Berern.igu.ng WeingutÄbesitzer OestrichZ.
« Wer,he lg. m KaWadt). August Kollmar.18. Oberwesel, Hormiann Hammes.

28. Mainz, Dandwirtschaftl. Fentrat-DarliehniAasse.
OHollsarten. Verein .Sallyartener Weingutsbesitzer.
2. Hallgarten Wrmrr-Bereln E. 6!. u. Winzer-Ge.nos,en,chaftE. G.

itobnnü DeiWer Müme ili-PerWerer.

670  halbstS«
üheingauer weine

^ ».^ ^ "̂ 4 »t 0.. 1S0S, 1««». 1907. 1906. 1997»u. 1904,
^e?t vor̂ i ^ bÄÄ '/Iung?gtmas; verbürgt ist. bringen in der>̂ett vom lo.  bis 31. Mar folgende Mitglieder der

verchwU NMmer mm« Mr
in dieser Rcihenfolgc zur Versteigerung:

Vrinzl. Adininistration Schloß Neinharts,
baust». - .Hattenheiin : Gräfl. v. Schönbornfches Rentamt

fe?T,E
D/s . ^ "?werthv. Simmernsches Rmiämt7-

Burgen. Kgl. Lehranstalt stir. Wein-, Obst- und Gartmbau,
Seiseuheim:

% H. v.  Binmmschc Vcviv. — RSdeSheim: Frbrt
^brl . v. Gtumm-Halbergkche Bern/

Kloster « verbuch, Rüdesheim und
Kioster Eberbachr Kgl. Domäne. (Fa. 7318) F 121
. .. örtlichen Weinprobcn der König!. Domäne
s-r̂ / ?b^" b»?benn Und Einlaßkarten erforderlich Die-
^ben nnd bei der Komgl. Weinbau- und Kellerei-Direktion inWiesbaden, ^uijenstraße9, unentgeltlich zu haben.
Wersteigerm,gslisten werden auf Verlangen von den

einzelnen Versteigerern frei zngefchickt.
enthält ein Orientier»,»gsheftch«» über

Geisenheim im Rheiugau, April 1911.
Ser Vorstand der Bereiniauna:

<1. o «cf Bürge ®'.

Wiesbadener ’ Fremden “ Liste.
Absteia, Wei-ngutebes... Westhofen
. , Hotel: Heichsposifc

Aekemann , Bechtsanw., m. Fr .,
Güstrow — HamburRer Hof

Ab!wart, Koblenz - - Hans'a-Hotiel
Ai-ef. Köln — Eitj'liorn
AnteH, Uleaborg — Golden. Brunnen
Antelä, Fr.l., Uleaborg

Goldener Brunnen
Asehroiter, Lehrer, in. Fr ., Hett-

stedt — Hotel Union
Attemf, Fr . Gräfin, m. Bed., Graz
, ... .. , „ ^ Hotel Nizza
Authäufer, Ir . IDr., Hamburg
, „ ■ Bad Nerotial
Arial. Nrnn, Köln — Grüner Wald

B
Bach, Dr., Posen — Bad Nerotal
Ba/chmsnn, Ivfm., Düsseldorf

Hotel Nonnenhof
>>atz, Fabrikant, m, Fam., Berlin

^um neuen Adler
Bahner, Kfm., Oberlungi\rite
_ Hotel Grüner Wald
Bahner, m. Fr ., London

Luftkurort Neroberg
Bamietet , Haupt,n . a. D„ m, Nichte

Anshich i. B. — Privathotel Atbany
Becker, Kfm., m. Fr ., Siegburg
, , . Hotel Grüner Wald
H« ker-Plke, Essen - Hansa-Hotel
Beigh. Paris — Hrnea-Hotel
v. BeJow. Fr ., Lüneburg
, , . j „ Pension GohnnWäBenisch. Hnuptm., Kobk-mz
, , I Hotel Hehler
Berger, t hemnitz _ Stadt Biebrich
Berger. Frl ., Mannheim ^

Evangel. Hospiz
Bergmann, I\ fm., Bremen, Rheinhotei
v. Berkel, Berlin — Hotel Berg
Berthold, Fr ., Göttingen

Villa Speranza
Bielefeld, Amtsgerichtssekr.. Dülmen
a }- ” > — Hospiz , zum heil. Geist
Biermainn, Kim., Berlin, Taunushotel
Biesenbach, Kfm., Köln-Nippes

Freidrichstrasse 31
B:nctem>ann, m. Fr ., Bochum

, Westfälischer Hof
Blank, Frl., Cleve _ Evang. Hospiz
Blek, K.fm., Eisenach — Wiesb. Hof
Biwak,- Irl ., Kiel — Evangel. Hospiz
Boeholtz-Asseburg, Fr . Gräfin, Pann-

witz — Hospiz zumi heil. Geist
Bodatishein, Frl ., Posen — Römerbad
Böekcilniann, Kfm.. Herford

Hotel Grüner Waid
Bobine, Ir .. Berlin —. Pens. Violetts
Böttcher. »Serninarlehrer a. D., Pvritz

(Pouiimern) — Hotel Union
v. Bolsehwing, Fr . Baronin, Potsdam

Hotel Quisisana
Brcnvansford, m.  Fr ., Posen, SEvana

Bonert, Kfm., ro. Fr ., Rees
i, . . . Hotel Grüner WaldBorn, Kfm., m. Fr ., Beriin
t, , , _ _ Viktoria -Hotel
Brandenburg, P ., Frl . Rentn ., Pyritz

i. Pommern — Hotel Union
Brandenburg, 0 ., Frl . Rentn ., Pyritz

in Pommern — Hotel Union
Brass Ir . Dr., Berlin — Taunushotel
Bnagteb, Oberlahr,, Langenschwalbach
... , , , _ Botel ReichspostBpocklund, Rentn ., Stockholm.

Hotel Nassau u. Cecille
Broel, Kfm., Köln — Reichshof
Broodjust, Fr . Dr., Utrecht
„ Taunus-Hotel
Broodjust, Kand. jur., Utrecht

, Taunus-Hotel
Brunkhorst, Konsul, in. Tochter,

Hannover — Mötropi. u. Monopol
Bruzelius, in, Fr ., Landskron (Schw.)

Viktoria-Hotel
v. Buch, Rittergutsbesitzer und Ritt¬

meister a . D., m. Fr ., Spoitgendorf
(Mecklenburg) — Römerbad

Bühmann, Oberleutn., m. Fr Berlin
Taunus-Hotel

Busch, Kfm,, Beuel — Neue Post
Rust, Fabrikant , in. Fr .. Lodz

Taunus-Hotel,c
Cahier, Brussel — Burghof
Cappel, Kfmi., Kusel — Grüner Wald
Cassel, Kfm., Berten — Grüner Waid
Gerten, 'Fr ., Hamburg — Hotel Krug
Cbapman, Fr ., ,London — Kaiserhof
Cierzejeski, Propst u. Erzpriester,
. Nieohanow — GoCdepjes Kreuz
Cohn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Corbus, Major a. D., m. Fam., Freien-

walde — PenSiion Cornelii
Crcdö, in. Fr ., Görlitz
„ ..... _ „ Pension Cred«Cruseljörn, Fr . Rentn ., Stockholm

Zum Spiegel

Dornte, Postdirektor a. D., m.  Frau,
Gokl'ar —- Evung. Hospiz

r . d. Does, Oostembeck, Nassauer Hof
Dornbusch, Rentner , Gera
r, ,, , Weisse Lilien
Dossiow, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Dreyfes , Kim., in. Fr ., St. Gallen
-r. . , ,, , Continental
Duisburg- Fabrikant , m. Fr .. Heuwert
r , , v . , Wiesbadener HofDyken, Kfm., Amsterdam

Grüner Wald

^

F

n
Daeschner, Kfm., Karlsruhe
n i , , . .., , , , . ReiehshofDalsheim, Kfm., Irankfurt , Einhorn
Damienfeld. Kim., Zürich, Fürstenhof
Daniloff, Oberst, Moskau
tv , _ . , Astoria -Hotel
Uixenberger , Bezu'ksarzt Dr med.,

Bad Brückenau — Resldenzhotel '
Debatin, Kfm., Bruch sali, Gl. Wald
Diedel, Rechtsanwalt Dr. jur ., Leipzig
tv- , . Rheimhotel
Dienst, Architekt , m. Frau . Basel

Dambacbtal 14
Diosandt, Kfm.., Trier . Zum Falken
Dietz, Gerjch'tsrat , Mainz

iv , Pension Groll
\ . Dappe, Ribtergutsbes., Alithaldens-

leben —- Nassauer Hof
Donner, München — Zur Sonne

Eberhardt , Kfm,., Schweinfurfc
, , , „ , , Nonnenhof

Ldelstam, Fr„ Stockholm. — Rose
Eisberg, Rentner , Kr.ttowitz
tt  T , . , . Hotel VogelEisenmanin, I' räulem, Amerika

_ Metropioäeu. Monopol
Eisenstein, Iran Fabrik ., m. Tochter.

Moskau —- Pension Karpin
Eitle, Kfm., Stuttgart — Centralhot.
EHem, Kfm., Pirmasens, Grün Wald
Emert, Frau Weingutsbes.. Traben

Trarbach — Prinz Nikolas
Emmerich, Fotetbänrnscfulenbes , mit

Frau Celle - Pens. Viktoria Luise
Ernster, Kim., Hamburg

T- , t> . . 2ad NerotalEngels, Bonn — Quisisana
Enger, Frau, m, 2 Töchtern. Haag

, , , , , 1 ier Jahreszeiten
v. ESchwege, Ir ., Dresden, Kaiserhof
Ewers, Oberforst-,meister, mit Frau

Düsseldorf — Sendigs Eden-Hotel’

Fabian, Fr ., m.  Tochter , Lodz
. Nassauer HofFischer, Frau , Fodelih'eiTii

tv, , _ Weisse Lilien
Elntow, Kfm., m. Fr ., Charlottenburg
T—, , , , , T, ContinentalFlenter , Ivfm., Berbn, Hotel Weins
Fltegel, Geologe Dr., m,. Frau , Berlin
tt,. , ,v Villa RuippreohitFhegenschnudf, IräuL , Elberfeld
_ , tv, t-  Goldener Brunnen
Förster, Ivfm., Kreuznach, — Einhorn
Frankenfeld, Konsul, Hamburg
tv „ Ti , Viktoriahotel
Fra*nz, Jraiu Geh. Kat, Meiningen

Parkstrassse 10
Frech, Prof. Dr., m. Frau , Breslau

. Schwarzer Bock
Frage, l'r ., .Leipzig — Nassauer Hof
Fremery, m. Bed., Buenos-Aires
„ , , w Nässauer Hof
Frey, In , m. Begl., Berlin. Römerbad
I' reyer, Iran Rentner , Berlin

. . , . Reichspost
Friedrichs, Architekt , Hannover
_ , tt  HansahotclFuchs Hauptm., München

Hohcnzolem

GaHns, eamd. jur ., Borwheim (Hessen)
Matrcöoi’e u. Monopol

Ganow, Dr., ,nu Frau, Wien
r , w . , . t, , Sendigs Eden-HotelGauss, Wu-kl. Geh. Rat Di .. Berlin
r , , , tv ^uranatabt DietenmühleGebharcit, Div., Hieygen-d-orf
t, , , „ Prinz Nikolas
Gehlsen, Reut ., m. Fr ., Gdücbatadit

Sendigs Eden-Hotel
Kenn, Frl ., Antwerpen — National
Gerhardt , Architekt , in. Fam., Elber¬

feld — Goldener Brunnen

Iffland, Milmersdorf, Pension Siegel
Irle , Frl , Deutz — Göbemstrasse2
Irrgang , Kfm.., Leipzig — Erbprinz
Isaacsobn, Frau Rittergutsbes ., Berlin

Hotel Westmiinster
J

Kosterlitz, m. Frau, Berlin
Brüsseler Hof

Krahwinkel, KfW, Dortmund
r  Grüner Wald
Kramer, Fabrikant , Berlin, Nonnenhof
Ki-ohn, Kfm., m. Frau, Berlin
„ t. . .. , Schwarzer Bock
Krüger , Kreisdirektor , m. Fr ., Wclfen-

büttel — Pens. Prinzessin Luise
Krüger , Gotha — Goldenes Kreuz
Krupp, Bergassessor Dr. jpg., Dort¬

mund — Nassauer Hof
Kühne, Pastor , Wahlitz — Reichspost
Küster , Sk. Galten; — Zum Falken
Kuhn, Würzburg — Zur Sonne
Kuhn Düsseldorf — Zur St. Biebrich)
Kunath , m». Frau, Leipzig

KiStiascher Hof

Jacobs, Stud., Telgte — Reichshof
Jäte , Fr ., Greiz — Viktoriahotel
Jakobs, Frau , m. Sohn, Düsseldorf
, , , ... Kronprinz
lakoby, Berlin — Zum Falken

Japiba, Rent , Berlin — Villa Alma
Jeekel, Amtsgerichtsrat , Strassburg

, Goldenes Kreuz
-lohn, Kfm., Wien — Grüner Wrtld
Johnson, Fr ., Amerika — Metropole
Johnson, Frl ., Amerika., Metropole
Jordan , Ing., m. Fam-, Nürnberg

Hotel Berg
K

Kahle, Bankier, m. Frau, Dresden
. . Astoria-Hotel

Kaiser, Rent -, Leipzig — Nonnenhof
Kalbskopf, Fabrikhes., Münchberg
t, ... Bärenstrasse 1Kalten, m. Fr ., Moskau —- Kaiserhof
Hamberg, Frl ., Berlin

Kapelfemstrasse5
Kamm, Kfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Kantrzinski, Frl . Rentner . Tilsit
T- TV Weisses RossKarcher, Frau Bürgermeister, Saar¬

union — Fürstenhof
Karlsson, Qrosskfm., Oestersund
t- , , Wteisses RossKatz, Kim., Berlin —- Grüner Wald
Katz, Kfm., Offenbach, Residenzhotel
KatzeneHenbogen, Berlin, Wilhelm»
Kauffnuuui, Fr ., Breslau — R0se
Kissel, Kfm., Frankfurt , Gr. Wkld
Klemm©, Generaldirektor Dr. imgen.,Aachen — Nassauer Hof
Ktegmann, Frau . LEIe
tt u tv .Sortmenberger Strasse 4Koch, Fr .. Weiäbaeh. Augenheil«mrt*It
König, Duisburg — Englischer Hof
Köppers, Frau , Essen, VMi Beatrice
Krämer^ Frau Prof ., Köln, Römerbad

Landau, Kfm., Antwerpen
T , , ^ CentraJ -Hotel
Landsberger, Dr. ehern., Budapest

Pension Viktoria Luise
Landsberger, Kfm., m. Fr ., Magdeburg
T tt tt Europäischer HofGangej Kent., Biskupötz, Weisse Gilieu
Lange, Ivfm., Berlin — Villa Frank
Lau, Pfarrer Dr., Wildlingen.
t tt , Hotel Dahlheim!
Lauer, Rent ., .ro. Frau , Jena
t t, .. , _ , Häfnergasse SLaura, Fraul . Schwester, Köln
T , , Sendigs Eden-Holiel
Lehmann, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Lehmann, Kfmu, Frankfurt
t Europäischer Hof
Leipziger, Kfm., m. Frau, Berlin
T TV TV Densiom ColumbiaLevy, Dr., m. Fraiu, Metz i
T• , . . - Friedriehstrasse 71Lichtenfeie, Ivfm., Pforzheim

T.. . ,, , Tv Grüner Walchv. Lihenthal, Frau . Berlin
T. . tv . Sendigs Eden-Hotel
Lind«,. Dr. jur ., Lübeck. Villa Modest®T * j 1, vpv ^ Vl.uiti XVAlXIt
Lmdeftl, Dr. med., m. Frau , Wetjo
v. . « v „ Halnisahotel
Lmctemborn, Frau, Gündelsheim
T. Zum, neuen AdlerLinur, Ivfm., m. Schwester, Jastrow >
T , ... . Taunushote!
Lippsehutz, Schriftsteller Dr., m. Fr.

Berlin — Prinz Nikolas
v. Listrow, Rentner , Friedland

Hotel Riss
w

Maasberg, Frau , Gotha
Kuranstalt Dieiten.ru ühte

Mack. Kfm., Erfurt , Zum n. Adler
Mainerhalm, Frau , Jonköping

, T Römerbach
Match, Bergasseseor, Heygendorf
, , , . _ Prinz Nikolas
Mamnhemi, Frau Sam-Rat Dr.. Berlin

Kaiserh«f
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Amtliche Ameigen desZ Wiesbadener TagblaR
Bekanntmachung.

Die di-esjähvigisn össenU. Jmpß-
tie-rmÄne sirchsn an den nachstehend
LmseMbenen Tu-cvAi, -im- Ge-büuided-cs
ehema-kiMN Hessrs-chon Lvidlwigs-Bahn-
höfies ain der Rheinstirahe (Ecke
K-aifarftrahe) von nachm. iYz  Uhr
ab statt, n-rfa zwar:

a) lbeMgliich her Wfadsrimips-unV
am 1. Dtai für die Knaben der Schnle

an der Lnrsenstrahe,
am- 2. Mat für da« Knaben der

RtedevbisrK- und Gaste Mva -He,
!cnn 3. un!d 4. Mat für die Knaben

der « chuäe am- Blücher-pil-atz,
om 5. Mai für die Kwab-on der Schübe

am GutenDerNplaü,
tera 6. Mai für die Knaben der

SchuKe an der Lehrst-natze,
sam 8. Mai für die Knaben der SchuSe
' am Schnkbery,
te 9. lötet für die Knaben der Schnfa

an der Lorcher Straße und alle
Mndor tott ÄkrDen% tI und
Mainzer Straße,

am 10. Mai füc die Mädchen der
Schübe an der Mbe-mstvahe,

am 11. Mai für die Mädchen der
Schule an der Rtederberg - und
Stiftstraße,

am 12. u . 13. Mai ' für die Mädchen
der Schule an der Bleichstraße,

am 16. Mat für die Mädchvn der
Schule am GnteniberNplatz,

am 16. Mai für die Mädchen der
Schuile an , der Casteüstraße,

am 17. Mai für die Mädchen der
Schüle an der Castellstvahe (Rest)
und Lehrstnahe,

am 18. Mai für die Mädchen der
Schübe an der Lorcher Straße,

am 19. Mai für die Mädchen der
Schüle am Schütoorg,

am 20. Mai für die Knaben des
Refarmt-Re-ail-Gymm-asi-ums-,

am 22. Mai für die Kn-cwsn der
Obsrvcalfchuee.

am 23. Mai für die Knaben der
bsiden Gymnasien- und FaberS
Institut,

am 24. Mai für die Mädchen der
hiöbevsn Schicken- und Institute,

bl Bezü-gT. der Enstimchsum-g-
üm 26. u. 38. Mai für die itn Monat

Januar geborenen, Kinder,
asm  30 . u . 31. Mai für die tm Mvnat

Februar geboveuen Kinder,
am, 1. u . 2. Juni für die im Mvnat

März geborenen Kinder,,
am 6. u. 7. Juni für die im Monat

April geborenen Kinder,
an « 8. n . 9. Juni für die im Monat

Mat geborenen Kinder,
am 12. u. 13. Juni für die im Mvnat

Junt geborenen Kinder,
am 14. 1«. 16. Juni für die im Monat

Juli gvbooonion Kinder,
am- 16. u . 30. Juni für die im Mona -t

August gdbo.renen Kinder,
am 31. u . 22. Juni für die im Monat

Saptember ge'bovenon Kinder,
am 23. ii. 26. Juni für die im Monat

Oktober gäbovcn-en Kinder,
an« 37. u. 38. Juni für die im Monat

November geborenen Kinder,
am 28. n . 30. Juni für d-i-e im Monat

Dezemlber geborenen Kinder.
Die Nachschautermine finden all-

gemetn eine Woche sp-äke-r , nachm.
5% Uhr statt.

Für Kinder ans Häusern , in
wölchen anfteckonde Krankheiten , ims-
-bes-and-eve Scharlach, Masern,
DipWheiritis , Kroup-, Keuchhusten,
.Flecktyphus und »oi-enar-i-igte Gnt-
zündunM-n im Laiche des Jahves ge¬
herrscht haben, zur Feit der Impfung
aber ebtoschen sind, finden die
Jmpfiwngen statt:

am 18. Sept . für EvstimpflinHe,
am 16 Sept . für WiedevimPflinge.

Nachschauterlnine wie Vovangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die

Eltern des JmpfbinGs oder deren
Vertreter dem Jmpfarz -t vor der
Auisführung der Jms -sunig über
frühere oder noch bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung , zu
Machen haben, und die Kinder zum
Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden müssen, wird noch be¬
sonders hinMwiesen.

Jtnpfpflichtig sind alle im Jahre
1910 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärzt-
M-chem Zeugnis die natürlichen
Blattern überstanden haben, ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit surückgcftellt
oder der Jnipsung vorschriftwidrig
cf' i ' ’' p)i worden sind.

Wiedcvimpflichtig sind alle im
Jahre 1869 geborenen Kinder , .sofern
sie Füg hinge einer öff-entzli-chen' Letz-r-
anstaÄ oder einer Privatschute sind,
unter denselben Borausfehungen wie
vorstehend.

Schließlich mach? ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden , und
daß der zur Verwendung gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen- Jmpf-
fnstitut zu Cassel besagen wird.

Wiesbaden , den 11. April,1911.
Der PioNzei-Präsident.

v. Schenck.

Verhaltungsvorschriften für die An¬
gehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einen: Haufe, in welchem
-ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach. Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenart -igc
Entzündung oder die natüvlichc-n
Pocken -herrschen, dürfen die Jmps-

linge zum allgemvinen Termine nicht
gebracht werden.
8 2. Die EW-ern dos Impflings oder
deren Vertreter haben dem Jmpf-
arzite vor der Ausrühouny der
Impfung über prüdere ober noch be¬
stehende KranBhsiten des Kindes
Mitteilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
Jimpftermtn -e mit veingewaschenem
Körper und mit reimen Kleidern ge¬
bracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große R>einlha!twng des
Jmpftinges die wichtigste Pflicht.

8 6. Man versäume eine tägliche
so-rgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Ida'hrung des Kindes
bleibe unverändert.

8 7. Bei günstigem Wetter darf
das Kind ins Freie « bracht werden.
Dte-n vermeide im- Hochsommer nur
die heißesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
-größer Sorgfalt vor dem Äufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzen zu
-bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand- oder reine
Watte vevw-endet werden, Weiche
ausschbießkich zuim Gebrauch für den
Impfling bestimmt sein müssen.

Bor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hauitausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt ■sind, ist der
Impfling fo-rgs>Mig zu bewahren,
um die U-ebertra -gung- von Krank¬
heitskeimen in die Jmp -fstellen zu
verhüten , auch sind d« von solchen
Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . K« n-
men unter den Angehörigen des
Jmpflinges , welche mit ihm den¬
selben Haush-M teilen Fälle von
Krankheiten der -ob-i-g-en Art vor, so
ist es zireckniäßig, den Rat ei.ncs
Arztes einzuholen.

8 9. Nach -der evsolgveichsn Imp¬
fung zeigen sich vom vierten Tage ab
Keine Bläschen-, welche sich in der
Regel bis zum ueuntien Tage unter
mäßigem Mebsr vergrößern und zu
-erhabenen, von einem roten En-t-
zünd-umgshos umgeben,sn Schn-tzpocken
-entwickeln. Dfas-Äbe-n emthaWen eine
klare Flüssigkeit, welche . sich -am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölftsn Tage begännen
die Pocken zu einem Schorfe ei-ng-u-
tr-ockne-n, der nach drei bis vi-er
Wochen vv-n selbst ab'fällt.

Die -erfolgreiche Impfung läßt
Narben von der Größe der Pustsin
zurück, wrtche mindestens mehrere
J -ahve hindurch deutlich sichtbar
Teibe-n. Die ' Pfleigepe-rsemen der
Impflinge sind dringend davor zu
warnen , -die Impfstellen zufällig
oder -absichtlich zu- berühren oder di-e
im den Impfpusteln -enthaltene
Flüssigkeit auf wunde oder mit Aus¬
schlag behaftete Hautstellen oder in
die Augen zu bringen . Haben sie die
Impfstellen trotzdem berührt , fa sollen
sie ni-cht u-nitevlasfen, sich sogbeich. die
,Hände zu waschen Die Impflinge
dürfen nicht mit anderen Personen
gemeinsam gebadet werdenn die
weitere Benutzung des Wäsch- und
Dadewass-ers , sowi-e der Abtrocken-
tücher für andere Personen ist zu
unteÄ-asssn, U-ngsimpfte Kinder u>i:d
solche, die an Ausschlag leiden,
dürfen nicht mit Impflingen i-rr
nähere Berührung kommen, insbe¬
sondere wicht mit ihnen zusammen
schlafen.

8 10. Bor regelmäßige-m Devlaufe
der Schutzpocksn ist ein Verband
überflüssig , falls aber i-n der nächsten
Umgebung derselben oin-e starke,
-bvsite Räte ' entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wcchse-lude Umschläge
mit abgeckochtem Wass-e-r an-znw-enden;
wenn die Bocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anznücge-n.

Gebva-ucht-e Watte und gebrauchtes
Betzbanldzeug, sind zu verbrennen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung - -c-ntstehend-sn Echrankun-g- ist
ein Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt
ist von jeder solchen Ertvankung,,
welche' vor -der Nachschau- oder inner¬
halb 14 Tagen wach derselben e-rn--
tritt , in- Kenntnis zu setzen.

8 11. An -dem im Impftermine
bekannt zu gebenden Daye erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
tveyen -erheblicher Erkrankung , oder
weit in dem Hause eine gusicckendc
Krankheit herrscht [§ 1), nicht i-n das
Jmpflokat gebracht werden, so hüben
die Eltern oder bereu Bertveter
dieses spätestens -an« Dermintage
dem Jmpfarzt anzuMigen.

8 12. Der Impfschein ist fang*
säktig aufzubewahren.

Auszug aus der Straßenpolizei-
Berordnunq für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 10. Okt. 1910.8 66.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche

sich nicht in Beafaitiung -srwach-fcn-e-r
Perfan -en befinden , sowie. Dienst¬
boten oder Personen iw 'wn-sau-benor
Kleidung ist die Benutzung der in
den öffentlichen Anlagen u . Straßen
aufgestc-llten R-uhebänk-e, welche die
Bezeichnung „Stadt Wi-esbaden"
oder „Kurverwaltung " tragen , unter¬
sagt . *

W>i-rd vero-ffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1911.

Der Magistrat.

Stadt . SäugUngs -Milch-Anstall. ,
Drinkfertige Säuglingsmilch, dr?

Tagesportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet: ,
1. in der Allgemeinen Poliklrnrk,

Lel-en-enst ratze 21,
2. in der Augen Heilanstalt für Arme,

3. im^Christlt̂ en Hospiz, Oranien-
straße 53,

4. in dem Hospiz zum heA. Geist,
Friedrichstraße 24,

5. in der Drogerie Schoeller, Atest-
endstraße 36,

6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. RakhMbe-v,

Moritzstrahe 1,
8. in der Krippe, Guiftav-Adolf-

straße 20/22,
9. in der PaMmenstiftumg , Schie-v-

steinerstraße 31,
10. in de-r Speise-Halle Blaues Kreuz,

Sedan -platz 5-, -
11. sin dem städtischen Krankenhaus,

S -chtv-wlbacher Straße 62),
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Sckslachthausst ratze 5-7 und
13. in dein Wöchn-crinnen - Asyl,

-Schöne Aussicht 34.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Artesten --l-flN,-
in der Mütterberatungsstelle . Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings-
milchanffalt , Schlachthausstraße 24,
frei ins Laus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 28. Alpri-l 1911.
 ̂_ Der Magistrat.

^ Die Abg-aibesbelle der städtischen
SäuAimgAmilchanst-alt bei Herrn
Ka-usmvnn Frz . Fliegen , Wellritz-
stvaße 44, wird- « n 30. AprK 1911
-aplsM hoben.

Vom 1. M-ai II. I . -ab wird eine
neue Abgabestelle bei Herrn V-er-
waltvr Fuchs-, Speiscihaws des V-er-
e-ins zum Blauen - Kreug, Led-an-
Platz 5, errichtet . *

Wiesbaden , den 28. April- 1911.
Der Magistrat . Armenverw altung.

SchulaeldErlaß betreffend.
Einer kleinien A-nz-ahl bedürftiger,

sich durch Fleiß , Fortschritte üind
gükes Betwa-g>sn auszeichuen-der Zög¬
linge der städt-is-chen höheren Schulen
und M'i-ttzelschulen k-a-un das Sckul-
gsld ganz oder te-ikwsife -e-vlasie-n
werden. Jüngeoe Kinder , die rwch
keine fr-smide Sprache -etzlermen.
können keine Berücksichtigung finden.
Gesuche um Erlaß ad-sr Srmäßig >ung
des Schulgeldes sind bis zum 10. Ma -
d. I . bc-i den Heroen Direktoren und
Rektoren -der g-enann-ten Schulen ein«
zunei-chen. *

Wiesbaden , -den 18. April 1911.
Die Sch nlgeld-Erlaß -Kommi ssion.

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldsesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
wie in Zeitungen , Maueranschlägen
usw. muß befanders hervorgchob-cn
werden, daß L-peiscn und Getränke
an nicht zum Verein gehörige Per¬
sonen nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein
verpflichtet, an leicht bemerkbaren
Stellen am und auf dem betr . Wald¬
festplatze — auch bei den Bierzapf¬
stellen — vorschriftsmäßige Plakate
an den von zur Beaufsichtigung etwa
beorderten Akzise- oder Wald - pp,
Schutzbeamten bezeichneten Stellen
auszuhängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur
an zum . . . . — folgt Namen des
Vereins — . . . . Vereine gehörigen
Personen abgegeben."

Die Plakate müssen in großer deut¬
lich erkennbarer Schrift nach An¬
weisung des Akziscamis ausgcführt
sein.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier¬
marken nsw. vertrieben oder auf
sonsti-g-e Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen bk obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein , bezw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusetzenden und im Verwaltungs-
zwangsverfahren einziehbaren Ber-
tragsstra -fe von 50 Mk. Ferner wird
deni zuwiderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; es ist also nicht er¬
laubt , das; zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

a) an Sonn - und gesetzlichen Feier¬
tagen:

1. Auf dem Glasberg,
2. Auf -der Himm-elswrese,
3. Im Eichelgavten, ,
4. Unter den Herreneichen,
5. Im Distrikt KoWeck. ,,

(auf diesen Platzen dürfen Tische
und Bänke ausgestellt werden),

b) An Werktagen:
Für die Plätze unter a), weiter:

6. Am Anyusta-Viktoria -Tempel,
7. Ain- Streckersloch, sog. Dachslocher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6
dürfen keine Tische und Bänke
aufgestellt werden). .

4. Die Plahgebühr einschließlich
Reinigung , Ueberwachung der Fest¬
plätze, sowie für Beseitigung etwaiger
kleiner Beschädigungen wird wie
folgt festgesetzt und ist -an die Ma -dt-
haüptkasse für Rechnung des Akzise¬
amts zu zahlen . .
a) An Sonn - und gesetzlichen Feier¬

tagen:
Für den Wasberg , die H-iinmels-

wiese und den Eichelaartcn je 30 Mk..
für die Herrsnei -chen 30 Ml ., für den
Distrikt Köhlheck 16 Mk.

d) An Werktagen:
Für -den Glasberg fii-r den Tag

,15 Mk., und für alle übrigen ansge-
fühvten Plätze für den Tay 1-0 iWL

Größere Beschädigungen der Plätze
müssen nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen befanders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der
Magistrat mit Ausschluß des Rechts¬
weges endgültig.

Mit dem Waldfeste etwa ver¬
bundene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
usw.), welche nach der Lustbarkeits¬
steuerordnung hiesiger Stadt steuer¬
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend be¬
sonders anzumelden und zu ver¬
steuern.

Die Göbühr-en sind im voraus an
die Stadtbaupkkasse, die etwa fällige
LustbarkeitSsteuer ist im varaus an
das Akzissamt, Abfertignngsffelle,
Neu-g-asse 6a,zu zablen ; die Gebühren
werden nur z-urückerstattel , wenn- die
Benutzung des BlatzeS infolge u-n-
günst'iger Wi-tterung umteMeiben
mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Schankb-etri -ebs-
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung
eines Waldfestes ist mindestens drei
Tage vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antrag¬
stellers eine Bescheinigung des städt.
Feucrwehrkoniimandos, wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nicht
erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüt-er und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu leisten
(vergl. 8 9 des Feld- und Korstpolizei-
gesetzes vom 1. April 188-0), sowie die
bestehenden Vorschriften über den
Schutz und di-e Sicherheit des Waldes
und der Schonungen inne zu halten
svergl. insbesondere 8 368, Nr . 6 des
Reichsstrafgesetzbuches, 88 36 und 44
des Feld- ' und Förstpolizeigesetzes,
8 17 der Regierungsvolizei -Verord-
nung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. Sevtember um
9 Uhr abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Di-e aus den unt -er 3a g-ena-nn-ten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder eNtf-ernt werden . Ans denr
dem Bulv-erhause zu belegenen Teile
des Festvlatzes „Aüf d-em Mas -berg"
dürfen Buden , in -denen g-eköckt oder
göövaten wird , ni-cht aufgestellt und
Lampions usw. ni-cht benutzt werden.

Wird diese Entfernu -ng über den
Vormittag bezw. den Zlbend verzögert,
s-o gehen die Tische Und Bänke in
das Eigentum der Stadtver -waltunz
über , welche ermächtigt ist, über
letztere frei nach ihrem , Ermessen zu
verfügen . Etwaige Ersatz-Wnsp-rü-che
Dritter hat der Verein usw. oder der-
fenige, welcher die Erlaubnis erwirkt
hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 39. März 1910.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 1. Mia-i- 1911.
Städt . Wztseamt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 21. April bis cittschl. 27. April.

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamrs.

Fourage.
Safer.trotz .
Heu . .

Biktualicn.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trinkeier . .
Frische Eier .tandkäse. .abrikkäse. .
Eßkartoffelu .
Etzkartoffeln .
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weibe Rüben
Gelbe Rüben
Kleine gelbe Rüben
Treibrettich .
Radieschen
Spargel . .
Suppensparge!
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . • .
Sellerie . . .
Trcibgurkeu.
Tomaten . .
Weißkraut . .
Rotkraut . .
Blumenkohl, an
Rosenkohl. .
Grün -Kohl •
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Spinat.
Sauerampfer.
Lattich Salat
F ldsalat . .
Kresie . . .
Artischocke. .
Rhabarber .
Ehäpsel. . .
Kochäpsel . .
Etzbirnen . .
Kochbirnen .
Apfelsinen. .
Zitronen . .
Bananen . .

länd

100 Kg.
100 „
100 „

1 Kg.
1 „
1 St.
1 „

100 „
100 „
100 Kg.

1 „
50 „

1 „
1 „
1 „
1 „
1 Sb.
1 Kg.

1 Gbd.
1 Gbd.
1 Gbd.

1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 Kg.
1 St.
1 St.1
1 Kg.
1 „
1
1 St.
1 Kg.
1 „1 „
1 „
1 ..
1 St.
1 Kg.
1 ..
1 ..
1 „

i St.
1 ,.
1 „

’Jiictt.
Preis.

16
50
18
40
141B
16
30
20
8
4

80
00
15

3
10
45
20
40
60
80
80
20
30
12

- 20
— 60
— ,80—|80
— 80
- 30
- 35
- 50

40
60
403
l

1»

Höchst.
Pr -i».

18 : 60
5 I80

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht (lebend) . 1 „
Karpfen (lebend) . . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Schellfische. 1 „
Bratschcllfische. 1 „
Kabeljau. 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salnr . 1/#
Seehecht. 1 „
Zander . . . 1 „
Lachsforellen . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ') . 1 „
Heilbutt . 1 //
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . . . . . 1 ^ „
Seezunge . 1 „
Notzunge (Limandes) . . 1 „
iArüner Hering . . . . 1 „
Hering gesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fawnen.Wildenten
Schnepfen
Reh' Rücken
RewKenle
Reh Vorderblatt
Wild'-Ragout .

1 St.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
t „
1 „
1 Kg.

Nicdr
Preis

Höchst.
Preis .

4
60
20
40
60

50

10

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisw, Bauchfleisch. 1 „
Kuh- ober Rindfleisch. . 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . . . . . . 1 „tammelfleisch. 1„chasfleisch. . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh. I m.Knochen 11 „
Schinken.ger.,I im Ganzen sl „
Schinken. gek„ im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert . . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Getreide, Mehl «. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbiett zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 100 ,.
Nr .II . . 100 „

Roggenmehl: Nr . 0 . . 100 „
Nr . I . . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl I z. Speise- 1 1 ,
Roggemnehl I bereitnng | 1 „
Gerstengraupe. 1 „
Gerstengrütze . 1 „
Buchweizengrütze . . 1 „
Hafergrütze. 1 „
Haserflocken. 1 „
Java -Reis, miitl. . . . 1 „
Java - j mittl ., roh . . . 1 „
Kaffee, I mittl., gelb gebr. l „

Speijesah . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot . Ve „

.. . 1 Laib
Rundbrot . >/s Kg.

. 1 Laib
Weißbrot: 1 Wasserweck. . . .

1 Wilchbrot . ° .

'Jiiebr
P reis

Höchst.'
Preis.
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re- flu6 «.i<ä) mci"ct  werkn^Kundschast sowk̂ der̂ ver- ! ^ 2 C Bezahlung der Ueberstunden!c.

8ti £ tg& mmmm imb teSLLm ' 6 6eftimwt' Meinen S6Uavmm
Nachdem mir der zweiiäbriae Tariivertraa q-ort„rt+  Nachdem schon den Bäckergehilfen sowie Brotfahrern die

°°r Ablauf seitens des Berbandes rnkünd2? wÄ? 1** ,ê Eä  auf ihren Wunsch gewährt wurde,
mir mit, daß ein neuer Tarifvertrag in Vorbereitung wäre der 2lÄf ’« weiteren Forderungen an mich heran,
m.r dann auch8.Tage vor Ablauf de/ alten zngefändt wiud- Lohnerhöhung, Arbeitsverknrznng.
r?e E der erste Gehilfe wiederholt versicherte, daß f*m>„? Un- wuß Ä vorausschicken, daß meine Fahrbnrscheu eben-
in ZtjLmyT eim  ^ rcr  Stellung wären, besonders da sie "0,"^ den Bäckerverband eingetreten, um, wie

«' C,U£ U1!x T? 11̂ Vorteile gegenüber ihren anderen! «el  f c,cnt‘ Differenzen in Gemeinschaft mit den
Kollegen hatten war rch sehr erstaunt, als ich Einsicht von dem ^ zu handeln,
SS .if 1S ? Q„£a9  önmal ich vor ea. « Woche» aus freien Die Erfahrung hat mich bereits qelebrt vorsichtig' N sei»
Sdmen eine Lohnaufbesserung vornahm und jedem meiner Gehilfen Ein ich durch -inen Vertrag aebnnden Io bat iPfllhi
SS ” s ? " 8 * • « * •* " • * « «. .AL As ,r ‘ S ,SAVü

. m, », 152 ! « KStt» - » «N.
ttt ttt © tcUunO sind , mit 1 «Wf hv„ I .:c

. .—7 '"x , r w,utu«: o iua., ote, weime Mion länaer a m» «»ui
b« « w m Stellung sind, mit 1 Mk, pro Woche anfgebeffert Obgleich es
sodaß sich der wöchentliche Verdienst meiner Leute.nie folgtK Bäckewerband sind oder nicht, kann uiid will ich mich ni« mebI. KirMssp 39 STttf 1 m ....Jf., _ ... Im diele>rwGNGSsnrkp J ' y

iZweimal in Aussicht hatte.
Obgleich es mir eins wäre, ob meine Brotfahrer

1.  Gehilfe 32 Mk. pr. Woche, l. Brotfahrer 25 Mt. pr, Woche
,7 " . 3. „ 25
4 " Is " " " ?' " 22
5, " 27 " " " 4‘ " 21

n
n
ft

. . . • - - uw

ttt diese Zwangslage geben.
bleiben̂Ä » ^ ^ r̂ be ich meinen Brotfahrern frei gestellt zr

^n langer bei nur in Stellung gewesenen, mil
miZknE Zulage wöchentlich), jedoch erklärten sie mir offen, sic
mußten vom Verband aus die Arbeit niederlegen.

Krankenkasse und Znval.-Beiträge wurden von mir allein gedeckt. Urbif *ftmt ^ jeder rechtlich denkende Mensch sein
Ueberstunden verdienen sie durchschnittlich auch! ™ ^

"" Mark pro Mann in der Woche. ' • ^ er, erleidet dadurch keine Störung und bitte ich
Daß nun meine Leute trotzdem und wiederum um Ähn- I hin zu schenkm!"^ ^ *ir  gütiges Wohlwollen auch ferner*

ca.

Mit aller Hochachtung!

C . Rttckrich, Wiesbadener Brotfabrik.

Kapitalisten:: ::
Effekten besitzer
und Rentner:: ::

Pro Quartal ::
durch die Post
bezogen M. 2.—
zuzügl . Bestell¬
geld :: :7

Probenummern

gratis durch
den Verlag:
Frankfurt a. M.
:: Trutz 8. ::
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™ lesen die Zeitschrift
Finanzheroldu

V oohenblatt f. Böig »,Handel u. Industrie
r= = begründet i. J . 1887. == === :
V, ertvolles Orientierungsmittel fflv
Kapitals -Anlagen aller Art. Objektive
Kritik und Information . Briefkasten.

' I orzögliohcs Insertions - Organ. ; ;

^JTertierer̂ lür Abonnements und Inserate gesucht. Fl 76

Dia Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahu er¬
folgt durch die regelmässig 4big

5 Touren täglich fahrendes
RETYENMAYERS
ABHQLE-WAGEN
zu jeder Tagesstutide . »

Sonntags nur vormittags auf Be- ?
Stellung beim Bureau : MmMtMihAmiTMAmm  s. ♦

Telephon Nr.  12 u. 21)76. ♦

m Königlicher Hotspediteur

UL/ettenmayep
| \ === Wiesbaden===>

Br &ut - j&.usstattungen.
Möbel und Befielt

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 37. Anion Frensch,
Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034.
583

@ ® rati $ !
übernimmt die Vertilgung von

Mausen, Ratten. Läfern, Wanzen, Rotten re.
wfÄSS » S,r -

-ßcfud) und Kosteuvoraiischlag gratis. - Zahlungen« ft nach Erfolg' *
Deutsche Versicherung gegen llugezieser Anton Springer
m . >«, . Mainz , Frauenlobstrabe2. ” *Bertr. Wiesbaden : 3 . Slteket.  Tanarievn, iSAi.wrfwA.v « .». a . ~nKretzer, Tapezierni., Schwalbacher Straße 50

Oe&fnfeftton von«Ltcrbezrmmern, -"fSJ

Realschule Miltenberg am Main
(Sehülerheim ) mit Handelsabteilung , Ffi6

erteilt Einjährigenzeugnis , üebergangsklässen für Gymnas. Schularzt. I

EXTRA-
■WAGEN

auf dis
MINUTE!!

(gesen
Expresstaxe ).

Wcir>aFiiier »§gm.
VonHde,rrIiCHeS .t lp..enIand, zwischen B°densee und Silvrettastock.
v on dei Allbergbahn durchzogen. Interessante , gut fahrbare AlnonstrftRA
über den Arlberg (1802 m) Prachtvolle Wäfe HoÄAÄ GlS

hr°T nerfl,.ajtlonei ': Höhenkurorte , Wintersportplätze . — Volkstrachien
*n i f? eP11F tu er5; ®e^eE*W6rt: Landesmuseiim Bregenz ; PchloßVaduz
Au3kunftss : Ve|'ban df . Fremdenverkehr i.Vorarlberg u.Liechtenstein -Brecenz!

lilustrie tei I uhrer gegen lorto -Ersatz von 25 Pf 11421981 117
Bjre s «n * Hotel Montfort: Modern. Hang 1. Banges, gegenüb d Haunt
S . f uftkimo0/ ^ u1 a8Urant: W;T, KÜOh0’ G.Ettenberger.
T»1 ki- H *" d- b lexenstr .; Schnellzugstat . Langen . Post,
Jel. u. Stall . Ergtkl. Hoch- u. Bergtour ., Skigel . Pens . u. Gasth. Krone -Post!

» » » » HHHH

mm,  soiiieii uiiD
Weits,. sowie __ _„

für Z-ntralheizungen>AutNrazitroMenErform-Brikett«
Union -BrikettS,Buchen, n. .Ktefern-Scheitholz,

^auch geschnitten und gespalten,
per Zentr.
Alk. 2.20,a/u. i

arobflefiialttnes AdstWs,
( ,  per Zentner Mk. 1.30

liefert prompt frei .Haus 582

W . QailWw.
B -rbrich a Rh . u. Wiesbaden,

Fernspr. 13. Bahnhofstr.4. F-rnspr. 84.

Nicht beirren lassen!

Prinzen -Essige D. R. IV.
S5604 .

sind einzig und unersetzlich !
All . Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288

_ Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . c]

33«
Iios X M., IX Lose 10 M.  '

(Porto und Liste 30 Pf . extra)

Pferden
Lotterie

Ziehung am 18 . Maij
2653 Gewinne , Gesamtwert M.

.'"'"b' IOOOO , f. JOO , 3500 m
2500 , 2000 , 120 © etc. m.I

.Lose bei Kömgl. Lotterie -Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen* Verkaufsstcllen.
Lose -Verfriebs - Ges -, Berlin N. 24 .
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KSuig!. Schauspiele. Abends 7 Uhr;
OrpHsrrs in der UnterwM.

Rekdeuz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ter Feldherrnhügcl.

Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Schülervorstellung : Der Erbförster.
— Abends 8.15 Ilhr : Pechschulze.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
AoWMmeiMMüM . ' 3 Uhr : MaÄ-

\ ooach-Äwsfl'iP ab Kurhaus . 4 Uhr,
ün Aüonnvmsnt : Wi>lÄär -KionZ«r-t.
8 Uhr, rm gr. Saal « : 3. Großes
NÄW -KvWert . Wiaswor!- Mond.
Solist : Heer Heinrich Henfel
(Tenor ).

Motklkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Skala -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Bwvyon - Theater , Wilhelmstrccke 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Ki»eph»n . Theater , Tannusstratze 1.
Nachrnittags 4—11 Uhr.

Neroborg. 4 Uhr : MÄitär -KonKert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Lkonzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Siratzs 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Wnihnlla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Aktnarius ' Kunsisalon, Taunnsstr . 6.
Banners Kunstsalon, Lnisenstr . 4/9.
Knnnsalrn Victor, Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Die Bibliotheken des BolkSbilSungS-

Vereins stechen Jedermnmi zur Be¬
nutzung offen. Tic Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ijt geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donners -tags und Samstags von
5—8  Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule «tt der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
goffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblivihek (i. d. Gut -enbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n. Samstags von 4—7 Uhr.

Boikr-Iesehallc, Heümnndstraße 46, 1.
Geöffnet : Werktags von. 12—9V2
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9U  bis 1 Uhr;

Luft - und Sonnen -Bad , Abelberg,
während des ganzen Tages , von
k Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
niorgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung . Frauen.
studium. Lesezimmer : Oranten-
straffe 15, 1. Bücherausgiäbe tägtich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstcllr
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraffe 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse Ö, 2. und
Bleichstr.-Schute. Part ., Berghort
oiii dein SchiUberg. Knabenhort,
Blücherschnte. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erinünscht.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskraukenknsse. Melde¬
stelle: Plncherstraffc 12.

Turnverein . Nachmittags 2th bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnest der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen,

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Änabenabteilung : 830 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Mänuer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Ätiaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 8)h Uhr : Gesang-Probe.

Aport-Bercin . 6 Uhr : Nebungsspiel.
Konservative Vereinigung . Menüs

8.90 Uhr : Generwl-BerfamimÄwng.
Wiesbadener Gartenbau - Verein.

Abends 8.30  Uhr : Mvna4s-Ver-
sawm üning.

Wiesbadener Briefmarken -Sammlcr-
Berer«. Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Etenographen - Verein Gabelsberger.
FortbildnngskursuS 149—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Versammlung ehcmal.
Scliüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Ubr ; Pofaunenchor.

Blau Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprcchung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.30 Uhr:
Unterbaltnngsabend.

Stolzefcher Ttenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrry . 8.30 Uhr : UebungSabcnd.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Astfänger.

Rbelnländer -Vereiu . Abends 0 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufur. Verein . 9, Uhr : BersamMÄ.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbcsprechung.
Mandolinen - ». Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 0 Uhr : Probe.
Wresb. ZiMrrranz . 9 Uhr: Probe.

Zither -Klub. L Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verrin Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad. 9 Uhr : Probe.
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängorchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Dcntschnationaler HandlungSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1997.
Abds. 9 Uhr : Mvniaitsverfanumkulng

Theater -B. 1907. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von BiSmarck". Monatsver-
sarnmlnng.

Alkoholgegnerbunb (OrtsvereinWieS-
baden.) Abends : Bersammlnng.

Varsteigevnn« eines SpiegiÄfchra-nks
nsw. imr Hanse Helenenstraße 24,
vorm. 11 Uhr. (S . TagibU Nr . 204,
S . 7.)

VevstSWerunGvon 4 PiamnoS . uffv.
im. Haufe Helenenstvahe 7. mittags
12 Uhr. (S . Tag-bl. Nr . 204. S . 7.)

Berste:,Mrwngr erstes Büfetts « stv. im
Hanfe Hclenenstvaffe. 7, Mittags
12 Uhr. (S . TaM . Nr . 204, S . 7.)

Bersteigerwng, eines Ssfas nsw. im
H«u;e Helenenstrahe 24,  nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 204, S . 7.)

Vevsteigevnnjg, eines Klaviers nsw. in,
Hanfe HÄenenstraffc 24. nachm.
3 Uhr. (S . Tag-bl. Nr . 204, S . 7.)

Fremden Führer
Kurhaus,  Koehbrunnen,

llolonaaiies , Kuranlagen.
Königliches Theater , auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Luisen-

strasse 42.
Volks - Theater , Dotzheimer

Strasse 19.
Walhalla , - Theater,  Mau¬

ritiusstrasse la.
König 1. Schloss, am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Df.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
H a u p t b a h n h o f am Kaiserplatz.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Die Sammlungen des
Landesmuseums Nassau-
ischer Altertümer  sind täg¬
lich, mit Ausnahme Samstags, vor¬
mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5, Sonntags von 10 bis
1 Uhr den» Publikum unentgeltlich
geöffnet.

hi a t u r h i s t . Museum,  Wilhelm¬
strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Kassa ui sehe L a n de s - Bib¬
liothek,  Walhelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesszimmer von 10—1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr , 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer «tr , 64.
Städtische Ge m ä 1d o g a. ; e r i e,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrieh-Platz, Fürst
Bismarc.k-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d- Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in den
Kuraniagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-penkmal an dem
Speierekopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöho.

Polizei - Direktion,  Friedrich¬
etrasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albreohtstrasse 13;
III . Bertramsti-asse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Laa4 « sbaaks  Rheinstrasse 30.

J ustizgebäude,  Gerichtsstrazse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Reichsbank.  Luisenstrasse 21.
Infanterie - Kasernen  an der

Sehiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schierateiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schierateiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Stadt . Ober-
realscliule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u,
Dotzbenneratrasse..

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Koehbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—1
Uhr vorm, und 3—<5 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellen strasse 11, 13, 15.

Logo Iiohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz-

strasse.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte,
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Turageseltechaft:
Schwalbaclier Strasse 8.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Re3taurations-Geb.

und Aussichtsturm.
Eismarckturm  auf der Bier-

s-tadter Höhe.
Wartturin (30 Min. v. Wiesbad.) ,

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Köm gliche Kchlmspiel.«

Mittwoch, den 3. Mai.
124. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement kr.
GrphLKs irr LsrUrrterwelL
Burleske-Oper in zwei Akten und
vier Bildern von Hector Cremicux.

MusB von Jacques Ossenbach.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurydice . — Zweites Bild : Im
Olymp. — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege . — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher des Olymps, In¬
haber einer patentier¬
ten Blitz- u. Donner¬
maschine . . . . Herr Erwin

Zuno, seine Gemahlin Frl . Schwartz
Venns. | f,;„A j Frl . Hestlöhl
Diana , «-L, . 1 Frl . Friedfeldt
Minerva. ! mochtet | ij rI< Küdinger
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Herrmann
Merkur, g heimer Kurier

und Aviatiker . . Herr Apel
Cupido, ein olympischer

Gamin . Frau Kramer
Hebe, Kellnerin . , Frl . Geislcr
Orpheus, Direktor des

.Konservatoriumsu
Theben und Violin-
Viriuose Igibt auch
Privaislnnden) . . Herr Henke

Eurydice, seine -Iran Frau Engcll
Aristcus, ein arkadischer

Schäfer und Honig-
sadrikant (Plu o, der
Höllenfürst) . . . Herr Rehkopf

Hans Styx. Pluto 's
Faktotum . . . . Herr Andriano

Die öffentliche Meinung Fr .Doppelbauer
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen nsw.
Viertes Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
1. Menuett . 2.  Galopp , ansgcführr

vom Ballett -Personale.
Nach dem 2. Bild tritt eine längere

Bause ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Donnorstag, tat 4. Ldai, Monn . C:
Madcane Butterfly.

Freita -g. den 5. ALai, bei anfgehob.
Mboimt: Glauibc unid Heimiat.

Samstag , den 6. Mai , Äboml. ■&:
Fra Diatwlv.

Sonntag-, den 7. Was, Wonn. £ :
. . HüchserL

Nsftdenr - Tksatr » .
Mittwoch, den 3. Mai.

Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig.

Drr FslÄherrnhirge!.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Carl Roeßler.
Personen:

Ter Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak

Herzog Karl Eberhard
von Friesland . . Theo Münch

Rittmeister von Lützcl-
b»rg, sein Flügel-
adjutant . . . . Walr -r Tautz

Der KorpskommandantReinhold Hager
Oberst von Lcuckscld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . Rosel van Born
Seine Tochter Minka Marianne Wallot
Der Major . . . Herm. Nessclträger
Seine Frau . . Ellen Erika v. Bcauval
Rittmeister Turek . . Hann« Bcrnt
Seine Frau . . . . Theodora Porst
Seine Tochter, Ada . Alice Wcnglorz
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch
Rittmeister Freiherr

von Jermcwein . . Kurt Keller-Nebri
Oberleutnant Riedel

von Treuschwert,
Regimentsadsntant Karl Winter

Oberleutnant Graf
Rimanski,Proviant-
offizier . Rudolf Miltuer-Schonau

Oberleutnant Jäger . Ludwig Kepper
Leutnant Palitschcck. Willy Schäfer
Der Fähnrich . . . Rkargot Bischoff
Der Regimentsarzt . Carl Graetz
Wachtmeister Koruga Nicolaus Bauer
Ulan Knnitschek . . Alphons Rück
Ulan Ncpaick . . . Fritz Herborn
flau Lummatsch . . Henry Bark
Offiziersdiener Ornä ent Theo Tachauer
Exzellenz von Hechen-

dorf, Feldmarschall-
leutant im Ruhestand Ernst Bertram

DerBezirksbauptmann Friedr . Degcner
Gräfin Kopfch-

Grantignan . . . Softe Schenk
Komtesse Lili Kopsch-

Grantrgnan . . » SteÜa Nrchter
Frau von Landiesen Agnes Hammer
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Rcinhold Hager
Mali,Stubenwädchcu

bei der Oberstin . Elis. Modltnger
Ein Gerichtsvollzieher Paul Free
Watzlawik . . . . Georg Albri
Eine Gastwirtin . . Minna Agte
Ornsteins Vater . . Willy Schäfer

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grätzere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9^h Uhr.

Donnevstag , den 4. Röai: Meyers.
Freitag ; den 9. Mai : Aniatol.
SmwÄag . den 6. Mai : Meyers.
Sonntag , den 7. Mcri: BuMAtol-

stndenten.

Thleater-GirrtikrttsUverse.
Reffdenz-Theater.

Preise der Plätze etnschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Sa !on-Log>e Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.90,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 8.50, 2,  Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50,/Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einfchl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Akk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk.,42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.-
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Mittwoch, den 3. Mai.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Kchülev - KorsteUung.

Dex Gröförster»
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) von

Otto Ludwig.
Personen:

Sicin , ein reicher Fabrik¬
herr u. Güterbesitzer Hans Johenny

Robert, sein Sohn . Willy Wagler
Christian Ulri» , Förster

des Gutes Düstrrw 4de,
genannt der Erbiörster Dir . Wilhelmy

Ottilie Grunert

Erwin
Sella

Marion
Steinfeld

Sophie, seine Frau
Andres, Forslgehiise

rd Ulrich. . . .
Marie I «scu « w»n »niu
Wilhelms“ctbei  Dulder @uflenic  Jakobi
Wilkens. ein großer

Bauer, der Försterin
Oheim.

Der Pastor von
Waldenrode . . .

Möller Sleinis , Buch¬
halter . .' . . .

Jäger Gottiried, genannt
der SJnch ätier . . Paul tzoffmann

Weiler, Ulrichs Holz-
Hüter .

Der Wirt von der
Grenzschenkc. . .

Frei , , W !d-
Lindenschwied.j bitbe
Kalhrine.
Das Stück spielt abwechselnd im Jäger¬
haus von Düsterwalde, in Steines Schloff
zu Wuldenrode, in der Grenzschmkc und

im hcünlichell Grmita

Arthur Rhode

Ferdinand Höfe
A. Makowiak

Max Ludwig

Ludwig Joost
C.Bergschwenger
Kar! Ncvian
Jlka Martim

Abends 3.15 Uhr.

■ Pech- Schutze.
Oviigiinaf-Poffe mit ©cfitn® m Twnh

in 6 Brüdern von H. SalrnMt.
Personen:

Friedrich Schulze.
Rentier . . . . Max Ludwig

Augune Schulze, dessen
Fran . Lina Töldte

Louise Schulze, deren
Tochter . . . . Eugenie Jakob»

Friedrich Schulze,
Hosphotograh . . Hans Johenny

Friedrich Schulze,
Partikulier . . . Paul Hoffman»

Jda Schulze, dessen
Frau . Ottilie Grunert

Nini Schulze, deren
Tochter . . . . Else Diether

Musketier Schulze . Willy Wagler
Minna Schulze . . Marg. Hamm
Karl Müller . . . Erivin Riarion
Ei» Hauswirt . . . Arthur .Rhode
Ein Photographenge-

hilfe . . . . . Albert Makowiak
Eins Hökeriu . . . Marg . Mcilsch
Ein Gast . . . . Earl Frei
Ein Polizeibcamter . C. Bergschwenger
Ein Schütze. . . . Carl Neman
Erster Tienstmann . Fritz Stürmer
Zweiter Dienstmaun . Curl Schmidt
Gäste, Kellner . Damen vom Bastett,

Schützvn. Swldvten.
Ort dvr Hemdüms : Berlin.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 4. Mai , Singspiele
abend : Der Lickestrank . Das
Fest der Handwerker.

Freitag , den 5.  Mai : Pechsch ulzc

Kur haus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 3. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage,
1. Liberia-Marsch von Lincke
2. Ouvertüre zur Oper Martha * vonFr. v. Flotow
3. Satyr-Tanz aus „Hallo, die grosse

Revue“ von Lincke
4. Rosen aus dem Süden, Walzer von

Joh . Strauss
5. Potpourri aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Woher
6. Kosakenritt , Galopp von Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art.-Reets .

Nr . 27 (Oranion).
Leitung: Harr Kgl. ObermumlameiEter

Henrich,
1. Barataria , Mar ch von A. Sullivan
2. Ouvertüre zur Oper „Die Heimkehr

aus der Fremde “ von Mendelssohn
3. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

ruBticana“ von P. Mascagni
4. Grosse Phantasie au? der Oper

„Carmen“ von G. Bizet
5. „Eine Mondnacht auf der Alster“,

Walzer von Feiräs
6. Divertissement aus „Rheingold“ von

Ricii. Wagner
7. Hochzeitsständchen von H. Klose
8. Einzug schneidiger Truppen, Marsch

von M. Blankenburg.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

III. Grosses Nikisch- Konzert.
Wagner -Abend.

Leitung : Herr Prof. Arthur Nikisch.
Solist: Herr Heinrich Hensel. Grossh,

Kammersänger (Tenor).
Orchestor: Städtisches Kurorchester.

Vorfcragsfojge.
1. Ouvertüre „Rienzi.“
2. Vorspiel „Lohengrin.“
3. Lohengrin’s He-kunft (Gralssvzäh«

lung ). Herr Henkel.
4. Vorspiel und Liebestod „Tristan

und Isolde.“
' — Pause. —

5. Ouvertüre „Der fliegende Holländer.*
6. Waldweben aus „Siegfried.“
7. Tannbäusers Romerzählung.

Herr Ilensel.
8. Ouvertüre „Tannhäuser .“

Ende kurz nach 10 Uhr.

Schloß.
Restaurant

Sole! Mtt M.
Jeden Donnerstag und Sonutag

abend: 663

Cafe Rabsburg .
Täglich abends:

KONZERT
die Deutschmeisterin Uniform

um Wien.
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Kbenö-Ausgabe.
1. AitcrLt.

PcBöalb man aas iw Juslaaö nidit wag.
Im Maiheft von „Vsühagen und KlasingS Monats¬

heften" veröffentlicht Prozessor vr . Eduard Heyck eine
kulturgeschichtliche Strrdie „Vierzig Jahre seit dem
Frankfurter Frieden ", in der er aiff die Unbeliebtheit
der Teutschen im Ausland zu sprechen kommt. Zun:
guten .Teil schreibt er sie von der internationalen Ver¬
hetzung her. „Ein nicht geringer Tllil ". so meint aber
Heyck werter in seiner beachtenswerten Studie , die ent¬
schieden sehr viel Richtiges enthält , „kommt aber auch
auf die e„i g e n e E r s che i n u n g des neueren Deut¬
schen. Er ist an sich nicht liebenswerter für den Ge¬
schmack der übrigen Wel- geworden. Dem ist nicht ganz
das Mißverständnis zu versagen. Gewaltige Massen
von unseren Landsleuten , die früher in örtlicher Ge¬
bundenheit sympathisch zur bürgerlichen Bildung auf-
strcbten, sind durch die mächtige wirtschaftliche Ent¬
wicklung unvermittelt rasch in die allgemeine erfolg¬
reiche Betriebsamkeit eingestellt worden, müssen überall
benrerkt werden, fühlen sich als Persönlichkeiten und
suchen die instinktiv empfundenen Lücken in ihrem
Selbstbewußtsein durch eure aggressive  Art von
Sicherheit zu verschleiern. Solche, die ihre Semester
auf einer Universität gebummelt haben sind keines¬
wegs ausgeschlossen. Und da sie allesammt mit wahrem.
Geisteshunger gewisse nic-istbegehrte Zeitungen und
Witzblätter und hier und da auch eine entsprechende
Buchlektüre zu sich nehmen, so gesellt sich hinzu die Ver¬
wechslung dessen, was ihnen auf düse Weise an Über¬
legenheit noch hinzuwächst, mit den Materien einer
wirklichen Bildung,  vou der sie nicht wissen,
wie ferne  sie ihr geblieben sind. Etwas u n a n g e-
n e h m Eingebildetes , Unerzogenes , ge¬
fallsüchtig Brutales  ist vielfältig in das
deutsche Wesen hineingekommen, und da so sehr viele
sich so geben, so ist ein neuartiges savoir vivre ent¬
standen, dessen Mittel trn Getümmel Argwoh  n,
stumpfe Kalt  e, vorbeugende Rücksichtslosig¬
keit  sind . Ferner haben die Massenhaftigkeit aller
abstufenden Organisationen , sowie die ausgeprägte
Veräußerlichung im Verkehr von Vorgesetzten und
Untergebenen den Durchschnittsmenschen bei uns
charakteristisch daran gewöhnt, überall Höhere oder Ge¬
ringere zu suchen und den anderen mechanisch adzu-
taxieren,  ob er vor ibm die Dienersprache reden
oder sich kühl hon oben geben soll. Von seinem mensch¬
lichen Wesen, Denken und Inhalt , seiner Gutherzig¬
keit sucht demuach jeder möglichst wenig im Tagesvec-
kehr zu verraten . Das Vorteilhafteste ist eine leere,
steife Korrektheit,  zu deren Ersatz aber vielfach
auch die kahle Unart  ungewendet wird . Das fällt
aber alles den Ausländern am meisten auf , deren
Vorstellungen unwillkürlich ein besonders unterrichte¬
tes und erzogenes Volk torschwebl. „ES muß Wohl
ein zwiefaches Deutschland geben, ein geistiges und ein
rohes, ich habe in der äußeren Physiognomie nur das

letztere bemerkt", äußerte vor einem Jahre Stolypin
nach einer Reise zu - einem Journalisten . Englische
Schriftsteller , und zwar solche von Urteil und Objel-
ttbitäf , die Deutschland seil Jahrzehnten kennen, heben
den Riesenaufschwung, aber auch die zunehmende
Unliebenswürdigkeit und innere  G e-
i chm a ckl o s i g ke i t hervor . Und das Ausland bei sich
zu Hause ärgert sich still oder laut über die deutschen
Reisescharen. Früher hieß der Engländer der steife,
äußerliche Mensch, setzt er scheint er liebenswürdig und
menschlich interessiert im Vergleich mit dem Know-
nothingtum der Deutschen. Gegen uns ging es, wenn
Björnson eine Bewegung gegen die Fremdenindustrie
in Norwegen einzuleiten suchte. „Pölsetvdsker ",
sagen wegwerfend die Dänen : „Spagnuoli " — dumme
Spanier mit armselig-hohler Würde — spotten die
Italiener ; „Baroni , Baroni ", rufen im Orient die
Jungen als backschichkundige Psychologen hinter den
Teutschen der großen Reisekarawanen her. Aber dieser
um sich greifende neudeutsche Vornehmheits-
Snobismus  hat seine ernsten Bedenklich¬
keiten  auch daheim. Das gesimde Leben keiner
Nation verträgt es auf die Dauer , wenn das Gefühl
von Gemeinschaftlichkeit  und Gntgesinnung
einem Gebaren der verächterischen Kälte weicht. Zu¬
mal alle sozialen Verstimmungen bei uns noch in
nationale Umschlägen. Sie verstärken nicht bloß die
dem Arbeiter eingeredete Hoffnungslosigkeit , sich je¬
mals bei der Liebe zum Vaterland und Deutschtum
Wähler zu fühlen . Auch vergleichnngsfähige Gebildete
sagen sich offen, wenn auch ungern , daß ihnen das
skandinavische oder westeuropäische Niveau ange¬
nehmer durch unbefangene Natürlichkeit
und durch gesicherte S e I b st Verständlich¬
keiten  des Takts und der menschlichen Gesinnung ist."

Diö erste Sitzung.
A Berlin, 2. Mai.

Tie heutige Sitzung war kurz und auch nur mäßig
besucht. Manche Abgeordnete schienen die Osterferien
noch um einen Tag verlängert zu haben. Im allge¬
meinen schauten die Herren frisch und munter drein,
gewappnet mit der nötigen Arbeitslust tür die kommen¬
den anstrengenden Wochen. Der Präsident gedachte zu¬
nächst des verstorbenen Fürsten von Schaumburg -Lippe.
Tann trat man in die erste Beratung des Ein-
fuhrungsgesetzes für die Reichsversicherungsordnmia
eut. Bei diesem Gesetz spielt hauptsächlich die Frage
eine Rolle, wie weit in die bestehenden Vertragsverhält-
msse der KrankenkasienbeamHn eingegriffen wird
»sie werden anscheinend zu wenig beachtet. Tie jetzigen
Beamten können aus allerlei Gründen ziemlich leicht
entfernt werden. Hier setzte die Opposition ein Tie
Vorlage wurde dann in die Kommission verwiesen.

Mit der ersten Lesung des H i l fsk a s sen¬
ge  s e tze s kam man nicht weit. Nur der Staatssekretär
Delbrück und ein Zentrumsvertreter kamen zum Wort.
Tann gab es eine Sensation . Herr Severing meldet
sich zum Wort und erklärt , es habe ihm seinerzeit fern-
gelegen, dem Staatssekretär Tirpitz den Vorwurf der

Lüge zu machen, als er der „Mannerundschau " der:
Ausdruck Lügen entgegen geschleudert hätte . Daraus
erwidert der Präsident Schultz, wenn er das gewußt
hätte , würde er damals keinen Ordnungsruf erteilt
haben. Nunmehr zieht Herr, severing seinen Einspruch
gegen den Ordnungsruf , über den morgen verhandelt
werden sollte, zurück. Auf diese Abstimmung war
jedermann recht gespannt . Tie Freisinnigen hatten ui
einer Fraktionssitzung beschlossen, für Severing und
gegen den Präsidenten zu stimmen. Ebenso der größte
Teil der Nationalliberalen . Das aber war dem Präsi-
deuten so auf die Nerven gefallen, daß er, wie ver¬
lautete , mit seinem Rücklritt gedroht hatte . Infolge¬
dessen war Herr Severing von den verschiedenstenSeitcn
bestürmt worden, die obige Erklärung abzugeben.
Diese Beilegung des Zwischenfalls war ja auch ganz
gut . Nur hätte der Präsident in seiner Erwiderung
nunmehr auch den Ordnungsruf offiziell zurück¬
nehmen  müssen . Das war , wie es scheint/ auch so
verabredet gewesen, und Herr Severing war ziemlich
betroffen, als dies nicht geschah. Trotzdem war er so
höflich, seinen Einspruch zurückzuziehen.

Wie verlautet , wird der Reichstag noch einige Tage
warten , ehe er an die zweite Lesung der Reichsversiche¬
rung herantritt . Denn die Herren haben erklärt , sie
hatten eben erst . die umfangreichen Bände des Koni-
mrssronsberichtes in die Wohnung geschickt bekommen«.
Diese müßten sie erst gründlich durcharbeiten.

DentschAe Reichstag.
lFvrtselruns des DrabtberiLts ln der Morgen-Ausgabe.;

^ . # Berlin, 2. Mai.
In der weiteren ersten Lesung zum
Einführungsgesetzezur Reichsversicherungsordnung

führt Staatssekretär Di-, Delbrück aus : Die Bestimmungen,
die Herr Hoch so eifrig bekämpft, sind nichts als die Konse¬
quenzen dessen, was die Reichsversicherungsko-mmlffion mit
überwiegender Mehrheit bereits beschlossen hat. Sie be¬
zweckt eine zweckmäßige Kontrolle der Angestellten und der
Neutralität der Kassenverwaltung. Das Einführungsgesetz
muß dafür sorgen, daß diese Beschlüsse nicht für die nächsten
25 Jahre auf dem Papier stehen bleiben. Nach den Aus¬
führungen des Vorredners könnte man glauben, es sollten
nun sämtliche Beamte der Krankenkassen entlassen  wer¬
den, die der sozialdemokratischen Partei angehören, wo steht
das ? (Lachen bei den  Soz .) Wohlerworbene Rechte
sollen nicht verletzt und Verträge nicht geändert werden,
gegen deren Inhalt Einwendungen nicht zu erheben sind.

Abg. Horn (Reuß) (ntl.) : Schon jetzt haben wir eine
Aussprache über das Ha u p t g es e H. Gedulden Sie sich
doch noch ein wenig. Gegen die Bestimmungen über die
Kassenbeamten  haben wir grundsätzliche Bedenken
nicht. Wir werden die Frage aber eingehend prüfen und
dafür sorgen, daß Gerechtigkeit,  Billigkeit und Wohl-
wollen gegenüber den Kassenbeamten zur Geltung kommen.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : Die berechtigten
Wünsche der Beamten müssen berücksichtigt werden. Wohl¬
erworbene Rechte wollen wir nicht beseitigen, Mißstättde
aber aus der Welt schaffen.

Abg. Dove (Dp.) : Gegen den beabsichtigten Eingriff
in bestehende Rechte bestehen erhebliche Bedenken: Die

FemÄetmr.

Aus Msmarcks dunkelsten Perioden.
Heinrich von Poschinger führt seine interessante Ver¬

öffentlichung über die Gesandtenzeit Bismarcks in Peters¬
burg und Paris im Maiheft der „Deutschen Revue" zu
Ende, und er teilt wieder manche bemerkenswerte Einzel¬
heit aus dieser wenig bekannten Periode in Bismarcks
Leben mit. Der Gesandte war bei Kaiser Alexander II .,
der durch verwandtschaftliche Bande wie durch sein Dank¬
gefühl für Preußens Verhalten im orientalischen Kriege
diesem sehr wohlgesinnt war, zugleich kaiserlicher Haus¬
freund. Er war der einzige Diplomat, der zur Familien¬
tafel gezogen wurde. Die Unterhaltung des Kaisers mit
Bismarck währte oft iy 2 Stunden lang ; sie wurde in
deutscher Sprache geführt, solange nicht von Politik die
Rede war, andernfalls französisch. Wenn der Kaiser den
Gesandten in Audienz empfing, ließ er die Z ' garre nicht
ausgehen, was Gorffchakow als einen Beweis besonderen
Vertrauens erklärte. Im Verlauf eines Diners im Winter-
Palast hatte Bismarck bei dem Toaste, den Alexander II.
auf seinen Onkel König Wilhelm I . ausbrachte, sein Glas
geleert, während der Zar das seinige nur bis zur Hälfte
austrank und mit dem Nest noch aus Bismarcks persönliches
Wohl trinken wollte. Aber dieser machte eine verlegene
Miene, und auf sein leeres Glas deutend: „Ich würde
Eurer Kaiserlichen Majestät gerne Bescheid tun, aber wir
Deutschen sagen: wer es ehrlich meint, trinkt aus ." Der
Kaffer machte eine Bewegung mit den Mundwinkeln, trank

aber wirklich aus und ließ sich das Glas wieder füllen, be¬
vor er mit Bismarck anstieß.

Wo und wann hätte sich ein anderer Gesandter eine
solche Freiheit herausnehmen dürfen? Auch mit dem
Fürsten Gorffchakow lebte Bismarck in den besten Be¬
ziehungen. Der Kanzler war damals ganz aus der Höhe
und Bismarck mußte sein Genie bewundern, wenn er sich
auch mitunter lustig machte über die kleinen Tricks, die
dieser anzuwenden beliebte. Einmal affektierte Gortscha-
kow ihm gegenüber mit gelungener Mimik eine tonlose
Heiserkeit und rief ihretwegen Bismarcks Mitleid an —
dabei hatte diesem kurz zuvor der Sekretär des Kanzlers
gesagt: „Heute hat er ein ganz sonores Organ", und davon
hatte Bismarck sich schon auf der Treppe überzeugen können.
Ein anderes Mal diktierte der Kanzler in Bismarcks Gegen¬
wart an die Adresse des französischen Botschafters, der mit
Zudringlichkeit um eine Unterredung gebeten hatte, e ne
ablehnende Antwort, befahl aber im Nebenzimmer leise und
in russischer Sprache, sie — nicht abzuschicken. . . .

In jener Periode gab Bismarck der Überzeugung, daß
ein. geeintes Deutschland nur noch eine Frage der Zeit sei,
in folgender Weise Ausdruck: „Kann wohl ein Deutscher
sich überhaupt so nennen? Das kann er nicht; er ist entweder
ein Preuße, Sachse, Bayer, Hannoveraner, Mecklenburger
oder was Sie wollen; ein Deutscher ist er nur der Sprache
nach. So kann es nicht weiter gehen! Deutschland muß
einig werden unter einem Herrscher." Auf die Frage, wem
die Oberherrschaft zu geben sei, Österreich oder Preußen,
erwiderte er: „Österreich niemals — solange ich Staats¬
mann in Preußen bin ! Die Hegemonie muß Preußen ge¬
hören: keinesfalls einem Staate , welcher aus verschiedenen
Nationalitäten besteht und der haupffäglich katholisch ist."

Bismarcks Petersburger Gesandtschastszeit war für ihn von
hohem Werte. Nachdem er !re österreichische und die
deutsche Politik in Frankfurt gründlich kennen gelernt hatte,
kam nun auch die Vertrautheit mit dem russischen Hose hin¬
zu, die für seine spätere Laufbahn vielfach entscheidend
wurde, da er die politischen Bande, die bereits bisher
zwischen Preußen und Rußland bestanden, noch enger und
herzlicher zu gestalten wußte. 1862 wurde Bismarck als
Gesandter nach Paris berufen. Roch am 17. Mai schrieb
er seiner Gemahlin: „Unsere Zukunft ist noch ebenso un¬
klar wie in Petersburg ; Berlin steht mehr im Vordergrund.
Ich ttie nichts dazu und nichts dagegen, trinke mir aber
einen Rausch, wenn ich erst meine Beglaubigung für Paris
in der Tasche habe."

Am 22. Mai konnte er sich füglich diesen Rausch an¬
trinken, denn an diesem Tage erhielt er die Bestellung für
den Pariser Posten. Eine bestimmte Instruktion war da¬
mit nicht verbunden. . Seine Aufgabe war nur, sich über die
Verhältnisse Frankreichs genau zu informieren und Napo¬
leons Vertrauen zu gewinnen. Dabei war sein Aufenthalt
daselbst von vornherein als ein kurzer gedacht; er war
daraus gefaßt, bereits in wenigen Wochen oder Monaten
nach Berlin berufen zu werden. Es war für ihn ein
„Fluchtversuch, um nur einstweilen aus dem Gasthos, Wart,
leben, loszukommen". Paris , das den meisten Diplomaten
als das Ziel der heißesten Wünsche vorschwebt, hätte ge¬
wiß auch ihm gefallen, wenn er seine FamAie um sich ge¬
habt und wenn ihn nicht die Ungewißheit über den be¬
vorstehenden Eintritt in das Ministerium gequält hätte.
Wie aber die Dinge lagen, erschöpfte er sich itot Klagen
über den dortigen Aufenthalt. „Ich wohne hier wie eine
Ratte in der leeren Scheune." — „Ich finde es unglaublich
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Entschädigungsfrage ist von Wichtigkeit. Wan sollte nur
Beamte entfernen, wenn Tatsachen vorliegen, die ihre Un¬
fähigkeit beweisen. Die Selbstverwaltung der Kassen darf
nicht erheblich beeinträchtigt werden. Die Kommission mutz
bessere Rechtsgarantien schaffen.

Abg. Schulz (Reichsp.) weist als Vorsitzender der Reichs¬
versicherungskommission die Vorwürfe des Abg. Hoch gegen
die Berichterstattungzurück.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) bleibt dabei, daß es sich
um ein Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie handele.

Damit schließt  die Aussprache. Die Vorlage wird
an die Versicherungskommission verwiesen.

Es folgt die Vorlage über die
Aufhebung des Hilsskaffengesetzes.

Staatssekretär Dt.  Delbrück leitet die erste Lesung ein.
Bei dem bisherigen System haben sich erhebliche Mißstände
ergeben. Der Zustand ist unerträglich geworden. Daher
sollen die Hilsskassen unter das Versicherungsaufsichtsgesetz
gestellt werden.

Abg. Trimborn (Ztr .) stimmt der Vorlage im großen
und ganzen zu.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Vizepräsident Schulz schlägt vor, die nächste Sitzung

abzuhalten Mittwoch 1 Uhr: Beschwerde des Abg.
Severing (Soz.s über den Ordnungsruf, HilfskassengcseH.

Abg. Severing (Soz .) erklärt, daß er seinen Vorwurf
der Lüge anläßlich der Aussprache über die „Marin o-
rundschau"  nicht gegen das Reichsmarineamt habe
richten wollen, auch nicht gegen den Staatssekretär per¬
sönlich.

Vizepräsident Schulz: Hätten Sie damals diese ein-
wandssreie Erklärung abgegeben, so würde ich den Ord¬
nungsruf nicht erteilt haben.

Abg. Severing zieht darauf seine Beschwerde zurück.
Schluß 6 Uhr.

Preußischer Klmdtttg»
AvgrsvdNeLeirtzrMS.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits".
$ Berlin, 2. Mai.

In der weiteren Beratung zum
Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung der Gemeinde-

ordnnng für dje Rheinprovinz,
nklärt Abg. Heckenroth(kons.), auch wir haben gegen Ein-
jelheiten der Vorlage Bedenken. Zur Streichung der
Öffentlichkeit der Gemeinderatssttzungcndurch das Herren¬
haus werden wir erst in der Kommission Stellung nehmen.
Wir hoffen, daß das Ergebnis der Kommissionsberatung
»er schönen Rheinprovinz zum Segen gereichen wird.

Abg. Dt . Gottschalk (nil ) bedauert, daß zur Beratung
der Novelle nur kurze  Zeit zur Verfügung stehe. Das
Herrenhaus habe sich ja im Reden sehr beschränkt, es hätte
aber mit dieser Verhandlung nicht so lange zögern sollen.
Ob seine Abänderungen nützlich sind, sei eine Sache für
sich. Zu bedauern sei, daß den Frauen  ein Stimmrecht
nicht eingeräumt ist. Dagegen sei zu begrüßen, daß den
industriellen Gesellschaften als juristischen
Personen  eine Vertretung im Gemeinderat gewährt
wird. Die Öffentlichkeit der Gemeinderatsverhandlnngen
sollte in beschränktem Umfange zugelassen werden.

Abg. Dt . v. Woyna (freikons.) : Die Vorlage hält sich
im richtigen Rahmen. Wir sind nicht geneigt, hierüber
hinauszugehen. Wir halten auch an der Bedingung fest,
daß die Bürgermeister ernannt  werden und beantragen
Überweisung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Abg. Eickhoff (Vv.) : Den Abg. Linz, der sich gegen
den zunehmendenEinfluß der Industrie in den Gemeinde-
vertretungen gewandt hat, möchte ich fragen:

Ist denn der wachsende Einfluß der Industrie nicht in
der natürlichen Entwicklung der Dinge gelegen?

Der durch den Entwurf der Industrie gewährte Einfluß
in der Gemeinde ist im Vergleich zu den Steuer-
l e i stu n g e n,  der Industrie zu gert  n g. Wir vermissen
in der Vorlage manches, was uns im Interesse einer ge¬
sunden Entwicklung  der Selbstverwaltung der Ge¬
meinden als wünschenswert erschienen wäre. Die Öffent¬
lichkeit der Gcmeinderatsverhandlungen ist unumgänglich

notwendig. Im übrigen stimmen wir der Kommisstons¬
beratung zu.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Es müßte hier ganze Ar¬
beit gemacht werden, die Vorlage bringt aber nur Flick¬werk.
, Das Privileg der Mcistbegüterten sollte ebenso abge-

schasst werden, wie das Hausbesitzerprivileg.
Gerade ans dem Gebiet der Gemeinden haben die F ra u en
schon Großes geleistet. Da sollte man ihnen nicht das
Wahlrecht vorenthalten. Wir lehnen die Vorlage ab.

Abg. Stupp ' (Ztr .) : Eine durchgreifendeReform der
Landgemeindeordnung wäre der Vorlage vorznziehen, da
der Grund und Boden im Rheinland immer mehr der
Industrie anheimfällt.

Abg. Ecker-Wisen (ntl.) : Die historische Entwicklung
der rheinischen Landgemeinden weist ihnen eine besondere
Stellung zu. Insbesondere ist das System der Land¬
bürgermeister  typisch. Die Einführung des Wahl¬
systems  für diese Beamten wäre nicht empfehlenswert.
Der „rheinische Büttel" habe schon viel Gutes gewirkt.

Abg. De. Bell (Ztr .) : Wir wollen für die Rheinpro¬
vinz airstelle der bisherigen Scheinselbstverwaltung eine
wirkliche Selbstvq  r swa l t u n g.

Die Vorlage ist keine Verbesserung, sondern eine
wesentliche Verschlechterung.

An die Stelle der Privilegien der Meistbogüterten die
Privilegien der Industrie zu setzen, hieße den Teufel mir
Beelzebub austreiben . Wir fordern gründliche Änderung
der Vorlage, die in der jetzigen Form für uns unannehm-
bar ist.

Die Besprechung schließt.  Die Vorlage geht an eine
Kounnission von 21 Mitgliedern.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Ausführungsgosctz
zum Reichsseuchengesetz, Anträge.

Schluß nach 4% Uhr.

Deutsches Mich«.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinzessin Fried¬

rich Wilhelm von Preußen,  geb. Prinzessin von Rati-
bor, wurde von einer Prinzessin entbunden. Mutter und Kind
befinden sich wohl.

Der Reichstagsabgeordnete Strombeck (Zentr .), der
im 51. Jahre steht, ist schwer erkrankt, so daß sein Zustand zu
Bedenken Anlaß gibt.
■ * Das Kaiserpaar aus der Heimreise. Der Kaiser, die
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise werden heute nach¬
mittag 3 Uhr an Bord der „Hohenzollern" in Genua ein»
treffen und um 5 Uhr 25 Min. mit Sonderzug nach Ehiaffo
weitersähren.
. * Der Osterurlaub der Minister ist zu Ende. Der
„Reichsvnzeiger" meldet, daß die Staatssekretäre Dt.  Lisco
und Kraetke und die Minister Dt . Beseler und v. Brekten-
bach vom Urlaub zurückgekehrt sind.

* Der neue deutsch-schwedische Handelsvertrag wurde
von dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, von
Kiderlen-Wächtcr, und dem schwedischen Gesandtenv. Trolle
unterzeichnet. Der Wortlaut wird in der „Nordd. Mg.
Ztg." veröffentlicht.
' * Professuren und Schiffahrtsabgaben. Das Kultus¬
ministerium ermächtigt die „Tagt. Runldschau" zu der Er¬
klärung, daß das erwähnte Gerücht, Prof . Schumacher
in Bonn sei bereits zum Nachfolger der Professoren
Schmoller und Wagner bestimmt, jeder Begründung ent¬
behre. Es sei von der Berufung des Pros. Schumacher aus
den Lehrstuhl der Herren Schmoller oder Wagner oder von
einer an Stelle der Lehrstühle beider zu errichtenden Pro¬
fessur nie die Rede gewesen. Jede Erörterung e'ncr Ab¬
sicht dieser Art sei um so mehr völlig ausgeschlossen, als
im Kultusministerium mit dem Rücktritt der beiden ge¬
nannten Ordinarien nicht im entferntesten gerechnet werde.

* Die neueste Schmockiade de3 „Berliner Lokal-An¬
zeigers". Wir lesen in der „Freisinn. Ztg.": „Der „Berliner
Lokal-Anzeiger" — das bekannte Organ zur geistigen Ver¬
dummung der Massen , hat wieder einmal ein Pröbchen
davon geliefert, wie hoch es selbst die Intelligenz seiner
Loserschast einschätzt. Am Samstag wurde, wie berichtet,
um 4 Uhr nachmittags die Große Berliner Kunstausstellung
eröffnet. Der „Lokal-Anzeiger" ließ, um mit seiner kon¬
kurrenzlosen Fixigkeit paradieren zu können, in seiner

langweilig hier, weil ich wenig Leute kenne und die meisten
derselben schon verreist sind. Im Hause fehlt mir alle Ein¬
richtung und die gewohnte Umgebung, besonders auch ein
Reitpferd. Für Gargonvergnügungen bin ich zu alt ; allein
ins Theater zu gehen ist nicht erfreulich, und zu tun ist
wenig. Ich fange an, Hypochonder zu werden." Und ein
andermal: „Habe ich meine Sachen erst hier, so ziehe ich
in den nächsten 12 Monaten sicherlich nicht nochmals um.
Diese Ungewißheit, dieses Nichtwohnen kann ich auf die
Länge ncht aushalten , dazu bin ich nicht Fähnrich genug."
Merkwürdig ist, daß Napoleon, als Bismarck im November
des Jahres wieder von Paris sortging, sagte: „Das ist
kein ernsthafter Mensch!" Ein größerer Menschenkenner
war Disraelti , damals Haupt der Opposition, den Bismarck
gelegentlich eines Ausfluges in London kennen gelernt und
dem er genau auseinander gesetzt hatte, in welchen Etappen
er bereit war, die deutsche Einheit herzustellen. Disraeli
erzählte sein Gespräch mit Bismarck einem deutschen Ge¬
sandten in London wieder und setzte hinzu: „Vorsicht vor
diesem Manne, er weiß, was er sagt,"

Aus Kunst und Leben.
* Marcell-Salzer -Abend im Kasino. Marcell Salzer,

der lustige Spaßmacher und — Professor, kam auch in diesem
Jahre zu uns , nur daß er statt im Kurhaus, seinen Abend
im Kasino veranstaltete. Im Kurhaus ist der Rahmen
unstreitbar eleganter, aber Marcell Salzer ist so beliebt
und populär, daß er auch im Kasino gestern abend ein
zahlreiches Publikum anlockte. Neben dem schon
gehörten „Rapsseld", der köstlichen Militärhumoreske
von, Freiherr von Schlicht, brachte er dessen „Kleine
Indiskretionen aus einer sonst glücklichen Ehe" und
meinte dabei, der anwesende Dichter solle kontrollieren,
ob er diesen Scherz auch gut vortrage. Als stürmischer
Bsisall einsetzte, hüpfte der kleine Professor behende vom
Podium, holte Frhrn . von Schlicht zu sich hinaus und lief
davon, als der Dichter sich artig verneigte. Kurz, Marcell

Salzer war so komisch, wie nur möglich, verdrehte die
Augen, schnitt seine schönsten Fratzen, übertrieb nach Kräften
— aber er gefiel. Das Publikum lachte und lachte und
verlangte eine Zugabe, die denn auch bereitwilligst gewährt
wurde. Der Künstler brachte das Lustigste vom Lustigen,
auch eine famose Satire „Kabale und Liebe" von Thoma
und vermied cs wohlweislich, ernste Töne anzuschlagen.
Nur einmal, bei dem Gedicht„Kameraden", war der Schluß
bitterernst, und da versagte denn auch der Künstler.
Marcell Salzer ist nun einmal der Inbegriff des Komischen
und Lustigen, und wenn mar: ihn ansieht, will und muß man
lachen. 13. F.

* Mainzer Theater. Man schreibt uns : Die Spielzeit
in dem umgebauten Stadttheater hat gestern mit einem
Benefiz für die Ehormitglieder geschlossen. Die meisten
Aufführungen erlebten in der abgelausenen Saison „Der
Rosenkavalier" und „Die Försterchristel", die je elsmal
wiederholt wurden, dann folgt „Glaube und Heimat" mit
9 Aufführungen, was sonst noch das recht äbwechselungs-
reiche Repertoire brachte, mußte sich mit weniger Wieder¬
holungen begnügen. Daß das finanzielle Resultat hinter
den Erwartungen Zurückbleiben wird, darüber wurde schon
berichtet. Darauf, daß Null von Null aufgchen werde,
war man in letzter Zeit gefaßt, jetzt stellt es sich heraus,
daß diese Auffassung noch zu optimistisch  war . Es
wird ein Defizit  von 15 000 M., wenn nicht gar 20 000
Mark geben. Die erhöhten Thoaterpreisc hielten das
Publikum fern. Leider ist ganz dieselbe Erscheinung bei
den Sinfoniekonzerten zit konstatiercu. Diese zehn Kon¬
zerte, die ebenfalls im Stadttheater stattsanden, ergaben in
der verflossenen Saison eine Mindereinnahme von 1500
Mark. M die Stimmen, die seinerzeit in der Presse und
in der Stadtverordnetenversammlung gegen das Baupro¬
jekt erhoben wurden, blieben ungehört; jetzt ist der Schaden,
der kaum mehr zu beseitigen ist, da ; das Mainzer Stadt-
theater wieder zu seiner früheren Rentabilität zu bringen,
wird kaum gelingen. L.
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Samstag -Abendausgabe die Kunstausstellung einfach um
8 Uhr beginnen. Anders konnte er es nämlich nicht machen,
da um 4 Uhr die Zeitung bereits in den Händen der Leser
ist. Die haben aber ein kurzes Gedächtnis und einen
kurzen Verstand — denkt der „Lokal-Anzeiger", der es ja
wissen mutz, denn in der Sonntags -Nummer beginnt er
seinen Bericht mit den Worten: „Wie schon im Abendblatt
berichtet, fand Samstagnachmittag 4 Uhr im Lanbesaus--
stellungsgebäude die feierliche Eröffnung der Großen Ber¬
liner Kunstausstellung statt." Diese neueste Schmockiade
des „Lokal-Anzeigers" ist köstlich. Es kommt doch nichts
über Fixigkeit in der Berichterstattung. Wenn man dabei
auch mal zu einer kleinen Fälschung greisen muß, so macht
das weiter nichts aus . Vielleicht merkt's niemand."

* Große Auswahl. Die Stadt C ö l n dürfte mit neun
Neichstags-kandidaten für die nächste Wahl die „Spitze"
aller Wahlkreise halten. Es stellen Kandidaten aus Zen¬
trum, Liberale, Sozialdemokraten, Konservative, Christlich-
Soziale , Antisemiten, Demokraten, Bund der Festde-
soldeten und Wilde.
■* * Folgen der Maifeier. In Groß - Berlin  sind
nach den vorläufigen Ermittelungen etwa 9000 Arbeiter
wegen der Maifeier aus gesperrt worden, davon rund ZWO
in der Holzindustrie. Fast ebensoviel entfallen aus das
Baugewerbe und der Rest auf die Metallbranche, Trans¬
portarbeiter , Gipser und andere Gewerbe. In einigen
wenigen Betrieben ruht die Arbeit bis Samstag , in den
übrigen bis Freitag . — Die Direktion der Vulkan-
werft  zu Hamburg ließ an den Landungsbrücken, von wo
die Arbeiter zur Werft hinüberfahren, «ine BekamÄMachung
anschlagen, nach der alle diejenigen Arbeiter des Betriebes,
die am 1. Mai nicht zur Arbeit erschienen waren, entlassen
seien und am 3. Mai ihren Lohn abhoben könnten. ES
handelt sich angeblich um eine Aussperrung von 2000
Mann. — Aus der Flensburger  Schiffswerft wurden
1100 Arbeiter bis zum 15. Mai ausgesperrt, weil sie am
1. Mai gefeiert hatten.

Mahlvemegrmg.
Eine Kandidatur Bartling im Wahlkreise Limburg-

Runkel? Verhandlungen zwischen den Parteivorsiändcn
der nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen
Volkspartei behufs einer liberalen Einigung  in
Nassau sind, wie nian uns mitteilt, zurzeit dahin im Gange,
daß der seitherige nattonalliberale Kandidat für den
2. nassauischcn Wahlkreis Wiesbaden-Rheingau, Kommer¬
zienrat Bartling,  im 4. nassauischen Wahlkreise Lim-
burg-RuEel , der zurzeit von dem Nationalliberalen
Buchsieb - Runkel vertreten wird, kandidieren soll.

Zur Geschäftslage im Reichstag erfährt dir „Ger¬
mania", daß es noch völlig ungewiß ist, ob der Reichstag
vor Pfingsten geschloffen oder nach Pfingsten noch tagen
wird.

ßetr «md Mstts.
Trauerfeicr für Frhrn . v. Schlichting. In der Kaserne

des Königin-Elffabeth-Regi-MLnts zu Charlottenburg, aus
deren Zinnen die Fahnen Halbmast wehten, hat gestern
unter außerordentlich großer Beteiligung die Trauerfeier
für den am 25. März in Konstantinopel ermordeten deut¬
schen Militärinstrukteur, Oberstleutnant v. Schl ich ting,
stattgsfunden. Der kommandierende General des Garde¬
korps sowie eine beträchtliche Anzahl hoher Militärs , ferner
der türkische Botschafter, türkische Offiziere und die Spitzen
der osmanischen Kolonie und schließlich deutsche Offiziere
aller Waffen hatten sich eingefunden, um dem Loten das
letzte Geleite zu geben. Die Beisetzung erfolgte ans dem
Friedhof im Westend.

Dotttschs Ss '^rrreA.
Kein Eiugeborcnenaufstand in Kamerun? Die in den

TageSblättern verbreitete Nachricht von einem Ginge-
borenenaufstaNd in der BimbagegeNd von Süvkamerun
blieb amtlich bisher unbestätigt. Fm Reichskolonialamt
liegt lediglich ein kurzer Bericht des Gouvernements vor,
der auf einem Telegramm! von der Station Dume vom
16. März beruht. Danach ist der Leiter des DuimabezirkeS
auf einen Hilferuf des Kaufmanns Grebe von der Firma

Meine Chvonik.
Theater und Literatur. In Prag  fand im Stadt --

theater die erste Aufführung der beiden Einakter „Flie-
der " und „Chrysantheme"  von Hans Ludwig
Rosegger,  dem jüngeren Sohne des Dichters Peter
Rosegger, unter großem Beifall statt. Der Autor wurde
wiederholt stürmisch gerufen. — Artur Schnitzlers
neuestes Werk „Rus des Lebens"  machte bei. seiner
Erstaufführung im E ö l n er Schauspielhaus einen starken
Eindruck. — Enrico Rovellis  neues Drama „Fiorenza
mia" fand in Mailand  sehr freundliche Ausnahme. Es
ist ein historisches Drama aus der Zeit um 1529. — Direktor
Hai m vom Berliner  Reuen Schauspielhau.se hat den
bekannten Schauspieler Paul Wegener  vom Deutschere
Theater vom 1. März 1913 ab engagiert.

Bildende Kunst und Musik. Umberto G i o r d a n o
arbeitet gegenwärtig an einer Oper, die „Madame
Sans - Gsne"  betitelt ist. Rcnato- Simoul hat den
Text dazu geschrieben. Die erste Aufführung des Werkes
soll unter Toscaninis Leitung im Metropolitan-Opernhaus«
in New Dort stattsiniden. — In Berlin  wird im Herbst
dieses Jahres die schon oftmals geplante erste große jury-
freie Ausstellung nach dem Muster der Pariser und
Münchener Veranstaltungen stattfinden. — In Därm¬
st« d t wird am Sonntag , den 23. Mai d. I ., auf Aller¬
höchsten WunschS . K. H. des Großherzogs im Hoftheater
zu Darmstadt ein Musikfest stattfinde«. bei welchem Max
Negers 100. Psalm (op. 106) zur Aufführung kommt. Das
Konzert, dessen Reinertrag für wohltätige Zwecks verwandt
werden soll, wird von dem Komponisten selbst geleitet
werden.

Wisse' ' "'«ft und Technik. In Montevideo  hat dis
Regierung erschlossen, zwei Wettbewerbe zu eröffnen, einen
für einen Generalregulierungsplan und einen anderen für
den Bau eines Regierungspalastes. Es sind 60000 Gold¬
piaster für die Preise und die Kosten des Weltbewerbes
auKgeworsen,
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Pagenstecher nach Betu-gg« im Norden des Bezirks gerückt,
wo anscheinend die Haltung der Eingeborenen unsicher
geworden war. Der Häuptling von Betugge und zwel
Helfershelfer wurden festgenommen und zu 15, resp. 8 und
7 Jahren Kettenhaft verurteilt. Der Bezirksleiter ist am
20. Februar wieder nach Dume zurückgelehrt und betrachtet
die politische Lage im Bezirk zur Zeit der Absendung des
Telegramms als ruhig. Auch der Gouverneur, der in¬
zwischen den Südbezirk bereiste, bezeichnete durch ein Tele
gramm vom 18. März die Lage im Süden des Schutzge
bietes als ruht  g. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die
jüngsten Privatmoldungen auf Gerüchte  zurückzusühren
sind, die mit dem geschilderten Vorgang im Zusammen¬
hang stehen.

Der Windhukrr Kriegerverein hat den Plan gefaßt,
bei der Feier der Enthüllung des Völkerschlachtdenkmals
bei Leipzig im Oktober 1913 durch eine starke Abordnung
mit der Fahne vertreten zu sein. Gewiß werden die
übrigen Kriegervcrcine Südwestens dem Beispiel Wind
huks folgen.

Wiesbadener Tagdlalt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 3.

Ausland.
EttgianS.

Sir Robert Hart. Die „Times" meldet aus Peking,
»aß der seit drei Jahren beurlaubte Generalinspekteurder
Seezölle, Sir Robert Hart, nun definitiv aus dem chine-
flschen Dienst scheidet.

Das Vetorecht der Lords. Das Unterhaus nahm die
zweite Klausel der Parlamenisbill , die das Vetorecht der
Lords im allgemeinen einschränkt, mit 299 gegen 194
Stimmen an.

Schwer?
Eine Carnegiestiftnng. Der amerikanische Milliardär

Carnegie stellte dem schweizerischen Bundesrat 130 900
Dollar zur Verfügung für Unterstützung von Personen, die
bei der Lebensrettung Dritter verunglücken.

Italien.
Ein wiederholter Besuch des Königs in der deutschen

Avkeilung der Turiner Ausstellung. Ohne vorherige An¬
sage erschien der König gestern um 8%; Uhr vormittags tu
der deutschen Abteilung, um b-k Elektrizitätshalle, die
Maschinenhalle und die Eisenbahrchalle zu besichtigen. Geh.
Rat Busley führte den König, der sich den Chefingenieur
Stolte ^ und ^den Regierungsbaumeister Anger aus dem
preußischen EiseNbähnministeriumals Leiter der deutschen
Verkchrsabtei-lung vorstellen ließ. Die bedeutsame in¬
dustrielle und technische Schau, die Deutschland in Turin
veranstaltet hat, machte ans den König sichtlich Eindruck.

Rußland.
Der Parlamentarierbesuch aus England. Der für den

Sommer erwartete Besuch der englischen Parlamentarier
in Petersburg ist auf geschoben  worden . Die Ursache
find die bevorstehende Krönung des englischen Königs-
?aares und der Konflikt der Reichsduma mit dem Reichs rar.

Türkei
Vom albanesischen Kriegsschauplatz. Von Hoplanuc

oird ein neuer blutiger Kampf gemeldet, dessen Ausgang
noch unbekannt ist. Es kämpfen dort 8000 Mann türkische
Truppen gegen die Aufständischen. Bei Plave haben tür¬
kische Soldaten zwei Dörfer verbrannt. Es gab mehrere
Tote. — Auch bei Kastrati haben neue Zusammenstößemit
ernstlichen Verlusten ftattgesunlden. Ein Lager, in dem

/Met Bataillone kampierten, wurde mit Dynamit in die
Lust gesprengt. Genaue Informationen sind wegen der
Unterbrechung der Verbindungen unmöglich. — Türkische
Truppen werden im Wilajet Skutari an allen strategisch
wichtigen Punkten konzentriert, um, wenn es nötig ist, nach
her montenegrinische  n Grenze dirigiert werden
zu können.

Nordamerika.
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in Mexiko.

Rach New York zurücKehrende Amerikaner berichten, die
mexikanischen Insurgenten forderten alle Amerikaner auf.
sich mit ihren Familien über die Grenze in Sicherheit zu
bringen, da die Wiederaufnahme der Feindeseligk-eiten be-
borstehe, falls bis Donnerstagabend kein Friede zustande
komme. Viele Amerikaner folgten der Mahnung zur Flucht.
— Aus Nogales (Arizona) ivtrd gemeldet, daß die Rebellen
die Bundestruppen in einem Treffen bei Magdalena auf-
«es&ett. — 40 Kilometer von Puerta Cuervas haben die
Rebellen einen Eisenbahnzug angegriffen. Dabei wurde
der ehemalige portugiesische Konsul in Mexiko sowie ein
Japaner , zwei andere Passagiere und der Heizer des
Zuges getötet. Die Rebellen haben ferner Torreon ange¬
griffen und ein Gefecht in der Nähe von Mazatlan gehabt.

Gstasterr.
Die Beziehungen zwischen Japan und den Koreanern

spitzen sich immer mehr zu. Immer neue Verschwörungen
werden ausgedecki. Strasexpeditionen durchziehen infolge¬
dessen das Land und die ganze Bevölkerung ist von Haß
gegen Japan _erfüllt. _Die japanische Regierungsagentur
meldet aus Diedju, daß eine Bande Koreaner mit Getreide
befrachtete japanische Dampfer überfallen, daß aber die
requirierten Truppen den Aufruhr rücksichtslos unterdrückt
hätten.

Der neue Generalgouverneur der Mandschurei stellte
einen Plan für seine Tätigkeit aus, in dem er ins Auge
saßt: die Vernichtung der Chunchusen, um Rußland diesen
Anlaß der Einführung neuer Truppen zu benehmen, Schutz
der Rechte Chinas gegenüber Rußland und Japan und die
Kolonisierung der Nordmaüdschurei.

Orstschrffe und Aerovlnnr.
Der deutsche Zuverlässigkeitsflug,

v . Frankfurt a. Mr, 3. Mai. Die Meldungen z«m
deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein sind außer¬
ordentlich zahlreich eingelausen. Bis zum 1. Mai waren
18 Flieger gemeldet: Emil Jeannin (Aviatik), Charles
Loemmlin (Aviatik), Ehring (Albatros ), Brunhuber (Alba¬
tros ), Witterstätter (Euler), Hellmuth Hirt, Vertreter
Bruno Jablonsky (Rumpler-Etrich), Robert Theken
(Wrightß Bruno Werntgen (eigene Konstruktion), Ltnt. von

Hammacher(Euler), Ltnt. Scanzoni v. Lichienfels (Euler ),
Ltnt v. Hidessen (Euler), Ingenieur Otto Reichardt
tEuler), August Euler (Euler), W. Ducker (Euler), WM
Reinhard (Etrich-RunHÄer), Ingenieur Hans Krastel
(etgene Konstruktion), Oberltnt. H. Roser (Aviatik), ]> .
■v5- Hoos (eigene Konstruktion). Da nur 15 Teilnehmer an¬
genommen werden dürfen, muß der Sportausschuß am näch¬
sten Sonntag die Entscheidung treffen. Die Kartellvereine
haben heute beschlossen, einen Ofsiziersouderflug aus ' u-
schretben, der nur die letzten Stationen : Karlsruhe, Heidel¬
berg, Mannheim, Mainz, Darmstadt und Frankfurt berührt
Das Knegsministerium hat zugesagt, hierzu einige Offi¬
ziere der Militärfliegerschule in Döberitz zu beurlauben.
Dre Preise bestehen in Ehrenpreisen, welche von hohen
Gönnern der Veranstaltung bereits gestiftet sind.

Das Verkehrslustschiff„Deutschland",
stck. Düsseldorf, 3. Mai. Das Luftschiff„Deutschland"

unternahm gestern nachmittag eine Passagierfahrt. Der
™.’® ging mit zehn Passagieren nach Ereseld, Kempen und
Mors . Dre Rückkehr nach Düsseldorf erfolgte um 7(4 Uhr.
o" r dre nächsten Tage ist übrigens auch eine Passagier-
sahrt von längerer Dauer geplant. Wie nunmehr feststeht,
soll die „Deutschland" am 10. Mai den Abstecher nach

n -Baden  machen, um das oberrheinische Zuver-
lajjtgkettsflieglenzu begleiten. Voraussetzung hierfür ist
allerdings eine günstige Wetterlage. Die Anmeldungen zu
den Paffagicrfahrten laufen in genügender Anzahl ein.

Ein neuer aviatischcr Schnelligkeitsrekord.
stcl. Paris , 2. Mai . Der Aviatiker L a d o u g n e durch¬

flog heute auf einem Doppeldecker die Strecke von Juvisy
nach Jffy les Moulineaux in 11 Minuten. Dies ist der
schnellste  bisher erzielte Flug und stellt einen Welt¬
rekord  dar . — Der italienische Flieger Luzzeiti
unternahm heute einen 2MÄudigen Flug über dem
Manöverfelde.

Ein Fliegerunsall.
M.  Paris , 3. Mai. Ein gefährlicher Unfall ist gestern

tu Paujh dem deuffchen Flieger Lindpaintuor  zuge-
stoßem bei dem er wie durch ein Wunder  mit Hefter
Haut davonkam. Auf einem für den Wettslug Paris -Rom-
Toulon bestimmten, schr schnellen Sommer-Eindecker ver¬
ließ er das Aerodrom von Douzy und erreichte um 8 Uhr
30 Min. das Lagerfeld zu Chlllons. über dem Flugplatz
von Poujy angelangt, begann er alsbald einen ver¬
wegenen Gleitabstieg  aus 1500 Meter Höhe, der
prächtig zu gelingen schien. Etwa 30 Meter vom Erd¬
boden schlug der Eindecker plötzlich um, überstürzte sich
mehrere Male und krachte dann ans den Boden nieder
Zum Erstaunen aller Zuschauer kletterte der kühne Aviatiker
vollständig unversehrt  aus den Trümmern seines
Apparates.

Ans Stadt und Kund.
MresdadeMr Uachxkchterr.

Eine Schulfeier.
Am 1. Mai feierte die älteste höhere Mädchenschule

Wiesbadens, die Anstalt Fräulein M. Schaus', den Tag, an
welchem ihre Leiterin das Institut vor 25 Jahren aus den
Händen des Fräuleins Fez übernommen hatte. Aus die-
em Anlaß hatte ein Komitee früherer Schülerinnen in Ver¬

bindung mit dem Lehrerkollegiumsich die Ausgabe gestellt,
dem Tag ein festliches Gepräge zu geben. Ein der Würde
der Sache und des Tages entsprechendes Programm nahm
ur den 1. Mai einen „akademischen Festakt" und ein Fcst-
mah>l in den Raumen der „Wartburg" und am 3. d. M. ein
Kinderfest auf der „Adolfshöhe" in Aussicht. Der erste,
ernstere Teil des Festes sollte nicht nur den engeren Kreis
der Schule vereinigen, sondern auch Vertretern der Be¬
hörden, Angehörigen der Schülerinnen und Freunden der
Leiterinnen Gelegenheit geben, Fräulein Schaus zu ihrem
Ehrentag zu beglückwünschen. Schon lange vor Beoinn des
Festaktes hatte die festlich geschmückte Kinderschar"der un¬
teren Klassen gegenüber den Sesseln der Jubilarin und
Ehrengäste Platz genommen, während die oberen Klassen
aus der Empore tütigeit Anteil an der Feier nahmen
Harmoniumvorspiel und ein von dem jugendlichen Mäd-
chenchor vorzüglich vorgetragencr dreistimmiger Psalm:
„Herr, den ich tief iin Herzen trage", und darauf folgende
Ansprache des Militärpfarrers Fehrling leiteten die Feier
em. Er legte seiner Ansprache die Eingangsworte des obi¬
gen Psalms zugrunde, die gleichzeitig das Leitmotiv der
Lebensrichtungder Jubilarin bildeten. Mit Gesang schloß
diese Einleitung, der die offiziellen Beglückwünschungen
der Vertreter der Stadt und der Schulen folgten. Zu den
crsteren gehörte ein in warmen Worten gehaltenes Schrei¬
ben des Regierungspräsidenten, von Herrn Prozessor
Spamer überreicht, das der Tätigkeit Fräulein Schaus'
volle Würdigung und Anerkennung zuteil werden ließ »nd
der Anstalt ferner Segen und Gedeihen wünschte. In ähn¬
lichem Sinne äußerten sich der Vertreter des Magistrats,
der Direktor der ersten städtischen höheren Mädchenschule,
sowie der Vertreter der Marttkirchengemeinde, Dekan
Bickel, während Direktor Schmidt vom humanistischen
Gymnasium die Beziehungen zwischen den beiden ältesten
Anstalten Wiesbadens betonte und mit prächtigem Humor
den vielseitigen Pflichten und Tätigkeiten gerecht wurde,
die von einer Frau als Leiterin solcher Anstalt gefordert
würden. Die früheren Schülerinnen gelangten durch die
anmutige Erscheinung des Fräuleins Alberti zu Worte Sie
bewiesen ihre Anhänglichkeit an die einstige Lehrerin und
ihre Schule durch Taten. Ein schöner Flügel für die musi¬
kalischen Aufführungen und eine Spende als Grundstock zu
einer Stiftung bildete den Ausdruck ihres Dankes Die
Glückwünsche des Lehrerkollegiumssprach die Lehrerin der
oberen Klassen, Fräulein M. Gnttmann, aus und ent¬
ledigte sich ihrer nicht eben leichten Aufgabe mit so viel
Ernst und Wärme, daß ihre Worte noch lange in den Zu¬
hörern nachklingen werden. Leider waren ihre Worte fast
nur -an die Jubilarin gerichtet, so daß sie in den Hinteren
Reihen schwer verständlich waren. Nach einigen wannen
Dankesworten der Jubilarin schloß dieser Teil der Feier
mit dem Psalm : „Der Herr ist mein Hirte".

. " ■ l, . . . W . *

Am Nachmittag vereinigten die blumengeschmückteh
Räume der „Wartburg " eine fröhliche Gesellschaft zu fest¬
lichem Mahl. ^ Kaum faßte der große Saal die „Schar de,
Gäste, die festlich hier zusammenkamen". Hier tvich del
Ernst der 'Frühstunden dem Frohsinn, der sich bald i«
humorvollen und heiteren Reden Bahn brach. Waren hie,
fast alle Jahrgänge der Zöglinge der Schausschen Anstalt
persönlich vertreten, so gedachten die auswärtigen Schute,
rinnen des Festes durch .zahlreiche aus aller Welt ein-
Laufende Telegramme des Tages , daß der Versuch, sie vor-
zulesen, aufgegeben werden mußte. Ein dramatische,
Scherz: „Das Amtsjubiläum " beendigte auch diesen Teil
des Abends, der -alt und- jung noch lange fesselte. Möchb
das Band, das hier Schule und Haus verknüpft, sich imme,
wehr festigen und so dem -lang ersehnten Ideal näher¬
bringen, wo Schule und Haus eine durch dieselben Aust
gaben und Ziele geeinigte Gemeinde Lilden. G. Wf

Sicherung der Bauforderungen.
Zu diesem von uns wiederholt besprochenen, außer¬

ordentlich wichtigen Thema ist am 11. April d. I . ein Er¬
laß des Ministers für Handel und Gewerbe und des
Ministers der öffentlichen Arbeiten ergangen, welcheru m
folgenden Wortlaut hat:

„Die von der Handwerkskammergewünschte Jnkrast-
setzung des 2. Teils des Gesetzes über die Sicherung der
Bauforderungen für die Stadt Berlin und deren Um¬
gebung vermögen wir -einstweilen nicht in Anregung zu
bringen. Wie ich, der mitunterzeickmete Minister für
Handel und- -Gewerbe, wiederholt Lek-anntgegeben habe,
muß zunächst versucht werden, durch Anwendung des
1. Teils -des genannten Gesetzes-und des § 35 Abs. 5 der
Gewerbeordnung dem Bauschwindel wirksam entgcgen-
zuireten. Erst wenn dieser Versuch sehlschlagen, wenn
trotz energischer Benutzung der schon jetzt gegebenen ge¬
setzlichen Handhaben der Banschwindel fernerhin in be¬
drohlichem Umfang auftreien sollte, könnte die Einsüh-
rung des 2. Teils in Frage kommen. Diese Voraus¬
setzungen sind aber für Berlin noch nicht -dargetan. Nach
den eingehenden Ermittelungen -des König!. Polizeipräsi¬
denten hat der Bauschwindel hier letzthin keine bedeu¬
tende Rolle gespielt. Wo hier und da unzuverlässige
Bauunternehmer ermittelt sind, ist es den Polizeibehör¬
den gelungen, auf Grund des § 35 Abs. 5 der Gewerbe¬
ordnung gegen sie vorzugchen. So sind im Lan-des-
poltzeibezirk Berlin bereits 15 Klagen auf Untersagung
des Gewerbebetriebs erhoben worden, und in einer
weiteren Zahl von Fällen schweben die Ermittelungen.
Nach diesen Ergebnissen können wir einstweilen die Mög¬
lichkeit nicht als ausgeschlossen ansehen, daß es auch ohne
Einführung des 2. Teils des Gesetzes vom 1. Juni 1909
gelingen werde, unzuverlässige und schwindelhafte
Elemente, wo sie vorhanden sind, aus dem Bauunterneü-
merstand zu entfernen, und dadurch zu einer vollssändigen
Gesundung der Verhältnisse aus dem Berliner Baumarkt
zu gelangen. Dieses Ziel wird allerdings nur dann er¬
reicht werden können, wenn die Bauhandwerker sekbst
das Vorgehen der Behörden mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln unterstützen. Hiernach können wir der
Handwerkskammernur dringend empfehlen, ihren Ein-
puß dahin geltend zu machen, daß bk Bauunternehmer
ftcf; ihrerseits an dem Vorgehen gegen unzuverlässige Un¬
ternehmer beteiligen."

Dieser Erlaß deckt sich mit dem von denselben beiden
Ministerien am 27. April 1910 erschienenen Erlaß . Infolge
des letzteren war die Handwerkskammer zu Wiesbaden
durch den Herrn Regierungspräsidenten selbst ersucht wor¬
den, Feststellungen über die in wirtschaftlicher Beziehung
als unzuverlässig bekannten Bauunternehmer innerhalb
des Kammerbezirks zu veranlassen, um ein polizeiliches
Vorgehen im Sinne des damaligen und vorstehend abge¬
druckten Erlasses zu ermöglichen. Obwohl die genannte
Handwerkskammer sich die erdenklichste Mühe gab, solche
Feststellungen zu machen, ist doch recht wenig dabei heraus-
gekommen Die Handwerker zeigen eben eine auffallende
Scheu, über ihre Verluste zu -berichten oder Aufklärung zu
geben, sei es nun, daß sie sich des Hereinsalls schämen, oder
daß sie ihren Kredit zu schwächen fürchten, oder daß- sie -es
selbst mit denen nicht verderben wollen, die sie geschädigt
haben. Daran liegt es gewiß auch, daß die Handwerks¬
kammer zu Berlin, wie in -obigem Erlaß ausgesprochen
ist, der Polizeibehörde kein geeignetes Material ' über¬
mitteln konnte. Denn diese allerdings unverständliche
Scheu der oft recht-schwer geschädigten Bauhandwerker zeigt
sich nicht nur im Bezirk der HandwerkskammerWiesbaden,
sondern -auch in den übrigen Teilen des Reichs. In diesen
Verhältnissen dürfte wohl auch mit ein Grund-für den Er¬
laß des 2. Teils des Gesetzes zur Sicherung der Bauforde¬
rungen liegen. Wäre es anders , so hätte der bereits seit
1. Januar I960 in Kraft befindliche§ 648 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs zur Sicherung der Bansorderungen genügt
Darnach kann der Bauhandwerker für seine Bauforderunq
eine Sicherungshypothekauf das Baugrundstück verlangen
Diese Bestimmung ist aber fast wertlos geivorden gerade
dadurch, daß der Bauhandwerker hier selbst feilte Rechte
wahren mußte, dies aber aus Rücksichten gegenüber dem
Bauherrn oder der Konkurrenz fast immer unterließ. Ge¬
rade deshalb ist der 2. Teil des Gesetzes zur Sicherung der
Bauforderungen so notwendig und zweckmäßig, weil hier
die Sicherung des Bauhandwerkers ohne sein Zutun ge-
schaffen und auch von der Konkurrenz nicht etwa durch
Verzl-chlt rllusorrsch gemacht werden k-ann. Ferner kommt in
Betracht, daß das in den in Rede stehenden Ministerial¬
erlassen entpfoh-lene Verfahren auch deshalb nicht zum Ziel
führen kann, weil die Bauhandwerker lange nicht immer
von Bangewerbetreibenden, sondern auch recht oft von
Privaten geschädigt werden. Gegen letztere ist aber der in
dem obigen Ministerialerlaß erwähnte § 35 Abs. 5 der Ge¬
werbeordnung überhaupt nicht anwendbar. Bei den bei
der HandwerMamm-er Wiesbaden bekannt gewordenen
Fällen handelt es sich sogar in der Mehrzahl um Schädi¬
gungen der Bauhandwerker durch Private . Daß selbst für
diê Stadt Berlin das Bedürfnis zur Einführung des
2-, Teils des Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen
ntM anerkannt wird-, muß wundern-ehmen, wenn man be-
deM, welch enorme Verluste die Berliner Bauhantzwerkev
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bereits Lurch Len Bauschwindel erlitten haben. Es ist
festgestellt, Laß Liese Verluste sich in einem Jahr (1909) auf
über 10 Millionen Mark beziffern. Wenn also Las Bedürf¬
nis für Berlin nicht vorliegt, dann wird es irgendwo an¬
ders noch viel weniger vorliegen, und die Befürchtung
liegt nahe, daß der 2. Teil, welcher so außerordentlich
segensreich wirken könnte, lediglich auf dem Papier stehen
bleibt. Auch die Handwerkskammern .zu München und
Stettin haben vergeblich für die Einführung dieses 2. Teils
sich eingesetzt. Man darf auf die weiters Entwicklungdie¬
ser Frage gespannt sein.

Aus dem Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden, E. B.
Der Jahresbericht des LoDal°>Gewerbevercins Wies¬

baden über das 66. Geschäftsjahr referiert eingangs über
die wirtschaftlichen Verhältnisse am Platze und bemerkt da-
zu, daß diese durch das Darniederliegeu des Baugewerbes
vielfach in ungünstiger Weise beeinflußt waren. Im all¬
gemeinen spreche man von einer unbefriedigendenGeschäfts¬
lage. Andererseits habe aber diese Kalamität gezeigt, daß
der Kern des hiesigen Erwerbslebens auf durchaus"gesun¬
der Basis beruht, sonst würden die Schäden des Rückschlags
noch in ganz anderer Weise bemerkbar geworden sein. An¬
gesichts der L̂age des Weltmarktes überhaupt und im Hin¬
blick auf die spezielle fortschreitende Entwicklung unserer
Stadt könne man der nächsten Zukunft mit gesteigertem
Vertrauen entgegen?ehen. Die laufenden Vereinsgeschäfte
fanden in einer Generalversammlung, eine Mitglicderver-
lammlung, vier Vorstands- und sechs Kommissionssitzungen
ihre Erledigung. Die ständige Geschäftsstelle des Vereins
im Gewerbefchulgebäude wurde in reger Weise in Anspruch
genommen. Die Zahl der Mitglieder Hat einen Rückgang
erfahren. Dem- Abgang von 82 Mitgliedern steht ein Zu¬
gang von 45 neuen Mitgliedern gegenüber; der derzeitige
Mitgliederbestand beträgt 933. Der VerMögensbestand
wird als günstig bezeichnet. Der Stiftungsfonds hat sich
um IM M. erhöht und beträgt 49183 M. Der Reserve-
fonds beläuft sich auf 12890 M. Der Wert des Inventars
der Bücher- und Lehrmittelsammlung beträgt nach Ab¬
schreibung 24200 M. Die Zinsen des Stiftungs - und
Reservefonds sind im Interesse der Heranbildung der ge-
werblichen Jugend bei der Schulverwaltung verausgabt.
Das rege Interesse, das die Vereinsbestrebungen auf dem
Gebiet des gewerblichen Bildungswesens finden, offenbart
sich auch durch Zuwendungen mancherlei Art. Die
Biblischek umfaßt etwa 3090 Bände (Bücher und Vorlage-
Werke), ferner liegen 20 Zeitschriften verschiedensten Er¬
halts aus. Die Bibliothek dient vorzugsweise den Be¬
dürfnissen der Schule. Aus ihr wurden im Laufe des Jah¬
res insgesamt 3317 Bände benutzt (gegen 2820 im Vorjahr).
Im abgelaufenen Jahr fand eine Betriebsbesichtigung und
verschiedene Vorträge über Handwerkerfragen statt. Dem
Gewerbeverein für Nassau gehören 146 Lokalvereine mit
11360 Mitgliedern an, dem Verband deutscher Gewerbe-
Vereine und Handwerkervereinigungen 14 Landesverbände
und.  neun Einzelvereine mit 143 000 Mitgliedern. Hin¬
sichtlich der Größe steht der hiesige Verein an fünfter Stelle.
Das Gebiet der Handwerkcrsortbildunggehört nach wie vor
zur Hauptaufgabe des Vereins. Unr den Eifer der jungen
Leute anzuregen, beschloß der Vorstand, alljährlich an
solche Schüler, die sich während der Fortbildungsschulzeit
durch Wohlverhalten, Fleiß und gute Leistungen ausge¬
zeichnet haben, Diplome zu verleihen, wie sie vom Zentral-
vorstand herausgegeben sind. Die Diploms wurden erst¬
malig gelegentlich einer Schulfeier am .26. März ausge¬
geben. Die Zahl der Schüler betrug im Sommer 1042 und
im Winter 1131. Die Anzahl der Klassen im Sommer 48,
im Winter 52 bei 169, bezw. 227 Unterrichtsstunden
wöchentlich. Der Bericht schließt mit dem Dank an alle,
die dem Verein und seiner Schuleinrichtung im abgelaufe-
nen Jahr Förderung haben zuteil werden lassen, und emp¬
fiehlt den Mitgliedern, sich mehr an dem Vereinsleben zu
beteiligen.

— Wiesbadener Hoftheater. Die Generalintendantur
schreibt Berliner Blättern : Der Intendant der König!.
Schauspiele zu Wiesbaden, Br . v. Mutzenbecher,  hat
nach Maus seines Urlaubs in alter Frische die Dienftgc-
schäste wieder übernommen; damit dürften die Gerüchte
über Differenzen zwischen dem Herrn Generalintendanten
Grasen v. Hülsen-Haeseler und Herrn v. Mutzenbechcr
definitiv erledigt sein.

— Zum Kaiserbesuch Wegen der Ankunft des Kaisers
»m Mittwoch, den 10. Mai d. I ., vormittags 8 Uhr, ist
polizeilich folgendes angeordnet: Am Mittwoch, den
10. Mai d. I ., vormittags von 7% Uhr ab bis zur Auf¬
hebung der Absperrung durch die Schutzmannschast, werden
nachstehende Straßenzüge für den öffentlichen Verkehr ge¬
sperrt: 1. Straße an der Ostseite des Hauptbahnbosge-
bäudes ; 2. die Fahrbahn von der Nordostccke des Haupt-
bahnhofgöbäudes bis zur Kaiserstraße; 3. der Fahrdamm
der Kaiserstraße, die Kreuzung der Kaiser-, Rhein- und
Wilhelmstraße; 4. der Fahrdamm und Reitweg der Wil¬
helmstraße, von der Rheinstraße bis zur Großen Burg¬
straße; 5. der Fahrdamm der Großen Burgstraße; 6. der
Fahrdamm des Schloßplatzes und der vor den: Könial.
Schloß, dem Kavaliergebäude und der Wilhelms-Heil¬
anstalt belegen- Bürgersteig. Das Publikum wird ersucht,
den Anordnungen der Schutzmannschastunbedingt Folge
zu leisten.

— Kaiserfcrenade. Der 10. Mai, der 40jährige Gedenk¬
tag des Frankfurter Friedens , an dem allerwärts im Deut¬
schen Reich ein Kornblumentag zum Bosten unserer Vetera¬
nen veranstaltet wird , dürfte sich für unsere Stadt beson¬
ders glanzvoll gestalten, vor allem durch die Anwesenheit
des Kaisers, dann aber auch durch die patriotischen Ver¬
anstaltungen, die für diesen bedeutungsvollen Tag geplant
sind. Bekanntlich wollen die Veteranen  in einem
Fackelzug vor das Schloß ziehen, und nun hat der Magi¬
strat den Wunsch, die Sänger  möchten sich dieser Huldi¬
gung anschließen. Der Ausschuß der Wiesbadener
Säugervereinigung  ist deshalb gestern abend noch
zu eurer Sitzung zusammengetreten und har beschlossen,
diesem Ansuchen zu entsprechen. Wenn nun der Kaiser
seine Zuflincmung gibt, die heute noch nachgesucht wird, so
werden die weiteren Vorbereitungen dazu sofort in die
Land aenourmen werden. Zum Vortrag sind in Ausücbt

genommen: „Das deutsche Lied", „Heute scheid' ich. morgen
wand'c ich", „Drauß ist alles so prächtig" und „Wilhelmus
von Rassauen". Eine gemeinsame Probe findet, wenn die
Huldigung angenommen wird, am nächsten Montag, abends
9 Uhr, in der Turnhalle des „Turnvereins ", Heilnnmd«
straße 25, statt. Bis dahin werden die Chöre in den einzel¬
nen Vereinen vorbereitet.

— Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen voll
eingerichteter Mittelschulen. Rach einem Erlaß des Kul¬
tusministers vom 10. April 1911 können diejenigen, die eure
neunKasfige Mittelschule erfolgreich bis zum Schluß besucht
haben, zngelassen werden: 1. zur Ablegung der Prüfung
für Einjährig -Freiwillige vor Vollendung des 17. Lebens¬
jahres , wenn sie sich am Unterricht in einer zweiten frern-
den Sprache beteiligt haben; 2. als Anwärter zum mittle¬
ren Post- und Telegraphendicnst; 3. in die Vorklassen der
höheren Maschinenbauschülen zu Cöln und Posen; 4. in die
5. Klasse der höheren Maschineybauschulen. wenn sie sich
die Berechtigung zum Eiujährig -FreiwMgen -MMtärdieust
erworben haben; 5. in die 2. Klasse der Präparanden-
anstalten; 6. zum Besuch der staatlichen höheren Gärtncr-
lehranstatt in Geisenheim und Proskau ; 7. zum Bureau¬
dienst in der Mehrzahl der Städte aller Provinzen. Für
den Besuch der Landwirtschafts- und Forstlehrlingsschulen
und für die Laufbahn des ForstschuMenstes, sowie für die
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Wem-
bauverwaltung erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie
sie die Schüler höherer Schulen besitzen. Das Zeugnis über
den erfolgreichen Besuch der obersten Klasse einer vollent-
wickelten Mßhchen-Mitelschule dient als Nachweis der er¬
forderlichen Schulbildung für die Zulassung zur Prüfung
für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
Hauswirtschastskun.de.

— 53. Plenarsitzung der Handelskammer. Anwesend
sind Kommerzienrat Franz Fohr als Vorsitzender, Geh.
Kommerzienrat Br . Wilhelm Kalle (Biebrich). Kaufmann
L. D. Jung (Wiesbaden), Kaufmann Wbert Altenkirch
(Lorch), Fabrikdirektor Friedrich Bettelhäuser (Biebrich),
LederfabrikantFritz Born (Usingen), Kaufmann Karl Merz
(Wiesbaden), Konsul Eugen Gradenwitz (Wiesbaden),
Sigmund Hehmann (Wiesbaden), Fabrikdirektor Kommer¬
zienrat H. I . Hummel (Hochheim), Hotel- und Badhaus-
besitzer Heinrich Häsfner (Wiesbaden), Kommerzienrat
H. Koch (St . Goarshausen), Direktor Köhler (Biebrich),
Heinr. Kohlhaas (Erbach), Kaufmann Philipp Kramer
(Höchst), Fabrikant Alexander Meyer (Höchst), Fabrikant
Phil . Offenheimer (Okriftel), Direktor Th . Plieninger
(GrreSherm), Kaufmann H. Schürmann (Biebrich),
Schaumweinfabrikant C. H. Schultz (Rüdesheim), Kauf¬
mann Joseph Stanrm (Wiesbaden), Kaufmann Albert
Sturm (Wiesbaden), Kaufmann Hugo Wagemann (Wies¬
baden) und Kaufmann Friedrich Ziegenmeyer (Idstein ).
Mit Entschuldigung fehlt Generaldirektor Br . v. Brüning
(Höchst). — Seit der letzten Sitzung ist das Kammermitglied
Hotelbesitzer Herbster (Langenschwalbach) mit Tod abge¬
gangen. Die Kammer ehrt sein Gedächtnis, indem sie sich
von den Sitzen erhebt. — Die Kammer wird heute nach¬
mittag 3 Uhr der Henkellschen Sektkellerei einen Besuch ab¬
statten. — Der Berhandlungsbericht der 53. Plenarsitzung
wird von: Syndikus Br . Merbot verlesen und von der >
Kammer gutgeheißen. — Als Schiffseichausnehmerwird j
Herr Andreas Vetter aus Frankfurt vereidigt. — Die
Herren Geh, Kommerzienrat Br . W. Kalle (Biebrich) und
Sturm (Wiesbaden) sind zugewählte Mitglieder der Kam¬
mer. Ihre Funktionsperiode ist abgelaufen. Die Herren
werden wiedergewählt, nachdem das Kammermitglied
Kommerzienrat Hummel (Hochheim) sich gegen die Zuwahl
von einer großen Anzahl von Personen ausgesprochen hat,
welche nicht mehr im Geschäft flehen. — In den Tagen
des 11. bis 13. Mai findet in Heidelberg, als an dem Platz,
wo vor 50 Jahren der Deutsche Handelstag gegründet wor¬
den ist, die Jubiläumssitzung des Handelstages statt. Von
seiten der Kammer werden zu der Tagung delegiert die
Kammermitglieder Kommerzienrat Fehr (Wiesbaden),
Kaufmann und Handelsrichter Jung (Wiesbaden), Kauf¬
mann Kramer (Höchst), Weinhändler Hugo Wagemann
(Wiesbaden) und der KammeresyndikusBr . Merbot (Wies¬
baden). Außerdem haben noch eine Zahl Kammermitglieder
ihre inoffizielle Beteiligung zugesagt. — Zur Prüfung
der Jahresrechnung werden die Kammermitglieder Konsul
v. Gradenwitz und Hotelbesitzer Häsfner gewählt.

— Aus der Wiesbadener Bäckcrinrnrng. Am letzten
Sonntag beging die Bäckcrinnung zu Wiesbaden ihr 30-
jähriges Stiftungsfest.  Zu diesem Zweck hatten sich
die Jmnungsmitglieder mit ihren Frauen in der „Loge
Plato " versammelt. Als geladene Gäste waren erschienen,
als Vertreter des Magistrats Herr Stadtrat Weidmann,
als Vertreter der Handwerkskammer deren Sekretär, Herr
Schröder, als Vertreter des Jnnungsausschusses deren
Vorsitzender, Herr Hosschornsteinsegermeister Karl Meier,
als Vertreter der Bäckerinnung Frankfurt a. M. deren Ober¬
meister, Herr Pfeil , als Vertreter der Bäckerinnung Mainz
deren stellvertretenderObermeister, Herr Winkler, als Ver¬
treter der Bäckerinnung Biebrich bereu Obermeister, Herr
Schröder. An Stelle des durch Krankheit leider verhinder¬
ten Obermeisters der Wiesbadener Bäckerinnung, Herrn
Stadtverordneten Sattler , eröffnete dessen Stellvertreter.
Herr Bäckermeister Sander , die Feier , indem er zunächst
dem herzlichen Bedauern Ausdruck gab, daß Herr Sattler
durch Krankheit verhindert sei, an der Feier teilzunehmen.
Dies sei das erstemal seit 30 Jahren . Dies Bedauern
war übrigens allgeniein in der Versammlung. Jeder
fühlte, daß etwas fehle, und hegte den Wunsch, Herrn Satt¬
ler alsbald wieder gesund an der Spitze der Bäckerinnung
zu sehen. Im Laufe des Abends wurde, wie gleich hier
bemerkt sei, durch Herrn Sander in warmen Worten des
Herrn Sattler und seiner Verdienste gedacht und auf den
letzteren ein freudiges Hoch ausgebracht. Nachdem Herr
Sander die Erschienenen, insbesondere die geladenen
Gäste, begrüßt hatte, gab er einen Rückblick aus die Tätig¬
keit der Innung und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.
Hiernach brachten die oben genannten Gäste nacheinander
im Namen der von ihnen vertretenen Korporationen der
Bäckcrinnung ihre Glückwünsche dar. Namens des Innungs-
Vorstandes nahm Herr Bäckermeister Zimmcrmann die
Ehrung der besonders verdienten Vorstandsmitglieder
Herren Sander und Montpellier vor und überreichte jedem

I als Ehrung und Andenken einen silbernen Becher. DieGeehrten sprachen in herzlichen Worten ihren Dank aus.
Außerdem sei hier bemerkt, daß unter den verschiedenen,
den Vorstandstisch zierenden Ehrengaben auch ein besonders
schöner und geschmackvoller großer silberner Pokal sich be¬
findet, welcher von den Gesellen gestiftet ist. Gewiß ein
schöner Beweis von dem zwischen Meistex und Gesellen
bestehenden guten Einvernehmen. Im Laufe des Festes
waren noch Glückwunschtelegramme eingegangen von dem
Mitteldeutschen Bäckerverband und dom Obermeister, Herrn
Stadtverordneten Sattler . An letzteren wurden schriftliche
Gegengrüße abgesandt. Das Sängerquartett des Wies¬
badener Männergcsangvereins sowie Herr Maler Karl
Gerhardt mit seinem hervorragenden Bariton belebten
die Feier durch eine Reihe gut gewählter, präzis und mit
Empfindung vorgetragener Lieder, womit sie reichen Bei¬
fall fanden. Außerdem verdienen hervorgchoben zu wer¬
den die allgemeinen Lieder, vrm denen dasjenige von
Georg Ritzel (Rüdesheim), „Wiesbadener Bäcker", stürmi¬
sche Heiterkeit erregte. Nach eingenommenem gemeinsamen
Mahl wurde noch ein Tänzchena»gereiht, womit die wür¬
dige Feier einen gefälligen Abschluß fand.

— Krankcnkaffen-Versammlung. Morgen Donnerstag¬
abend, 8yz Uhr, findet im großen Saal des „Gcweüffchasts-
hauses", Wellritzstraße 4L, eine öffentliche Versammluntz für
alle Mitglieder und Arbeitgeber von Orts -, Betriebs-,
Fabriks-, Jnnungs - und freien Hilsskaffen Wiesbadens und
der nächsten Umgebung statt, in welcher der langjährige
Vorsitzende der OrtskrankerÄasse Frankfurt a. M., Herr
E. -Graf, über die Reichsversicherungsordnung
in ihrer jetzigen Gestalt nach den Beschlüssen der Reichs¬
tagskommission sprechen wird. Aus dem Gebiet der Sozial-
versrcherung gilt der Vortragende als anerkannte Autorität,
und es ist deshalb zu erwarten, daß er sein Thema sachlich
und erschöpfend behandelt. Da die Reichsversicherungs¬
ordnung, die an Umfang und Bedeutung dem Bürgerlichen
Gesetzbuch ähnelt, in der kurzen Zeit von jetzt bis Pfingsten
im Plenum des Reichstags durchbekaten werden soll und
dabei parlamentarische Überraschungen oder Zwischenfälle
nicht ausgeschlossen sind, dürste dieser Vortrag eine ganz
besondere Zugkraft auf die Interessenten aller Bevölkc-
rungsschichten ausüben.

— AutoauKflug der Kurverwaltung. Die hiesige
Automobilzentrale stellt zu dem morgigen Autoausflug der
Kurverwaltung nach Heidelberg 15 Wagen, die kurz nach
VziO  Uhr die Wi'lhelmstraße passieren werden.

— Bon der Straße . Man schreibt uns : Kops,schütteln
erregte heute morgen die Überführung zweier und bald
darauf wieder,zweier gefesselter Jungen im Alter von etwa
10 Jahren durch einen Schutzmann nach der Polizeidirek¬
tion. Was nmg aus diesen kleinen Missetätern noch wer¬
den, wenn deren Schamgefühl, vielleicht infolge eines in
jugendlichem Leichtsinn begangenen Streiches, so frühzeitig
erstickt wird?

— Schwindler? In verschiedenen Wohnungen erschien
dieser Tage ein junger Mann, der sich als Geschäftsführer
eines hiesigen Schuhwarengeschäftsausgab , um ein Zim¬
mer unter dem Vorwand, es in den nächsten Tagen be¬
ziehen zu wollen, zu mieten. Die Vermieter reservierten
das Zimmer, der Herr blieb jedoch aus . Erkundigungen
bei dem Schuhwarengeschäft ergaben, daß sich dort nicht
ein Geschäftsführer des angegebenen Namens befindet.

— In der Irrenanstalt Eichberg waren am 31. März
1910 im ganzest 750 Personen, darunter 652 in der vierten
VerpflegungsÜasse. Aus Wiesbaden-Stadt kamen 256,
aus Wiesbaden-Land 73, aus dem Rheingau 70, aus dem
Kreis Oberlahn 13, aus dem Kreis Limburg 19, aus Kreis
St . Goarshausen 47 und aus dem Kreis Höchst 106. Von
den Irrenwaren ledig 117, verheiratet 96, verwitwet 19,
geschieden3. Nach ihrem Beruf waren 56 Taglöhner und
deren Angehörige, 49 Handwerker, 41 ohne Beruf, 18 Land- .
leutc oder deren Angehörige. 14 Kaufleute, 6 Hausierer,
9 Wirte, Kellner usw., 4 Schreiber, 1 Schauspieler, 1 Lehrer,
12 mittlere oder untere Beamte, 10 Dienstmädchen, 4 Nähe¬
rinnen usw. Erblich belastet durch Nerven- oder Geistes¬
krankheiten, die in der Familie vorgekommen, waren nach¬
gewiesenermaßen 75, belastet durch Moholismus der Eltern
22. In 49 Fällen wurde bei -den Aufgenommencnfrüherer
Akkoholmi»brauch angegeben. Mit dem Strafgesetz in Be¬
rührung gekommen waren 73 Personen. Entlassen wurden
als genesen9, als gebessert 90, als ungebessert 72 Personen.

— Der Rhein fing in der letzten Aprilwoche zu steigen
an und sein Wasserspiegel hat sich von 1,40 Meter bis jetzt
auf 1,80 Meter gehoben. Das kommt der jetzt wieder auf-
genonrmenen Personendampffchisfahrtsehr zu statten. Der
Touristenverkehr ist schon recht lebhaft. Der Güterverkehr
bleibt jedoch anhaltend schwach und im Flößereibetrieb
herrscht fast vollkommene Ruhe.

— Entrichtung der Fernsprechgebühren im Postscheck-
Verkehr. Das Verführen über die Entrichtung von Fern¬
sprechgebührenhat eine für die Geschäftswelt beachtens-
werte Erweiterung erfahren. Nach einer Verfügung des
Reichspostamts kann das Verfahren auch «»gewendet wer¬
den, wenn der Fernsprechteilnehmer nicht bei dem Post¬
scheckamt, bei dem das Konto des Fernsprech-Vermittelunas-
amts geführt wird , sondern bei einem anderen Postscheck¬
amt ein Konto unterhält . Für Hauptgeschäfte mit auswär¬
tigen Filialen bedeutet diese Neuerung eine wesentliche
Erleichterung.

— Fern der Heimat gestorben. Professor Hermann
Knapp,  der berühmte amerikanische Augenarzt, ist in New
York im 80. Lebensjahr gestorben. Professor Knapp ist in
Dauborn  geboren, hat seine Studien an deutschen Hoch¬
schulen absolviert, ging 1868 nach New Uork und hat sich
als Vermittler zwischen deutscher und amerikanischer Heil¬
kunde, speziell der Augenheilkunde, große Verdienste' er¬
worben. Er war Begründer des im Verlag von I . F . Berg¬
mann Hierselbst erscheinenden„Archivs für Augenheilkunde"
von Knapp und Moos, das sich einer weitgehenden Ver¬
breitung erfreut. Sein Name wird in der Wissenschaft noch
lange fortleben.

— Kurgäste. Es sind hier eingetrsffen: Graf Blücher.
Finken  aus Mecklenburg, Botschaftssekretär van oer
Blict  aus Berlin im ..Hotel Nassauer Los". Baron von
Bottenberg  aus Baldeney im „Taunus-Hotel", Ober-

! bürgrrmeister Brünnina  aus Beuihen im „Hotel Royale",
Ged. Reo.- und Landrat Fl o r schü tz aus Hattingen im
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.Hotel Metropole und Monopol", Graf v. Ledochowski  aus
Lemberg im „Palast -Hotel", Senatspräsident Baron Lütcken
aus Cöln im „Viktoria-Hotel", Freiherr v. Schütz von
Holzhausen  aus Stettin im „Rhein-Hotel", Baron von
Wrede  aus Willebadessen im „Hotel Rose".

— 2 :rs Feuerwehr-Erinnerungszeichen haben erhalten:
Polizeirat W e l z , _Polizeisekretär Weiß,  Tapezierermeister
Georg Hillesheimer,  Schlossermeister Karl Philipps,
Buchbindermeister Ernst Schmidt  und Malermeister HeinrichCatta.

— Städtisches (Reform-) Realghmnafium . Nachdem zu
Ostern d. I . die erste Reifeprüfung an der Anstalt aügehalten
wurde, hat nunmehr der Herr Minister der geistlichen und
Unterrichtsangelegenhciten die Schule als eine Vollanstalt , und
zwar als Städtisches Realahmnasium , verbunden mit einer
Realschule, anerkannt . Damit ist die Entwickelung der Anstalt,
die Ostern 1905 begonnen hatte, zu einem erfolgreichen Abschluß
gelangt. ,

— Frere Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Gönnern,
Kreis Biedenkopf, evangel. Lehrerstells. — 2. Nied,  Kreis
Höchsta. M„ evangel. Lehrerstelle. — 3. Unterliederbach,
Kreis Höchst a. M., evangel. technische Lehrerinstelle für
Turrien und Handarbeit . — 4. Lindenholzhausen,
Kreis Limburg, kathol. Lehrerstelle. — 5. Hillscheid,
Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 260 M.
— 6. Hofheim,  Kreis Höchst a. M., kathol. Lehrcrstelle. —
7. Elz,  Kreis Limburg, kathol. Lehrerinstelle. Die Stellen
Nr. 1, 3 und 7 sind am 1. Juni 1S11 und Nr. 2, 4 bis 6 am
1. Juli 1911 zu besetzen.

— Gesundheitspflege. Am vergangenen Freitag wurde in
der Wochenverscrmmlungdes Kneivpvereins über die Leber und
ihre Erkrankungen Vortrag gehalten. Redner gab den zahl¬
reichen Zuhörern ein ,Bild, wie die Leber beschaffen und welche
Arbeit sie im menschlichen Organismus zu leisten hat. Sodann
verbreitete er sich über die verschiedenenErkrankungen und be¬
handelte hauptsächlich eine der heutigsten. Folgenerscheinungen:
„Die Gallensteine". Als wirksame Gegenmittel wurde eine ge¬
eignete Diät , außerdem entsprechende Behandlungsivcisen, ins¬
besondere Massagen und vor allen Dingen vernunftgemäße
Kleidung empfohlen. Kommenden Freitag wird in demselben
Thema fortgefahren nnd die Erkrankungen, als Leberentzün¬
dungen. Leberkrebs,, Leberschrumpfungen, Leberverhärtungen
usw., behandelt. Die Versammlung findet im Restaurant
„FriedrichsHof" statt und ist für jedermann vollständig freier
Eintritt.

— Im Damenklnü, Oranienstraße 15, 1, findet morgen
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr und von 3 bis 7 Uhr ein:
V e r : a u g s a u s st,e l hu n g von Handarbeiten der Kana¬
rischen Inseln in Seiden-, Leinen- und Mullkleidcrn und
Blusen (halbfertig) , sowie Decken, Milieu ? usw. statt . Der
Verkauf wird zugunsten des Klubs veranstaltet.

— Kaufmännischer Verein. Heute abend g Uhr findet in
der, „Wartburg " eine Mitgliederversammlung statt . In der
Versammlung nimmt der Verein Stellung zur Bekämpfung des
Sonderrabatts , und anschließend hieran wird der Verbandstag
des deutschen VortragSbundes und deutschen Verbandes Kauf¬
männischer Vereine, sowie die kommende Jahres -Generalvcr-
sammlung des Vereins besprochen werden,

— Kleine Notizen, über den Unfall  des Herrn Franz
Knapp  von hier können wir Mitteilen, daß derselbe so leichter
Art ist, daß der Verletzte jedenfalls schon beute aus dem
Krankenhause entlassen werden kann. — Der Buchhalter Herr
Eugen Baum  und Frau . Schlachlhausstraße 13, feiern am
4. Mai das Fest der silbernen Hochzeit;  auch ist Herr
Baum gleichzeitig 20 Jahre im Haus: I . u. G. Adrian tätig.
— Das Restaurant Ritter Unter den Eichen veranstaltet von
jetzt an jeden Dienstag und Donnerstag Kaffee - Kon¬
zerte.  ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle der
.König!. Unterosfizicrschule in Biebrich. — Die Gewinnziehung
der Königsberg er  P f e r d e lo  t t e r i e findet am
24. Mai d. I . statt . Unter den neun komplett bespannten
Eguipagen, die u. a . zur Verlosung kommen, sind zwei kom¬
plette Viererzüge vertreten. Die weiteren Gewinne bestehen
aus 46 edlen ostpreußischenReit - und Wagenpferden und 3040
leicht verwendbaren massiven Silbergegenständcn.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Willp Schweis-

guth  von hier, zuletzt am L>tadttheater in Bielefeld, ist mit
Beginn der nächsten Saison auf drei Jahre als Charalterkomiker
an das Stadttheater in Lübeck engagiert.

* Vortragsabend . Dienstag , den 9. Mai , findet in der
„Wartburg " der Vortragsabend der Schüler und Schülerinnen
von I . B. Zcrlett , Königl. Musikdirektor, und Frau Zerlett-
Olfenius statt.

Aus dem Landkreis Wisskaden.
/V Schierstein, 1. Mai . Der hiesige Hafen  ist zurzeit

sehr schwach mit Holz belegt. Das Depot der Firma P ;ter
Breunig in Würzburg wurde nach Kastel verlegt und auf den¬
jenigen anderer Firmen herrscht Stille . Die lebhafte Einfuhr
amerikanischer Eichen hat im Holzhandel bedeutende Wand¬
lungen verursacht, und viele Firmen haben ihre Lagcrbestände
geflößter deutscher Eichen abgcstoßen und nicht mehr erneuert.
Auch die fortschreitende Ausdehnung der Eifenkonstruktion und
Beton-Ausführung für Hoch- und Tiechauten in Holland läßt
die Flößerei von Nadelhölzern dorthin immer mehr zurückgehen.

Ungarnschr Nachrichten.
— Braubach, 2. Mai . Hier starb gestern Hauptlehrer a. D.

Dietrich  im Alter von fast 90 Jahren.
— Höchst, 2. Mai . Das künstliche Gebiß  mit vier

Zähnen verschluckt  hat ein hiesiger Fabrikarbeiter , welcher
in der letzten Sonntagnacht austoachie und einen fremden
Körper in seinem Halse verspürte, der sich als sein Gebiß
h-rausstellte . Der herbeigerufene Arzt konnte das Gebiß nicht
mehr aus dem Halse heraus holen und es blieb ihm nichts
übrig , als es in den Magen zu stoßen, wo es sich noch jetzt be¬
findet. Wahrscheinlich wird eine Operation erforderlich werden.

ANS der Umgebung.
Ms . Cassel, 2. Mar . Ein schwerer Eisenbahn-

unsall  hat sich heute vormittag auf der Eisenbahnstrecke
Eschwege-Wansried -Trefftirt ereignet . Das der Thuringia-
Vrauerei in Mühlhausen in Thüringen gehörige , mit Bier¬
fässern schwer beladene Lastautomobil "erreichte kurz vor
dem Städtchen Treffurt den Eisenibahnübergaug , dessen
Schranken nicht geschlossen waren , gerade in dem Augen¬
blick, als der von Eiseuach-Wartha -Crenzburg nach
Gschwege fahrende Personenzug herangebraust kam. Der
Lokomotivführer erkannte die Gefahr und gab unaufhörlich
Warnungsstgnale , vermochte aber den schweren, langen Zug
nickt mehr rechtzeitig zum Stehen zu bringen ; auch der
Chauffeur verbuchte im letzten Moment , die Lebensgefahr
erkennend, mit aller Gewalt zu bremsen , allein vergeblich.
Der Personcnzug rannte mit elementarer Gewalt gegen
das Laftautomobil , das vollständig in Trümmer ging.
Dem begleitenden Chauffeur wurde der Kopf glatt vom
Rumpfe getrennt und rollte in die dicht am Bahnkörper
vorbeifließende Werra , verschwand in den Fluten und
konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden . Die gericht¬
liche Untersuchung ist eingeleitet worden . Auch der zweite
Begleiter des Lastautos ist tot.

Hanau , 2. Mai . Der Betriebsleiter König der Ziegelei¬
werks Sammcrz hat sich aus bisher unbekanntem Grund er-
schossen.

ss . Gelnhausen, 2. Mai . Im benachbarten Schimborn
wurde das 6 Jahre alte TöchHrchen des Wagners Brückner von
einer um.sall.mdcn Hobelbank erschlagen.

Gerichtliches.
Ans Govichtssälerr.

. vre. „Dein lieber Joseph ." Der Elektrotechniker Albert
Hannes ans Springen  ist ein Bekannter eines jungen
Mannes mit Vornamen Joseph , von dem er wußte , daß
er mit einem Dienstmädchen ein Liebesverhältnis unter¬
hielt . Eines Tages fertigte er sich einen Brief an , den er
mit „Dein lieber Joseph " unterschrieb , und in dem er sich
durch seinen Freund Albert ein Darlehen von 20 W. er¬
bat , dessen er dringend bedürftig sei. Das junge Mädchen
folgte ihm auch die Dappelkrone aus ; anderen Tages jedoch
präsentierte sich der junge Mann zum zweiten Male mit
einem mit Joseph Unterzeichneten Briese , worin zu lesen
war , daß Joseph ins Krankenhaus gekommen sei und daher
umgehend weitere 25 M . benötige , • die er sich wiederum
durch seinen Freund Albert erbitte . Das junge Mädchen
schöpfte Verdacht , und es ergab sich denn auch bei näheren
Nachforschungen, daß sie betrogen worden war . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn wegen versuchten und vollendeten
Betrugs zusätzlich zu einer noch in der Verbüßung be¬
griffenen fünfmonatigen Gefängnisstrafe zu weiteren fünf
Monaten Gefängnis.

wc. Schlechte Geschäfte hat der Former Johann
Schneider in Saarbrücken mit einer von ihm zusammen-
gestellten mustergeschützten Speisemappe gemacht. Der
Drogist Adolf Hansen in Wiesbaden nämlich übernahm den
Vertrieb und erhielt zu diesem Zweck nicht nur Muster¬
mappen , 860 M . Vorschuß-Provision sowie 50 M . für In¬
st rate , sonidorn er liguidierte auch 56, resp. 108 M . für
Reisen nach Soest in Westfalen, wohin er eine Lizenz ver¬
kauft haben wollte , obwohl er Soest nie gesehen hat . Wegen
Betrugs ist Hansen durch Schöffengerichtsspruch in vier
Monate Gefängnis verfallen . Seine Berufung dagegen
wurde von der Strafkammer verworfen.

wo. Eine jugendliche Diebesbande . Sieben kaum der
Schule entwachsene Burschen aus Biebrich , Paul Nickel,
Johann Grösser, Karl Adam , Otto Herrmann , Joseph
Dietzel, Hermann Weier und Heinrich Hofmann , stahlen
ans dem verschlossenen Hose der Firma Otto u . Ko. in
Schierstein altes Eisen , ebenso kurze Zeit nachher aus
einem verschlossenen Raum der Firma Albert an der
Amöneburg Bleirohre . Endlich wurden sie ergriffen , als
sie an derselben Stelle zum zweitenmal Diebstahlsversuche
machten. Hosnrann fehlte vor der Strafkammer , gegen ihn
ergeht daher ein Steckbrief, Nickel und Grösser als die
Haupttäter erhielten 8, Adam 4, Herrmann 6, Dietzel 3Vl>
und Meier 3 Monate Gefängnis.

JUeiiie Chronik.
Bon einem prinzlichen Automobil überfahren und ge-

tötet . Das Automobil des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen , der gegenwärtig in Marienbad zur Kur weilt,
überfuhr in Scheibenreuth bei Eger ein ILjähriges Mäd¬
chen, das sofort tot war.

Von der eigenen Frau des Mordes beschuldigt. In
Aschersleben wurde der Arbeiter Ullrich durch seine Frau
beschuldigt, vor anderthalb Jahren den Rentier Schwan¬
necke ermordet zu haben . Dieser war damals erhängt auf¬
gefunden worden und man .glaubte allgemein , daß er Selbst¬
mord begangen habe . Ullrich leugnet noch die Tat , sein
ebenfalls verhafteter Komplice Grape hat aber ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt.

Zu dem Berliner Frauenmord . Dir Nachforschungen
nach dem Mörder der Fleischersfrau Nickel in Lichtenberg
hatten bis jetzt ein Ergebnis nicht gehabt . Die Polizei ver¬
folgt aber die Spur eines Mannes , der , wie angenommen
wird , mit dem Morde in irgend einem Zusammenhänge
steht.

Zwei Rennpferde verbrannt . Zwei bekannte Renn¬
pferde wurden das Opfer eines Unfalles . Die Renner
„Radisnoir " und „Robertmaoaire ", von denen der erste am
Tage vorher das Derby von Bordeaux gewonnen hatte,
sind bei dem Transport in einem Wagen verbrannt.

Unfall eines englischen Schulschiffes. Der Schooncr
„Steadfast ", ein Schulschiff von 106 Registertonnen , das
der Stadtbehörde Londons gehört , strandete bei Haclehaven
Spit in der Themsemündung und liegt auf seiner Breite-
feite in gefährlicher Lage. An Bord befinden sich 46
Knaben und 4 Offiziere . Das Schiff ging Montag zu einer
14tägigen Ubungsfahrt an der Themsemündung ab , um die
Jungen an die See zu gewöhnen.

Die Cholcragefahr . Amtlich wird erklärt , daß seit dem
19. April in Petersburg Fälle von akuten gastrischen Er¬
krankungen vorgckommen sind, doch konnte in keineni Falle
Cholera bakteriologisch nachgewiesen werden . Dennoch
werden bei der Schwierigkeit der Diagnose bei gastrischen
Erkrankungen dieselben Maßnahmen ergriffen wie bei der
Cholera , da eine Wiederkehr der Epidemie möglich ist. In
einem Bergwerk des Taganrogbezirks wurde ein Cholcra-
fall bakteriologisch festgestellt.

Ein Explosionsunglück . Beim Betrieb des Tumiels
durch den Mont d'Or bei Vallorbe erfolgte ein Unglücksfall
durch eine zu spät explodierende Mine . Zehn Arbeiter
wurden verletzt, davon drei schwer. Ein Arbeiter verlor
beide Augen , sein Zustand ist hoffnungslos.

Handel . Isidisstrle.
eei  Volkswirtschaft.

Die Lage der einzelne« Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Ikndelskanmier zu Wiesbaden,

ix.
Verschiedene Handelsgeschäfte.

WeMiaBdel. Weinernte im  R lh ein ga  u. Von dem
Kometenjahr 1910 hofften Winzer, Weinhändler und Ver¬
braucher , daß die Reihe der Fehl- und Mißernten unterbrochen
werden und das Kometenjahr eine volle Ernte bringen würde.
Alle Voraussetzungen für eine gute Ernte waren gegeben. Ein
außerordentlich gelinder Winter begünstigte das Ausreifen des
Holzes, die kalte winterliche Witterung im Februar -März ver¬
hinderte ein allzufrühes Austreiben, weshalb die Reben ohne
nennenswerten Schaden die Spätfröste passieren konnten.

Recht früh trat die Blüte ein, die, abgesehen von einigen h«f->
tigen Unwettern mit Hagelschlag, in ihren Anfängen zum
größten Teil durch eine sonnige, sommerliche Witterung be¬
günstigt wurde, so daß die höheren und die besseren Lagen
zum Teil glatt durchgingen, die übrigen, besonders die geringen
Lagen bei der darauffolgenden wochenlangen Regenperiode mit
kühlen Temperaturen, sich nur langsam durchschleppten, was
ein massenhaftes Durchfallen der Gescheine zur Folge hatte.
Waren hierdurch die Aussichten schon ein gut Teil verringert,
so brachten der Heu- und später der Sauerwurm, ebenso wie
die verderblichen Blattfallkrankheiten Pertfnospora. und Oidium
außerordentlichen Schaden, das ersehnte sonnige Somrpr-
weiter blieb aus , fast täglich regnete es , wodurch die Aus¬
breitung der Rebschädlinge ungemein gefördert wurde. Erst
im Spätherbst , als die Ernte in vielen Gegenden fast oder
ganz vernichtet war, kam noch eine Reihe schöner Nach¬
sommertage, die zwar noch günstigen Einfluß übten, aber die
völlige oder nahezu vollständige Mißernte nicht abwende»
konnten. Im Durchschnitt ist der Ertrag kaum etwas mehr
als Vio Herbst gewesen. An die Qualität können nicht besonders
hoho Erwartungen gestellt werden. Die llohfäule und dis
Vorboten des Winters zwangen zu einer frühzeitigen Lese, in
der Hauptsache wurde eine mittlere Qualität mit ziemlich1
hohem Säuregehalt geerntet. Die besseren, rechtzeitig ver¬
blühten und von Krankheiten mehr verschont gebliebenen
Lagen ergaben wohl bessere Resultate, doch waren die Quanti¬
täten hierin zu gering, als daß sie für das Gesamtresultat einen
besonderen Ausschlag geben konnten.

Lage des Einkaufs marktes.  Der Gang des
Weingeschäfts im Jahre 1910 war im allgemeinen etwas besser
als im Vorjahr. Dagegen ist der Ertrag im Verhältnis geringe:
gegenüber dem Vorjahr, weil im allgemeinen die Verkaufs¬
preise nicht der außergewöhnlichen Steigerung der Einkaufs¬
preise folgen konnten . Die Verkaufspreise konnten nicht in
dem Maße aufgobessert werden, wie dies nach Lage der Ein¬
kaufsverhältnisse berechtigt gewesen wäre- Der Absatz ge¬
staltete sich nicht sehr günstig, es wurden in der Hauptsache
nur die billigen Konsumweine begehrt, während die teueren
Flaschenweine weniger berücksichtigt wurden. Im allgemeinen
war der Absatz an Weinen in den ersten neun Monaten de?
Jahres 1910 dem des Vorjahres gleich, in den letzten drei
Monaten trat eine starke Nachfrage in allen Weinen ein. Dis
Verbraucher versuchten sich für längere Zeit mit billigen
Weinen «inzudecken, da infolge der Fehlernten des letzten
Jahres außergewöhnliche Preiserhöhungen bevorslanden und
in Wirksamkeit traten. Das kaufende Publikum wendet sich
wegen der hohen Preise vielfach wieder den billigen Obsh
weihen und sogenannten alkoholfreien Getränken zu. Die da¬
durch dem Weinhandel gemachte erhebliche Konkurrenz mach)
sich bei den hohen Weinpreisen und den im allgemeinen un¬
günstigen Erwerbsverhältnissen um so fühlbarer , als bei der
Apfelweinbereitung durch allzu vieles Wässern, Zuckern und,
sonstige Manipulationen, namentlich in Süddeutschland, stark
gesündigt wird, wodurch ungemein billige Getränke auf den
Markt geworfen werden. Das neue Wahlgesetz hat sich als
Schutz des reellen Weinhandels sehr bewährt, dagegen traten
bei der Ausübung desselben Mängel von weittragendster Be¬
deutung insofern zutage, als durch die unklaren Bestimmungen
bezüglich der Zuckerung und Benennung der Weine ema
außerordentliche Unsicherheit in den beteiligten Kreisen her-
vortrat.

Der Absatz nach dem Aus lande  hat sich im
vergangenen Jahre nicht sehr günstig entwickelt. Obwohl die
Vereinigten Staaten von Nordamerika die schikanösen Be¬
stimmungen bei der Einfuhr deutscher Weine zum größten
Teil aufgehoben haben, ist der erwartete Aufschwung der Ein¬
fuhr nicht eingetreten, was wohl in der starken Konkurrenz
der kalifornischen Weine, die seitens der amerikanischen Regie¬
rung außerordentlich in Schutz genommen werden, seine Ur¬
sache haben mag, sowie daran , daß sieh die wirtschaftlich«
Lage von dem Niedergang in den vergangenen Jahren noch
nicht wieder vollkommen erholt hat. Die Ausfuhr nach
Kanada hat einen erfreulichen Aufschwung genommen, ln
England haben die zahlreichen Ausstände, die Parlaments-
Wahlen, die Treibereien gegen Deutsche hemmend auf das Ge¬
schäft gewirkt, es wird sich dasselbe wohl kaum mehr auf seine
frühere Höhe erheben. Der Absatz wurde durch die höheren
Preise und durch den Mangel an geeigneten Weinen sehr er¬
schwer!. Das Berichtsjahr für den Weinbau und Weinbandel
ist eines der ungünstigsten  seit langen Jahren gewesen
und lassen vorläufig die höhen Weinpreise, sowie die außer¬
ordentliche Weinnot wenig Hoffnung auf Besserung. Erfreu¬
lich ist, daß sich angesichts der für den Weinbau und Wein¬
handel heraufgekommenen schweren Zeiten die einzelnen Ver¬
bände fester zusammengeschlossen haben, um durch gemein¬
same Beratungen und Beschlußfassungen die Verluste so viel
wie möglich einzudämmen.

Kndssstrle und Handel.
*  AJkÜsngeselkchaft für SchriffgiaEercl nnd KJascfeiusn-

ban, Offenbacha. M. Nach dem Geschäftsbericht für 1910 war
die Beschäftigung in der Schriftgießerei in den ersten Monaten
schlepend ; erst in den letzten Monaten trat eine Besserung
ein ; trotzdem erreichte der Umsatz, hauptsächlich durch dis
Original-Erzeugnisse, die Vorjahrshöhe. Dagegen war man
in der Maschinenbau-Abteilung gleichmäßig beschäftigt ;, es
verschaffe sich das Fabrikat immer mehr Eingang. Nach
79 969 M. (i. V. 77 451 M.) Abschreibungen, wovon 23 158 M.
(24 559 M.) auf Dubiose entfallen, ergibt sich ein Reingewinn,
von 71379 M. (63 359 M.), aus dem 6 Proz. (5Va Proz .) Divi¬
dende auf 1 Mül. M. Grundkapital verteilt werden. Die in den
letzten Monaten des verflossenen Jahres eingetretene klein«
Besserung der Geschäftslage habe auch bisher im neuen Jahr«
angehalten, so daß die Verwaltung wieder ein höheres Erträg¬
nis erhofft.

Aktiengesellschaft für EiseokoEsUckiion und Brücken,
bau vom . Harkort in Duisburg. In der Generalversammlung
bemängelte ein Aktionär den starken Rückgang des Reinge¬
winns im Gegensatz zur Steigerung des Umsatzes, sowie- das
Anwachsen der Handlungsunkosten und das Verschwinden des
Bankguthabens, welches früher 1 Mil!. M. betragen habe. Die
Verwaltung erklärte, der Rückgang des Gewinns rührte daher,
daß die Erträgnisse überhaupt zurückgingen, wogegen die Un¬
kosten namentlich durch höhere Gehälter und Anwachsen,,
aller Ausgaben eine Erhöhung erfuhren. Die Dividend«
(95/a Proz. auf die Stammaktien, und 8Va Proz. auf die Vor¬
zugsaktien) wurde genehmigt.

— Dis Sektkellerei Cassella u. Ko., gegründet '1883 in
Wiesbaden, hat ihr Domizil nach Mainz verlegt.

Verls efers weseu.
w. Prinz -HfiaricJi-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der dritten April-
Dekade 1911 217 930 Frank ; das sind gegen die gleiche Perioda
des Vorjahres mehr 4560 Frank.

Ycysicheriingswesess.
* estnische UnfallrückversicSieriings- AkÖenqeisellsdiia?!,

Die Generalversammlung beschloß eine sofort zahlbare Divi¬
dende von 72 Proz., sowie die Erhöhung des Aktienkapitals un»



Beite 6. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

'2/äi  Mill . M . Zur Begründung teilte die Verwaltung mit , daß
die durch die Kapitalserhöhung hereinkommenden Gelder zur
allgemeinen Geschäftserweiterung, zur Stärkung der Rücklagen,
dann aber hauptsächlich für die Aufnahme des Feuerversiche-
lungsrückgeschäftes bestimmt seien. Im vergangenen Jahre
sei es gelungen, die Schadenreserve auf 1 Million Mark zu
öringen, so daß man jetzt auch für die schlimmsten. Fälle eine
ausreichende Reserve habe.

Die Vorgänge Ln Marokko.
Frankreichs Vormarschpläne.

„ - Pa *is , 3. Mai. Die dem Oberst Brulard zugcdachte
AufMbe rst ,zunächst, die Umzingelung der Hauptstadt Fez
durch möglichst energische Operationen aufzuheben und in
Merrnez Ordnung Zu schassen/ ferner dem Stamm der
Zaers die schon angedrohte Züchtigung zuteil werden zu
lassen.^_ Diese Eventualitäten wurden vom gestrigen,
Äcrnisterrat  in Aussicht genommen. Von einem Eil¬
marsch  Brulards auf Fez ist vorläufig nicht die
öl ed c. Aus El Ksar liegt die eigenartig berührende Nach¬
richt vor, da-ß der dortige Chef, Kapitän Coreau, Klage
darüber führt, daß zwischen den Spaniern und dem be¬
kannten Raisuli ein gegen die französischen Interessen ge¬
richtetes Einvernehmen besteht, wonach El Ksar von den
spanischen  Truppen besetzt werden soll.

M . Paris , 3. Mai . Der „Figaro " will wissen, der von
der Regierung bezüglich des Marsches nach Fez gefaßte
Plan bestehe darin, die Kolonne bis nach Sidi Melek
BeLhedda, zw ei Tagemärsche von Fez,  zu schicken.
Dort würde der Befehlshaber der Kolonne Verbindun-
g en mit der Hauptstadt, mit dem Oberleutnant Mang in
und dem Major Bremond Herstellen. Er werde von dori
die eingeborenen Truppen des Schanjagebietes dem Sultan
zur Verfügung stellen können und das ganze Gebiet p a z i-
fizieren.  Sobald die Ruhe wieder hergestellt und die
Hauptstadt entsetzt sein werde, würden die Truppen den
Rückmarsch  an die Küste anireten.

Marseille, 2. Mai. Von hier sind ungefähr 30 Ossi-
siere und 1300 Mann aller Waffen mit bedeutendem
Kriegsmaterial nach Casanblanca abgegangen.

Tanger, 2. Mail (Reuter.) Briese aus Mkassar, die gestern
abgesandt wurden, melden, daß die eingeborenen Soldaten
in jenen Distrikten, die unter den französischen Instrukteuren
stehen, meuterten und desertierten und sich weigerten, unter
den Franzosen Dienst zu tun. Die Nachricht, daß fran-
zö fische Truppen  von Casablanoa und Rabat nach
Fez ausgebrochen seien, versetzte alle Stämme des Charb-
gebiets in Aufregung.  Die Stämme proklamieren den
Heiligen Krieg.

Madrid . 2. Mai. Wie es heißt, soll die Mission des
Generals Barreira in Marokko auch darin bestehen, eine
OAupation marokkanischer Laüdesteile durch spanische
Truppen vorzubereiten.

Jaurtzs als Warner.
w. Paris , 3. Mai. Jauräs erhebt in der „Humanits"

heftigen Einspruch gegen die Fortsetzung des Marsches nach
Fez, für welche jetzt jeder Vorwand fehle, der gegenwärtig
nur eine schwere Verletzung des Algecirasverirags bilde,
und der die schlimmsten Verwicklungen zur Folge haben
würde. Die spanischen Kolonialpolitiker warten nur dai-
auf, Frankreich gründlich in das marokkanische Unterneh¬
men verwickelt zu sehen, um diesem Beispiel entsprechend
seinen eigenen lang verhaltenen Begierden freien Lauf zu
lassen. Was Deutschland  anlange , so sei die Lage
sichtlichg en u g e r n st, .da sich der Botschafter Eambon ver¬
anlaßt sehe, nach Paris zu kommen, um mit dem Minister
Cruppi zu sprechen. Die Note der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung" sei bezeichnend. Die deutsche Diplomatie
betone, daß sie auf die Aufrechterhaltung des Algeciras-
vertrags nicht verzichtet habe. Deutschland behalte sich
demgemäß das Recht und die Mittel vor, am gegebenen
Zeitpunkt und in der ihm geeigneten Weise zu verhandeln.
Die schlimmsten Zwischenfälle könnten hieraus entstehen.
England sehe mit Bedauern und mit wachsender Sorge
diese Verirrungen der französischen Politik
an und weiß, daß Frankreich, welches in der ihm von seinen
Kolonialpolitikern gestellten Falle kläglich zappele, eine ver¬
lorene Kraft für die inicrnationale Aktion bedeute.

Eine Anfrage im englischen Unterhause.
London, 2. Mai. Im Unterhaus fragte Dillon, ob die

britische Regierung von der französischen bezüglich der
militärischen Operationen gegen Fez  um Rat ge¬
fragt worden und oh die britische Regierung in irgend
einer Weise einen Angriff aus die Unälchängigkeit des
marokkanischen Reichs gebilligt oder die Verantwortung für
ihn übernommen habe. Sir Edward Grey erwiderte, die
britische Regierung sei durch die französische von den Maß¬
nahmen in Kenntnis  gesetzt worden, die jetzt für den
Entsatz der Europäer in Fez ergriffen werden. Die
britische Regierung habe vernommen, daß auch den an¬
deren Regierungen diese Mitteilung gemacht worden sei.
Die von Frankreich unternommene Mion ziele nicht
darauf ab, den pottischen Status von Marokko zu ändern.
Die britische Regierung könne daher nicht sehen, warum
irgend ein Einwand gegen sie erhoben werden sollte.

Letzte Nachrichten.
'Deutsche Bürgermeister in Rom.

M . Rom, 3. Mar . Zu dem Jubelfest Roms haben
sich die Bürgermeister von Berlin , Cöln , Dortmund
Mannheim , Frankfurt a. M., Dresden , Danzig Düssel¬
dorf und Straßburg bei dem römischen Stadtrat an-
qesagt.

Die Verhandlungen über das englisch-amerikanische
Schicdsgcrichtsabkommcn.

wb . Washington , 3. Mai . In Gegenwart des Prä¬
sidenten wurden im Kabinett veischledene Entwürfe
des englisch-amerikanischen Schieosgerichtsabkommen-,
besprochen. Später setzwn der Staatssekretär und die
Beamten des Staatsdepartements die Beratung über
die Festsetzung des Textes fort . Abends erklärte Taftz

_Mrrsva -rner Tagvlarr.
daß noch kein Entwurf endgültig angenommen sei und
daß Wochen vergehen konnten, bevor der Vertrag
dem Senat oder Großbritannien zur Ratifikation vor¬
gelegt werde.

Ein neuer Kampf in Arabien.
Aden, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Rach einer

aus Hodeida hierher gelangten Nachricht vom 24. April
fand bei El Raijeh ein erbitterter Kampf  statt , in
dem die türkischen Truppen die Ausständischen besiegten
und vier Geschütze  wiedereroberten , die bei einem
früheren Kampfe den Aufständischen in die Hände gefallen
waren. Die Aufständischen zogen sich in nördlicher Rich¬
tung zurück.

Aus Mexiko.
Mexiko, 3. Mai . (Eigener Drahtbereicht.) Der ameri¬

kanische Botschafter und ein Mitglied der deutschen Ge¬
sandtschaft begaben sich in das auswärtige Amt, um
Schutzmaß regeln  für die Deutschen und Amerikaner
in Cuernavaca,  das durch einen Angriff der Auf¬
ständischen bedroht ist, zu verlangen. Das Kriegsministe¬
rium befahl das Abrücken von Verstärkungen  nach
Cuernavaca, einschließlich eines Bataillons Infanterie und
einer Batterie Artillerie mit Maschinengewehren. Das
Auswärtige Amt erklärte, es bestehe kein Anlaß zur Beun¬
ruhigung.

New Uork, 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nach einem
Telegramm aus El Paso ist der zu Friedensver-
handllungien  mit den Aftfftändffchen bevollmächtigte
Vertreter der mexikanischen Regierung in Carajabal einge¬
troffen. Die Verhandlungen beginnen am Mittwoch in
einem Feld auf der mexikanischen Seite des Rio Grande.
Der Waffenstillstand  wurde um fünf Tage ver¬
längert.

Tie chinesischen Unruhen.
hd. Paris , 3. Mai . New Bork meldet aus Hongkong:

Infolge der jüngsten Unruhen sind Uber 100 Auf¬
rührer geköpft  worden . Augenblicklich herrscht Ruhe.
Der Vizekönig ist Herr der Lage und empfiehlt der Bevölke-
kerung, sich still zu Verhalten. In Canton sind zürn Schutze
der Europäer außer dem deutschen  Kanonenboot „Iltis"
zwei englische Kanonenboote, zwei englische Torpedoboote,
desgleichen zwei amerikanische Kanonenboote und ein por¬
tugiesisches eingetroffen.

Ter Generalstreik in Fränkre :ch angedroht.
bä . Paris , 3. Mai . Tor in Bich,.! tagende National.

Kongreß französischer Bergarbeiter beriet gestern
Mittel und Wege, um dos geplante AlterSkassengesetz
auf der Grundlage einer täglichen Pension von zwe:
Frank dnrchzujetzen. Nach 7stündiger Beratung wurde
einstimmig beschlossen, den Generalstreik unverzüglich
zu proklamieren , wenn die Regierung in das Alters-
kaffengesetz auf dieser Basis nicht einwilligt . Alle Syn¬
dikate müssen auf Befehl des Generalrats der Gruben¬
arbeiter hin auf das erste Zeichen die Arbeit etnstellcn.

Eine' große Textilarbeiter-Aussperrung.
bä . Cöln, 3. Mai . Angesichts des seit Wochen an¬

haltenden Streiks der Textilarbeiter der Firma Koick
und Ko. in _Coesfeld beschloß gestern der Verband der
münsterländischen Textil -ftzndustriellen, die gesamte
A r b e i t e rs cha f t des  M ü n st e r l a n d e s, etwa
12 000 Arbeiter , auszusperren , wenn die Arbeit bei der
genannten Firma nicht bald wieder ausgenommen wird.
Die Kündigung erfolgt am nächsten Samstag . Die
Streikenden fordern eine Lohnerhöhung.

Weitgehende Vergünstigungen für die belgischen
Soldaten.

bä . Brüssel, 3. Mai . Ter Krieatzminister hat de-
schlaffem allen Soldaten die Erlaubnis zu erteilen , an
jedem Samstag  die Kaserne zu verlassen und Sonn¬
tagabend , wieder zurückzukehren. Bei der Rückkehr
müssen die Soldaten die Unterschrift der Eltern  auf
ihrem Urlaubsschein Nachweisen. Beim Eisenbahn-
minister ist der Antrag gestellt worden, denjenigen Sol¬
daten , die am Samstag zu ihren Eltern fahren , eine
Fahrpreis -Ermäßigung von 50 Prozent zu bewilligen.

Bootsunfall.
bd. Paris , 3. Mai . Aus Nancy wird gemeldet: Ein

Boot mit zwei Studenten , die eine Fahrt auf dem
Mourthefluß unternommen hatten, kenterte. Einer der In¬
sassen ertrank. — Bei Cahorc kenterte ein Boot, in dem sich
vier Militär musiker befanden im Lotfluß. Drei Soldaten
ertranken. — Bei Havre ereignete sich auf dem Kanal von
Tancarville ein schweres Unglück, dem drei Arbeiter zum
Opfer fielen.

Ein Fabrikbrand infolge Keffelexplosion.
Worms, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In der Chemi¬

schen Fabrik von vr . Wagner  im Vororte Pfiffligheim
ereignete sich heute früh um %,11 Uhr eine Kes selexplo-
sion,  wodurch Feuer ausbrach. Der 17jährige Arbeiter Adam
Jung wurde lebensgefährlich  verletzt.

Mittwoch, 3 . Mai 1911. Nr . 806.

LetzteKarrd eis nrrchi'ichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 16.)
Frankfurter Börse, 2. Mai, mittags 12%  Uhr . Kredit-

Aktien 203.50, DiSkonto-Kommandit 189.25, Dresdner Bank
157.50, Deutsche Bank 2643/s, Handelsgesellschaft 167.75,
Staatsbahn 161, Lombarden 18.50, Baltimore und Ohio lOötzz,
Gelsenk,rchen207.50, Bochumer 138.75, Harpcner 188, Türken¬
lose 178, Norddeutscher Lloyd 973/s, Hamburg-Amerika-Paket
133.75, 4proz. Russen 92.25, Phönix 2625/s, Edison 277.25,
Schuckert 180.25, Übersee 184.75.

Wiener Börse, 2. Mai. ÖsterreichischeKredit-Aktien 649.20,
Staatsbahn -Aktien 759, Lombarden 112. Tendenz : träge.

Einsendungen ans Lew Leserkreise.
(Ruf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden,' niA

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaüen.)
V * Elektr  if che Ba h n. Bor einigen Tagen beschäftigt«

sich c,n Eingesandt mit dem übelstande des Auslaufs der
elektrischen Bahn bei Beaustt -, indem das dornge Gefälle schon
wiederholt Anlaß zum Selbstablauf der Wagen gegeben habe.
Um diesem m der Tat großen Übelstande abzuhelfen, wurde
vorgeschlagen, das Geleise in einer Horizontalen ausmünden
zu lassen. Eine solche Anlage würde indessen einen Einschnitt
von ziemlicher Tiefe und nicht unerheblicher Länge in das
Terrmn bedingen und die Umgebung dadurch verunstalten, ohne
daß das Abtreiben der Wagen bei starkem Winde und gleich¬
zeitiger Nichtbeachtung der Sicherungsmaßregeln verhindert
wurde. Besser erscheint mir die Herumführung der Elidgeleise
vor das obere Ende der Nerotal -Änlagen zwischen diesen und
den Baumanlagen , die sich vor dem Viadukte befinden, etwa
über den dort befindlichen Laufbrunnen , der leicht an eine
andere, in der Nähe befindliche Stelle versetzt werden könnte,
bis ,n das Gefälle des südlichen Nerotalwegs, wo das Ran¬
gieren und Abfahren der Züge stattzufinden hatte . Die Aus¬
führung dieses keine Schwierigkeiten bergenden Plans würde
den beregten Mißstand ganz gründlich beseitigen. Dies alles
wurde sich ermöglichen lassen, ohne einen Baum zu berühren.
Weder die Anlage einer Geleisschleife noch die einer Horizon-
-alen beseitigen in allen Fällen die Gefahr des Selbstablaufens
der Wagen. Wollte man gar die Herstellung einer Horizontalen
von genügender Länge durch Aufsüllen erreichen, dann würde
die o-ahrstraße durch einen mindestens 2M» bis 3 Meter hohen
Damm oder eine gleichhohe Mauer von der Nerotal-Anlage
abgeschlossen und der Ausblick dafür von der Straß » aus den
Wandernden unmöglich und das jetzige Geleise müßte bei der
Annahme eines ichrgen Gefälles von und bei der Her¬
stellung eines neuen von um ca. 400 Meter Länge gehoben
werden Was sich hieraus für Folgen ergeben,, will ich weiter
hier nicht erörtern . C W.

Telegraphischer Witterungsbericht
vca da* deutschen Seewarte za Hamburg

v ©msi  3 . M « i , 8 Uhr vormittags,
L— sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch 6 = •stark
_ 7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg.Swinemünde . .
Nenf ahrwasser*
Memel . . . . . .
Aachen . . .
Hannover . . • . •
Berlin . .
Dresden.
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Mali » Head .
Valencia . . .
Scilly.Aberdeen . . .
Shields . . . .
Holyhead . . .
Ile d 'Aix . . .
St . Mathiea .
Grisnez . . . . .
Paris . . . . . . .
Vlissingen . .
Helder . .
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen . . . . .
Vestervig . . . .
Kopenhagen .
Stoekholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangei . . .
Petersburg . .
Kiga.
Wilna .
Pinsle.
Warschau . . .
Kiew . .
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . • •
Seydisijord . •

Barom.Wind-
Kichtung-Stärke.

W etter.

■ Therm.
Cels.

Aendarung j Nieder-
des Barom .1 schlag in
v. 5—8 Uhr |24 Stunden

morgens , j mm
759,7 82 bedeckt 4 -10 ■ 0,0- 0,4 2,5—6,4760,4 SSO 3 liegen -10 —0,0- 0,4 0.5—2,4761,£
765,1

OSO 2 bedeckt -11 0,0- 0,4 0,1—0,4SU 2 heiter -10 0,6—1,4767.1
768.2

8 1 Dun st - 9 0,5—1,4WSW 3 4 7
762,4 SS2 fl2 0,0—0,4 0,1- 0,4

0
o

763,1 84 -10
7652 • •SW 2 f 9
766,0 SO 2 4-10
767,2
767,1

OSO 2 halbbed. -10
wolkenl. -11 o

764,0 SSW 2 bedeckt l- 9 0
763,8 NO 1 wolkig i- 9 0,5—1,4 0764.3 Sw i -10 6,5—1,4 0
765,5 NO 2 wolkenl. - 7 0,5- 1,4

0,0—0,4
0

530.0 N 2 heiter - 5 0
740,4 SSW 8 liegen + 7 -6,5 - 6.4 0,1- 0,4
758.9 SSW 6 bedeckt + 9 -0,5 - 1,4 2.5—6,4750.0
754.1

wolk 'g 4- 7 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4
0,1- 0,483 bedeckt + 7 —0,5- 1,4

763,9 WSW4 heiter H-10 0,0- 0,4 0,5- 2,4761,9 W 4 wolkig - - 8 0,0- 1,4
763,5 SW1 bedeckt - -u oft—oft

0,5- 2,4
2,5- 6,4

0

761,6 WSW 2 -19
759,7 SW 2 9 0,0^ 0,4761,0 0 3 wolkenl. - 8 -0,0 - 0,4
754,3 SOI halbbed. -13 -0,5 - 1,4 o
751,8 SSO 8 7 -0,0 - 0,4 2,5—6,4766,7 SW 2 wolkenl. 0,0- 0,4 0
761,1 S3 bedeckt 8 -0,0 - 0,4 0,5—2,4758,1 SO 2 Kegen 8 -0,5 - 1,4 2,5—6,4763,5 82 bedeckt 0 0,0- 0,4 0
763,8 N 2 wolkenl. 7 0,5- 1,4 0
7641) NNO 2 bedeckt 3 -0,0 - 0,4 0
766,7 wolkenl. H ■0,0- 0,4 0
764,4 halbbed. + 8 0,5—3,4 0
763,4 S02 6 0,0- 0,4 o
773,5 NO 1 bedeckt 3 0
764,1 02 + 9 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4765,1 WSW 2 7 0,0- 0,4
768,2 W 3 wolkig + 6 2,5—6,4
767,6
764,9

W 1
so 1

wolkenl.
heiter

+ 9
+14

0,0- 0,4 0
764,5 NW 1 bedeckt -i 9 0,0- 0,4 0
757,9 N 2. wolkig +« 0,5- 1,4 12,5- 20.4 '

0 '760,5 83 bedeckt +14
764,0 N 3 wolkenl. +11 o742,3
737,8

S4 wolkig + 7 -0,5 - 1,4 0,5—2,4I Kegen 4- 2 > 6,5—12,4

Kontinental - Telegraphen - Komvagnie.
Wien, 3. Mai . Der frühere Generalinspekteur der

Artillerie , Feldzeugmeister K r o p a t s che k, ist, wie
die Blätter aus Lovrana melden, gestern dort gestorben.

Deveschenbureau Herold.

Rom, 3. Mai . „Eclair " meldet aus Rom - Wie aus
Livorno berichtet wird , wurde auf Befehl des Königs
der Graf Sa l e m i aus der Militärkadettenschule die¬
ser Stadt entlassen.  Tie Gründe für diesen Be¬
schluß sind geheim. Ter Graf ist der j ü n g st --
Vetter des Königs  und der Sohn des Herzogs
von Amedi von Aosta und der Prinzessin Letrtia Bona¬
parte . Er ist 22 Jahre alt.

2 . Mai 7 Uhr 1 2 Uhr
morgens .! nachm.

1 9 ühi~
! abends.

Barometer auf 0° und Normalschwer« 7.56,1 754,6 753,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766.6 764,7 764.2
Thermometer (Celsius ) . . . . . » 5,9 15,8 9. 8
Hunstspannung (mm) . . • « 6,1 7,1 7,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . ' 88 54 80
Wind -Bichtung und -Stärke . . NW2 S3 SO 1— • —

Braunschwcig, 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
Herzogregent und Gemahlin reisten heute vormittag nach
Schloß H e t l o o ab.

: der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M
Zunehmende Bewölkung , meist trocken , wärmer,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Mittel.

754,9
765.2 .
10,3
6,8

. 74,0

Bicbrich;
Mainz.
Canfc.

Wasserstand des Rheins
am 3. Mai.

Pegel : 1,8g m gegen 1,83 m am gestrigen Vormittag,
.. 1,15, . .. 1.08 ..

2,18 „ „ 2,12 „ „

Dl- Atzend-Arrsgatzs irmfMt 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur iür Politik ». Handel: A. Hegerhorft , Erbenbeimer
Höhr: für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Nasjaujfche Nachrichten, Aus der Uniaebuna
und Gerichtsiaai: H, Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der 8. Schellenbcrgfchen Hoi-Biichdruckerei in MiesbaSeu.

G- rechkunde der Redaktion: IS bis 1 Uhr.
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3. Mai 1911.
ZK. Jahrgang.

Grosse Posten
Infolge Raummangels wegen Umbau

nur diese Woche:

Kurzwaren und Schneiderei-Artikeln.

©H ■
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ferner bis einsehl . Samstag:

Extra billige Preise in

(Dorenhous Julius Bormuss,
Aufruf!

.m dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichsgründung
"üf ln-bem®̂ unMe' '3cr  Wiesbadener Wohlfahrtspflege zu dienen, haben
flch Kriegerverband und Vereine für Kinderfürsorge zufammengcfundcn
zu einem Werk der Nächstenliebe. Am 10 . Mai 1K1I, ' dem
40 . Jahrestage des Friedensschlusses zu Frankfurt a. M,
an Echem ^ age Seine Majestät der Kaiser seinen Einzug
in Wiesbaden hält, soll die

Blume der Dankbarkeit.
die Kornblume, in der ganzen Stadt verkauft, der Erlös des Unter¬
nehmens zur Hälfte hilfsbedürftigen Kriegsveteranen und
zur Hälfte d̂er Kinderfürsorge zugeführt werden. Mit dem
Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhmvolle Vergangenheit
verbindet sich die Sorge für den Bestand und die Zukunft des Errungenen,
um so einen der wichtigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen
und fegenbringenden Veranstaltung auszubauen.

^Soll daö Werk gelingen, in dessen Dienst sich Hunderte vou Frauen
und Jungfrauen aus allen Kreisen und Ständen Wiesbadens in uneigen¬
nütziger Weise gestellt haben, so muß ihm die tatkräftige und opferfreudige
Unterstützung der Einwohner und Besucher unserer Stadt werden, um
die wir hiermit herzlich und dringend bitten. Wir hoffen und vertrauen,
daß auch diesmal der vielbewährte Opfersinn nicht fehlen wird.

Der Arbeits - Ausschuß:
Borgmann , MtgUvaiK -Affesfor, Vorsitzender.

Freiherr von Lynckcr, Karvtcr-

Meme Eltern
kaufen meine

MlMlMUWe

> |

Kvä'uüem H. Berts.
%mui  Borgmann.
Frau L. Fusbahn.
Frau von Hochwächter.
Fräulein A. Merttcns.
Fvan A. Reben.

Admivail z. D.
Klein, VevmessmrgS- Jnspe'ttvr,

Vorsitzender des KreMri-eger-
verbandos.

Dr . Rotte.
Der Ehren - Ausschuß:

Fvau Ahrens . Frau Althausse. Frau Auer von Herrenkircheu. Fvau
K. Augustin. Frau L. Augustin. Bartling , Kommerzienrat . Frau (5. Bär.
Frau Beckers. Frau Beckmann. Frau Bell. Bennin , General -Major z. D
Fvau Bennin . Dr . Fr . Bert «. Freifrau von Bleut . Frau Bickel. Blust
Frau E. Böhmer. Frälll . Böker. Fvau W. Bormaß . Fvau Brach. Fräul.
C. Brambeer . Frau L. Brunner . Burandt , KonistÄn . Stadtrat . v. Buttlar
Brandenfels . Oberst u. RetzimenMkMntmandsur. Frau v. Buttlar -Brande»
fel«. va» Dctten . Oberstloutnant a . D . Fvau L. Drei,er . von Ebmover,
KuwdirÄtor . Fvau von Eck. von Ehrenberg , Gch. Rcg'Hi-nmgsvat. Fräul
S . Eschborn. Frau W. Erkel. Frau M. Fetter . Flicgelskamp , Geh. Reg-
u. Baurat . Frau E. Flörsheim . Fvau von Flottwell . Frau W. Fresenius.
Fva>u M. Frendenberg . Freifrau von Freytag -Loringhoff. Glässing, Geh.
Ober -FinanKvckt und - Büvgievmsdstcv. Fveiiu von der Goltz. Fväntlciu
H. Grimm . Frau S . Grimm . Fräul . M. Großmann . Fvau E. van Gülpen.
Fräuilein A. Günther . Fvau P . Guradze . Fvau L. von Gusmann , Frau
Hackenbruch. Frau L. Hardt . Frau E. Hartmuth . von Heimburg . Kammer-
Herr Landrat . Frau M. Heimerdinger . JnstiWat Heintzmann. Fväul.
A. Herwegen. Fvau Hevmann . Fväul . L. Hirsch. Dr . Hofmann , .Direktor
der höheren MÄdchensckilllc. Graf v. Hülsen -Haeseler, Exzellenz, Kamrner-
berr >u,ud E êveralinteridauf der Kgl. Schauspiele . Fvau F. Hüter . Dr . von
Abeil. Oberbürgermeister . Frau A. Jbelberger . Fvau Fr . Kalle. Fvau
P . Kahser. Fvau C. Klein . Fvau H. Klein . Frau F. Gral,Winkel. Frau
W. Kövpler. Krekel, LandeAhaupimann . Fvau Krekel. Frau A. Lade
Frau F. Lahnstein . Fvau R. Langenbach. I . Laufs , Major a.  D . Fräub
Laub . Frau W. Linz. Looff, GenevaMeutnant g. D ., Exzellenz. FvmÄeln
Markstein . Frau Maver -Windscheid. von Meister . Reaiermras -Pväsidciü
Fvau von Meister . Graf von Merenberg , von Müller , GcneriaAeu>tn>ant
3. D ., Exzellenz. Müller , Stadtschulrat . Dr . K. v. Mutzenbecher, Kammer-
Herr. Imteudant der Königlichen Schauspiele . Fvau L. Reuendorff . Fr -au
E. Rotte . Dr . Otto. Fvau>A. Pagenstecher. Fvau E. Pagenstechen Frau
E. Peters «». Bfaff , Oke-rstloutuant z. D. Fvau H. Port . Frau W Rabe
Fvau E. von Rcckow. Ghnz von Rekowskh, Generälmiufor z. D . Freifrau'
"nn Rlcou. Frau B. Rickert. E . Rumpf . Ehr . Säger . Fvau, F. Siebert
Dr . Skller . Regier,ungSvat. v. Sckenck. PM «es°P -Mibe «t . Frau F . Schipper
Frau Schlar -Brodmann . Frau W. Schräder . Fvau P . Schwärzer Frau
A. Schwank. Sväth . Direktor der Deutschen Bant . Frau M . Stein . Frau
>v. Stempel . Tr . Stelnkauler . Frau von Tschirschkv. Fvau P . Ulfcrt
stvau Unzer. H. Bolkmann. Fvau Christian Bollmer. Wahnschnsfe'
.»tenerakmmor z. D . Frau ans 'm Wecrth . Frau #>. Wesener Kränsset.,,'
E. Westvhale«. Frau Wichert. Wilhelmi , ObeüsKewüttanita .' D Frau
_ _ Wilhelmi . Fvau Zicmssen. ^ 217

Parkett- und Liuoleuniwiekse
„Superbe “,

die ausgiebigste und feinste.
Erhältlich nur in

Progerie Brecher,
Xeug -nsse L S. Telephon 3561

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hutblnmen , herrl. Farben in gr. Auswahl, gebund. u. cinz.

MrclUkkrcirrze in affen neuen Iowrnen.
Lose Myrthe » für Toilette und Schleier.

Kornblumen, stets ausgesuchte schöne, naturgetreue Ausführung.
« . V. Santo » , Kunstblumen-Gefchäft, Mauritiusstr. 12.

Gelegenheitskanf.
8Slö-°.Ik» W.

Mkl.
Garnituren , Tische und
EinzclMcke weit unter Preis.

K. Kichet'sßeim,
Möbelfabrik , 645

Friedrichstraße 10.

milde
»-IA s 6 -Pf.-Zigarre,

empfiehlt6 . W . Bösch,
»« WeberaaNe 4E. 571

WWItRIEMk-WWM.
alkoholirei, vorzüglich für Neurastheniker.
Blutarme, Gidstikeru. Rekonvaleszenten.SW. leiieM
Sen. la» t, ä £ ‘

Niederlage bei Hm.Moeini ^ , Bierhand¬
lung, Herrmnühlgasse. — Fernruf 8087.

Nornblumentag.
Für den am 10 . Mai 1911 ftattfindenden Ber-

kaufstag können noch erwachsene junge Damen
als Helferinnen Berücksichtigung finden . x-217

Anmeldungen in der Geschäftsstelle von 4 —7 Uhr
Langgasse 21 ( Tagblatt -Haus ), Telephon 146 , erbeten.

Der Arbeits -Ausschuß.

MM Ute MenMerie.
oit der vom 6. bis einschl. 31. Mai stattfindenden Ziehung der

5. Klasse, 224. Lotterie (Hauptziehung ) habe ich Kauflose in allen
Abschnitten abzugeben. Ebenso sind noch Lose der Darmstädter
Schloßfreiheits -Geldlotterie (Ziehung 10 .5 .) zu1Mark erhältlich,

m Wiesbaden , von Bmisconi,
-heue Kolonnade, Bogen 2,  König !. Preuß. Lotterie-Einnehmer.

klüLLI ^LZtSiZSPßj ^
ist persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch- und Bieichkraft mit ge¬
ringster Arbeitsleistungund größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
Erhältlich mir ln qriglnal -Paketen.

' HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleidi~5oda
F62

haben Sie schon gehört beim Lbensen
die billigen Geranien?

JÄiffliss 'Äi s ,ss
Bedart am Besten und Billigsten beim Wie immer Scbnittblnmkn-
Bill . Nelken Dtzd. 8!) Pf .. -Margueriten Dtzd. 80 PÜ Schöne Mö Paüi en
von 3 Mk. an Edeltannen von 50 Pf . an, Lorbeerbäume Paar 10 ML Trauer-rrauze von 80 Ps. an.

f8 « eemhMrÄftt . l3 f^6 -4# Ü-Sl » Ecke Kasier-Fnedr.-Ring. Tel. 6554.

s-
empüehit

tzulnl,
Uarktstrasss 14. 'lolg phan 482.
Dier-KartoWln."

Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
troffm. Otto Unkelbach,Schwalb.Str .91.

iiieiitilLtzs, Steliileidende, Nieren- u. Blasen-Krnnke
erhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten

A SSm a »,u Sli a « Se ., am RI,eia.
Das Wasser ist mir vorzüglich bekommen und zeichnet sieh durch seinen

angenehmen Geschmack besonders aus. p r. ^ ch P. i. A.
In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

Für ihre Abteilung Lebens - und Kinder- Berficheruna
sucht bedeuterrde Lebens - Brrs . -Akt . - Gesellschaft

tüchtige Inspektoren
lä'Ä sr -ÄrsÄ •»s

Maaseastem <& logier A.-Gr., Berlin W . § .



empfehle ich,in grosser tBhismahl
w Billigsten 9reisen: A

Jdmane 'Mädev M
IJcfiwaneflockeufBfimi-1

Turnerhule  I
Tfauerscäfeier  1
Trauerflore  f

;Jcäwarze Tfandsdiuhe  1

Heute früh. 3 Uhr entschlief sanft mein
inniggeliebter Mann,

aus loskau.
im Alter von 62 Jahren.

PaiiHsie Sakin
2. Mai 1911.Wiesbaden, den

Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag,
den 4. Mai, ll 1/^ Uhr , von der Leichenhalle
des altisrael . Friedhofes aus.

Sette 1« . Abcrrd-Ausgabe , S. Blatt. Ntittwoch, 3 . Mai l » Il. Nr . 206.

Franz ©riintbaleiv
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaiterstr . 176.

Inh. SfieoIaiiB «ärüratlialer , akad , Bildhauer.

Gr afest eit kaitäler
■ Asclaennwaen . -«WH

i  Kenner! 6338

Seltene Gelegenheit l
M ist mir AÄ'umiglerr, Von er'

sritStoiftgen Fabrikanwon eroert P.
heffete Schuhware « in schwarz
W v-rliig ctnäuBcnifan u . der!
fefmge, so l'an>Ae Bovrat Deicht,
unter regulärent Preis . Bitte sich
tem öaef. günst . Angebot M üLerzeug.

AmLengM 22.
Jetzt ist es Zeit!

dir Sommer sprosse« zu  bekämpfen,

iJiijll»]1
(Patentamt!,

geschützt)
Nr. 2 Verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprosse«,
Sonnen»

brand»
braune Haut

und
gelbe» Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burastrabe 5. Telephon 2433.

Stzeisekartoffelu!
Beste Jndl »striepcrKumps40u . 45Pf.

(fahnltraste 40. Laden.Maser
vertr . „Bianca ", c
Anerk. Bertr . f.

^ Pcrrf. Moebus , Tau
Ei » ält . Flü

'n. 1 Vertiko, mah
Wellritzstrwtze 28,
265 Mk. Schlafz«

nwtur-poliert , ibrne
m-it , gvoßmn Lfür
Wa schto il eMc m>it
rückwand, 2 Bstt
schränke mit Man
Blüichenpllatz 3/4.

rröte 6236
Aar. nlisch. Zählr.
Dissb .: Drog . u.
nusstr . 25. T. 2007
zel, schwarz,
-Pol., zu verkcmf.

tt., Jtal . Nußb.,
n ^anz Eichen,

SpieNÄschvank,
'lw'her Mavmor-

testen, 2 Rachi-
nor . MöbeWager

LglTl
Küchen-Einrichtungen,

Ziver zwrückgesetzte heurscha
weit unter Preis abzug«bc!N.
lager Vlücheuvlätz 3/4.

fbliche,
MibÄ-
88140

Spicgclschr., 1t. Kleiderschr., Kom.,
Bett , AMldWtvschp Diwan », SeM.
Ehaisäl ., Nusib., bsil. Ssdamstr . 7, P.

Mur Alkes WMe!
Biol . med. Institut.
lOOOfach bewährt, wo

*wSH andere Hilfe versagt.
Sprcchst. 3—6. Sonnt.

^SäHS *' 11- 12 Uhr.

sa ta „.

-Zöpfe
aus nur guten , reinen Haaren,

größte Auswahl , empfiehlt biNigst

Damen-Salon Giersch,
Gold gaffe 18. Ecke Langgasse.

Obstweine . S
Frankfurter «xport -Apfelwein I

di« Flasche 40 Pf. >
Franks. Epeierliug -Apselwei»

die Flasche 60 Pf.
Frankf.BorKvorfcr -ApfelWein

die Flasche 60 Pf.
Franks, süßer Apfelmost (alko¬

holfrei» die Flasche 80 Pf.
GebirgS-Setdelbeerw . Fl . 60 Pf.
Stengels Apselsekt Fl . 126 Pf.
Flaschengär -Apfelsekt

die Flasche 190 Pf.
Die Preise verst. sich cinfchl. Fl.

DelikatessenhausKeSper,
Kirchgasse 68, am Maucitiusplatz.

^ Telephon 114. 672 J
100  Blumenstölke 10 Pf.

kostet konzentrierterDünger.
Feld-und Gartendünger

zentnerw. und Anbruch bei
Carl asi »s, M etz.ge rgasse 31.

Zu verkaufen:
1 Herd, 108x81 Zmtr .. mit 1 Feue¬

rung u. 2 gr. Kesseln <f. Wasche),
1 runder Kupferkeffel, 67x41 cm,
1 eis. Wasserbehälter , ca. 1 cdm,
1 HeizkSrperverkleidunq,
1 Aufzugrad mit Bügel , 30 an,
verschiedene Eisenteile.

Kapellenstraße 70.

Kapitalist
mit gr. Kapital von Erfinder gesucht
zwecks Ausbeutung einer bedeutend.
Erfindung in der Holzbranche
(Patentamtlich geschützt). Gefl . Off.
«. P . 410 an den Tagbl .-Berlag .

Welche edle Dame
würde Anbeiter mi-t Kindern , die der
Sommerfrische ompfoylien. durch äb-
aclcgte Kleider Hoffon (eh. auch für
die Mutter , da sie auch krank). Wh.
im^Dagibl.-Verlag . _ _ Jt
Märkistraße 26, Bdh., schön gcmsitl.
^Zim . an 2 bess. einz . Damen m  v.
KoM. rni  lüoljiHiJöjlofi.,

s. E ., N. Hptbhf., a . £>. Off . H. 51
«n Tagbl .-Hptt-Ag., Wilhslmstr . 8.

IW “ Dame "SM
mitt -l. Alters , heit. Temp., in Kind.-
u . KramkenMege erfahr ., hat selbst
schon größer . Betriebe vorgestanden,
w. mit Hilfe einer Kindergärtnerin
5—6 Kinder währewd der Kurzeit

Durch rechtskräftiges Urteil des
König!. Schöffenaerrchts Wiesbaden
ist der Postkarrenhändler Baptist
Bertlein zu Aeumarkt i. d. O. toegcn
öffentlicher Beleidigmrg der Unter¬
zeichneten zu einer Geldstrafe von
20 Mark , hilfsweife hier Tage Ge¬
fängnis , rmb in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt ivorden. 1»DZ2

Eheleute
Victor pallmaun.

von Salinen , etwas außerh . Kreuz¬
nachs geleg. Elektr . Verb ., 7 Min.
nach Kreuznach u. Münster am St.
Preis pro Tag für jedes Kind 6 M .,
auch bei Geschwistern. Bäder extra.
AnnmÄdungen möglichst frühz . ertv.
Res. stehen zur Verfüg . Aisfragen
unt . A. 452 an den Tagbl .-Berla g._
Würgerl. Kindergarten

JtSa:  MrlWrißr 48.
Jedes Kind monatlich 4 Mark, bei zwei

_ Kindern Ermäßigung. B9191

Stiel -Lorgnette,
Schildpatt, Sonntag verloren. Wiedcr-
brino er gute B elohnung Weinb ergstr. 8.

Bcrlorcn Golb-Dublee -Klemmcr,
Weg Reroial -Reraberg . G. Bel . abz.
M arktstraße 12, 2 S t ._rechts._

Brosche
mit Edelsteine»

in den Monaten März, April verloren.
Finder sehr gute Belohnung.

Hotel du Parc , Wilhelmstr.
Frau Agnes vo n Me ngrrshausei ».
GstNe »rau gestr., entl, Abzug, gea.Belohn. Scdan str. 7, P . B9227

. Ingenieur
w'wnischt Brieftrechsol mit umaVhänjg,
Dame zwecks Heirat , Offerten unter

411 an den Tastbl.-Verlag.
ES ist nichts dal i 'CO

In Trayerfäflsii

Setoarifarki
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Sarderoben

auf schnellstemWege. 669

Färberei Iransar,
Langgasse 25. Telephon 89.

Trauerhüte
Schleier , Crepes, Flore etc.

Größtes Lager,
Billige Preise . 445

Gerstel &Jsraefy
Spezialhaus für Putz,

Langgasso 19. — Tel. 2116. !

SkerdlWWiüMt
für Erd- u. Feuerbestattung.

Fr. Krrrrkauw,
Schreinermeister,

Oranicnstr. 64. Tel. 3041.

Heute Nachmittag um 23/2 Uhr verschied ganz plötzlich unser
lieber Bruder und Onkel,

Herr Bergwerksdirektor
Friedrich Staaden,

im Alter von 71 Jahren.

Leun, den1. Mai 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Staaden.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. Mai, nachmittags 3 Uhr, in Leun statt.

Heute nacht verschied sanft nach schwerem Leiden meine einzige liebe Tochter, unsere teure
Nichte und Cousine,

Toni Lipp.
Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden . 2. Mai 1911.
Die Beerdigung findet Donnerstag, 4. Mai, nachmittags3 Uhr, vom Trauerhause

Hartingstraße 11 aus auf dem Nordfriedhof statt. 674

Ln tiefer Trauer:
August Kipp.
Familie Meilinger.
Geschwister Gxuder.

Statt jeder bsssnderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere liebe Schwester, Tanteu. Schwägerin,

Marie Freifrau von Mangenheim,
geb. Fritze.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Fritze,
Angnste Fresenius , geb. Fritze»
Marie Fritze,
Dorette Heil, geb. Fritze,
Vr. Heil, Gymnasialdirektor, und Familie.

Wiesbaden und Mors , den3. Mai 1911.

Friedhofs,
Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 5. Mai, 11 Uhr vormittags, in der Kapelle des alten

S, bte Beerdigung anschließend nach dem Nordsricdhof . 677
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Der ftesibestand meiner Batnsn-Konfektion
bestehend in Jacken , Jacken . fCIeidera , Hinteln , Umhängen , ®

Stnil  SllsSä. LAMM!?.
wird zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

Am IV. Mar d. Js ., «ach.
mittags 4 hg ühx, werden auf
dem Rathaus in Schierstein
sieben Aecker, Wohnhaus mit Hof¬
raum, HauSgarten, Waschküche und
Schweinestall, in der Gemarkung
Schierstein, Zus. 23 ar 84 qm groß,
32,320 M. Wert, zwangsweise ver¬
steigert. § 257

Wiesbaden , 28. April 1911.
_ Amtsgericht._

Am 22 . mai d. Js ., nach¬
mittags 4 1;s Uhr, werden auf
dem Rakhause in Schicrstein
2 Aecker und ein Wohnhaus mit
Hofraum, Hausgarten, Scheune mit
Stall und Waschküche, insgesamt
79 ar 94 qm groß, 26,460 Mk.
Wert, zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert. § 257

Wiesbaden , 29. April 1911.
„_ Amtsgericht._
Koukilrsvcrfahrcll.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Badhansbesitzers
Friedrich Philipp ! von
Langeuschwalbach wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Langenfchwalbach, F257
den 29. April 1911

König!. Amts gericht.
Die im hiesigen Justizgefangni.

-Ii> 'unbrauchbar ausgesonderten
Gerate ferner « lies Eisen. Messing,
8lnk. Lumpen usw. sollen an ven
Mentbletemden versteigert werden
wozu Termin im Hofe des Iustiz-
acsängnisieS ^hiMscl'bst, Allirecht-
ltraste 29, hier , auf Freitag , den
-6. Mai 1911, vormittags 11 Uhr.
anveraumt ist.

Die Bedingungen sind im Burcan
der Gefängnis - Inspektion ein¬
zusehen. F261

Wiesbaden , den 28. April 1911.
__ _ _ Der Gefäng nisvorsteher.

ZimWersleWU.
Donnerstag de« 4. Mai 1911.

vormittags 11 Uhr , werde ich an
dem Hause

Kurhaus Wiesbaden«
fflonnerstag , den 4 . Mai 1911:

Automobil-Ausflug nach Heidelberg.
, Abfahrt O1/» Uhr ab Kurhaus:

bahrt über Main *, » annstadt , Uere *trasse nach Meidelberjf.
Besichtigung des „ Fur -stesralagers 41»

11V2 Uhr: Gemeinschaft!. Frühstück in Auerbach, Hotel „Zur Krone“.
Besichtigung des Schlosses in Heidelberg.

Etwa 4 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagsmahl in Heidelberg,
.. „Schlosshotel“ (Tafelmusik).

Ktuckfalirt etwa ® Uhr. Ankunft am Kurhaus gegen Uhr.
Hartemloaung bis spätestens Mittwoch , den » . Mai . naoh-

nnttags S Uhr, an der Tageskasse im Kurhause. 8*reia einschliesslich Fahrt,
bchlossbesichtigung, Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein « k . ÜO.- für
Sitze mit Rücklohue, Mh . _85 . - für Zwischensitze. (Sämtliche Plätze
numeriert .) Jedes Automobil muss voll besetzt, bezw. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt werde:). _ _

fr' rel <a; {, den 5 . Mal ISU , abends 8 Uhr, im kleinen Saa’a;
Melodramatischer Ähesid.

Herr Hofschauspieler I$ßnlftliuS W© 8! fEs*dHs © F6 §5 Berlin.
Unter gütiger Mitwirkung

de» Herrn Prof. Dr. MlCStOS * 1TCSB1 WoikßWtSk ^ liieKia W
Am Klavier : Herr HJjgo äfferni.

Wortragsfolgre « Lenore , Ballade von Bürger mit melodrama¬
tischer Musik , Liszt . Ungeboren , Hemer . Unsterblich , Ernst . Die
Laterne , Liliencron . Der Todspieler von Münchhausen mit melodrama¬
tischer Musik , von Woikowsky -Biedau . (Am Klavier : Der Komponist .)
Bilderbuch ohne Bilder , Andersen . Was der Mond erzählt , Melodram,
Alex . Schwartz . Jung Olaf von Wildenbruch mit melodramatischer
Musik , von Woikowsky -Biedau . (Am Klavier : Der Komponist .) Alt-
holländischer Brauch , Trojan . Hast du noch die alten Briefe ? Presber.
Die etruskische Vase, Moszkowski.

V~ 8* 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk
(Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen . F245

_ _ StKdtisclm ? H arTerwaKnng.

„Hinter den Gichen ",
Case - RestMrM E . Ritter.

Endstation der ßfektrischen Mahn. —-- — -rr-̂

Geffentliche Versammlung.
Donnerstag , den 4, Mai , abends , Uhr , findet im grstzeU

Saale des Gewertschaftshauses , Wellritzstraße49, eine
= = Bersammirmg

von Arbeitgebern und Arbeitnehmer « der Orts -, Betriebs -» stabrirs -.
Jnnungs - und freien Hilfskaste .r statt.

Tagesordnung:
1. Di- ReichSverstchernngSorduung nach den Beschlüssen der

stomim fton. Referent @3. Vorsitzender der OrtSkrankenkafse
Fronksurt a.  M.

2. Diskussion.
In Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnung dürfte ein starker

Besuch zu erwarten sein._ ' F324
ff " —• --. —. “ —— - -

Jeden Arenslcrg nnd Donnerstag von 4  bis 8 WKv:

Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners von 12 Mr aö Soupers von6Mr aö
von 1.50, 2.—und 3.—Mark. von 1.50, 2.— und 3.— Mark.

O d f I WeichHattige Abendkarte.
j| ZlIlfOinODll , I Höhenluft. — Möblierte Zimmer.

2
in Wiesbaden

Muto-Garage von Wviviioi)

Doppelphaeton-Benz, 28- »v P».
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigern.

Wiesbaden» den1. Mai 1911.
Siefes *,

Gerichtsvollzieher, Raucntalcr Str .14,3.

Caf e Urteilt
_ _ Unter den Sichen.

BcklllllltMchMlst . | Jed6n  Oienstag , Donnerstag b.  Samstag nachm.
Eintritt frei . KSnSflePkOnZeH , Eintritt frei.

Am 4. d. M., nachm. 3 Uhr, vcr
ste rycre ich

^HeLsneristraße 24
folge rote Gegvnyände zwangötveif«
«öffcrt Barziahlumig:

1 zweitür . Kleibetschrank (hell),
1 Schreibiisdi, 1 großen Teppich,
2 Waschkommoden, 1 Wandspiegel,
2 Klei'ocrschr., 1 Bauerntischchen,
1 rote Steppdecke, ca. 17 Nieter
Läufer , 1 RiugüettsteLe nebst Woll-
matratze, 1 Sprungrahmen , ein
Deckbett u. 2 Kissen, 5 Wandbilder
und 1 kl. Teppich.

Hofmann . Gorichitsvollzish«!-: kr. A.,
_ Wiclanidstr. 23, P . F241

»Der Altbuchhorstex Mark -Sprudel
SiarkgucLe (Jod - Eisen - ManHan-
Kochsalzquelle) hat mir bei ein. alten

MsMM
u. chron. Dbasenkatarrh sehr wcvtb.
Dienste gelieistet. die schmerzen uns
L»chärfen vollst. genommen und ein«:
wunderbare Kräfrignng der leidenden
Teile 'bewirkt. Der Mark - Sprudel
wirkt glänze Nid auf -die Tätigkeit der
Nieren , reinigt das Blut u . die Säfte.
Durch ihn bin ich auch vollst. von
mornen Mensiruia'tions 'boschwerdcn, die
mich sahrclang in der schreckliebsten
Weise cm-üHen, befveit. Ihr Mark-
Sprudel ist unbezahlbar . Frau 2 ."
Aerz-tl . warm emps. Fl . 8̂8 Pf . in der
Taunus -, Schützenhof-, Adler- und
Bikioria -Ap., in den Drog . von Br.
Backe, ly.  H . Müller , Will). Machcn-
heimer, 8lob. Sanier . C. Porüehl , Chx.
Tauber , Drogerie Saniias , neben
W«lhalla . Hans Kräh, in den Drog.Hygiea, Aelxi u. Mobus : engros:
Taunus-Apotheke «'IM

WiesbadenerMänn erges ang-Verein
(E . V.) "

Sa, ..stau , den 6. Mai 1911 , abends 9 Uf>r:

1. ordentliche HmrptversKMMlrmg
im Klubzimmer der„ Wartburg" .

Tagesordnung:
1. Erstattung des Berichts über das abgclaußne Vercinsiabr
2. NecynnngSablage des Kassierers. '
3. Bericht des Dckonomcn über Vereinsinventar.
4. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Lorstan'des und derAusschüsse.
5. Wahl von 3Rechnungsprüfern aus dcrZahl der ausübenden

^ -Utiigueber.
6. Vereinsaugclegenheiten, evcnt. Satzungsänderung.

Meisterprüfnnq
für Damenschneider m.  SÄneiÄerirmeN.

I Beginn der Prüfung Montag , den IS . Mai 1911 . Anmeldung nebst
Emrcichcn der notwendigen Papiere sind umgehend zu richten an den VorsimnioenHerrn Si -an.  IPim . Langgaffe 24. 1. -cumsrnjen,

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , dass ich
mich nach mehrjähriger ärztlicher Tätigkeit

Marktplatz 5, I,
(Wilhelmstrasse , Hotel Bellevue)

niedergelassen habe.

Telephon 2797. Df . M6ll . HatlS WIßke,
pr. Arzt.

Sprachst . : 8—8 u. 1/23—1/i4. Sonntags 9—10, J
m\tt  MytzUPk,
f>50 | !j . SWllM.
^ an. Marktstrafte 25 .

August Rörig & Cie .,
Marktstrasse 6, am Markt.

Lack-,Farben-uKittfabrik. Erstes Farbec-Spezialsescliäft am Platze»
Billigste Bezugsquelle saintllclier Färb wäre « .

Fussbodenlaeke und Firnisse.
Siilajstlei .farben un ;l Malutensiääen , i ^snsel r Iv . elc.

(Gegründet 1835.) Telephonruf zur Fabrik
Prämiiert a «jf ARiifcIlungen . 679

Verkaufsstelle: 3garfah .tr . « am Markt, neben dem Kgl. Polizei- Präsidium,

Te’ophonruf zum Kontor
Nr. 2500,

Telephon 2799 Hühneraugen Engliah spoken
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min
schnurz - und gefahrlos X.  liulil , staafl. gepr!
Masseur u. Heilgeh., Webergas:* 44, II. (Behngl
Warte tium). Zu sprechen von 12—1 u. v. 8—4, - —
ab 4 l hr b. rechts, Bestellung auch ausser d. Hause. Eigene, seit 22 Jahren
bestens bew. nie hode. Feinste Beferenzen ! Zahlr. äiztl Empfahl. 647

.>. 25U lortoffefti8m » »
mehlr eiche Sa -idtartoffsln , solange Vorrat 1 «,tr . 3 M . Wellr itzslr. 1it.

Reu eröffnet! Neri eröffnet!
MolkereiproZmkte, Obst- rz. GsMiisehaKe

DotzheiMer Straße 29, Ecke Gles ^sreiiftr.
Empfehle nur beste frischeste Ware zu staunend drüigcn Preisen.

__ M- W erner.
Mmltx-  ti . Ilölieltroiisuotle

B 9190

besorgt gut und billig
US, 8- i'iije*. Helciiensir. 21.. —— - — .  Ul « mT- B CHH-• ,VCICIU

Scf ) loss -RefIauranf
Höfel Grüner Wald.

Donnerstag
abend; Hünfffer -Honzerf.

670 1

Bersiillincii Sic nicht
öuä KnUek-LrWer

(7 Damen, 1 Herr)

im HsteL ErbprirrZ,
MauriiiilSplatz, anzuhören.

Anfang an Woche ntagen 7' /« Uhr.

?g. WliMni,"äff m.2.70
JAlgk RüMM» . . »,2.A
M.JfrilinfTcc-Jjfltjnci- ».2.00

Kleine Kirchgaff« 3, im Laden.
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Kinderbett
moderne Form

mit reicher Ver¬
zier. u. abschlag¬

baren Seiten¬
teilen, Spiral¬
bodenmatratze,

verstellbar. Keil,
Betthimmel¬

stange,

75

Einmaliges Extra-Angebotl
Ein grosser Posten hochelegante

Weisse Eisenbetten
Nur soweit der mit Ia  Patent -Zugfedernmatratzen An  Wiedepverkäufer
Vorrat reicht. zu enorm billigen Preisen.

—- Sarl e 1 Se rie  jl Serie III Serie IV Serie V

16.50 19.75 25.7.3 27.75 32.75

Frank «L Marx,
Kirclifasse 31, Ecke Friedrielistrasse.

Kinderbett
hochelegante

Ausstattung mit
Messingstange
und Knöpfen,
abschlag-baren
Seitenteilen,

doppelter Spiral¬
matratze,

verstellbarem
Kopfkeile, Bett¬
himmelstange,

75

IC 50

ZisMUedern-
Mamifaktur

Mmm9 Lkmggaffe 11.

Plenreufen,
Fevern , Weiher.
Umarbeiten von

Federnz. Pleureuscn.
Pariser Modell!,die.

Größte Auswahl
Baris, garrrert.Hüte.
Bln men,Schleier.
Modistinn. Prozente.

Kleiderdusten
i. all. Größen u. Fass, in schwarz u.
hell,, m. u. o. Stander . Spez. Maß-
buste reell. Schnittmust. aller Art,
Klerder w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden, Kirchg 17 2.
Taal. SchüIermnen-An-fnahme. Näh-
kur,us schon  v . 10 Mik.  an monatlich.

6601-g Pfader , Portefnoiileur,
empf. sclbstgef
Damentaschen
in prinm Leder,
als: Seehund,
Saffian u. s. w.
Sol. .Handarb.,
kein Maschinen-
schärfen, daher
größte Haltbark.
Aeparaturen.
RiehlstratzeO,

Part.

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Sie finden sicher schon beim
ersten Versuch , dass der
Salamander-Stielel Ihre An¬

sprüche beiriedigt

Salamander
Schuhges, m.  b, H., Berlin

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte. Uebei* 400 Alleinverkaufsstellen.

Ca.190 Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Wellen werden bi!!,
verkauft Schwalbacher Straste 44.
1. Stock (Allee feite».

jSlraüssMen-MannfallBr'
IH BlanskH
1 Export Engros Detail
f Friedviclistrassse 37 ,
E II . Stock , j|

gegenüber dem hl. Geisthospiz , g»
^ -- -00-

| Pariser Nenheiten  g
| Slrof)f)üte,  ®

Federn u. Blumen,  |:: Besätze etc. etc. :: I
-OO - |

Beste Bezugsquelle.

3

i

«f ^Cin Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . Linoleum

EEÄ96S Grösste Auswahl. — Muster sofort, qqqqqs

JULIUS BERNSTEIN s
O Michelsoerg <> |. Etage.I. Etage

EiocSteai , Clii ^ non « ,
Sclt ^ ild u. alle Alten Haararbeiton
werden aus prima Schnitthaar ange-
fertigt . Bes . für ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlieh zu werden.

(L Brodtniaiill, Uaarliandlung,
Rheinstr . 34 , « arienli . I.

Gedieg . Arbeit . Billige Preise.

WAWW EL W W M M

WM«

S Garten-undVeranda-fiel ö

1

Eigenes Fabrikat.

G. ä
19 Marktstrasse,

Ecke Grabenstrasse
492J

2 WZ MklWes»Stzel'MM.r
r
♦

Empfehle meine aufs belle gearbeitete Speise -, Mohn - u. Schlaf- a
zimmer , sowie große Auswahl in Büfetts , Bertikos , Schreib- jT
tiichen, Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 357

Willi®
^ Oraniensteafle 22. Möbelgeschäft , '.Telephon 8825.

in größter Auswahl und allen Preislagen.

Bl Harten-«. feranda-Jkeken*■
E . hervorragend billig. K 36 ®_

i  L Slmuenthal tz Co. 3-
iWlV .V .V .VW .V .'J

Wäschemangeln
von Mk. 20 an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen
P̂lätibrelter,

Dalli-
Glrihstoff-Ktsen

billigst 3bs

MMWWWWh Wearttzftk. 6,
Teleph. 418L_

®ut für HienigMinÄ
Mainzer Schuh-Bazar

hon Philipp ScliOnfeldĝfSg;
Hornspäne , vorzüglicher

Biumerrdünger.
»4 . Kirchgasse 78.

Ich MS « Z°L GarLiikb
verkaufe gewaltige Mengen Geranien von 1« Pf. an. nur die besten Sort
u. a. Rnbin , Kardinal Berolina uns Meteor . Diese Sorten sind von
»« l̂euchtender, wunderbarer, hochroter Farbe. Efengeranie «, hängende, von
22  Pf . an . Balkonkasten in allen Größen billig . Grösstes ' « ager in
Lorbeerbäume « von 10  Mk. au, sowie 3v>Fuhren gute Miklveeterve ab-
zuaeben. Sämtlicher Sommerflor , sowie alle Schlingpftanren , Efeu , w' lvev
Wen«, CieuratiS nsw. billig. — Aufmerksamste durchaus fachinännische
Bedlenung. — Stand arrf dem Blumen -Markt . Weitere Lager und Ver-
kamslokaliteten Atbrechtstraste ! l, nahe d. Nikolasstraße. Betreffs Be'telluna
genügt Postkarte. Auf Wunsch Besuch.

Mmmmmmt

(Klapptisch Marti«.)
Der vollkommenste Tisch, erfüllt in jeder Beziehung seinen praktischen

Zweck. Durch seine cjro{3e Raumersparnis besonders sür Restaurationen
Pensionen, Gescllschaflcn, Büros ?c.  geeignet. '

Zu haben in allen Größen bei

Kranz Martin Wwe
Klapptefch-AabriL'ativrr,

Wiesbaden, Wallufer Strafte IS.

/
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